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Donnerstag ?. Januar 
st "Es wurde viel und lauter geknallt" - so charakterisiert die 


Presse den Verlauf des Jihreswechsäls. Der Schnne, der zu Syl- 
vester und Neußahr gefallen war, verwandelte sich aler gleich 
danach in den üblichen katsch. Unfälie besonderer Art gab es + 
‚ber nicht. (MT) 

B Für den Bau der Nordbrücke und für die Bebauung des K1.Dom- 
hofes liefen die ersten Planungen an; je Nordbrücke soll 
bestimmt in diesem Jahre begonnen werden, „ber was bei dem 
geplanten "Wettbewerb Kleine Domhof" heraus“ommen wird, ist 


noch nicht abzusehen. (WzZ) 


wi Gegen die arbeitsrechtliche Lohnfortzahlung für Arb eitnehmer 
in Krankheitsfällen wendet sich eine Resolution der hiesigen 
Kreishandwerkerschaft, “ie den Bundesta8s bgeoräneten 
Schonhofen (SPD), Bewerung (CDU) und Zoglmann (FDP) zugelei- 
tet wurde. (WZ) 


St Bilanz des Stdt. Strassen= und Tiefhauamtes. 1968 wurdenn 
2,3 Mill. in den Mindener Strassenbau gesteckt. leitere Zah- 
len im einzelnen s.WZ 

? Zwei verdiente Bundesbahndire"toren traten mit dem 1.1.08 78 
den Ruhestand: der Bb=lir. Qipl.Ing, Eberhard Bosse und 

Dipl.Ing. Martin Neubauer. Ihre Lehensläufe sind in der Wz 

und im MT kur. geschildert. 

P Ein "anerkannter Pferde= und Ri avieküchter Heisrich lese- 

mann = Rothenuffeln-Bergkirchen , den man einst ls er 28 Jah- 

re alt war, wegen eines schweren Herzfehlersarbeitsunfähig 
geschrieben hatte, vollendete am 2.1.69 in voller Gesundheit 
sein 92 Lebensjahr! Kezept: "Hättste Milch getrunken!" W2 


Kreis Jahr: shauptversammlung der Wincheimer Sportfischer; ihr Ver- 
1 ein besteht nun 10 °ahre. das „bgelaufene Sportangeljahr 


war freilich kein Übermässig erfolgreiches Jahr. Nur 3740 kg 
Fische holten sie 1968 aus der Weser heraus. Linrele getnis- 


se Ss. WZ 
Kunst Lt. WZ veranstaltete der Kunstverein im Laufe des Jahres 68 
] 6 Ausstellungen, von denen die Qu«nte=Ausstellung besonders 


hervorgehoten wird. Vgl Chronik 68 S. 507 


sport 


St 


‚uch das Museum zieht Bilanz: es konnte 1968 rund 150 HNeuer- 
werbungen buchen. Vgl MT 2.1. 2 
Der Alpenverein stemmt sich mit Händen und Füssen nicht nur t 
beim Erklettern "seines" traditionellen Trainingsgebietes, dsR 
Hohensteins, sondern auch im übertragenen Sinne gegen ein vom 
Regierungspräsidenten ergangenes Verbot, diese einzigartige 
Kletterlandsch:ft zu benutzen. Gründe: Wefahrenquslle, Be- 
schädigen der quasi alpinen Flora. In den nächsten Wochen t 
werden die Proteste der Kletterfexe rit äusserster Er= und 
Verkitterung "höheren Orts" vorgetragen. MT 


Freitag 3. Januar ) 
Das Universum schliesst seine Pforten. Es hatte "seit den 


30-er Jahren - schrei’t das MT (genauer: seit 1930/31 )als 
Kino am Markt vielenTausenden "Erhclung und Entspannung", oft 
freilich ıuch Nervenkitzel und "Genuss" h chst zweifelhafter 
Art verschafft" die Wildwestfilme” und Sexreize hatten immer 
mehr das Filmtheater zum Kintopp gemacht! Übrigens steht es 


zum erstenmale im Adresshuch von 1931 verzeichnet!) 
Nun aber mıcht ©s - wie könnke es anders seir“ - einem 


Supermarkt Pl.tz! Von der Sorte gibte es jetzt, meint der 
Chronist - schon reichlich viele!! Ya 33%! 


Von 6. Januar ab werden mit Hi'fe einer fahkrbaren Station 
wieder Röntgenuntersuchungen durchgeführt. Übr die Notwen- 
digkeit eines enerzwischen kampfes gegen die Tbc und ütrer 
die Orte und Termine der einzelenen Untersuchungen hericht- 
ten MT (in 2a) und WZ (in 4b) ausführlich. 


Und nur gleich drei *ersonalien auf einmal: ein 75. “eburts- 
tag: Ehrenobermeister der Schmiedeinnung Hch. Langenkämper 
und zwei Todesfälle: der aus Schlesien nach Minden verschla- 
gene Sprecher der Schl sischen Lanismannschaft und Musik- 


(V33g) meistet Paul Wimmer,-der am 51. Dezember €8 im Alter von 


76 Jahren starb und im MT eine warmherzige Würdigung fand, 
und der am 1.1.69 im Alter von 68 Berker in Päpinghausen 
verstorbene „lte Mindener Kreisamtmann Wilhelm Schütte. 


(Nb. die Familienanzeige nennt sein Alter &8 Jahre, nach dem 
MT=Nachruf soll er am 9.4.1906 geboren sein. Der Todes- 
anzeig ist wohl mehr Glauten heizu’ essen!) 
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Nach der Herausgabe eines FaltblattesY durch die Kreisver- 


waltung, das den innerdienstlichen Zwecken dienen soll, hat 
der Kreis Ende 1968 ein "Statistisches Jahrbuch" hersus- 
gegeben, das in der Chronik für 68 noch nicht erwähnt ist. 
Die darin een “ahlen z.".für die -ahllder Kraftfahr- 
zeuge beziehen sich af dis Jahr 1967 , Als Ergänzung dazu 
bringt das UT vom 3.1. Zahlen, die "zum Jahresende ermittelt 
sind". Danach gab es beim Jahresanfarg 1069 55482 Kfz auf 
den Strassen des Kreises. Weitere “ahlen im einrelnen s.MT. 
Die Bilanz für 1968, die der neue Schlachthof(im MT vom 19 
zieht, zeigt, dass die Zahl der geschlachteten Tiere urd 
damit auch die Einnahm:n aus len Schlachtgebühren erhehlich 
gestiegen sind. Überschrift des MT="erichts: Erstmals über 
100 000 Schlachtungen" - 

An dem vom Niristerpräsidenten "ühn !ür !acg ausgeschriebene:r 
Wettbewerb "Das schöne Dorf" heteiligen sich auf Landesebene 
4 Gemeinden (Hille, Lahde, Hartum, Hahlen), “die im Vorjahr 
bereits Dieger auf der Kreisebene waren. uber Termin” und 
sonstige “edingungen s.WZ vom 3.1. 

Auch das Gartentausmt z.eht Bilanz. Nord= und Südfriedhof, 
das Glıcis und die städtischen inlagen zeugen von der aner- 
kennenswerten Leist “8. (Nb. Alles würde noch sch'ner IS- 


sehen, wenn das gedankenlose Puhlikum nicht wäre!!) s.WZ 


Sonnabend 3. Januar 

Das MT Fringt eine interes ante Erinnerung zum Thema "Gebietg 
reform: schon 1941 hat d:r damlige kemrissarische 2ürgermei- 
ster Dr. Terharöt einen Bericht zur weiteren Ausgestaltung 
der tadt für den Keg.tris, ausgearheitet; di Vorschläge, 
üje er in einem jetzt zufällig entdeckten Schreihen vom 
16.10.41 macht, sind unerhört aktuell: Dinge wie eine neue 
serbrücke. Anschlüsse benach' 'srter Gemein en, Altst»dtsa- 
ierung usw. sind erst jetzt teils schon ausgeführt, teils 

in Arbeit, teils noch heute erst geplant. Damals hat man sie 
mitten im Krieg nicht “ausführen können oder noch nicht „us- 
führen wollen urd somit wenn auch erwiss mit Bedauern ad 
acta gelegt. Und dann kım d e Katastronhe des Kriegsendes! 
Die hier erwähnte ür. des ÜT fehlt in den Belegen. Man möge 


si im Stadtarchiv nachlesen. Siv enthält ausser der genannter 
Reminiszenz ncct 
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4 
die Bilanzen der Stadtsparkasse urd der Stadtwerke für 198 


Der Sonnabendnummer der WZ entnehme ieh folgendes: 


Noch in diesem Monat wird Aer Autoschalter der Stadtspar"vasse 


an der Ecke Königswall=Pöttcherstr. fertig. “Jeichzeitig berei- 
tet die Kasse den gründlichen Umbau des Stımmloks1ls am K],+cmhof 


vor. Hier wird das ganze Gebäude fur die Stadtsparkasse ungestal- 
tet und das erste und zweite Stockwerk mit in den Spsrkassenbe- 
trieb einbezogen. Weitere Einzelheiten und den Rüchblick, den 
auch die WZ aıf das vergingene Geschäfttjahr der she wirft. 
sind in der WZ nachzulesen. 


"ter die Anlage von &.neuen Filterkesseln bei den Stadtwasser- 
werken, durch die die Qualität des Trinkwassers heträchtlich ver 
bessert wird, - sowei über die steile Aufwärtsentwicklung des 
Gasverhrauchs bei den Stadtgaswer en, enthält die WZ2 aufschluss- 
reiche Zahlen. 


Kommende (reignisse wie die Austragung von Tancmeisterschaften 
beim Tanzklub "Rot=Weis-" -- oder die Aufführing der "Neih- 
nachtsgeschichte des Lukas" von krn»t Epping durch den Nieder- 
sächsischen Sinekreis am 10.°’anusr -- oder Die Dichterlesung 
für die Feurrwehr duch den öchriftsteller Hans dorf tik 
und deregl. rde ich zu gegebener Zeit das Nötige sıgen, 


Montag 6. Januar 


In die "bizarre Welt moderner Kunst" führt im Saal des Museuims 
eine Ausstellung moderner Graphik ein - vgl MT (Dr.Schettler) und 
WZ vom 4. bezw.6.1. - in die ein Vortrag von H.G. Wachtmann, 
Kustos am v.d. Heydt=luseum in Wuppertal einzuführen versuchte. 
Der Kunstverein "gab sich die Ehre, einzuladen" und der Vortrag 
gende redliche Mühe, die Gouachen, Zeichnungen, Lithographien u. 
Siebdrucke de-n Anwesenden bei der Eröffnune am Sonntag 5.1. 
Schmackhaft zu machen. Begeisterte Ausserungen der Zustimmung 
habe ich nicht gehört, aber bedenkliches Schütteln des Kopfes 
vielfach gesehen. Die Namen der Künstler und "Künstler" sind 
der Einladungskarte und den Fressebesprechungen zu entnehmen. 
Man wird sich beeilen müssen, die Namen der 18 meist setr Jun- 
gen Graphiker auswendig zu lernen - denn nach kurzer Zeit, davon 
ist der Chronist überzeugt! - kennt sie kein Mensch mehr! 
(Aber ich verweise auf die ausführliche Rezension durch Frau De 
Schettler. Fi ist nachsichtiger als ich, Aber auch sie stellt 


fest, dıss & wohl nicht von ungefähr, v 'wunderlich 


Scheint, 
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dass einer der Protagonisten dieser wunderlichen Kunst 
tatsächlich Wunderlich heisst". 


(Und der zu Kalauern mehr,als erlauht ist, neigende 
Chronist konnte sich vor einer Zeichnung von ellmer, 
die unmissverständlich die unteren Zartieen weiblicher 
Körper darstellte, nicht des spötti& en kinfalls gXekk 
erwehren: "Im 19.Jahrhundert hiess dass losungswor 

der bildenden Künstler: Gen Italien! Heute genau so: 
"Genitalien!")----- Und noch ein Kuriosum ist hier 


anzumerken: In der ersten "se" gezeichneten Bespre- 
chung der Ausstellung ("se" = Nerr Seeler vom IT) 
heisst es fettgeädruck in der Überschrift:"Vom #£ Faschis 
mus zur konstruktiven Kunst"! Aber Fremdwörfer sin 
Glücksache; gemeint ist natürlich "Vom Taschismus ..." 


Am Ende der Besprechung steht richtig "Taschismus" ) 
Aber wenn ich jede Ausstellung so ausführlich hespre- 
chen wollte, käme ich wohl nie zu Rande!! 


Einen Rückblick auf die Leistungen der Feuerwehr 1968 


bringt das MT in 4a 

Desgl. die WZ 

Festzuhalten bleiht, dass die Feuerwehr fıst dreimıl 

täglich alafmiert wurde, dass sie von 1.1.68. bis. zum 

530.11. nicht weniger sls 919 Alarmfahrten auszuführen 
hatte also wirklich das "Mädchen für alles" war. 


Aus Hausberge Rückblick auf die Leistungen der Stadtver- 
waltung im vergang:nen Jahre, MT und WZ 


Dienstag 7. °anuar 


Das Einwohnermeldeamt verzeichnet in seiner Bilanz für 


1968 eine Einwohnerzahl für Ninden von ”> 371 Ein. 


Nach einem vom Geschäftsführer der W hnhaus AG Friedr. 
Wilhelm Schnier erstatteten Überblick 
dieser Taugesellschaft seit 1949 sind in diesen 20 Jahren 
2227 Wohnungen gebaut worden. Pazu gehört auch die junge 


Wohnsiedlung in den Bärenkämpen, vo 


zunächst keine Rede war und die jetzt jenseits des Ka- 


uf die L-istungen 


der nach dem Kriege 


nals und des Melittabades 
Wohnviertel in NW der Ütadt geworden ist. Vgl MT Foto 


n ganz neues zukunrftreiches 


Das MT enthält auch einen Jahresrückthlick der Ortsgruppe 
Minden der DLRG (=Dt. ebensrettungsgesellsch.) 
Mittwoch 8. 
Die am 17.4.68 beschlossene, am 1.10.68 eröffnete Lehr- 
anstılt für PTA (Pharmazeutisch-technische Assistentinnen 


Januar 


konnte nun im Nordturm der alten Artilleriekaserne eige- 
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ne Unterrichtsräune beziezen, nachdem sie vom Tage der Er- 
öffnung an zunächst in der Käthe=-Kollwitz=Schule proviso- 
risch untergebracht worden war. Vgl MT 6.1. 

Wie sich die 7023 Schüler(innen) der Stadt auf die einzel- 
nen Städtischen Schuien verteilen, berichtet das Schulamt. 
Gleichzeitig g-ht aus dem Bericht des Schulantes hervor, 
welche grosse Bedeutung gerade das Jahr 1968 für die VUrga- 
nisation des Schulwesens in kinden hat. MT und WZ 


Das Thema "Gebietsreform? wird so bald nicht aus der Chro- 
nik verschwinden, mindestens nicht bis zum 1.1 1970, wenn 
die Neuordnung abgeschlossen sein wird.Vorläufig reisen 
die für die Gebietsreform verantwort!chen Persönlichkeiten 
der Ragierung und des Kreises hin und her; so z.B.im Juni 


69. Vgl den Terminplan für die Geb.“ef. im Kreise. UT, WZ 
Ein neuer Gesichtspunkt hat sich bemer bar gemacht: die 


Stadt Bückeburg soll sich 1t.WZ vom 8.1. und MT vom 9.1. 


um einen evtl. Anschluss an den Kreis Minden und damit NRW 
berühen, da eich die Stadt von der Raumordnungspolitik der 
Bezirksregierung in "anrover "herahgestuft" 1so benachtei- 
liegt fühlt. Aber das "ist wohl noch ein weites Fiat" 


Inzwischen haben an der Ingenieurschule 26 neue "Ing.Grad" 


die Abschlussprüfung bestanden, 7 von ihn n bestanden mit 
"gut" und erlangten so die Hochschulreife. M 


Das schon oben $.3 erwähnte Statistische Bahrruch ües Krei- 
ses weist auf den sportlichen Notstand im Norden des Arei- 
ses hin: 16 Gemeinden der Amter Petershagen und Winüheim 
sind noch ohne Sportstätte. Vgl MT 

Im Stadttheater servierten die Detmolder, wieFr.u Dr. 
Schettler ın ihrer Rezension xir MT schreiht, "lecker zube- 
reitete Salzburger NockerIa" durch die Aufführung von 


Raymonds Operette "Saison in Salzburg". Vgl NT 
Drei englischen Soldaten wurde am 7.1. durch den Vorsitzen 


den des Wiehengebirgsvereins Georg Weitgen feierlich die 
Wittekindsnadel angeheftet; sie waren - wann, ist nicht ge- 
Sıgt, aber vermutlich irgendwann im,J1068"in 2 Tagen die 


nun schon "klassisch" gewordene Strecke jvon Ninden nach 
Zäskekurg Osnabrück gewundert. S.Foto und Text in der WZ 


V$2 Km 


Donnerstag 9. Januar 


St Nach dem Einzug der Insassen des Stält. Altersheim ins 
ne.e Gebäude bringt das MT vom 9.1. eine illustrierte Repor- 
ta tage. Alle sind über den Wechsel glücklich und werden'y 


noch mehr sein, wenn erst der ganze “eubau und die Jartene 
anlagen fertig sein werden. Im Jan und F.bruar wird das alte 
Haus in der Brüderstr. - die deswegen zwitweise gesperrt 
werden musste - abgerissen. Eine Reminiszenz kommt dem 
Chroniste: Wie hätte der am 11.2.68 verstorbene Haus"dich- 
ter" Kurl Mumm diesen Umzug bedichtet! “brigens habe ich 
sine Probe seiner Dichtweise den Belegen zum Jahrgang 1068 
unter “r. "zu 37a" beigefügt! Fast schade, dass uns das er- 
spart geblieben ist!) 

p Der Kreisbaudirektor, «er Ende Januar in den Ruhestand tritt 

ta Herbert Niemann _-7 vollendete am 9.1.sein 65. ebensjahr. 

Foto und Würdigung im MT 


St Auf die Bilanzen des Sozialamtes, das z.2t. 799 Sozialhilfe- 
empfänger betreuen muss, -- ferner des Mindener Schachkluts 
und des MGV "Sangeslust" in Barkhausen weise ich nur kurz 
hin. 

Th Aber grösseren “achdruck legt der Chronist auf die Pläne, 
die die Spielgereinschaft der Gofhe=kreilich biihne für die- 
se Spielzeit schmiedeh. Man hıt sich geeinigt,1U68 
Shakespeares "Der Widerspenstigen Zähmung" zu spielen, und 
dıneben ıls das ühliche Llärchensriel "den Gestiefelten 
Kater" in einer »euinszeni rung zu bringen. Diese stammt vor 
Wilhelm Hünermann (der Text’ un! für die Regie tritt der 
aus früheren Aufführungen als Schauspieler bestens tevährte 
Günther Rommelmann ein. Die Gesamtleitung des liauptspiels 
liegt wieder in den Händer von Herbert vom Hau. 

Vgl MT 9,1. 
wi Gleich erfreulich sind die in der WZ veröffentlichten fe- 
25 richte über den lebendigen Schiffsverkehr in den “indener 


Häfen einerseits und über die allgemeine Arbeitslage ,„ 
wie sie das Arbeitsamt Herford darstellt. “esamttendenz: 


"Die Hochkonjunktur hält weiter an!" 


V.(BZA) 
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Freitag 10. Januar 


Frauentagung der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner (GdED) 
am 9.1. in der Tonhalle in Sachen BZA. Darüber sprach der 
Bb=Vberrat Werner Gunkel = Trier, aber die mit der Übersied- 
lung orer Nicht=Übersiedlung des BZA=Minden nıch München 

im Zusammenhang stehenden rechtlichen, organisatorischen, so- 
zalen, politischen und finanzie'len Fragen sind derart verwik 
kelt, dass ich auf die Besprechung des Abends im MTund in der 
WZ vom 10.1. hinweisen muss. Das Gleiche gilt von dem 2.The- 


ma der Tagung, d.h. von der Stellung der Frau im BB= Betrieb. 


Noch etwas "Buhnhöfliches": auf dem N,ndener Bahnhof hat däe 
Bahnhofsmission jetzt ine Afe Stätte erhalten, im Bahnhofs- 
huuptgebäude selbst. Über (iese Räume und allgemein über die 
A„beit der Bahnhofsmission plaudert das MT im "Anz.K." 


Am Mittwoch 8.1. fand im Gr.Rathaussa=l das 4.Kammerkonzert 
statt, desser - wie Frau Dr.Schettler in ihrer ebenfalls 
hohen Ansprüchen genükenden Rezension schreibt -"ein an- 
sprüchsvolles Frogramm durch die Musikhochschule Hanndker 
anspruchsvoll darkot. Der Geiger Gerhard Grüep, der Phanist 
Arne Torger und der Bassbariton Wolfgang Schöndspielten bezw. 
sangen Werke von leethoven, Bawaly Debussy, Szymanowski, 

Hugo Wolf und Wolfgang Fortner so, dass die wie immer bewun- 
dernswert sachverständige Rezensentin ihnen hohes Lob zollt. 
Und ein Lob von Frau Dr.ör - das bedeutet was! 


Einen höchst erfreulichen Jahresrücktlick konnte das St dt - 
Jugendamt über den Betrieh des Häd(Haus der Jugenäü} geten. 
Das gilt nicht nur von der “ahl der ”esucher - 55 552 im Jahr 
10268, 8000 mehr als 1967! -sondern „uch vom Vert des Wehote- 
nen und vom Verh.lten der so oft so rücksichtslosen und oft 
so vielgeschmähten Jugend im "ause. Vgl MT und WZ 

Hoher Ministerbesuch im #reise: fnnenminister Weyer wollte 
sich durch einen Hubschrauberflug über die Fragen der Gebiets 
reform im Kreise unterrichten - schreibt das NT vom10.1. 

aber er musste des schlecnten Wetters wegen den Flug in nerfc 


abbrechen -— schreirt das MT vom 11.1. 
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Aus Löhne (Abbruch der „alten Nöbelfabrik Viering, ungewiss 


ist noch die weitere Verwendung des Grundstücks.) - 


Sonnabend 11. Januar 


Vom 1.1.09 ab gilt eine neue Verkekrsoränung rit genauen 
Bestimmungen über die Bussgelder und Verwarnungsgelder, die 
von Verkehrssündern erhoben werden können, und zwar sowohl 

urch den Verkehrspolizister direkt (Verwarnungsgelder) als 
auch durch die Kreisverwaltung irdirekt (Bussgelder'Der ganze 
Katalog über die Höhe beider ist im NT abgedruckt. (Ach ja, 


wer auto fährt, hat mehr vom Leben!!) 


Der Richtkranz weht jetzt ürer der neuen Nindener Rzit"alle! 
Sie wird vom Ende “anuar, ınfang Februar an den 160 Mitglie- 
dern des Mindener Fferdezucht= uld Reitvereins zur Ver ligung 


stehen. Vgl die Schilderung der “alle ir MT 


Nun erstattete auch das Nindener Stındesamt seinenn A net 
senden Pericht übır die Bevölk« rungsbewegung im Jahre 68. 
Geburten ud Sterbefälle, Eheschliessungen, Zahl der dabei 


zu regjstrierenden Ausländer _, s % = ugß. 
sind in dieser Statistik erfas 


nicht aber die Gesamteinwohnerzahl. Im Einzelnen s.Nf 


Mit grossem Tamtam - tuchstählich! Denn eine Abordnung des 
Schützenfanfarehkorps Lübbecke wirkten blısend un 


in der Bäckerstrasse mit! - 


trommelns 
'eihte das Modenhaus "MODESSA'" 
seine wesentlich erweiterten Geschäftsräume, die his zum 
Deichhof hinunterreichen, am 10. 1. ein. Vgl MT und RZ 


Der zweite Eingang zur Modessa befindet sich um Murienstaeg, 
und die Schilderung des 1965 (Jy'i} Modessa-Ausbaus zeigt, 
welche technischen Schwierigkeiten bei diesem Pau in der 

so engen Innenstadt hatten überw.ndensn werden müssen. 


Weniger erfreulich ist ein Thema, das in der gleichen “ummer 
des MT berührt wird: die leichten Mädchen in Minden und ihre 
bevorzugten, Reviere. Gegenwärtig ist diu Rodenheckerstrasse 
zwischen königswall und Simeonsstrasse "Hauptjagdgebiet". 
Früher war s das berüchtigte Rampenloeh, - das kesteht noch - 
aber dann suchten die "Gunstgewerh erinnen" den damals nıch 


so schön dunklen Dreiecksplatz auf, na, und nun Kodenbeckerst 
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Die anständigen Bürger, die in der Simeonsstrasse und Kodent 
beckerstr. wohnen, sindnaturgemäss "hoch erfreut!" Aber das 
ist ein widerwärtiges Kapitel! Ich würde es am liebsten 
ganz übergehen! Aber es gehört leider heute zur Stadtge- 


schichte hinzu! 


Politik Bei der Bezirkstagung der CDU=Frauenvereinigung Ostwestfelen 
= -Lippe wurde Frau Agnes Simon aus Minden zur neuen Vorsit- 
a zenden gewählt. Die Bezirkstagung fand übrigens in Bielefeld 

statt.WZ vom 11.1. 


Schu Vk Zur Zeit findet in der Schifferberufsschuke in Petershagen 
7) ein Schiffsführer="ehrgang statt, an dem 11 Binnenschiffer, 

die vor 7 Jakren ihre Bootsmanrsprüfung gemacht haben, 
sich für die Schiffsführerprüfunf vorbereiten. Vgl WZ 11.1. 


Montag 13. Januar 


V Oben S.2 ist von der dem Alpenverein drohenden befahr 

die Rede, dass der Hohenstein, dieses ideale kletterübungs- 

Yip gelände für alpinistische Kletterübungen gänzlich gesperrt 
wird. Nun fand am 11.1. in der AV=Hütte am Hohenstein eine 
erregte Besprechung der Angelegenheit statt. "Wilde, also 
nicht dem Alpenverein angehörige Amateurkletterer sollen 
zu dem Verbot des Reg.Präs. Anlass gegeben haben. Man muss 
die Schilderung der hitzigen und empörten *ebatte im MT 
vom 13.1. nachlesen, um das strikte Verb6t !n der Tat auch 
unverständlich zu finden. Ob der Protest dgs Alpenvereins 
Erfolg haben wird, bleibt abzuwarten. 


V Vo Der erste Vortraesabend dieses *ahres in der Kant=besell- 


schaft sah den ord.Prof.für dt. Lit. und Sprache an der TH= 
Hannöver Hans Mayer am Vortragsp.lt. br hatte sich das The- 
ma gewählt: "Felix Krull und Oskar “atzerath - Aspekte des 
heutigen deutschen Romans" und er ging mit diesen Romange- 
stalten aus Thomas Manns Hochstapler=Roman bezw. aus “ün- 
ther Grass Blechtrommler=Roman gleich in medias res: er 
stellt die Frage, cb man vom Roman einer Zeit auf die Ge- 
sellschaft dieser Zeit schliessen könne und - soweit ich 
den Redner richtig verstanden habe - verneint”sie. 


da Prof.'fayer beging m.E.den Fehler, aus seiner intimen Kennt- 
nid der modernen Literatur heraus die gleichen Kenntnisse 
bei seinen Hörern voraauszusetzen. Die Besprechung des \bend 
durch "-er" - also diesmal leider nicht durch Frau Pr. Ex 
Schettler! - beweist, dass der Redner nicht überall ver- 
standen worden war. 
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Der Niedersächsische Singkreis Hannover führte gleichsam 


als Nachhall des Weihnachtsfestes in der Marienkirche 


unter der Stabführung ihres -irigenten +rof."illi Träder 
die "Weihnachtsgeschichte des Lukas" von Ernst Pepping auf- 


(&nm. Der Komponist, 1901 geboren, ist z.Zt. Frof. für 
Komposition an der Hochschule für KHusik (Jobennisstift 
in Berlin=Spandau=) 


Diese biographische Mitteilung fehlt leider in der sonst 
so vorzüglichen Rezension des Konzertes durch Frau Dr. _che 
Schettler im MT vom 15.1. Die muss man selbst gelesen habe 
haben! 


Wahlkreisvertreterversamm!ung der SPD=Unterbezirke Nin- 
den und Lübbecke am Sonntag in der Tonhalle. Als Kandidat 
der SPD fiir die Bundestagswahl 1969 wurde mit grosser 
Mehrheit MdL Fritz Schonhofen wiedergewählt. 


Auch die CDU war am Wochenende rührig:der stellv. Vorsit- 
zende der Jungen Union Westfalen=*ippe sprach in einer 
Versammlung des kommunalpsclitischen Arbeitskreises der 
CDU der Rechtsrat krwin Meyer über "Wahlrech‘sreform und 
Demokratie". -- Vgl zı beiden politischen Ve Sammlungen 
MT und WZ vom 13.1. 

Aus Rothenuffeln ( Pıäne zum neuen Bür erhaus). 
Aus_Neissen (Jahreshauptversammlung de NGV »eissen) MT 
Aus Barkhausen(Auszeichnung des Fabrikahten und Vorsitzende 
des Verbandes der Westfälischen Holzindustrie und Kunst- 
stoffberarbeitung Wilhelm N.Franzmeyer. Er erhielt das 
Bundesverdienstkreuz I.»1. 


Eine für Minden sehr wichtige Veränderung der Landesgren- 
zen scheint/sich anzubahnen: Bückeburg zu Mirdern! (WZ 1°%.1.) 
Das würde bedeuten, wie der Vorsitzende des Ausschusses 
für Verwaltungsreform und Vorsitzende der FDFP=Fraktion 
Walter Möller in einem “esnräch mit der WZ erläuterte, 
duss Bückeburg zu NRW geschlagen wird und mit Wülpke und 
anderen Randgemeinden eine Grossgemeinde innerhalb des 
Kreises Minden bildet. (WZ) - Andererseits erklärte der 
gleiche Walter Möller ausdrücklich, dass die letzte Ent- 
scheidung über diese und andere Gebietsreformen beim 
Landtag liegt. Alles andere "seien Wunschträume"! (MT) 
Konsequenz also: Abwarten! 


“Er Aa Yan 69 | SE 
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Dienstag 14. Januar 

Von Mitte Januar ab bis Anfang Februar ıusgesprochen milde 
Witterung, damit voreiliges Frühlingsahnen und "iederbele- 
bung der Arbeiten auf den Baustellen und beim »chiffsverkehr 
auf Kanal und Weser. Vgl MT 14.1. Um das gleich vorwegzuneh- 
men: der Winter kam zurück mit Schnee - eigentlich dem ersten 


dieses Winters! - und Eis Anfang bis Mitte Februar! 


Unklar ist immer noch das Schicksil des mittlerweile berühmt 
gewordenen,als "heute einmaliges Baudenkmal spätgotischer 
Bauweise" unbedingt erhaltenswerten Hauses Papenmarkt 2. 
Ges,hichts= und Museumsverein und der Kunstverein haben zu 
einer letzten Gesamtaktion der Bürgerschaft aufgerufen; eine 
Spendenaktion soll retten was zu retten &st. Wenn auch diese 
erfolglos bleibt, ist das Haus zur Spitzhacke verurtelt! 

Vel dazu MT und WZ vom 14.1. 


Die BB bemüht sich nach Kräften, die leute zum leisen anzu- 
spornen; dies Jähr gewährt sie Halbe=Preise=Kkeisen für alle 
die 65 Jahre alt und darüber sind. Diese Mö lichkeit wird 
«stark ausgenutzt. Über die sonstigen *edingungen, die an 


diese Keisen geknüpft sind, v1 MT 


Statistik des Wohnungsbestand s im Kreise nach der letzten 
Zählung des statist. Landesmtes: vorhanden sind z.Zt. im 
Kreisgebiet 34349 Wohngebäude mit 62555 Wohnungen. Weitere 
Einzelheiten MT 


Einen Gottesdienst, den ich als älterer Mensch nicht hätte 
anhören mögen, veranstaltete die SNV der Berufs= und Fach- 
schulen irgihrer Aula am H4bsburger Ring: es war_ein ökumeni- 
scher vasehsieblarläh im Stil der Jugend der neuen Zeit 

rit lautem Schnarcheh aus den lautspreche'n als "Einstimmung" 
auf das Tnema "Weiter“chlafen 1969°?", dann mitlLiedern im 

Stil der jungen #eute, begleitet von einer (natürlich!)Band, 
mit den Fotos auf eineyLeinwand und mit einem Prot stsong 

am Schluss nach dem Vaterunser, dem ein "Antivaterunser geger 
übergestellt war usw. Aber das Seltsame war: all das war nicht 


als Verhöhnung, sondern durchaus ernst gemeint: man wollte 
aufrütteln, wollte dem traditionellen Kirchenschlaf ein 


Ende machen, man wollte eben einen neuen Gottesdienststil 
proben. Sc jedenfalls stellt e der MTfericrt dar! MT 14.1. 
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In Hıusberge entsteht z.Zt eine neue kath.kirche, die 
St Walburga=Kirche . s. die beiden Fotos in der WZ2. 


(Fortsetzung von der Vor$eite): In der W2 , die den neuen 
Gottesdienst ebenso schildert, wie das Kt, heisst es, und 

das stimmt allerdings nachden lich; "In kurzen Ansprachen 
wand&&en sich der evgl. und der kath. Pfarrer gegen das di 
Sache Christi verratende F-ssadenchristentum und gegen falsch 
verstandenes Gottvertrauen, das Gott einfach die Verantworkux 
tung für die Geschehnisse auf dieser Erde zuschiebt." 

Dem kann auch ich nur beipflichter, wenn mir auch der Stil 


derartiger Gottedienste nicht zusagt! 


Aus Meissen ( Jahreshauptversammlung des MGV. Verleihung der 
Dr.-Engels-Plakette" an den langjährigen Vhorleiter 
B. Dornbusch, der auf eine 50-jährige Arteit als Chorleiter 


zurückblickte.) WZ 


Mittwoch 15. Januar 


fe ee Sen [nn 


Seit dem 1.10.68 besteht in Minden beim Augenarzt Dr. 
Schmack eine "Sehschule", die systematisch gegen das Schiele 
ankämpft.Vgl die ausführliche Reportage im MT 15.1. 


Zum Folgenden greife ich auf den Jahrgang 1964 5.51 dieser 
Chronik zurück, denn das im Stadttheater aufgeführte Stück 
Stück von Olliara "“eiraten ist immer ein Risiko” habe ich 
damals schon ausführlich besprochen. Beidemale waren's die 
Bielefelder, die diese$ makabre, aber wenn man's nicht zu 
ernst nimmt, recht vergnügliche Kriminalkomö ie aufführten. 
"Schwarzer Humor aus Irlınd" - iberschreiht Prau Pr. Tuhett- 
ler ihre gleichfaslis schr aus* rrliche Rezension. 
Sowohl MT wie WZ berichten über den Fortgang des Neubaus der 
Kreissparkasse , das MT in aller Kürze mehr über die +ei- 
stungen und die Bilanzsumme, die WZ ausführlich rit foto 
über den "eubau zwischen Scharn und kampstrasse. 
Dafür berichtet das MT ausführlicher über den Fortgang des 
Neubaas der Kreissporthalle, der ap 28.1. gerichtet wird. 


In der Grille fand der Kreisverbandst 1968 =L3 p- 
pischen Landwirtschaftsverbandes statt. Hauptreäner seines 


neuen PräsidentenCornstantin Freiherr_vwon_Zuydtwyck. 


Ausführliche Schilierung im MT mit Foto. 
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Wi Es ist immer eine missliche Sıche, wenn man in so einer Chro- 
nik auf Fragen zu sprechen keyrt die ın sich erwähnen’ wert 
sein mögen, in denen man aber absoluter Laie ist. So kann ich 
ehen nur registrierend mitteilen, dass in der Walügenossen- 

4 schaft "Wiehengebirge" der Oberförster Strüver = Haddenhausen 
den gegenwärtigen Stand der Forstwirtschaft darlegte und über 
die künftigen ufg4ıben der Waldgenossenschaft sprach. MT, 


Vila ebenso dass bei einer Tagung der AG des Haus= und Grundeigenti 
mer=Vereins ein"schärfer Protest" gegen das "Städtebauförde- 
rungsgesetz erhoben wurde ,„ MT 


Y ferner dass der junge, erst vor einem Jahre gegründete 
AU Kanu= und Segelklub Mardorf eine erste Rückschau auf den Vere& 
ein HIELT ATFveL Chrom.1066 S.1 1, 105, 290) 
Donnerstag 16. “anuar 
e Als neues Mitglied des Kreistages ist der Werkmeister Hans 
ne Er En. VREENENIMEHEHELESE 
Acc} Seimert=Minden über die Keserveliste der CDU als Nachfolger 


des verstorbenen Karl Frasuhn (g.Chron.1968 S. 318 ) 
in den Kreistag eingezogen. 


P/3a,t Der OKD Rosenbi sch überreichte dem Geräteführer Karl S:häfer= 
Minden, der am 9.10.67 den Verwaltungsıngehörigen W.Bischof 
aus dem Kanal b:i Hille mit eigener grosser Gefagr aus dem 

gerettet hatte, khrenurkunde und ein %eldgeschenk. MT 16.1. 


is n 4 _Nindener Künstler;Rose Dietrich, Ernst Schomer, Arnold 
Na Willings und Reinhold Voss sind in einer Schilderung der Regio- 
nalausstellung westdeutscher Künstler in der Bielefelder Ausst- 
halle von der Journalistin Barbara Korn besonders hervorge- 


hoben. MT (Kulturbeilage) 
nächsten 
Von Barbara Korn stammt auch in der gal.“Fr.des NT eine ausführ- 


154 liche Würdigung des Lehens und Schaffens des nunmehr 75=jähri- 
gen grossen Architekten Werner Narch, des Wiedererbauers des 
M;ndener Domes. Fr1.Korn hat den verdienstvollen Mann in seinem 
buen retiro in Berlin=+4hlem aufgesucht und zeichnet nun unter 


der Überschrift "Vita brovis - ars longaı' ein Lebenshild des 
grossen Architekten. Natürlich - trotz der Ausflihrlichkeit (4 
MT=Seiten) kein vo!lständires Bild - wer vermöchte ein so rei- 


ches leben ganz zu erfassen! - aber einen eindrucksvollen Ab- 
riss! 


St 
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Wieder besonders kemerkenswerte ?esucher in “inden waren 
die Mitglieder des brasilianischen Singkreises Sao*aulo, 
der sich auf seiner dritten Europa=Fourree befindet. 

Dem stellv. Bürgermeister “ochts“nwalt und Notar Dr.Norst 
Leutheusser fiel die \ufgabe zu, die Gäste bei einem Erp- 
fıng im “athaus zu begrüssen. (Bürgermeister Fohle ist 
durch seine Arbeit als MdL häufik verhindert), aber er, 

der so ausgezeichnet zu repräsentieren versteht, hat ja 


in seinem ”tellvertreter Zinen vollwertigen "Lrsatzmann"! 


Über den Verlauf des Empfangs und über die Pläne der täste 
sagt der Bericht in MT und WZ2 alles +ötige. 

Hinzugefügt und besonders hetont muss aber werden, dass 
am ibend vorker im Stadttheater ein gemeinsames *“onzert 
im Stadttheater stattgefunden hatte. Von deutscher Seite 
wetteiferte \ilhelm Krie ters Junger “hor durch Gesank und 
Tanz mit den Gästen, die stürmischen Beif:11 des begei- 
sterten Fublikums ernteten. Vgl besor s WZ 


Vor dem Arbeitskreis Jer J,ngen Unternehmer sprach der 
Mitherausgeber uAd Verle:er des Verbrauchermagaızins "DM" 
E.Bärmeier über "Warentests als Vermittler zwischen Indu- 
str&& und den Verbrauchern". Ort der “undlung das Parkhose 
tel, Leiter der Versammlung Dr.Yolker Schäferbarthold. 


Über die genannte Zs. "DM" ist hinzuzufügen, dass sie in 
einer auflage von 160 000 *"xemplarer wöchentlich erscheint 
und auf Grund genauer vissenschäftlicher Analysen die auf 
den Murkt kommenden Industrieprodukte als "sehr emfehlers- 
wert", "empfehlenswert", bedingt empfehlenswert" oder 
nicht empfehlenswert begutachtet und damitdie Yerbraucher 
die den Wunt der “amen und karken kaum noch zu ühersehen, 
vermögen, wirkungsvoll unterstützt. Vgl WZ (ausführlich) 
Vor der Gesellschaft für Wehrkunde sprach der Chef des St 
Stabes im Grensschutzkommando Nord Oberstleutnant Jany 
=Hannover über Wesen und Aufgabe des BGS (Wundesgrenz- 
schutz). im Offizierheim der Mindener Pioniere am ”iens- 
tag 14.1. Vgl “ezension im NT 

Jahreshauptversammlung der Modell=#isenbahnrer (NEC)Der 


Klub verfügt nunmehr über einen eigenen Versammlungs- 


raums. Vorsitzender blieb Ing. Werner Rupp. 
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Freitag 17. Januar 


Wi Erste Kbuärtige Pressekonferenz des neuen Leiters des ıA 
Herford, Verwaltungsdirektor Boll, in Minden: Besprechung der 
wirtsch.ftlichen Lige, Versuch, die offenen Stellen durch ge- 
zielte Ausbildung von Hilfsarbeitern mit Hilfe von Umschu- 

N. lLungskursen zu besetzen. Es besteht ein Fucharbeiterdefizit. 
In Minden vor allem auf den G.biet der Frauenbeschäftigung 
Ein erster Appell, sich für Umschulungskurse zu melder, hat 
bereits ein Echo gefun.en: Näherinnen und Krankenpflegerinnen 
fehlen und eine ganze Reihe vn Anwärterinnen a.f eine Umschu- 
lungsmöglichkeit haben sich gemeldet. So auch auf anderen Ge- 
bieten. Weitere interessante Zahlen aus dem Bereich des Ar- 
beitsamtes Herford vgl MT vom 17. 

St i Geringe Renovierungsarbeiten im Haus der Jugend sind beendet, 

An so dass das kaus vom Sbd . ab der Jugend wieder zur Verfügung 

steht. MT, Pild und lext 


BZA Auch die GdED = Gewerkschsft der Eisenbahner hat sich gegen 
die Entscheidung der BB=Direktio gevandt, das BZ\ Minden zu 
„06 9er DESUIFERT 
verlegen; das geschäftsführende Mitglied des Hyuptv orstandes 


} der Gewerkschaft, Josef Quad] leg bezeichnete die ee 


Verlegung des BZA Ninden als "baren Unsinn".Aber der Präsi- 
dent Oeftering halte nur noch aus Prestigegründen an der Verei 
Alta nigung der BZÄ Linden und Nsnchen fest. Auch der Verkehrsmini- 
ster Leber hıt den BZ4=Beschluss an den DB="erwaltungsrat ZU- 
rückverwiesen. - Ergo: die ganze ingelegenheit ist also noch 
immer in der Schwebe! Endergebnis? Für den Aussenstehenden 
überhaupt nicht vorauszusagen! 


Th Kalman Op-rette "Gräfin karitza" - diesaml für das Jugendabo- 
Nie, von den Detmoldernn gespielt! (Im Dezember waren!'s die Biele- 
ch Jetmoldern. Bezirenwaren,s die Biel 


felder. Vgl Chron. 1968 S, 319) Auch diesmal schlug Cie Ope- 
rette ein!'„]l die Besprechung durch Frau Dr. Schettler MT 


Hyg. Der zweite Durchgang der Polio=Schluckimpfung gvgen die Kindej 
lähmung hat begonnen, besser: besinnt an 2041, (FW 
Vk Neue Bestimmungen regeln den Verkehr mit dem "Ausland" d.h. 
mit der DDR! Vel Anz-surier MT 17.1, 


St 
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Spnnabend , 18. Januar 
Am Freitag 7.1. stieg der diesjährige "Parlamentarisch 


Abend"! Der Anfang war seltssm: auf dem Narkt vor dem R«tha 
haus sahen die eintreffenden uvste ein Auto der Feuerwehr! 
Während des Abends stö:te viele cin me’kwürdige" Bfındge- 
ruch : Im Stockwerk über dem Gr.Rathaussaal war ein Palken 
ins Glimmen geraten, die Feuerwehr löschte den drohenden 
Brand in kurzer Zeit, aber der Schaden wur doch sc erhehlich 
dass der Sitzu’gssaal in cen nÜchten Tagen nicht benutzbar 
wa@; die Decke musste ıusgebessert werden. 

Ungestört aber war das F,st geblieben; alles verlief pro- 
grammgemäss, sowohl das eingeleitete Geplauder in einzelnen 
Gruppen bei einem Glar Aperitif (oder was das war) als auch 
das festliche kahl an etwa 20 lischen ohne bestimmte Platz- 
ordnung - es gab-- aber das ist ja belanklos! -- dann die 
bedeutsamen Reden des Bürgermeisters Pohle und des Gästered- 
ners Prof. Seckfort. Pohle gab zur allgemeinen Überraschung 
bekannt, dass Fabrikant Horst Bentz wieder «ine grosszügige 


Spende bereitgestellt habe: 100 _ 000 DM für eine kardiologi- 
sche Intensivüberwachungsstation; ferner erwähnte Pohle, das 


im Frühjahr mit dem Bau der Nordbrücke begennen wird. 


Frof, Seckfort hob in seiner !lede mit besonderem Dank für 
die genannte üpende die grosse, u.Umständen lebensre*'tende 


Bedeutung der kardiologischen Intensivüberw«ıchungsstation 


hervor. schliesslich wies als dritter Reäner der Stadtrat 
Quast = Apeldoorn auf die Partnerschaften hin, die die 5 
Städte Minden, Kin.=Wilmersdorf, Gfaäsaxe, Sutton und Apel- 
doorn miteinander verbinde. 

Nach dem Essen und nachdem die drei Redner - übrigens alle 
in ansprechender Form-die offizielle Seite des farl.Abds 
erledigt hatten, begann ein allgemeines \iandern, um sich 
"die Beine zu vertreten" und diesen und jenen bekahnten an- 
zusprechen, um - wie das in derartig:n Berichten genannt zu 
werden pflegt, - "Erfahrungen auszutauschen" - kurz, es 1ö- 
sten sich die Pande gesellschaftlichr »cheu ‚„ Man kam sich 
menschlich näber. Di:ser +eil ist gewöhnlich der beliebteste 
des ganzen parlamentarischen „bends. Vgl zu alledem MT urd 
22 von 18.1. 
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Semesterschluss an der Ingenieurschule! Bie(jetztkird es schon 
228 !) Studierenden stellten ihre “rbeitenkus den 3 achrichtur 
gen Allgemeiner Ingenieurbau, Paubetrieb und Verkehrswasserbau 
aus. Vorläufig ist die Ing.öchule ja noch ein Provisoriunm, 
wenn erst der Schulneubau steht, wird alles viel systematischer 
aus= und aufgebaut werden vönnen, 2z.®. eine Anlage, die jetzt 
noch im umge stalteten alten Waschhaus der ‚rtillerie-Äıserne 
aufgebaut ist, nämlich ein eigenes “asserbaulabor. Der MT="e- 
porter, bestimmt auch kein Fachranr, vereuücht, die neue- Anlage 
urd ihre Anwendungsmöglivhkeiten so klar ‘ie möglich zu schilse 
dern. Aber instruktiver als seine Peschreibung scheirt mir das 
Foto, itı MT- von 18.1. 

"Das Alte stürzt....!" Hier das Altgebäude des Altersheims in 
der Brüderstrasse. S.das Foto im NT 

... oder es ist vom Sturz bedroht! “ier das schon oft genannte 
Sorgenkind der Altstadt: das Ackerbürgerhaus Papenmarkt 2. 
Eine Versammlung von Freunden der alten aber erhaltenswerten 
windener Raritäten im "Bürgerverein" kuım zu dem »chluss: ts 
muss erhalten bleiben! Aber - "wer kınn das bezahlen? \er hat 
soviel Geld? Wer hat soviel Pinke=Pinke...so lauteat ein 

nun auch schon ein paar Jahre alter Schlager unserer Beit! 
Wird es gelingen, dieses alte Gebäude etwa so zu erneuern, 

wie es bei der Stadthücherei gelungen ist? "ffene Frage! MT 


Handwerk! "Ich steige Ihnen aufs Dach" - der stadtbekannte 
Warbe- heute sagt man: -slogan! für den Duchdeckerinnungsorer 
meister Max Schaper. Aber der hat nach 20=jähriger Amtsfüh- 
rung die Würde als Innun&sobermeister ab&gegeben an ak Mer 
deckermeister W:]lter Theissen aus Petershagen, Fährstr. 

Der vom Friseur Otto Voss anno 1919 (19.Januar) in der König- 
strasse begründete Friseurladen besteht jetzt 30 Jahre. Der 
Begründer starb 1967. Seine Tochter Annelore, die ebenfalls 
Friseur gelernt und einen Friseur Hans Schuback geheiratet 
hat,führt das väterliche Geschäft in der ffanpstr. weiter. 


Die Mindener Bergfexen hoffen nun, dass durch die"Schützenhil 


fe", die ihnen 2 Abgeoränete des Landtags gewähren wollen, 
das Kletterverbot am Hohenstein aufgehpben oder eingeschränkt 
wird. YG1 MT 
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In Holzhausen I legte der Spadaka=Direktor Dr.David mit dem 
üblichen Zeremoniell den Grundstein für die neue Spıdaka, 
die noch in diesem *ahre fertig werden soll. MTund W2 

Aus Frille (Ratssitzung, Etatfragen, -iskussion Über eine 
breitere und längere briücire über die Aue und andere Angele- 


genheiten der Gemeinde.) NT und WZ 


Im kath. Bildungswerk sprach Ludwig kaufm: iater SdJ 
über "Das neue Denken in der Kirche" MT und W2 


Montag 20.Januar 
Im Alpenverein sprach mit Hilfe herrlicher Dias der Alpinist 


Ernst Höhne=Landshut über "Berge zwischen Deutsch un: Welsch. 


anerkennungswerterweise unter ständiger Betonung des noch 
heute &£&rotz der italienischen Verwaltung deutlich sfürbaren 
deutschstämmigen bevölkerungscharakters. MT vom 18.1. 


Am letzten Donnerstag fınd im Stadttheater das 4. Sinfonie- 
—— 
konzert unter der sicheren Stabführung des «uch in Minden 
schon wohlbekannten Prof .YLindenberg = Paris und unter Mit- 
wirkung der Geigerin Heici Gigler. Vgl die ausführliche 
mm m 
Rezension in der WZ und im MT (beide in der Shd=N.. 


Einen schweren Verlust hat die Stadt durch den Tod des 
Städt. Oberverwaltungsrats a.D. Heinz Redeker erlitten. 

Er starb unerwartet erst 69 Jahre alt am 18.1. 

Beim parlamentarischen Abend war sin Tod noch nicht bekannt. 
Am Donnerstag 23.1. wird er auf dem Südfriedhcf zur letzten 
Ruhe gebettet. In den Todesanzeigen kommt die Persönlichkeit 
des Verstorbenen ebenso zur gerechten Wirdigung wie in den 
Nachrufen der Stadtverwaltung urd in der Presse. Hier sind 
die rühmenden Urteile aller Bevölkerungesschichten über den 


Toten einmal nicht übertrieben. Er war ein wertvol!er kensch! 


Über den Tanzturnierabend des Tanzsport=Clubs "Rot=Weiss" 

in der Grille am öbd. und über die Gewinnung des Stadtpokals 
ar Bere nern DLAUEPORET. 

durch das Tanzpaar Breuer=Uersfeld - er ist Mindener, war 


Schüler der EOS ,„ wo seine Partnerin zu Hause ist, ler, nacht 
gesagt - also über all das vgl MT und WZ.vom 2U.1, 
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Bei der ersten Vollversammlung des Jugendrings im "Haus üer 
Jugend" kamen so ziemlich alle den Jugendlichen interessie- 
renden Angelegenheiten und Veraunstaltungeh des Stadtjugendring 
im letzten und die dringendsten Probleme des beginnenden zur 
Jahres zur Sprache:z.P. die Schachturniere in üder "Teestube", 
der Tischtennisbetrieb, der Einsatz der Jugendverbände in der 
Aktion "Kinder in Not", die Jugendvorstellungen im Ju.-Abo. 
im s+adttheater, die Sommer= und Winterfreizeiten, die Not- 
wendigkeit, für die auswärtigen Guastvereine oder einzelnen 
Gaste ein "Gästehaus" “u gründen, das internationale "Hugend- 
dorf", das Jugendliche aus den 5 fartnerstädten im Juli in 
Minden zusammenführen soll - kurz, die Versammlung deutete 
auf intensives Interesse der Jugendlichrn auf verschiedensten 
Gebieten hin urd mag wohl für die anwesenden Alteren sehr er- 
freulich und, nach mancherlei Enttäuschungen ermütigend gewe- 
sen sein. Vgl den Pericht im MT vom 20.1. 


Abschluss des W.=Sem. an der Ingenieurschule: uster den 26_ 
frischgebackenen "Ingenieuren", von denen 7 mit "gut" ab- 
schlossen unddie Hochschulreife zugesproch n erhielten, be- 
fand sich zum erstenmale auch eine Jame. Schilderung der 
Abschiedsfeier mit der Rede des Baudirektors Ernst “cholz 


und zwei Fotıs im MT und ir der WZ vom 2V.1. 


Jahresversammlung der Kreisgruppe »inden im "Reichsbund" am 
Wochenende inter Tonhalle. Anwesend a.sser “em Versımmlungs- 
leiter Ortsgruppenvorsitz’nder halter Büttner u.a. (er 
Kresgru, penvorsitzende Rerhtsunwalt “orbert uvering - der hei 
dieser Gelegenheit Fr u Anna Lürsen für ihre 40=jährige “it- 
arbeit im seichsbund mit der "Goldenen Ehrennadel auszeichnete 
- der Landrat Hans Rohe, der zum Thems "Die Aufgaben unserer 
Zeit"tund MdL Fritz „chontkofen, der seine Auffassung 
über die Zukunftsperspektiven der Kriegsopferversorgung In 
längeren ıuslührungen darlegte. Vgl MT und W2Z 


Aus Hartum und “etershagen (Zwei polit. ‘‚ersammlungen nit 


Reden des FDP=Abgeordn ten Siegfried Zoglmann zur politischen 
Lıge ) - WZ von 21.1. 
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Dienstag ?1. Januar 
Pressekonferenz beim Bürgermeister Werner Pohle über di 


bestehenden Partnerschaften, die zu einem Freundschaftsring 
ausgebaut und in Zukunft noch erweitert werden sollen; man 
denk an den Beitritt einer französischen und in fernerer Zu- 
kunft vielleicht auch osteuropäischen Stadt ...(woran der 
skeptische Chronist freilich nicht zu glauben vermag!) 


Gleichzeitig wies der Bürgermeister auch afafom 2. Th“ bis 


zum 10.8. geplante "Internationale Jugenddorf" in Minden 
hin. Vgl. MT und W2 


Die im Gange befindlichen Umbauarbeiten an dem Vorhafen 
und Abstiegshafen bei der Schachtschleuse - es dreht sich 
um die Erweiterung der Anlegeplätze und gleichzeitig um die 
notwendige Stillegung der schachtschl:.use selbst - 
Sollen soweit gefördert werden, dass alle Arbeiten bis Ende 
Juli beendet sind. "bei weiterem planmässigen Verlauf" - 
schreibt das MT. [Nun, das trage ich heute am 18.Februar exst 
erst ein!, blieb de Wetter in der zweiten Januarhälfte so 
günstig, dass die \rbeiten ihren plannmässigen ’erlauf nah- 
men. Aber das "dicke Ende" kam “itte Februar nach: absinken- 
de Temperaturen, Eis und vor allem unwahrscheinlich dicke 
Schneefälle! Zur Zeit sind die \rbeiten zum vtillstand ge 
kommen; freilich kündiet sich bereits Tauwetter an. Dann 

ird die Schneeschmelze gewiss dafür scrgen, dass infoäge 


Hochwassers die Arbeit weiterhin verzögert wird! Dies als 
Wetterzwischenbemerkung für Januar und Anfang Februar ] 


Weitere Bauarbeiten stehen der Stadtsparkasse bevor. Bas 
ganze Haus soll den Zwecken der Kasse üienstbar gemacht 
werden! Vgl das Foto im MT vom 21.1. 


Und zwar rin Sonzert der Gngländer zu wohltät! gen Zwecken: 
Aktion "Kinder ir Not! zweimal im Stadttheat:r. Vg.RZ 23.1. 


Aus dem Kreis: Gruppenführertagung der Feuerwehren. 


Aus Ninden (Jubiläumsausstellung des Brieftzubenzüchter im 
Kaisersaal (MT) -- Aus Hausberge (Kyffhäuserbund, Kreiskyff- 
häusertagung, 90®@Jahrfefer.)-- Aus Hille ( Reit= und 
Fahrverein Hille, Generalversammlung.) - Alle MT 
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Mittwoch ?22. Januar 

Ein entscheidender Wande!n !n der Organisation des Min- 
dener Milchhandels i"t eingetreten: die Mindener Molkerei 
eGmhbH gibt ihre selbständige Existenz auf, verschmilzt 
mit den Milchwerken Bielefeld=Herford zu einer grossen 
Mokkereigenossenschaft und beschliesst damit die - wie 
das MT schreibt - "achtzigjährige Geschichte der Mindener 
Molkerei". Über das Warum und Wie gibt der ausführliche 
Bericht des NT und der WZ Auskunft. Vgl Ar. vom 22.1. 


Das Foto im MT zeigt eine grosse Baustelle: Auf dem Gut 
Denkmal entstehen 3 grosse Lagerhallen auf dem Gelände 
des Gerätelagers Minden; zwei davon liegen an der Zäh- 
ringer Allee, ein dritter Pau soll sich später an der 
Stiftsallee erheben. 


Eine wichtige Fersonalveränderung beim Bürgerbataillon: 
als neuer Chef der Eskadron folgt auf den zurückgetretenen 
Rittmeister Hans Frerichs der bisher_ge Oberleutnant 
Ulrich Sieckmann. Seine offizielle Einführung durch den 
Stadtmajor Karl-Heinz ”emena geschah beim ersten Appell 
der Eskadron am Sonnabend 18.1. - “amit endete die Eskaär 
dron"regierung" Hans Frerichs, «ser seit 45 ind Bürgerbatai 
lon eingetreten war \als 4eutnant) und Eskadronch-f seit 
dem 1.2.1955 gewesen war. Vgl MT 


Moliere s Misanthrope (= Menschenfeind]) fand durch die 
Detmolder unter der Regie von Franz Wirtz eine ausg-zeich 
nete Wiedergabe. Selhst die kritische Frau Dr.”chettler 
fand wenig an der Aufführung auszusetzen. Über die Rollen- 
besetzung, das Bühnenbild, üie Kostüme usw. findet si° in 
der kezension dieser "sprachlichen Delikatesse" nur 
freundlich=saner’ennende Worte. MT vom 22.1., WZ vom "3.1. 
Von zwei Ärten der Beratung Jugendlicher ist im MT vom 
22.1. die Redei die eine betrifft die Frage der Berufs- 
beratung in technischer und Statistischer öicht. Hier 
liegt ein Bericht des Arbeitsamtes vom 1.10.67 - 30.9.(8 
vor, der vom Berufsberater Ritzkowski erstattet wurd'. 


Er legt so viele Zahlen vor, dass ich sie hier in der 


Chrönik nur eben erwähnen kann 'Kennzeichnen? sind die 


fe 
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Schlagworte der Überschrift: Steigende tntlasszahlen - weniger 
Lehrstellenbewerber. 808 [ehrstellen blieben in Minden unbe- 
setzt. Tendenz zu längerer Schulzeit und qualifizierterer 
Schulbildung macht sich in der Berufsberatung bemerkbar." 

Die im Folgenden genannten Zahlen bestätigen diese immerhin 


bedauerlichen Tatsachen! 


Die Zweite Beratungstelle ist rein medizinisch=psychologischeı 


Natur. Sie wird seit dem 4.30. 64 im Hause Prinzenstr.5 

von Dr.med.Jürgen Weidemann und einem kleinen Stab von Helfern 
und Helferinnen durchgeführt. (Reuevolle Zwischenbemerkung des 
Chronisten: ich habe die Gründung dieser Beratungsstelle 
damals ignoriert; sie tritt auch zu wenig an die Vffentlich- 
keit! Umso intensiver will ich sie jetzt hier erwähner!) 

Auch sie überschüttet den wachsamgewordenen +eser und Chroni- 
sten mit gewiss sehr wichtogen, aber erschreckand vielen sta- 
tistischen Einzelangaben! Auch sie gibt eiren Jahresbericht, 
aus dem die starke Beanspruchung der Feratungsstelle erkenntar 
ist. 342 Beratungen, 138 Gutachten, 78 jugerd=psychiatrische 
Gutachten, 3098 Behandlungsstunden in den drei Behandlungsfor- 
men Psychagcgdk, Heilpädagogik und psychomotorische Übungsbe- 
handlungen - das ist schon eine beachtliche Leistung für einen 
doch nur kleinen Arbeitskr-is (5 hauptamtliche Fachkräfte - 1 
Kinder= und Nervenarzt, 1 Psychologe, 2 Sozialarbeiter, 1 Sekre 
tärin - dazu 3 Hilfskräfte für Therapie, und Dingnostik) 

Soviel-oder so wenig- als Extrakt all der vielen Zihl n des "e- 
richts im MT vom 22.1. 

Anfang Februar so!l das Richtfest beim Ford=siuto=Center an 
der Ringstr. Ecke Kuckuckzund K sanenstr. gerishtkek gefeiert 
werden. Aber der dicke Schneefall mag wohl das Richtfe-t ver- 
schoben haben. "ch werde wohl unten noch einmal darauf zurück- 


kommen müssen! 


Über den ersten Vortrag in der AG "Arzt und »eelscrger', nämli 
lich über sStegmann, "Kennen wir uns wirklich"; 
ferner über die Liedertafel Convordia 1858 (1.Jahresversammlung 


über den Gem.Chor Stemmer (10=Jahr=Feier) u.del. s.MT und 


WZ 
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Donnerstag 23. Januar 
Lutermann 
Offener Brief des MdL Schonhofen an das Mitglied des Vorstandes 


der Bundesbahn in Sachen BZA . MT und Wwz 
Verwend.ing der 100 000 DM =Spende des Fabrikahten Horst Bentz 


Elektronik im Kampf gegen den Herzinfarkt Wz 

I. Britisches M;,litärkonzert - vielmehr .„.konzerte, denn sie 
spielten an zwei Abenden im Stadttheater, zugunstexn der Ak- 
tion "Kinder in NOT" und dem "Army Benevolent Fund". 
Mitwirkende ausser den engl. Kapellen als Gıstdirigent Franz 
Bernhard und - als stummer kitwirkender - der im Fiyer vorge- 
führte Ziegenbock Widder "Private Derby XXI", eines der im 
engl. Heer zugelassenen und o'fiziell anerkannten "Mascott- 
chen". (Das ja Glück bringen soll! Aber welches Glück ? „ Ba, 


das ist so eine engl. Marotte!) Vgl MT vom 23.1. 


II. Nach 5=jähriger Pause - schreibt das MT, aber 1964 habe 
ich dieses Konzert wohl bewusst oder versehentlicä (?) igno- 


riert! - holte die Konsumgenossenschaft Minden sich für 
5 Abende in der "Grille" "Hanny's Dutch Sisters" - ein urspr. 


rein holländisches ‚jet”t international gemischtes Damenor- 


chester für ihre Kunden in Stadt und Land heran. Vgl MT 


Freitag 24. Januar 
Wieder ein Wechsel in der von der Commerzhtark am Markt gezeig- 
ten Kunstausstellung: Bankdirektor stellt Biäder und Graphi- 


ken von Willi Dirx aus. Im MT besorochen er"t in 22a und 23a 
s. weiter unten! 


Zur Müllbeseitigung Einsatz nicht nur eines Gr ssAhfuhrwagens 
sondern auch Aufstellung von 40 Gross-Nüllbehältern , die ane 
stelle der langen Reihen von Nülleimern in besonders dicht 
bewohnten Strassen den Müll vieler Haushalte aufnehmen sollen. 
Vgl die Reportage im MT 

Einen Namen muss ich nun "verewigen", obwohl sein Träger schon 
1957 nach Australien ıusgewandert ist. Aber vielleicht wird 
der aus Minden stammende Gefügekundler Dr.geol.Konrad Moelle 
einmal so berühmt wie Franz Boas! Dann soll es nicht heissen: 
"Aha, der Pfophet gilt wieder einmal nichts in seinem Vater- 
lande!" Moelle erhielt eine Einladung zur Teilnahme an einer 


Antarktis=Expedition, die Anfang März beendet sein soll. 
V„1l MT Text unä Foto. 
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Vor dem Geschichts= und Museumsverein sprach am 22.1. der zu- 
ständige Dezernent für Denkmalspflege beim Reg.Bez. Detmold 
Landesobertaurat Dr. Dieter Wildemann 'ber "Erhaltende Erneu- 
erung denkmalwerter Altstädte". Tendenz ist im Titel ausge- 
drückt; praktische Konsequenz jr Minden: Trhaltung des Ackerbü 
bürgerhauses in dem Papenmarkt, "iederaufbau der körnerrui- 
nen - dier stellt der Redner in Äussickt! - und Anerkennung 


der bisherigen Arbeit der Stadtplaner. V„1 WZ und MT 

(Anm. 1): Das Ackerbürgerhaus nannte der Reäner allerdings 
nicht. ber die Erhaltung dieses wertvollen Bauwerks 
entspräche ganz der Tendenz des Vortra»s.) 

Neuer Seelsorger für die St.Marien=Gemeinde in Iahde: der bis- 


herige Pfarrvikar in Arnsberg P.Hermnn Josef Immekus 


Sonnabend 25. Januar 


Die Arbeit an der Nordbrücke rückt immer n'iher. Das MT deu- 
tet in einer Art von Photomontage den Verlauf der künftizen 
477 m langen Stahlbeton=Brücke, die etwa in der Mitte zwischen 
der MHB=Eisenbahnbrücke und der Kanalüberführung die Weser 
überschreiten wird. .ber davon wird in diesem Jahrgang der 
Chronik noch viel gesagt werden müssen. 

Der Kampf um das BZA geht weiter. Die Stadt erhielt Antwort 
auf ihre BZA=Resolution von Bund und Land. MT 


Nach der Lektüre der von Frau Dr.vochettler verfassten nezen- 
sion über die Auffihrung von Jochen Ziems "Die Einladung" im 
Stadttheater wird jeder der vor einigen konnten da gleiche 
Stück als Fernseh=Stück gesehen hat, ihr bein’lichten: es ist 
ein Werk, "das noch lange nicht zur letzten Reife dichteris=cher 
Gestaltung gediehen ist". Aber die Aufführung durch die “andes 
bühne Hannover war gut. Es lag nicht an den »arstellern, es lag 
am Autor, dass die fotograngische Wiedergabe eine "trostlos 
vermieften Gesellschaft" nur zu bedrücken vermochte. las Publi 
kum freilich schien nicht bedrückt: es lachte, wo es nichts, 
aber auch garnichts zu lachen gab! Ob es üterhaupt nicht von 
dem quälenden Gegensatz zwischen den beiden Deutschlands 


angerührt war‘ "Das Publikum ist eine Kuh!") 
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Vor der Gesellschaft für christl.=jüdische Zusammenarbeit 
las Frau Emilie Hasenkamp = ®arlsrube Jüdische Märchen 
und Legenden. Vg MT W2 

Beim Reiterverein #arkhausen erwarben 19 Reiter(innen’ 

das Keiterabzeichen in Bronze undSilber. Vgl Text und 

Foto im MT 

Der Stadtjugendring plant ein Jugend=Gästehaus zu schaffen 
und schlägt vazu den alten "Pulverschuppen" vor, der im 
Zuge des «alierstrasse in der Nähe der "Hnuses der vugend" 
ungenutzt leer steht, und leicht zu einer "Bleibe" für 
übernachtende Jugendliche umgearbeitet werden könnt. 

Vgl bericht und Foto im ME vom 25.1. 


Eine uralte Fahne des ehemaligen kriegervereins Rodenbeck, 
(1879 gestiftet), auf der man im fahre 1919 das Wort "König 


in der Devise "Mit Gott für König und “aterland" durch 
einen aufgehefteten Lappen mit dem "ort "Voll" verdeckt 


hatte, ist jetzt vom kyffhäuserbund übernommen worden. 
S,MT 25.4.1130) 
Zur Gebiets= und V’erwaltungsreform: Wach Aussage von +ür- 


germeister Pohle werde der ''RW=Innenminister Weyer die 
Reform n&öch in diesem Jahre vorantreiben. Das hat juristi- 
sche und Terminfragen zur !clge, über die IM Mt nachgelesen 
werder Muss. 

Aus Kreisvereinen: Kutenhausen (”chützenverein / 

Aus Rotheuffein (Tilanz der Sing= undöpielscrur) 

Aus Lerbeck (Rückblick der Evg. Frauenhilfe, 

Sämtlich MT oder WZ 

Die in Minden veranstaltete Ausstellung des Stadtarchivs 
"Mindener Plakate" wird im Februnr in ferlin=Wilmersdorf 
einige Wochen "gustieren" WZ 


ST Presse/Ä Vom 25.1.69 an existiert(als Beilage zum MTxdiz ??) die 


ZAc, 


An 


"Mindener Allgemeine" 1 Jg. Nr 1 „ die kostenlos gelie- 
fert wird und vor allem der Werbung Jienen soll. Auflage 
22 000 Exemplare.Die nächste “ummer wird für den?7.2. in 
Aussicht gestellt, also soll die Mindener \llgemeine wchl 
alle 14 Tage erscheinen. lin Verlag ist nicht genannt! 
Daneben existiert schon seit einigen Wochen, als Beilage 
zum Mindener lageblatt ausdrücklich deklariert, der 


Anzeigen=Kurier; 


var, 
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Montag ?27. Januar 


Für die Erhaltung des Ackerbürgerhauses Papenmarkt 2 ist 
nunmehr eine Spendenaktion gestartet worden, Auf einem Vor- 
tragsabend des »unstvereins zusammen mit dem Geschichtsver- 
ein wurden von Dr. Werkmeister, dem früheren Mindener Kreis- 
baurat -rof.Kühn und dem Mindener Kunsthistoriker Dr.Soenke 
in eindringlichen Appellen und Referaten die Möglichkeiten 
erwogen, das bedrohte Haus zu retten. Vgl MT v.27.1.und WZ 
Das Fest des Alpenvereins dieses Jahres scheint besonders 
bemerkenswert gewesen zu sein durch das,was ihm fehlte! 

Es war ein Tanzvergnügen wie tausend andere! Daher die 
mehr absprechende als bloss sachlich referierende Kritik MT 
Ort der Handlung wie immer die Tonhalle. Termin: Shd. 


Eine Festveranstaltung im Mindener Stadttheater war der Er- 
innerung an die Gewinneang des Wahlrechts für die Frauen ge- 
widmet. vor - länger ist das nöch garriicht her! - genau 50 
Jahren. 1919 zogen zum erstenmal Frauen in ein Farlament 
ein, und zwar 37 "Stück" in die Verfassunggebende National- 
versarmlung in "eimar! 37 von insgesamt 423 Abgeordneten! 
Das war wenig genug, aber immerhin, es war ein Anfang! 

Vgl dazu - aus seitmangel muss ich es mit dem Hinweis genug 
sein lassen’ - MT und W2 


In den Kassenräumen der Commerzbıunk begann e'ne neue Ausstel 
lung a.T Initiative des kunstinteressierten Di . Vogeler. 
diesmal sind Graphiken von Willi Dirx. Ein Foto im MT zeigt 
die Eröffnung, eine Rezension durch Frau Dr.Schettler in 

der nöchsten MT-Nummer vom Dienstag schildert das Schaffen 
des jungen, 1927 in Rec 'linghausen geborenen Künstlers. 

Für die St“dtchronik wichtig scheint mir das grosse Inte"r- 


esse, das die Ausstellung in der Commerzbank finden! 


Aus besonderen Griihden verschiebe ich die Besprechung der 
Auffühtüng der Zauberflöte bis zum Februar. (s.u.) 


Kantor H.O.Simon vom Altsprachl. Gymnasium veranstaltete 
als Organist und  eiter des Schulchor einen Wochenendmusok- 
abend in der Martinikirche. "Motetten und Orgelwerke alter 
Meister" - das war das Leitthema des Abends. (Geistliche 


Chormusik von Heinrich Schütz, "Fantasia cromatita" von 


Swelincks und Frescobaldas Toccatae „uf der Orgel, gesvielt 
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von zwei jungen Gymnasiasten Duffeck und Modess. 
Sehr wohlwollende Kritik durch Frau Dr.Sche&tler 


Der folgende Bericht gehört nicht direkt in eine Mindener 

Stadtchronik hinein , aber wenn sich der traditionelle 

Heringsfang mit Loggern is der Nordsee sich mit solchen 
Erfolgen an die Ostküste bon »ord='merika verligert - s. 
Kartenskipze im MT - dann wird das notwendigerweise auf die 
heimische Fisch=lirtschaft so wirken, dass die bisherige 
resignierende Stagnation überwunden wird. "Schiffahrt ist 
not!" - Noch immer! Und jetzt erst recht! Ahoi! MT 25.1. 


Dienstag 28. Januar 
Ein Ökumenischer Jugendgottesdienst in der (kath) St.Ansgar- 


Kirche unter Mitvirkung von 3 ev&l. und 5 kath. Geistlichen 


wobei der Gedanke an das Gemeinsame beider Konfessionen stark 


betons wurde, - das ist immerhin chrobikwürdie! MT 26.1. 
Riesenrummel - vorher! - um den WSV (Winterschlussverkauf) 
und nachher ganz zahme Abwicklung des Geschäfts - das ist 


kennzeichnend für unser Heute: der "@dırf ist gedeckt, 
man reisstsich die Ware nicht mehr aus den länden - Ein, nein, 


kein "Wirtschaftswunder" mehr! 


Aus Veltheim (Ankunft eines Riesengenerators für das &raft- 
werk) -- Aus Nammen (75=Juhrfeier des Tund= und Sportvereins ) 


(Vereine) Bericht vom Touring-Sport=Club=Forta-NWesffalica) 


B Sport 


IL 


vom vdK=Kleinenbreman, vom Sportfischereiverein usw.MT,WZ 
Richtfest bei der Kreissporthalle! Die ist mit 82 m Länge 
und 70 m Breite und mit 2682 Zuschauerplätzen die grösste 
Sportstätte im Raum zwi“chen Dortmund und “annover. Ein sehr 
optimistisches Gespräch zwischen der WZ und dem Kreissportbe- 
auftragten Gerd Enders erläutert die vielen Möglichkeiten, 
die "viel zu grosse" Anlahe wirklich auszunützen. W2 28.1.ff739, 


Beim Bundesbahhsozialwerk sprach, wie immer in der Aula des 
altspr. Gy mnasiums der Detmolder NMusikwissenschaftler Ernst 
Fiadt über Tjchaikowski, sein Leben und sein “chaffen. 


Vgl den freilich recht" kurzen Bericht in der \V2 


29 
Mittwoch 29. Januar 


Vk Als Sekundsnt der Min ner Interessen am Verbleib des BZA hat 
sich nun auch der Wilmersdorfer Bürgermeister Schmidt in eigem 
Ara / gchreiben an den Regierenden Bürgermeist‘r Berlins Schütz und 


an den Fräsilenten des Abgeordnetenhauses von Berlin einge- 
schaltet: die Verlegung des BZA nach München widerspräche der 
Wiedervereinigungspolitik..usw. Ergebnis «11 dieser Schritte 


bleibt freilich auch abzuwarten! MT und WZ 


Kreis Aus Veltheim.Auf der letzten Seite war von dem Transport eines 
Riesengenerators für das Kraftwerk in Vettheim die Rede gewesen; 
nun bringt das NT vom 29.1. einen ausführlichen Prricht, wie sie 
"dat Dingen" von Mülheim nach Veltheim und dort zum kraftwerk und 
ZU, auf dem Gelände in das Naschinenhaus geschleppt haben. Eine dem 
Laien imponierende technische Leistung! Und dabei Kein Unfall! 
Vgl den durch 2 Fotos illustrierten Bericht im MT 


Sport 1967 waren's 769, 1968 2115 - nämlich Tüchtige, die das Bundes- 

sportabzeichen erwarben! Also eine Steigerunr? fast auf das Dreifa 

ya7: | che! Eine imponierende Steigerung!Vgl den Blick in die Statistik 
des Kreissportbundes irn MT 


wi “ach dem MT besteht die Mindener Konsumgenossenschaft - ıllge- 
gemein "Konsum" genannt - mit dem Akzent auf der ersten Silbe 
(-"jeh' ma 'nachn Konsum!" befiehlt die Mutter -) jetzt 67 Jahre. 
; Mkt einem Male wird der uralte “ame weggeworfen! Begründung wird 
Ka k nicht gegeben. Übe der neue ame die neue Firmen.-und Warenbe- 
zeichnung zugkräftiger ist? Von30.1.1969 heisst es "co SI ie; 
Und zwar ist der neue Name bundeseinheitlich, gilt also nicht 


bloss für die Mindener Konsumgenossenschaft. Vül MT 


Donnerstsg 50. Januar 
N y Statistiken lassen sich in einer Chrorik nur erwähnen; wieder- 
mm" geben kann man sie nicht. Das gilt auch von der jetzt veröffent- 
256 lichten Kriminalstatistik des Mindener Gerichtswesens. Grundten- 
denz: “ie Zıhl der Verbrechen nimmt zu und nicht ab! Ist man zu 
streng? Ist man zu milde? Der Chronist vermutet das Zweite, ist 


aber natürlich in keiner Weise befähirt, ein gültiges Urteil 


abzugeben. Übrigens bezieht sich die genannte Stati tik auf 
das “ahr 1968. Aber die Jjanlen liegen fast durchweg über denen 
von 1967! 
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Hy& Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
besichtigten am “Vonnerstag 30. Januar die nu fertigen Anla- 


3r gen im Stadtkrankenhaus an der Bismarckstrasse, allen voran 
>» das Bewegungsbad der Klänik für physikalische Medizin, deren 


Leiter der Chefarzt Dr. med.H.Gran'mann ist, aber auch die 
nun generalüberholten älteren ınlagen der Tbc=Abteilung und 
der Physikalischen Kldnik. Vgl Text und Bild MT 


Sport Ein interessanter Test: Mitte November hatten 40 Kinder von 
4-6 Jahren mit Schwimmunterricht begonnen. Können sie's nun? 
Natürlich nicht! Aber sie haben die Scheu vor dem Wasser ve 


überwunden! Vgl die Schilderung des Abschlusses des “ehrgangs 
im MT vom 30.1. 


V Ein weiteres "wässeriges" Kapitel: die Bilanz, die die 
DGzRS nach Abschluss der Arbeit Ende 1968 ziehen kornte: 
4 Es sünd efreuliche Sammelergebnisse zu verzeichnen gewesen. 
36 Vgl die Zahlen im kLinzelnen im MT. und die “esamtschilderung 
der Sitzung der Mindener Ortsgrupge im Hotel Hahnenkamp. 


St Einfach zu registrieren ist der Fortgang der Ärbeiten am 
Abbruch des alten Altersheins. Eirf ungemütliche Zeit für die 
Be= und Anwohner, denn ohne gehörigen Lärm und ohne viel 
Staub geht so ein Abbruch natürlich nicht ab. Bie Hausfrauen 
in der Brüder= und Alten Kirchstr. habe ich nicht schlecht 
schimpfen gehört! 
Kreis Aus Iuıhde (Versammlung und Bilanz der Freiwill. Feuerwehr‘ ) 
AusLerbeck (Imker) aus Rothenuffeln (TSV), aus Ilse (Etatfra- 
gen) , aus Hille (Bauernversammlung), aus Lerbeck (Gedeihen 
der Turngemeinde) und aus Hölzhausen II (Haushalt) - durch- 
weg mehr oder minder "hochwichtige" interne Gemeindeangelegen 
heiten! Alle MT und WZ vom 30.1. 


Freitag 51. Januar 


pP Ein bemerkenswerter Wechsel im Kreise: der Leitende Kreisbau- 
direktor herbert Niemann geht , und ("Dr Frühling naht mit 
Brausen!") Kteisoberbaurat Ferbert Frühling kommt. 
Über die Perssnlichkeiten der beiden Männer, ber ihre Her- 
kunft undleistungen und über den V.rlauf der Abschieds= bezw. 


Begrüssungsfeier im Grossen Sitzungssaal des Kreisshauses 
gibt sowohl das MT wie sie WZ Auskunft. 
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Vo Unter dem Titel "Notruf Eins-kins-Zwo!" hielt der Schriftsteller 
(P) Hans Georg Prager in der Doppelaula einen Vortrag mit meist 

) eigenen Farbüias über die dramatischen Einsätze der Feuerwehr. 
bar Der Redner, selbst Feuerwehrmann, kat schon eine ganze Reihe 
von Büchern geschrieben, in denen er von dem oft gefahrvollen 


und stets verantwortungsvollen Leben der Feuerwehrleute berich- 


tetl 
BZA Auf sen offenen Brief des MdL Schonhofen an Herrn Lutermann 

in der leidigen BZä=Angelegenheit - s.o.S.24 - ist nun die Ant- 
a wor& eingegangen. Facit: im Grunde gehf das "Tauriehen" weiter. 


(um das gleich vorweg”unehmen: ..und ist auch während des ganzen 
Monats Febru r weitergegangen. lin ew.ges Tauziehen!) 


St as Gleicke gilt vo: Schicksal des Hauses Papenmir t 2. Das 
Rote Kreuz legt nun auch keinen Wert mehr au” das "aus und 


Un, ht von sich „aus verzichtet. So bleibt die Frage unbeantwortet’ 
"Was wird nus \em “ause?" 


Vk Vom melancholischen unde alter Weserkähn:, von ihrer letzten. 
"Rast" in den Mindener Häfen, bevor sie zum Verschrotten 

2m in einen Hochofen wandern, bringt das MT im "Anz.Kurier" von 
31.1. einen sachlichen, und doch nicht bloss kalt=nüchternen 


Bericht. 


b+ 
PrrrtHr HH Hr Pebruar HH HH HH HH HH 


Sonnabend 1, Februar 
St Jahreshauptversammlung der F uerwehr in der Tonhalle. Nach den 
Reden des Bürgermeisters, der die Grussworte sprach, und den 
Ausführungen des Oberbrandi nsvektorns Liedtke steht der Minde- 
27 L ner Feuerwehr ein wichtiges Jahr bevor" sie soll eine neue 
a, Feuerwache erhalten, die zwischen der Marien= und der Kutenhau- 
serstrasse noch in üiesem Jahre gebaut werden soll. 
Über die Zahl der Feuerwehrleute, :hre Orranisation, ihre Lin- 
sätze usw. - kurz, über den ganzen interren Dienstretrieh 
vgl en Sericht im MT vom1.2. 
B Untersuchungen sind unternommen worden, um festzustellen, ob 
im Zuge der "euordnung des gesamten Strassenverkehri in die und 
270 aus der Stadt nicht eine Verbreiterung der Bunten Br'icke mög- 


lich, wenn nicht gar unbedingt nötig ist. Vgö MT 


Th 
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Seit rund 6 Jahren zum erstenmal wieder wurde für das Jugend- 
abonnement durch die Landesbühne Niedersachsen das *en- 
denzstück von Hax Frisch "Andorra" aufgeführt. (11.10 1962 
Chron. i962 S. 85) Damals wie heute besprach Frau Dr."chett- 
ler Stück und Aufführung. Ihre Einstellung zu dem Stick hat 
sich nicht geändert; sie meint auch heute noch, "dass Frisch 
mehr Konstrukteur und +ialektiker als Dichter ist" . 

lassen wir's auf sich beruhen. Der Chronist fürchtet unge- 
recht su werden, so wenig schätzt er diese posthumen Ankla- 
gen gegen eine ganze “eit und ihrer Regime! (Was sind die 
Kritiker der "azizeit doch alle jetzt so klug!!) 


Verkehr \ur kurz als feleg dafür, dass der &amnf um das BZA weiter- 


27a 


Kreis 
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Th 
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geführt wird, ein Brief des Bea.-Bunde (DBB-Kreisvorsitzen- 
der Wieschollek an ’erkehrsminister Leber). NT 


Aus Hille (Gründung des ersten Heimat=’erkehrsvereins und 
Bemühungen um "Das schöne Dorf" WZ Text mit 2 Fotos.) 

Aus Friedewalde (70. Geburtstag Heinrich Wehkings; Würdi- 
gung seines Werleganges und seiner Leistungen als +andw Tab 
als Politäfer, als Landrat und MdL und des Kreistares.! 

Aus Bergkirchen (Die neue ürgel) - YAus Heisterholz (£0-jäh- 
riges Bestehen des MGV Wisterho!z.) - Aus Espelkamp (Gast- 
spiel des "Kom(m)ödchens" - Una karnevalistische Vorberei- 
tungen) - Zu allem: WZ von 1.2. 


Montag 3. Februar 
Im Stadttheater tagte am Sonntag 2.2. der Verbandstag des Ver- 


bandes deutscher Freilichtbühnen. Verlauf und Tendenz der 
ganzen Veranstaltung sind angedeutet in der dicken MT-Über- 
schrift: "Freilichtbühne muss revolutioniert werden!" und 
in einem Ausspruch aus dem Beginn der Diskussion: "Im Frei- 
lichttheter können wir nicht mehr Opas Theater spielen!" 
In diesem Geiste ist dann auch der ganze MT=Bericht gehalten! 
Aber warum sollte man auch nicht versuchen, einmal andere 
Wege zu gehen, ist doch z2.”. an "unserer" Gortbe=Freilicht- 
bühne jedes “ahr das gleiche Problem: "Was spielen wir lies 
Jahr?" So war's gewiss eine vielleicht allzu anspruchsvolle, 


aber doch als Versuch durchaus anerkennenswerte Tagung. 
Verl MT und WZ vom 3.2. 


"Wie die Alten sungen...",so toben sich auch die Jungen im 


Kaas 


(Th) 


eh 
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Kabarett aus! Das scheint ihnen just ale richtige Piett- 


form, der Welt der Eltern und Älteren so recht von Her- 
zen die Meinung zu sagen und zwar unter dem Schutz der 
literarischen Meinungsfreiheit, die ihnen eban diese 

so heftig vwerulkten Älteren eingeräumt haben! Also ge- 
schah es auch bei dem jüngsten Mindener Jugend=Kabarett 
die sich vor 3 Jıhren unter dem Namen "Die Stichlinge" 
hervorwagten. Diesmal war ihr Motto: "Lirum larum Löf- 
felstiel, unsre Presse druckt zuviel"! Sehr - vielleicht 
nicht doch zu? - wohlwollende Kritik in MT vom „2; 


Vom Riesengebirgsfest der Schlesischen Landsmannschaft 
(schon das 16.! - in der Tonhalle mag die Presse ıls 
Berichterstatterin genügen! MT und WZ 

"ie Schallplattenaktion zu Weihnachten hat den bemer- 
kenswerten Betrag von rund 60 000 DM ergeben, die jetzt 
z.T. durch Erich Watermann persönlich an 7 Kinderheime 
verteilt wurden! MT 


Der 3. Februar war auch für die Nindener Theatergeschich 
te ein bemerkenswerter Tag, ada erstmalis der Versuch 
gewagt wurde, ein solches Riesenwerk wie Wagners "Tann- 
häuser" auf unserer kleinen Rühne zur ‚ufführune zu bring 
gen! Und zwar mit gutem Erfolg! Die Presse vom 4.und va 


beweist das: 


Dienstag 4. Februar 


Hier ist nun der Ort, um die S. >7 angekündigte Bespee- 
chung der "Zauberflöten"=Aufführung vom 24.1. nachzuholen 
und sie purallel zu der Aufführung ses"Tannhäuser" ar e 
zu stellen. Denn beide Aufführungen verdanken wir den 
Bielefeldern, in beiden waren die gleichen Künstler in 
wes ntlichen Rollen zu sehen und ru hören, in beiden 
waren Ausstattung, Kostüme, Kerie ausschlaggebende *ak- 


toren. In beiden Fällen hatte die so unbestechlich=herech 


te Frau Dr.Schettler das Gleiche auszusetzen - um mit 
dem Negativen zu beginnen! "Warum um Gotteswillen , so 
schreibt sie in der Zauberflöten=Rezension, hatte man die 
Pamina (Patrici» Mc Gee) so kalkig weiss geschrinkt.." 


und ...die Kostime verloren hier völlig ihre Farbwir- 


kung 


. 
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kung und drohten geradezu in“ Gegenteil einer moiernen 


J u: Scheckwirkung umzuschlagen" - so in der Tannhäuser=Reze 


sion im MT vom 5.2. Der Chronist gesteht, dass ihn al- 
lein der Anblick der Elisabeth wirklich einen Schock 
versetzte, der erst gan«ı largsam wich, als die allerding 
dings herrliche Stimme der Mc Gee den erschreckenden 
optischen Eindruck überwand. Aber von diesen negativen 
Eindrücken abgesehen - die Zauberflöte war wirklich 
"eine Zauberflöte von hohem Rang" und "Bielefelds 
Tannhäuser war wirklich keine Enttälschung" , urd es 
musn,gsuiz objektiven,gesehen,der Bielefelder bühne für 
beide Leistungen ehrliche Anerkennung gezollt werden! 


(Ausnahnsweise: hier lohnt es sich, die beiden NAeren&io 
nen nacheinander zu lesen!) 
im Januar 
Bei Hagemeyer haben offenbar sehr sıch= und raumkundige 


Einbrecher einen Einbruch verürt und, wie erst am 4.2. 
offiziell bekanntgegeben wurde, fast 100 000 DM gestoh- 
len! s. WZ vom 4.2. 


Bei der Zellstoffabrik Waldhof trat der langj hrige 
Leiter deı Mindener “weigbetriebe Schumann in den Ruhe- 
stand. Ihm war es, teilt die W& mit, gelungen, die Pro- 
Auktion des Mindener Betriebes, der erst 1960 errichtet 
worden war, in wenigen Jahren auf 40 000 t Wellpappe in 
einem Jahre zu steigern. 


Weitere Berichte aus dem Wirtschaftsleben: 


Bilanz der Spar= und Darlehnskassen im Kreise. WZ 
Umschulung von Hausfrauen, Hilfsarbeiterinnen usw. zu 


Maschinen. näherinnen durch eine Lehrgang von 4 M naten 
in einem Werk an der Brühlstrasse (vermutlich Muermanr?!) 


Mittwoch 5. Februar 
Im MT vom 5.2. ein zusammenfassender Bericht ber die leistun 
gen der Mündener HäfenYTiele stattE&hEER nzeiungaben, auf die 
ich verweisen muss. 
Am 24.Mai findet im Melitta=B,d das sogenennte, jedezm Fernse 


Leilnehner heute bekannten "Spiel ohne Grenzen" statt. Dir Mindener 
—_ Ten re 


%0a 


Mannschaft tritt an gegen Kandel / Pfal&. Näheres kann darübe 
erzählt werden, wenn der äampf entbrennt! Vom Fernsehen ist 
bekannt, wie die Teilnahre einer Stadt, besonders wenn sie 


siegt, die lokalpatriötischen <eidenschaften aufzustacheln 
vermag, 


= 


5® Als Vorposten für den künttigen Ausbaus des Königswalls soll 
laut MT der grosse Mast dienen, der vor dem begonnenen Auto- 
si schalter der Stadtsparkasse an der Icke Königswall=Pöttcherstr. 
= errichtet wurde. Hier hat der Lokalreporter offenbar den Mund 
ein wenig voll genommen! 
Kreis Aus Neesen (Rohbau der künftigen Spadaka Neesen ist fertig) 
„bel Aus Hitke (Ratssitzung: Beratung ber den Realschulbau., ) 


ausberge) 
pP An der bevorstehenden Wahl des Bundespräsidenten - or in Per- 


lin oder nicht, ist z.Zt. das brennendste und bedrohlichste 
politische Problem unserer lage! - sollen aus Minden als Ver- 

JL treter der SPD Bürgermeister Pohle, als Vertreter der CDU 
MdL Pürsten teilnehmen. NT 5.2. 


14 Barbara Korn, die schon oft in der Chronik genannte Mindener 
genannte Journalistin, hat neuerdings in den Blättern für 
IoR christl.=jüd. Zusammenarbeit ("Emuna" im Wienandt=Verlag Köln) 


eine ausführliche Schild-rung des bedeutenden Ethnologen 
Franz Boas, seines lLehens, seines Gesamtwerks und seiner wiss. 
Bedeutung veröffentlicht. 
Politik CDU-Versammlung im "Bürgerverein": Vorbereitenie Beratungen 
Ya P zum Wahlkampf. Wiederw:hl Dr. "eutheussers für ! Jahre als 
Vorsitzender de CDU=Ort:v-rbandes lisnden. Und veitere vahl- 


ergebnisse. S. MT und WZ 
Donnerstag 6. Februar 


B MT und WZ vom 8.2. enthalten die Pläne des Strassenbauants in 
Bezug auf den Bau der Südbrücke zwischen Ninden und Barkhausen, 
. die Umgehungsstrassen Süd znd “st von Minden, die Autobshn 
Harc Bremen=Ostwestfalen=Giessen usw. Den ersten Spatenstich für 
das erstgenannte Bauvorhaben - die Südb ücke - soll der Stasts- 
sekretär Börner im Frühjahr tun. Jedenfalls wird in den nächste 
Jahren das Strassennetz in und bei Minden ein völlig neues 
Ausshen haben. Vgl Fressezeichnungen. 


wi 
(Handwerk) Bei Vorstandswahlen in der Bäckerinnung wurde für den langjäh- 


2/a rigen Obermeister liermann Buchheister - der wegen seines Alters 


P auf eine Wiederwahl verzichtet hatte und nunmehr "Ehrenobermei- 


ster" wurde, der bisherige stellv. Obe meister Bäckerreister 


Kurt Rinne einstimmig "um Obermeister gewählt. 
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Als"Richtkranz'"wurde am 7.2. ein funkelnagelneuer PKW 
auf das Dach des neuen Auto="enters von Gössling & Böger 
an der Ringstr. Ecke Fasanen und Kuckuckstr. gehoben. (NMT,WZ) 


(So der Chronist als chronischer Nicht=Autofahrer! Ein Fach- 
mann hätte gleich die Marke des PKW genannt! #+s war ei 
Ford Capri 1700 GT! Liest einer die Chronik zuf'illig in 50 
oder auch nur 20 °ahren, dann wird ihm diese genaucre Nar- 
kenbezeichnung freilich auch nichts mehr sagen!) 


Die VSG (=Versehrtensportgeme nschaft) hielt auf inen 

das erste Jahr ihres Bestehens abschliessenden Vereinsabend 
Rückblick. Es war ein erfolgreiches “ahr. Vor allem gedachte 
man des Sportfestes , das wegen des endlosen Regens kurz- 
fristig innerhalb 3 Stunden vom Stacdion in die Doppelturn- 
halle hatte verlegt werden müssen. (Am 31.8.68, Chron. 1968 
5, 199) 

Bilanz der Wasserschut-polizei für d s Jahr 9f8 liegt jetzt 


in einem kirzen zusam enfassenden Bericht im M$ vor. 


Personalveränderungen bei der Poliz2i verzeichnet das ie 
Auf die Aufzählng der 57 Polizeibeamten, die am 5.2. im 
Grossen Saal des Kreishauses vom CKD Rosenbusch Beförderungs 
urkunden ausgehändirt erheilten , muss ich hier natlirlich 


verzichten. Vgl W2 


und ihre Einsätze im letzten °ahr k«nn ich nur eben erwähnen 


Aus der bewährten Feder des Kösliners Alfred Jastrow stammt 
ein Bericht in der WZ:"Fotoalbum "Unsere Hrimat heute" 
Wenn die alten Kösliner in diesem “ahre zum Treffen nach 
Minden kommen, können sie wahrscheinlich im Hause "Aöslin" 
das neue Album durchblättern, das 4CO Bilder aus der Stadt 


Köslin von einst und heute enthalten wird. 


Freitag 7. Februar 
Nach dem Bericht der Wasserschutzpo iswei fr gt nun einer üher 


die Arbeit der’Weissen Mäuse" zu Lunie! E,freuliches Facit vd 
vorweg: 1968 gab es weniger Unfälle, lote und Verletzte als 
1967. Aber auf die grosse Fülle von “ahlen in dem vom OKD 
erstatteten "esamtbericht kann ich eben nur hinweisen. 

Vgl MT und W2 
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Über die L:istungen der Segelfliegergruppe des Aero=Klubs Minden 
(ACM) , die 4ahl der Einsätze und Flugstunden (2491), die Zahl de 
aktiven (91) und inaktiven Mitglieder (53) und die 2800 angeleistel 
ten Arbeitsdienststunden gibt die Übersicht im MT Auskunft.(7.2.) | 


Noch vor der nächsten "Woche der Brüderlichkeit", die vom 9.-15. 
März wieder eine ganve Reihe von ‘eranstaltungen bringen wird, 


erstattet die Gesellschift für christl.=jüd. Zusammenarbeit einan 


Jahresbericht im MT vo, 7.2. W) 


Vor dem "Reichsbund" sprach im Bürgerverein der Kreisgruppenvor- 
sitzende Kechtsanwalt Norbert Hering bei einem "Schulu geunachmit- 


tag" über "Kriegsopferfürsorge in der Verwaltungsgerichtsbarkeit" 


Dem Vortrag folgte dann noch eine Reihe von Referaten. Vgl MT 


Die vom Arbeitsamt Herford gemeldete Zahlen von Arbeitslosen, 

über die Arbeitsverhältnisse, über die offenen und besetrten Stel- 
len zeigen die günstige Wirkung des milden Wetters in der ?. Janu- 
"arhälfte. Aber das "dicke Ende" kam nach! Der zweiten Hälfte des 
Februark'i blieb es vorbehalten zu zeigen, dass der eigentliche in 
noch kommen würde! Unwahrscheinliche Massen von Schnee hermten 
Verkehr urd Aussenarbeiten, so dass der Februarbericht des Ai= er- 
ford weit weniger opti,istisch lauten dürfte als d«r Im “anuar! 


Berichte aus Hille (Etat. Strasseh=- und Wegebau) -- aus Wasser- 
strasse (Evtl Beteiligug am Areiswettbewerb "Das schöne Dorf id 
aus Kleinenbremen (Bilanz des Hyus= unä Grundbesitrerveyeins’ 


Di e Sport"kanone" aus Dankersen Herbert Lübking wird in der 


WZ vom 7.2. in einer besonderen ausführlichen Reportage ganz 
gross herausgestellt; er ist ein Torschütze der Rekorde:in &18 


1 


Srielen hat er für GWD nicht weniger als 4116 re geschossen! 
Übrigens erfährt man aus dieser Reportagn auch ein paar an sich 
unwichtige, aber dem Fernerstehenden doct unbekannte Einzelh iten 
so, dass er im zivil n Leben bei den Melitta-"erken angestel!t | 
ist, dass er am U3.10.41 in Dankersen geboren ist, dass er zwei 
Kinder hat - 2 “ungen von 3 und 1 vahr und -- dass seine Frau 
Ingrid manchmal ein tisschen schmol't, wen ihr Herbert mehr 


bei “andbıllspielen als zuhause ist! _(kber ich rufe mich zur 


Ordnung! Hier grenzt die Ch’onil schon fast am Klatsch!) 
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Sonnabend &. Februar 


Bilanz der vustiz im Kfeise Minden im vahre 1:68: 5960 
Delikte. bericht im MT brin-t allzuviele Zahlen im ein- 
zelnen.’ Minden "liegt wisder in der opitzeneruppe in 
der Kriminalität"! Das ist das bedauerlicthe facit! 

MT vom 8.2, 


Ein neuer Beitrag r BZA=Angelegenheit: \ntwert des 
Verkehrsministers veber auf einen Brief des Md£ Yehonh fe 
Aber noch immer is+ nichts entschieden, der Br=ferw4l- 
tungsrat Muss noch einmal uber die Organisatic Yorm ent” 
scheiden. Inzwischen wäctst aber der “-essimismus und der 
Skeptizismus in Minden von Tag zu Tag! Die vache zieht 
sich zu lange hin, und inzwisch:n wiederhselt Schon- 
hofen vergeblich Asse der Verstand der Lundesbahn zuuE 
endlich die innerbetrieblichen Massnahmen einstellt, die 
geeignet sind, das BZA Ninden auf längere Sicht in seinen 
Aufgaben zugunsten des BZA=lMiünchen auszuhurgern"! 
(Wetten, da:s Minden wieder einmal den Kürzeren zieht?) 


Wieder gastierte das Aamkn) jü eBEm in Ninden, diesmal 
mit dem Leitmotiv: "Vom Völchen, das nicht hören hat ge- 
u Zar nenn MNören hat ge- 


wollt." Hierzu ist nun folgendes zu sagen: Es scheint 
dem Chrynisten Unsinn, die kurze "ezension, die frau Dr, 
Schettler geschrieben hat, durch eine noch kürzere Rezen- 
sion der Rezension noch mehr zu beschneiden” Der Chronist, 
dem das Kabarett zu geniessen leider leider durch sein 
schlechtes Gehör setbst zu geriesser verwehrt ist, hatte 
Jedenfalls am schluss der Lektüre der Rezension jenes 
betroffene Gesicht, das die kluge Jezensentin beim Publi- 
kum vermisst hat. Sollte die Iruppe der Lore Lorentz 

mit ihrer bitterernsten Pablikumsbeschimpfung tatsächlich 
recht haben? Dann stünden unserem ”eutschland, unserem 
Restdfutschland, schlimme Zeiten b:vor!So recht wohl ist 
dem Chronisten in unserer wirtsche ftswunderlichen Republik 


nie gewesen - "Geniessen macht gemein!" h£isst es im Faust 


ich fürchte, wir geniessen zuviel! Die Zusunft wird’ s 
BZ on 2 TI 0 BSHOIeSSen Zuviel s 


erweisen! 


Ba 
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Prof.Dr.Kräubig hielt auf dem dritten Abend des 


Eheseminars 1969 in der " rbeitsgemeinschaft "Arzt 
und Seelsorger" das wichtige Referat über die gewoll- 


te Geburtenbeschränkung durch die "Anti-"abypille. 


"Die Geburtenplanune ist nicht eine Frare der Moral 
oder Unmoral" stel!te Dr.“räutig fest. Vgl da u unbe- 
dingt die von "rn" (das ist Barbara Korn) verfasste 


Besprechung de Vortraes im MT 


Auf einer Mitgliederve:sarmlung des Arbeitgeberver- 
bandes Ninden=Lübbecke im Hotel Hahnenkamp in Bad Oeyn. 


hausen sprach der Fabrikant Hermann Schoppe über das 
schwere Froblem der paritätischen NWitbestimmung der 
Arbeitnehmer. Natürlich sichert nach seiner Meinung 
"nur das private Unternehmertum die Freiheit des 
Arbeitnehmers", 


In der Besprechung des Abends im MT hat sich ein sinn- 
zerstörender Druc'fehler eingeschlichen; man muss die 
betreffende Stelle durch die gleiche Stelle in der 


Yo WZ-Besprechung korrigieren! 


Kreis 33 d 


IB, 


Dıs DRK ist umgezogen aus dem !ause an der Fischer- 
allee in das Evgl.’ereinshaus am larienwall. 

Sibın ai, are an Farreuwa! 
Schilderung der neuen Bleibe und Varstellung der 


so veränderten Arbeitsbedingungen im MT 


Jass das Universum=kino am “arkt geschlossen ist, ist 
schon oben er ähnt. Seitdem wird ein sründlicher Um- 
bau vorgenommen: Im Juni d.®- zieht dort ein 
Lebensmittelgrossraumladen ein und zwar die Firma 
Hill AG, deren Geschäft in der Bäck:rstrasse aber 
beibehalten wird. Vgl lext und Fot im MT 


Aus Hausberge Jahreshauptversammlung des Lehrerge- 


Sangvereins Porta MT ' 
Aus Lübbecke=Minden (Gründung der "Marktgemeinschaft | 
u a 5 7 (arktgemeinschaft 

für Vieh und Fleisch Minden=tübbecke ei, van Wwz 
Von nun an werden die andwirtschaftlichen Genossen- 
schaften das Sch _lachtvieh nur noch geschlossen an- 


bieten.) 
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Montag 10. Februar 


Vk Vortrag des Bürgermeisters Pohle ine ner SP" Versammlung am letzter 
Fritag. "Stadterneuerurgsmassnahmen auf dem r. Weserufer zwischen 


Wr j} der künftigen Nordbrücke und dem Neuplatz stehen unmottelbar be- 
vor. Ausführliche Darstellung der Pläne der Stadt, die von Düssel- 
dorf her stark gefördert werden sollen, im MT vom 5 ae 


Ki Der neue Pfarrer der evgl.=ref, Fetrigemeinde P. Wilh.Kreutz 

wurde am Sonntag 9.2 durch Superintendent Wilke feierlich in sein 
Tal Amt eingeführt. Personalien des am 20.12.38 in Eiserfeld bei Sie- 
gen geborenen Geistlichen im NT a.a.0 W) 


io 65 Jahre alt wurde am 10.2. der leiter des "Jungen Chörs" und 
EM Kreischorleiter fehrer an der Vincke=Äealschule Wilhelm Krieger, 
der sich u.a. durch die Arbeit für die und ın der Mindener Weih- 
nachtsl:ngspielplatte einen "amen gemacht hat. Biogr4rhische 
Daten über ihn im MT a.a.0. 
P Endlich bestätigt und in sein schon seit 2 Jahren verwaltetes 
3 Amt als beiter der Volkschule Todtenhausen, jet:t Mauptschule 
geführt im Amt Petershagen/wurde der im Bezirk Todtenhausen=Kutenhausen=_—- 
g) Stemmer rühmlichst bekannte „ehrer, jetrt kektor Wilhelm Stühm-Ter 
Biogr. Angaben und Schilerung der Einführurg durch den Schulrat 
Kroning in der Schulaula in Todtenhausen im HT a.a.0. W 


Engl. Ein Schottischer Abend nach einer ecitschottischen “ilitärparade 

auf dem Käsernenplat- bei schneidender Kälte: das hatte auch 
vi le Mindener Zivilisten anrgenogen. Veranlassung war der 210. e- 

4, ( burtstag dıs schottischen vichters Robert Burns - an den aber ver- 
mutlich während der ganzen Veranstaltung keiner gedacht haben 
wird! - Ort der fandlung: die St.Georgs=":serne «uf der Minder- 
heide. 'eranstaltenedes Regiment die Gordon H$chlanders. Vgl 
dazu MT _W} 

wi Alle Jahre wieder .. begeht die Firma Knoll AG den Karneval! 

Fu | Krneval bei Knoll - das ist in Minden schon ein Degriff geworden. 
Der diesjährige “arneval=Kummel stand en früheren offenbar in 


keiner Weise nach. Auch in der Chronik ist dieses Fest fast 
jedes Jahr minde-stens erwähnt. Diesfahr also NUR 1.2. 47 
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Kreis \us Levern (Erster Hinweis auf die 1000=®ahrfeier des Jorfes. 
Alyr Der 1915 in Levern gegründete Turnverein "Frisch auf!" ge- 
staltete sein Wintervergnügen bereits als historische Fest). 
Wz 
Dienstag 11. Fabruar 
wi Als Folge der kürzlich beschlossenen Fusion der Mindener 


Bielefelder und H-rforder Molkereien werden die Butterkunden 
in allen drei Bezirken hinfort mit Butter der gleichen 
Qualität beliefert. ıber das sind kulinarische “robleme “ür 
die der Chronist wahrhaftig kein Fachmann ist. +4 s nd die 
"quicken"m "smarten" und "gevwieften" fKeporter anders. Deren 
Reportagen hören sich ordentlich sachverstärdig an: fMhın lese 
Sa z.B.im WT den Bericht:"In Minden wird nicht mehr gebuttert!" 
374 oder in der WZ "Seit heute auf dem Buttermarkt Herfcrd: Gelbe 
und weiche Butter das ganze 'ahr. Produktion in Minden ein- 
gestellt." 
Konzert In der Marienkirche stand im Nittelpunkt der sonntäglichen 
Kirchenmusik Mozarts Missa Brevis, die sogenannte Spatzen- 
35a messe. Rezension der Werkes und Würdigung des “antors &Aress 
(Urgel) und der 4 Solisten Rosemarie “dam (Sopran), Ursula 
St've (Alt), Hitoschi Buzüki (Tenor) und Hein Lindemann (Bass) 
wieder durch Frau Dr.»schettler MT 


Th In ”arkhausen wird wieder geprobt: Und zwar zunächst für 


I, Shakespeares "Der Widerspenstigen Zährung". »ericht über 


eine Vorstandssitzung der Goethe=freilichtbühre. MT 


Ki Karneval sogar in der Caritas der Domgemeinde. Die Domkrähen, 


ELY- mit ihrem melodischen "Gekrächz" und Vorträge aller \rt bract- 
ten otimmung in den sonst so ernsten Kreis mehr oder minder 
verhutzelten hännlein und Weiblein! "arum auch nicht? MT 


Kreis Berichte aus tetershagen (Folgen der wirtschaftlichen Kezes- 
sion 1967/68 noch nicht überwunden.) -- Aus Hahlen (Bericht 
R ’ . u. | 
BL, von der Spadaka) -- “leinenbremen (Bilanz des Sportjahres | 


1968 beim TuS Kleinenbremen. ) sämtlich IT 


84 Aus Espelkamp (Kunstausstellung "Moderne Kinst" WZ 
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Kreis Aus Lerbeck (Aus= und Umbau der Gaststätte "Blauer See" mit 
354 Saal für Darbietungen einer Lerbecker Beat=-Band "The Arrows" 
(-Die Kunst dem Volke!!) - )wZ 11.2. 


Aus Bad Oeynhausen (Neue trinzipien am "ant=Gymnasium’ Starke 
Y%% Freiheit für die SMV (Rauchen in den Pausen uww. Das gleiche 
gilt bei der Realschule in Rehme!(Na, Herr Direktor..!?)W2 


Mittwoch 12. Februar 


St ! (Ergänzung zu S. 40): Bürgermeister Pohle definierte in seinem 


BLa Vortrag die bisher unklaren Begriffe: Erneuerung, ®-nierung 
* und Entwicklung. Vgl dazu das MT=Keferat über den Vortrag. 


UT 12.2. Sehr instruktiv ist das beigegebene Foto der Alt- 
stadt aufgenommen aus einer Turmluke der Wartinikirche! 


St Für die Erhaltung des \ckerbürgerhausesam Fapenmarkt setzte 
ls sich die CDU=Fraktion im Rat der öta t Minden ein. M a.a. 
Nr.70 
Wi In der Körigstrasse eröffnete im bisherigen Blumenpavillon 


bs. der Auto=ferleih Bismark ( ohne c!) seinen *“etrieb. Es ist 
cie 43. Filiale des in Münster seit 1952 bestehenden >etriebs. 


Ayge (P) Soviel medizinische *rominenz sieht man selten auf einem 
Fban üaufen: Mindenk und Wilmzrsdorfer Chef'’rzte trafen sich zum 
Fıchsimpeln’i: gl das Foto mit Unterschriften der 
arzte. MT ee 


% 


Kreis- Aus Parkhausen (75=Jahrfeier des MGV "Wittekind" im dahre 1970 
wird schon jetzt vorbereitet. 
Nla,c Aus Petershagen (Etat doch noch ausgeglichen.) 
Aus Hahlen ( Rückblick deg Spdaka=*ahlen „uf 1968) 


V u, zuf den am Sbd.15.2. beginnenden *arneval der "Kamipof weisen 
MT wie WZ schon jetzt hin 


St Der am Abend des "Parlamentarischen \bends " entdeckte Schwel- 
Her brand im Gebälk über dem Gr.Aathaussask hatte doch solche 
Schäden verursacht, dass eine Renovierung de“ ”aales notwendig 
geworden war. Die ist jetzt beendet. MT 


Donnersta 15. Februsr 
Vk Bericht der MKB über ihren Betrieb im "ahre 1968: mehr Persenen 
37; und Güter als 1067 befördert. Trotzdem bleibt die “bb ein 


u 


Zuschussbetrieb mit roten Zahlen. MT 
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V Am Mittwoch hielt der Geschichts= und luseumsverein wie imrer 
im Vortragssanl des kuseum seine “ahreshauptversammlung ab 
bei der die Veranstaltungen und Veröffentlichungen des Vereina 
im Laufe des Jahres 1968 , die Mitgliederbewegung, d’e Kassenver- 
hältnisse rückblickend gewürdigt wurden, und vorausschauend 
die Unternehmungen des vahres 1969. Das feferat über den Abend 


Ihr im MT verfasste "-se" d.i. “err Seele. Anschliessen an alles 
Va "»mtliche" hielt UStR Ernst Bayrruther mit „usgezeichneten Dias 
einen Vortrag rer "Linden - wieder neugescheer!" Und in der 
Par Tat, man war erstaunt, wieviel Yeues man sah - und ma glaurt 


doch Minden mittlerweile gründlich zu kennen! MT, WZ 


Vo Drei zusammenhängende Vorträge des Pfarrers *eter hHüäler von der 
Christengeneinschaft Bielefeld beschäftigen sich mit Goethes 
Ei Ä VWelt-, Natur= und Gottanschauung. Rt zensiert - und zwar so, dass 
’ man tat@£hlich nichts hinzu ufügen oder auszusetzen hat, - dind 
alle drei Vorträge von Frau Dr.$chettler.|T} Der erste Vortrag 
"Wandlungen durch Goethes Welterfahrungen" isfanalys; ert im 
MPo@r 15, a rTZ 


m % Dr.med. Rolf Iachner aus Dünne sprach vor Kreisgruppe Minden im 
Deutschen Bun‘ fir Vogelschutz über afrikanische lierwelt, sve- 

3 ziell über die überreiche Vogelwelt in Uganda. \ber auch ürer 

die Raubtiere und die vielgeschmähte Hyäne (die "Entweiherin der | 

Grüfte" ,„ wie sie der Dichter des berühmten, wenn auch biologisch 

aka unmöglichen "Löwenrittest =Gedichtes genannt hat.) Vel wz, 

Politik vie FDP=Abgeoränete Lieselotte Funke Sprach auf einer "ersumn- 

hl lung der +andfrauenvereine in der Tpnhalle über aktuelle Er- 

ziehungsprobleme und das Generationen robiem. Vg.WZ 


Freitag 14. Februar 


Kreis Um sich als Mitglied des Landtagsausschusses für die Verwaltungs= 
a, und Gebietsreform iiber die Neuordnung im Kreise persönlich zu 


p informieren, besuchte das MdL Günther Einert Minden und den “reis 
linden und den OKD Rosenbusch . VG1 MT vom 14.2. 


r Glückwünsche, Ehrungen, Yürdigungen ohne Zahl gingen auf den °"u- 
bilar des 14. Februar, nämlich Stadtdirektor Dr.Werner Krieg 
Ladtairektor Dr,Werner Krieg 


Na, nieder, der sein 40-jüähriges Dienstjubiläum feierte. Vgl MT vom 


39a ,d Nıa. und ı5- 2. WA 


Konzert 
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Musik des 16. und 17. Jh. auf alten Instrumenten - das war 

der Hauptreiz des 5. hammermusikkonzerts im “tadtthester - da 
der Kathaussaal, der dieser intimen &usil gemässer gewesen 
wäre, ja nicht zur Verfügung stand. vgl üie Rezension durch 
Frau Dr. »chettler im MT „. Namentlich genannt werden müssen 
der Leiterdes Studios für “lte kusik an der Musikhochschule 
Hannover Ferdinand Conrad, ferver der virie®kt Heinz hennig und 
der Komporist der Chorerzählung "Joseph und seine Brüder", 
Alfred Koerppen, dessen ausgesprochene Modernität die “ezen- 
sentin als störenden Stilb”uch empfand, ob mit Recht oder nich! 


vermag ich nicht zu beurteilen. 

Einen sehr beachtlichen Aufsa*z bringt der heutige " nzeigen- 
Kurier". “beramtsrichter leorg Speitel-Minden \in der Chronik 
schon mehrfach erwährt) untersucht die Gründe für ein ıroblem 
unserer Zeit: die Jugendkriminalität, deren Ursacte häufig 


Verwöhnung ist. 


Ein erwähnenswerter Pesuch in Minden:Sportler aus Jugoslawien 
zu Besuch bei GWD! Vgl Text und Fotos MT vom 15.2. 


Sonnabend 15. Februar 


Am 14.2. war wieder Valentinstag, der dem Eü germeister Pohle 
wie im Vorjahr einen Blumenstrauss, aus schönen Pänden 'ber- ı 
'eicht, einbrachte. Freilich - im Gegensatz zur Schilderung 

im MT - so populär, wie die Zeitung tut, is: der "alentins- 
tag garnicht! S.*ext urd Foto im M+ 

Aus Unterlübbe \Jahreshauptversammlung der Sportschützen. 
Haushaltsplan: Bau einer Wasserl-itung und einer ze:tralen 


Wasserversorgung.) -— Aus Holzhausen II (Ratss tzung. Tlächen- 
nutzungsplan) -- Aus lerbeck (2trassenbeleucht ng nunmehr im 


ganzen Ort fertig!) 
Bilanz des Falt"oot= und Ski-Alubs für 1968. 
Desgl. des Kanu= und Segelklubs Minden. Pläne: Regatten auf 


dem Steinhuder “eer. 
In der Kant=üwesellschaft wird{am 17.2) Prof.Dr.dender-Frei- 


burg über "Spuk als wissenschaftliche Grenzfrarve" sprechen. 
ee nee TEREIIT R 
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Kreis Aus Petershagen (Ratssitzung. Beratungen über Finanzierung | 
eines Hallenbades. Durch Sammlungen inder B rgerschaft sind | 

394 bisher 33 000 DM zusammengekommen, im ganzen stünden jetzt 
über 100 000 DM zur Verfügung, aber das reicht ncch langı 
nicht. Allgemeines Knobeln: woher noch mehr Geld?) WZ 15.2, 


Th Ein Herr Dr. Hans Schnoor unterwirft die Bielefelder einer 

vernichtender Kritik, weil man mit dem "Schwarzen Peter" 
dr Oper Norbert Schult©esjein völlig ungenigendes Opernmach- 
werk einstudiert habe! (Bem.: Norbert Schultze ist der Kon- 
ponist der berüchtigten Kriegsschnulze "Lilli Marleen!'P aber 

394 instrumentieren hıbe er nie gekonnt, und so sei die Partitur 
seines "Schwarzer Peters" dürftig. - Man kann gespannt sein, 
ob die Bielefelder - darunter "unsere" Elke Schary - dieses 
“achwerk etwa auch in Minden zur Aufführung bringen werden. 


Nur dieses Bedenkens wegen erwähne ich die betreffende Kritik. 
"zZ ol 15.2. 


St Aus dieser Sonnabendnummer erwähne ich nur noch die Spenden - 
4S_üleser vsonnabendnumme D 


aktion für das Ackerbürgerh.k am fapenmarkt, die Festlegung 
ie (ob endgültig oder nicht ?)der mittleren Trasse der geplan- 
ten Autobahn #remen - Giessen östlich an Herford vorbei; 
957 \ -- ferner die Einweihung der neuen Sradaka Vrltheim | 
ae und ‘je Bilinz der Amtssparkasse NHausbergg W2 
Ein grosser Bericht - illustriert - ist der krinnerung an die 
Einweihurg der erneuerten kanaliberführung ım 12.2.49 gewid- | 
39 met. Das war damals in jener trostlosen =eit ein erster | 
fa Lichtblick als ein =eichen der ungebrochenen Kraft unseres 
Volkes. Wer's miterlebt hat, wird mir beipflichten! - wz [7 


Montag 17.Februar 


Wetter Unwahrscheinliche Wassen von Schnee, verstopfte Strassen, 
IT Bus=Verkehr 2.T.eingestellt, Schwerstarbeit der Räumkomnman- 


dcs, -— aber für die Jugend schulfrei zum Rodeln! 


opt: Am letzten Sonnabend Karneval in d r Grille bei der Kamipo! 
Ausführliche illustrierte »„childerung in MT 


D Der Prokurist der Firma Weorg Rost & Söhne, Armaturenfabrik 
in Lerbeck=Porta Rolf_NMrusek starb erst 56 Jahre alt. Für 


Lyn Minden , wo er erst seit 1955 wohnte, ist der geborene +eip- 
ziger weniger wegen seiner beruflichen »tellungals wegen 


seiner Sportlichen Mebenartbeit von Pedeutung gewesen: er 
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war ein begeiädterter Ruderer und hatte sich in Minden im Ruder- 
sport als Regattaleiter, Vorsitzender des NMRV und als Schieds- 
richter allgemeine Anerkennung und Freundschaft erworhen. MT 


Aus Hille ( Pläne des K eisgärtnermeisters Horstmeier,vor dem 
Obst= und Gartenbauverein erläutert, zur Umgestaltung des 


alten Dorfschulplatzes und zur Verschönerung der Gemeinde) - 


Kreis 
FDP4Parteitag in Barkhausen im Hotel Friedenstal mit “eden 
des kreisvorsitzenden MdL Walter Möller J und -- des stellv. 
Parteivorsitzenden Frhr.von Kühlmann=Stumn, (der aber wegen 
der Schneeverwehungen nicht hatte kommen können) und an sei- 
ner Stelle des MdL Zoglmann (der aber auch nic*t mehr sprach, 
da die stark vorgeschrittene zeit ihn wang, sein Ersatzrefe-| 
rat als Manuskript der Presse zu übergeben.) Vs HT 


Aus Schlüsselbure (Kurzgefasste Geschichte von »chlüssel- 
burg (Sloteburg) W2 ys4 a 


Dienstag 18, Februar und Mittwoch 19. Februar 


Tod einer uralten verdienten und ehrwürdigen Mindserin, 
Frau Margarethe Leonhardi, deren Name im Margarethen-Heim 
am Königswall seit 1915 verewigt ist. Sie starh 96 Jahre alt. 
Vizepräsident "ermann von Lüpke würdigt die Verstorbene in 
einem Nachruf im MT vom 19.2. Sie starb am 16.2. und wurde 
am 20.2. auf dem Nordfriedhof beigesetzt. 


Am 24.5.69 (Pfingstsonnabend) findet imN\elittabad das 
"Spiel ohne Grenzen" statt. s.o. S. S. 34. Nur sind die Trai- 
Be a Es ih Vi 


ner und der Sportbeirat bestimmt; ihre Namen sind im 4r ge- 
nannt (Günter Kross und Wilhelm Sch’itker mit Bild). Es wird 
gewiss ein grossen sportlictes Ereignis. 


Vor der Kantgesellschaft sprach in der Aula des altspr. “yn- 
nasiums Prof.Dr. Bender = Freiburg über Psychokinese, d.h. 
über die meist als "Spuk" abgetanen rscheinungen aus den 


Grenzgebieten der Psychulogie. "Spuk als wissenschaftliche 


lautete der offizielle Titel des Vortrags. Vel MT 


Über die Jahreshau tversammlung der Kyffhäuser=Kameradschaft 
bei der der langjährige 1.Vorsitzende Dr.“osel auf eigenen 


Wunsch durch Hermann Müller ersetzt wurde, vgl MT 
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Dem früheren Teiter des Stadtarchivs Dr. Joh.Karl von Schröder, 
der am 1.4.66 von Ninden als Staatsarchivrat nach #erlin ging, 
wurde von der Freien Universität “erlin ein Lehrauftrag über 
Heraldik und Ge nealogie, also für die Historischen ne Gere l 


schaften erteilt. Vgl MT und W2 
| 


Ein echter Dumme=Jungen=Streich verschaffte am 18.2. mittags 

den Beamten der Stadtverwaltung im Stadthaus ausser der Aufre- 
gung eine dienstfreie Stunde: ein Unbekannter hatte telefonisch ı 
von einer im Stauthaus niedergelegten Zeitbombe gesprochen! 


Seit der gestrigen Hauptversammlung nennt: sich die Innung der 


Klempner und Installateure offiziell "Innung für Sanitär= und 
Heizungstechnik." “hr Ubermeister ist der Installateurmeister 
Werner Raabe=Viktoriastrasse. gl MT und W 


Fortsetzung der Besprechungen der Goethe="!orträge des EBiele- 
felder Pfarrers Müller s.o.S 43. 17) Dr zweite Vortrag mit 

der Überschrift "Verinnerlichung und reifende Anschauung durch 
Goethes Italienische Reise" ist kurz in der WZ vom 19.2. be- 
sprochen. Im HTemy Ein (Dr Hısee, 

Als Nachfclger für den verstorbenen Dire-tor Karl Kley über- 
nimmt am 1.4.69 Ernst Grosse=Heitmeyer die Leitung der Spadaka 

in der Lindenstrasse. Seine Personalien s.IT und Yz 


Die nun endgültig festgelegte Irasse der Nord=Süd=Autobahn von 

u eeie: SUTUERVGZAULOhEnN. 
Bremen nach Giessen soll nun üter den Wallicker fass bei Über- 
lübbe geführt werden. 'g.kartenskizze in MT 


Kreistagssitzung vom 20.2.. Aus den Boratungsnunkten sei hier 
nur hervorgehoben die Pläne um den Ausbau des Kreisschullandkeir 
heims St Andreasberg (Harz) WZ, 177 
Im Stadttheater "Jean der Träumer" von “arcel Achard. kin 
schwaches Ötück, obendrein gefährdet durch eine plötzliche 
Nierenkolik des Schauspielers Wolfgang Spier und dann doch geret-! 


tet durch die eiserne Selbstdiszirlin des Erkrankten. 


Übrigens war das Ganze ein “astspiel der Neuen Schaubihne 
ar 0. 9er Seven schaubühne 
München. Vgl WZ und MT 
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Donnerstag 20. Februar und Freitag 21. Februar 


St Ergänzung zu S. 26: Ein Foto im MT vom 2i.2. zeigt den Organi- 
sator der Ausstellung "Mindener Plakate" im Gespräch mit dem 
Wilmersdorfer Bezirksbürgermeister . Dr.Nordsiek und Gerhard | 
Schmidt bei der Eröffnung der Mindener Ausstellung im Wil- | 

mersdorfer Rathaus. 


Kreis Zur kreistagssitzung am 20.2.: Das MT bringt eine interessante, 
Übersicht über die Sitzungen und Beschlüsse dr einzelnen 
en Ausschüsse im Jahre 1968. In insgesamt 86 Sitzungen aller 
Ausschüsse wurden insgesamt 403 Beschlüsse gefasst. 
P In der üblichen Freitagsbeilage zum MT, dem "Anz.Kur." findet) 
sich nach langer Fause endlich wieder ein Gedicht von Frau | 
Ya “argrete Döhler: "Altmodischer Künstler Winter". Gleich 
daneben eine "Anerkennung für die Dichterin" durch einen 
Brief des in Brilon im Ruhestand lebenden “rüheren “indener 


Propst Josef Parensen. 


Th "Die Reise um die Welt in 80 Tagen" - als Theaterstick im 


20. Jahrh.! Jules Verne redivivus! Verfasser des Stückes! der 
Tsch:che rawel Kohout. Offenbar eine mitreissende Aufführurg, 
wenn Man (er Re.ension in der WZ vom 21.2. glauben kann. 
Diesmal waren die Detmolder die erfolgreichen Wagehälse! 

Paz WIE un An 
Sonnabend 22. Februar es j 
B Der “eubau des überbetrieblichen Ausbildungszentrums Tür 


ar die Mindener Handwerkerschaft ist am 21.2. gerichtet worden. 


Schilderung des Richtf stes und darin Detobung des Zweckes 


| 
| 
des grossen Gebäudes an der Wittelsbacher illee im MT N 
Vv 


St In die intensiven Pemühungen interessierter Kreise um die 
Erhaltung des so bedrohten Ackerbürgerhauses am Papenmarkt 
154 D hat sich nun auch der Landeskonservator +rof. Bider vom 
Kultusministe ium in Düsseldorf eingeschaltet. überhaupt hat 
es jetzt - Febr./März 69 - den Anschein, als Könne das wertvor 
le Kultur= und Baudenkmal doch noch gerettet werden. 
öl, M Auch die neueste N.mmer der Mindener Hheimatblätter 


under man Nr.1/2 Jg.1969 beschäftigen sich damit. Sie enthalten einen 
Aufsatz des Ninderer kunsthistorikers Jürgern Soenke über das 


"Spätgotische Kuufmannshaus" mit mehreren 1l1llustrationen. 
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r Einen ausführlichen Würdigungsartikel widmet das MT vom 22:2 MR 
dem Direktor der Ländlichen %entralkasse und dem Beauftragten 
AT! des Verbandes ländlicher Geno: enschaften Dr. Heinrich David 
zum 65. beburtstag. KL 7720 & 


Vo Unter dem Gesamttitel "Verboten und verbrannt" würdigte am 
20.2. vor der Gesellschaft fir christl.=jül. zusammenarbeit 
er Frau Edith Tlanius aus Hamburg die *eistungen von Dichtern Us | 


Schriftstellern, die in der Hitler=“eit mundtot gemacht wor- 
den oder zur Emigration genötigt waren. MT | 


Kreis Aus Veltheim (Kanalisat onsarheiten). - Veto gegen die Müll- 
deponie.) — Küs Hartım (Gen.versammlung des ‚mtsschützenbun- 

hy, des.) - Aus Llahde ( Vom Gewerbe= und Verkehrsv rein. _ 
Aus Vankersen ( bebauungsplan und Strassenbau) - Aus *eesen 


(Strassenbau un‘ Flutlichtanlage am Sportplatz'- 


V Von Alpenverein liegt eine ausführliche Bilanz über 1968 vor 
YSpy mit vielen bekannten Linzelheiten (Mindener fütte, Yanderungen 
“ertelmanns usw.) UT y2 


V Die stille Arteit der Arbeiterwohlfahrt, besonders die Unter- 
stützung alter ffınschen durch die Aktion "Essen auf Häö rn" 

a a a 2 
- bisher 10 0CO mal kssenausfahrt! - vird in einer "Jubiläums - 


bericht" im UT festgelalten un gewirdigt. 


etter Ende Februnr ist zwar die schlimmste"Schneeflut" überstanden 
Ust gewesen, aber die gefürchtete Überschwemmung durch das Tau- 
wetter ist völlig ausgeblieben. VEL.WZ 


Montag 24, Februar 


Sport ın der Deichmühle be! Petershagen Cumpingl’ben mitten im 
Winter! MT.---- Überblick über die beim"MTY 1860 NMinden"ge- 
ER pflegten Sportarten:Werbevorfiihrungen in der Dopnelturnhnlle 
vgl MT N2 


Konzert Abendmusik in der Martini=Kirche mit Kirchenmusikcirektor 


Arno Schönstedt. Programm und Ausführenä vgl MT 
Nox gurch die Detmolder 
Th Ersch Ae Jugendabonnementaufführung am Nittvoch 19.2. bringt 


ım Freitag 21.2. für die Volksbühne das Dandestheater Hanrover 
War das gleiche Stück von Pawel Kohout "Die Reise um die Welt in 


80 Iagen"offenbar mit wesentlich geringerem Erfolg und übrigers! 
aush wesentlich schwächerem Besuch! (Aber warum spielen sie 


in Minden auch das gleiche Stick zweimal hintereinander?!) 
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Hyg. Vo Vor dem SPD=Crtsverein hielt der Chefarzt der Chirurgischen 
K1 nik beim Zweckverband *rof. Dr. Heinemann über die chi- 
rurgischen Möglichkeiten und “eistungen in den Mindener 

Hoc Krankenhäusern. Festzuhalten bei der Chroni« sei nur die 
Tatsache, dass 1968 viermal soviel chirurgische Eingriffe 
unternommen worden sind, dass also die „eistungsfähigkeit 
der chir. Kliniken seit der Errichtung des Sckwerpunktkran= | 

kenhauses gewaltig gestiegen sind. In Minden kann man , 
nach trof.Heinemann, Zz.6t. auch die schwierigsten “err- und 
sonstigen Operationen ohne weiteres ausführen. Uas ist te- | 


sonder f r die Unfallchirurgie wichtig. Vgl MT 


Politik Aus dem Rx SPD=Ortsverein wird in wenigen Wochen der 

Stadtverband Ninden der SPD werden. Er wird alle diejenigen 

Wr. Ortsvereine mit umschliessen, die mit der Stadt Minden einen } 
Gebietsänderungsvertrag abge: chlossen haben. Der 75. Geburtst/ 
tag des SPD=Urtsvereins in Nsnden, der 12. April, erscheint | 
als der geeignetste "ag für diese bedeutende Um Fri sten 
Vgl dazu MT: "SPD+Ortsverein bildet Ausschuss für besamt- 4 
schulfragen". 


V Vo Vor den Sowjetzonenflüchtlingen sprach Dipl.Ing. Gutzeit 
He ER aEin Ber Täche ee 


Dienstag 25. Februar (Aus seitersparnisgründen:Kkurzfassung!) 
Vk Reportage im MT lüiber die Abwrackung unrentablen Schiffs- 
A EI A a EI TE 


YA rauns. MT vom 25.2. 


Politik Forderungen der Deutschen ingestell&en=Gewerkschaft. Das 
un Betriebsverfassungsgesetz und die “orderungen der dugendli- 
chen. die bald zu Ntuwahlen der Jugendvertreter aufr rufen 
werden. MT 
Potitik Jahresvfsammlung der Gewerkschaft Holz umd Kunststoff. 
uUlr Geschäfts= und Kassenbericht. Vorstandswahl- «I 
Netter, vr, Verkehrsverhältnisse und Schneehekämpfung auf den Kreis- 


[2 
ta strassen mit Schneepflügen und Streugeräten . M 


Dır BB=Vorstand geht von seinen Beschliissen nicht ab; jet»t 


will das band NRy darüber die Bundesregierung anrufen! MT 


BZA Yy 


Vk und Hyg 


Ba 


Kreis 


fa 


T Yße, 


Schu 


F56, 
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Mittwoch 26. Februar 


Die Arbeit des Roten :.reuzes erstreckt sich auch auf den Ver- 


kehr! Im MT vom 26.2. sind die DRK=Unfallhilfsstellen aufge- 
zählt, die bei Unfiillen jeder Art sofort unentgeltlich in 
Anspruch genommen werden können. Im lreis Minden sind es 
z.2t. 40, weiterer *“usbau ist in Angriff genommen. MT 


Ergänzung zu der Ehrung des Direktors Dr. David von der 
ländl. Zentralkasse. (s.0.5.49); Er erhielt aus der Hand des 
Verbandspräsidenten Sültemeyer die Goldene Raiffeisen-Nadel. 
Die Langfinger machen auch vor Kirchen nicht halt: im Dom 
klauten Unbekannte den Schriftenstand im Dom! Was die wohl 
darin zu erbeuten glaubten?! MT 


Eine Vesellschaftskomödie "Halbe Wahrheiten" von Alan 
Ayckbourn wurde den Mindener von den Bielefeldern servi ert, 
Rezension diesmal von Malte Quarg vom MT. Er nennt derartige 
seichte Ware "Unterhaltung im Boulevars=Stil" und wahr- 


scheinlich ist auch nicht mehr zum lobe des “tückes zu sagen! 


Aus Hille (Bebauungsplan für Hille=Dorf) -- Aus Möllbergen 
(Kulturausschuss gebi det) -- Aus Oberlübbe (Ausbauplan für 


die Kreisstrasse 3015 in 2 Bauabschnitten von 1970 an.) 
Aus Haddenhausen (Haushaltsplan; "Neubau einer Kapelle für 
den Frieihof, und Ausbau der Wirtschaftswege.) - Aus Ober- 
lübbe (Konzert des Kinderchors unter Leitung von Reinhard 
Neuhaus.) 


Bilanz des Jungen Chores , erstattet vom 1.Vorsitzenden 
Manfred Bahe. Überblick über die Veranstaltungen 1968, MT 


Donnerstag 27, "Februar 


Bei der zweiten blitgliederversammlung der “esellschaft zur 
Förderung des Stadtgymnasiuns e V, am 26.2. guben "zwei be- 
währte Pädagogen" (“amen sind nicht genannt!) wertvolle “in- 
weise auf eine neue Art des Unterrichts und des Selbstunter- 
richts Jurch die sogenannte ""rogrammierte Unterweisung". 
Ihr gehöre , behaupten sie, die Zukunft! (vkeptische Bemer- 
kung des schliesslich auch nicht fachfremden Chronisten: 
Wievielen wethoden hat nichtin den letzten Jahrzehnten 


schon "die “ukunft gehört!" Aber man lese den Bericht im MT 
vom 27.2 
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Schu 3200 vom Kultusministerium verteilte "roschüren geben den 
Eltern eine gewiss schr dankbar berrüsste Auskunft über die 
derzeitige Urgahisation des Vol sschwW .nterrichts. Vor allem 
wird klar herausgestellt, was HNauptschulen eigentlich sind, 
welche Fächer sie umfassen, zu welchen Zielen sie führen, 

19, welche Zeugnisse sie Ip Sun zu welchen weiterführenden 

4 #ildungswegen sie die fore öffnen. Vielfach bestehen nän- 
lich noch immer grosse Unklarheiten über die Yandlungen, die 
die »chulreform des vahres 1968 mit sich gebracht hat. NT 


# "Thronwechsel" in der Kfz.=Innung: für den ausscheidenden 
(Handwerk) langjährigen Ubermeister Karl Kuloge, der nach 3: Dienst jah- | 
ren in den Äuhestand tritt, wurde Wilhelm Thielker neuer 
Obermeister. Biographische Daten zu beiden MT 


Schu Am kommenden Sonnabend 1.März sind alle interessierten “reise 


zu einem "Tag der Uffenen Tür" in diederufs= und „erufs= 
DR ] fachschulen eingeladen. Man will die weitverbreitete Unkennt-: 


nis über diese Art S hulen zerstreuen helfen und demonstrie- 


92a ren, wie diese Schufen organisiert sind! Vgl u+ 27.2 /T75 
St “ericht vom Stadtjugendring über die Freizeiten i- den 


Radstätter Tauern, wo Skikurse unsere allzusehr durch das 
Kia, Flachland ge- und verwöhnte “ugend lie Freu e am Winter- 
sport und am Hochgeb rge wecken. Die Felser Alm ist seit 
1958, also seit nunmehr 11 Jahren das Ziel vieler begeister- 
ter Sportfreunde, und zwar nicht nur im Sommer oder "inter! 


(Das Foto im MT zeigt einen Blick auf die verschneite Felser. 
Alm! Der Chronist kennt sie zur Yenüge und nun als alter 


Mann sehnt er sich förmlich danach!) 


BB=Sozial 
werk 


Werner Feistkorn ist!m fuhestand, abır seine Sozialwerk- 
bla abende betreut er immer noch! Feine letzte JJeranstaltung 
4 Ir 


war das Auftreten des Zauberers Alexakder Adrion im !est- 
a  WETNOMN 
saal des Gymnasi ım. Frau Dr.“chettlers Rezension spis gelt 


die Bezauberung, die von diesem “auberer ausgeht! MT 
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Freitag 28. Februar 


St Entschieden ist der “ımpf um die Erhaltung des \cverbürger- 
hauses am Papenmarkt 2 noch immer nicht, „ber durch den #e- 
such des landes= und Staatskonservator“ Dr.” Bader - bezw. Dr. 

(?) Busen und durch die Veranstaltung eines Örtstermins mit an- 
schliessender Besprechung im *1.Rathaussaal, schliesslich | 
durch die Initiative des neugegründeten "Veryins zur Pflege 
der Kultur an der Weser" sind die Chancen gestiegen, das 

bedrphte Gebäude doch noch vor dem Abbruch zu retten. Di: 


schwierigen juristischen und finanziellen Fragen stellt das 
SDa, MT vom 28.2. in voller &larheit und Ausführlichkeit dar. 


wi Berufswettkampf der Gärtnerjugend! ;59 Bewerber stellten sich 

(Handwerk) zum Kampf um die Erringung der &reismeisterschaft im Garten- 
T pn: Einer gewann das Rennen (ein gewisser Volker Riechmann) 
wi mit 164,25 *unkten. Er wird am weiteren Kampf um die VYewin- 


nung der tandesmeisterschaft es Mai in Münster) teilnehmen. 


wi In der “arienstrasse sröffnete die Firma eocsling & Böger 
(Technik) (dieselbe ‚die zur gleichen Zeit den Bau eines grossen 
Autov: rkaufshauses an der Ringstr. betreibt) - ein (natürlich 
Kim) muss der "ame englisch sein!)"Ford=Diagnostic=Center", zu 
Ind deutsch einen Autoprüfstınd, wo jeder Autobesitzer seinen 


Wagen in jeder Richtung fachmännis h prüren lassen kann. 
Vgl Foto und Fext im Mi wg 


= Uu 322 
Kreis’da«Minden=“#eisterholz ( 50 Jahrfeier des NGV Heisterholz) MT 
Kleinenbremen (Haushaltsplan; Dorfgemeinschaftshaus in der 
Planung.) -- Eickhorst (H:ushaltsplan 1969) - 


Ma, Bergkirchen (80 Jahre Spadaka Bergkirchen (Text u.Foto) 


Vk Neue Aktion zur Steigerung der Verkehrssicherheit: Parole: 

Deutlich fahren!" Die vor kurzem abgeschlossene Aktion "Nummer 

5) sicher!" wurde auf Landesebene veranstaltet, die jetkt nrora- 
63 


gierte "Deutlich fahren!" auf Bundesebene. ((b das nötig war 
Der Chronist wundert sich bass!) Vgl MT [Anz.Kurier) 


Hyg Vo In der med.keihe der Volkshochschule sprach *rof.”r. Vaster- 
ee 


om. ling (jetzt in Hannover, früher in Minden) über die "Probleme | 
der Frau in der Lebensmitte" MT W2 50% 
EL EEE 


wi 
(Hındwerk) 
Mar 2 
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Einen weiteren Kreislals der;obengenannte Berufswettkamrf der 
Gyrtnerjugend umfasste das (Telnehner erufswettkampf der 
heimischen Landjugend. Vgl MT. Er”wurde an der Kreisberufsschule 
ausgetragen . Foto der weibl. Lehrlinge und Text W2 IF 

Ko hundtn ah Zn dur Bizirksertsdel Det SIT 


Sonnabend 1. März und Sonntag ?2. »äÄrz 


Gleäch in der ersten März=lummer der resse werden -robleme an- 
gerihrt und Fragen besprochen, die z.T.schon lange der Erledie 
gung harren: So das Schicksal der beiden grossen Ruinen der 
chemaligen Heeresbäckerei und des Körnermagazins an der NWartcni- 

kirche. Deren Bigentümer sind seit dem “aufvertrag zwischen der 
Stadt und den evgl. Wem&einden vom 6.4.67 die Martini= und die 
Simeonsgemeinde. (Vgl Chronik 1967, S. 71 und 80.) 

MT vom 1.3. gibt nun die Pläne oder Entwürfe wieder, die zeigen, 

wie sich der Oberbaurat Nau für die evgl, Kirche die Nutzung 

der schönen Gebäude denkt. 

So die offizielle Verschmelzung der Bielef:1der-“erforder-NMinde- 

ner Molkereien . Offizieller Fusionstermin der 1.Januar 1969 


so ferner der erste Hinweis auf die am 5.3. "eginnende Ausstel- 
lung "Bedrohtes Alt=Minden" im Museum. Initiatoren sind 

der Museumsdirektor Dr."“ath, der Filmarchitekt Ernst "choner, 

d r Architekt Peter Korth und der Bildjournalist Willy Blanke. 
Über die \usstellung selbst s.u. 
Die Wiedereröffnung des so lange im Umbau begrffen gewesenen 
Geschäftes "Woll=Taube" war ein Ereignis für Minden, speziell 
für die Bäckerstrasse. Das neue Haus, dessen Errichtung zwi- 
schen den benachbart n Altstadthäusern ein nicht ungefährliches 
Kunststück war, (vgl Chron. 1968 S.86!), ist nun aber auch ein 
Schmuckstück geworben. W2 

Auf der Jahreshauptversammlung ues Bundes der Kinderrei.hen 
wurden Forderungen erhohen,die höhere Zusch 'sse fürden "ıu von 
Kirdergärten und die Ausbildung von Kindergöärtnerinren zum “iel 
hatten (Vgl MT * -aga ur der Jahreshauptversammlung des 
Gesangvereins "Frohsinn" in Minderheide gedachte mın der "eistun 
gen des vergangenen “ahresund schmiedete Pläne f'r die kommenden 


Beim MTK=Kf ubhaus (Tennisclub’ wurde ein neuer Anbau fertigge- 
stellt und eingeweint. Y7 We 


Konzert 


> 


Politik 
P 


BF 


Politik 
sL]) 
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Ar Donnerstag 2/.Februar begeisterte'/bei einem Sinfoniekonzert 
- dem fünften - der Gastdirigent Jean Jakus mit unseren IIRV= 
Sinfonikern ebenso der Solist am Flügel Karl Delseit ein 
zahlreiches mitgehendes Publikum durch die Wiederg‘be 

der einzigen Sinfonie Cesar Frank's , bezw. dez 1. Beethover- 5 
Konzerts in C=Dur opus 15. Vgl die Rezension durch Frau Dr. | 
Schett Fer Tu MT von 7,3% 


Die Arbeit der neugegründeten DKP auf Kreisebene begann mit 
der ersten Kreishauptversammlung , bei der Werner Höner=Minden 
zum ersten DKP=Kreisvorsitzenden gewählt wurde. Minden und 
Lübbecke bilden zusammen einen Kreisverband. Ziele und “e'ho- 
den der (angeblich)"neuen"Fartei sind bekannt. 


Ein Aufsatz im MT von MäL Friedrich Schonhofen \bPD) über 
ET Yon, Bau "riedrieh Bchonh 

sie Agrarpolitik ist als Beitrag zum pol. “eben unscer Tage 

erwähnens= und erwägenswert. Auck in dieser Chronik! 


> 


Aus Heisterholz len des MGV.) - Aus Bölhorst, 
Hartum und TR. (Haushaltspläne Uradkerlie) = ae Kuten- 
hausen (Jahreshauptversammlung der Imker; Beschluss, dies 
Jahr wieder eine Bienenwand rung nach der Insel Fehmarn zu 
unternehmen, da die Erträge der letzten Wanderungen sehr er- 


freulich gewesen sind.) - 


Georg Weibgen, der Vorsitzende des Wiehengebirgsvereins, 

hatte die angenehme Aufgabe, eine richtige "Königin" in 

Barkhausen begrüssen zu dürfen. Fwar nur eine "Weinkönigin" 
mit dem gutbürgerlichen Namen Heidrum Keim, die auf einer 
6&=wöchigen Rundreise für den Pfälzer Wein wirbt....! 


Im Grunde bloss grossaufgemachte Reklame!(iAbzer - "Reklame 
wirkt auch da, wo man den Braten roch, man saet, man glaubt 
sie nicht, und glaubt sie heimlich doch!" Man sieht aus dieser 
Stelle der Chronik, sogar der alte Stadtchronikt ist der 
suggestiven Araft dieses Werberummels erlegen!Manche “"eute 
werden eben nie vernünftig!!) 


Montag 3. März 


"Nur" ein Yachstuhlbrand, ab’r einer der besonders grossen 
Schaden anrichtete und durch die bade des betroffenen Yauses | 


Se L - Kaiserstrasse 4, löbelhaus Kopp - besonders auffiel und 


leicht auf einen ganzen “äuserblock hätte übergreifen können 


Krim 


in der W2 


Vgl Texte und Fotos im MT und 
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Kreis Wochenendtagung der Land jugend des Kreises auf der luttern- 


schen &gge. Yorträge und Diskussionen zum Thema "Jugend 
und Presse". "Pro oder contra" - das war hier die “rage, d.h: 
es war natürlich bloss eine rhetorische Frage, denn alle 
waren einer Weinung: die Jugend braucht d4!e Presse und die 
Presse braucht die Jugend. !ragt sich nur, ob die Art, wie 
W J die sogenannten "Jugend"=Seiten der “resse gestaltet werden, | 
d die richtige ist!Mir, dem Chronisten, scheint, das« darin 
viel zu viel von den Kechten der Jugend und viel zu wenig 
von ihren Pflichten gesprochen wird, dass ferner die ewigen 
Ihemn Sex, Beat, Schallplatteng-schäft und die alberne 
Engländerei selbst der Jugend allmählich auf die Nerven 
fallen müssten! MT und W2 3.3. 


Dienstag 4. lärz 
ss 8 8 Das wohl wichtigste Ereignis des gestrigen Yontaes für die 
Stadt im allgemeinen wie für die evgl. “irchengemeinden 
im besonderen ar gewiss der erste Pesuch des neugewählten fräses der 
Ev.*Sirche von Westfalen D.“ans Thimme. Sein Auf nthalt in 
Minden begann mit einem Empfang im Kleinen Kathaussaal 
am Montag *ittag - vgl "ext und 2 Fotos im Mt - D. Thimme 
Er: ist ir “inden kein Unbekannter. 'r erinnerte an seine im 
Sinne der Bekennanden Kirche gehalt nen Vorträge als er 


u 


noch Hilfsprediger in “ad Ueynhausen war; er erinnerte fer- 
ner noch an die bedeutenden “eistlichen in Minden (P.Vede- 


ke, Kirchenrat Rahe und Dr. ahn) und er stllte fest, dass 
Minden den Ubergang von einer reinen Peamtenstadt zur 1n- 
dustriestadt vollzogen habe. -- llach dem bssen im fatskeller 


war eine Synodalkonferenz in der Synodalbibliotkek an Se 


Föttcherstrasse und die Sitzung der ®ynode in der NMarienks 


kirche. S Ss! 


Diese rein städtische Angelegenheit fand statt ohne Anwesen- 
heit des Bürgermeisters Fohle. Der war nach *erlin unterwegs 
um an der We+l des neuen Eundesrräsidenten (Dr'Hheinemann 
für tMeinrich Lübke) teilzunehmen.. Von den vowjets und von 
der DDR warın vorher derart scharfe froteste gegen die ar? 
in Berlin ausgegengen, dass alle Welt bangte, ob nicht hei 
dieser Konstellation ein hewaff neter Konflikt in, bei und 
um Berlin ausbrechen könnte. Viele lindener zeigten zwar 
zuversichtliche kienen, aber viele saher der Zukunft auch 
mit grösster Sürge entgegen. Ls ist nachher alles in Auhe 
verlaufen- glücklicherweise! “ber just in diesen Tagen 
stand alles noch auf NMessers Schneide! 


I; 


V Die Stadtv rwaltung unter-tützte durch einen vom Pürgernstr. 
Pohle und vom Stadtdir.Dr-Krieg, die Kreisverwaltung gleich- 
5 zeitig durch einen vom Landrat Rohe und vom OKD Rosenbusch 


unterstützten Aufruf eine Sammlung des Roten Kreuzes vom 


28,2.4-0209. 


oe An die schwere Zeit vor 24 Jahren erinnert ein Bericht einer 
4 


Bürgerin von Köslin (Nb. der Frau des “rnithologen E.Lenski) 
€— - 


P und an eine grosse 0O:t reussin, Agnes “iegel, die auch vor 
\ 872 Zıle grosse Uitpreussi DEU TIBEE 


24 Jhren ihre “eimat verlor, ein Gedenkfeier der Ostpreus- 

u j schen Landsmann» sm Rekmen ihrer Johreshaupiversenmlung 
schaft. Diese beging ihre Jahreshuuptversammlung am Sbd 
im Bürgerverein. Die Agnes=wiegel-vedenkf-ier soll am 9U. 
Geburtrstag der grossen vichterin an 9.3. ebenfalls im 
Bürgerverein stattfinden. 


wi Geschichte und heutige “age der altrenommierten S hlachterei 
Peters schildert ein Aufsatz im MT zur "iedererüffnung es 
536 vollig renovierten Geschäftes in der Frieärich=Wilhelm=ätr. 


Darin wird ausser natürlich dem damnligen “ründer der Firma 
DRIIBTENEN DEr 
August Peters u.a. auch der heutige Besitzer August Feters, 
En LU Bee ern 
der Enkel des Gründers genannt. Der ist als "Aute"Peters 


(P) 


besonders in Sportkreisen bekannt geworden. V„1l MT 


V Die Kyffhäuser:Kameradschaft hat berechtigte Sorge um ihre 


Zukunft: der “uchwuchs fehlt, die ihm noch nicht angeschlosser: 
Ar nen Traditionsgemeinschaften möchten lieber fyr sich blei- 
ben, und von den Soldaten der Bundeswehr hrisste es, sie 
seien froh, wenn sie ihre 18 Monate heruntergedient hätten 
und hätten für weitere Zusammneschlüsse kein Interesse! 
Ach ja, recht melancholisch stimmt der Bericht im MT: "Solda- 
tenverbände im Kreise Minden planen Gründung einer Arbeits- 
gemeinschaft"! im MT vom 3.3. 
Hyg Ein 2=tägiger Spezialkursus für Feuerwehrmänner über ihr WVerhal 
ten bei Kranken= oder Verletrtentransporten, an an dem 30 feil- 
Sl nehmer vom Dr.m:d. Hıns Nolte, Chefarzt des In t»tuts für 
Anaesthesie, geschult wurden, fand in der hiesigen Feuerwache 
statt. Vgl dazu die Forderungen, die Dr.%ölte im Nov. 1968 
Chron.68 S. 245 an Krankentransportwayen gestellt hat!! 


u 
Aus Ninadf) tehmann Yauf deren Anregung hin nach Cotonou / Dahomey (Afrika) 
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Ki Über eine "Presbyterfreizeit" im Haus Reineberg ref-rierte im 
MT die Journalistin B.“orn (-rn) Aus dem Referat iiber die Ver- 
handlungen, die die älterenfastnren und Presbyter unter sich 
5: und die Jungpresbyter unter sich un ıarn beide Gruppen zusanm- 

fihrten, geht «utlich und ein wenig erschreckend hervor, welch 
innerer Wandel auch die Kircte erfasst hat! Auch hier der 
Wunsch der Jugend, stärker berüc"sichtigt und intensiver ge- 
stützt zu werden - auch finanziell! - und auch hier die teiis 
bereitwilligst , teils nur zögernd gegebene Zustimmung der Al- 
teren zu den Wünsch m, ”edenken und Sorgen der junsen Genera- 
tion! Bezeichnend das Zitat, das B.“orn wörtlich wiedergibt, 
"Hoßfentlich verläuft das nicht alles im Sande!" - Immerhin - 
es steckt "eben drin! (Seht an pfaffen unde laien, wie daz 
alles fert!"(W.v.d.Vogelweide) 

Folitik breänzung zu S.55: Was Fritz Schonhofen dort in einem Aufsstz 
ausführte und was - das füge ich nun hinzu - auch der Inhalt 
der Rede des Präsidenten der Landwirtschaftskamrer MdB Karl 


Bewerunge vor dem kreisagrarausschuss der CDU im Bürgerverein 
am 3.März war, nämlich die lage der “andwirtschaft im Zeichen 
ı 


des NMansholt’splans und des larktstruktur=Fönferungsgesetztes, 
das alles auch hier in der Chronik darzusteilen, überfordert 
den laien! ich verweise wie oben auf den Schonhofen=Brief 
Id auch hier uf das ausführliche R-ferat in er 7 
Mittwoch 5. März 
‚usl. Im vorigen “ahre hatte der (i: der Chronik bi her nicht er- 
ähnte )"Lions=Club Porta=Westfalicat zum “recke der Entwicke- 
-) lungshilfe 30 Ztr. Hedikamente gesammelt und seefest verpackt. 


Per 


Sry Die Kisten lagerten bei der Firma Bosch=*olte am Marienwall. 
Sie sollen nun dem Entwicklungshelferehepaar Christian+Barbara 


zugesandt werden. IM NT vom 5.3. beginnt ein *ericht des Lhepaars 
über ihre bisherige Tütigkrit. (Text u.2Fotos 77 
Vortrassnachmittag beim Chri 'tlichen Frauenbildungsw: rk=Minden 
im Parkhotel. Rede des Oberbürgermeisters #r .Rinsche=Hamm 


über das Zwei = oder Drei=Parteien=8ysten. WR, M) 
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Ki Programm der Gottesdienst» am Freitag 7. März am "Weltg:betstag 


der Frauen". Eingehende Schilderung der Organisation, welche 
Bekenntnisse in welchen “irchen gemeinsam beten werden! | 
am Einheitliches Thema für alle Gottesdienste in allen evel.sirchen. | 
(Die kath. kjrchen sind nicht mitgenannt!) ist "Lasset uns eins 
Br? werden in Christus!" Es ruft vor allem zum Eins=werden mit Chri- | 
sten auch der farbigen Rassen! \’ie Übersicht hat FrI."“orn zusan- | 
mengestellt; merkwürdig, dass sie das Feh_en der kath. “irchen 


dabei nicht einmal erwähnt, geschweige moniert!) KL 


Ki Der auf 5. 56 genannte Synodalgottesdienst in Anwesenheit des 
neuen Präses Dr.Thimme in der Marienkirche - der ursprünglich 


für ausreichens erachtete Saal im Ewgl.“emeindehaus erwies sich 
als viel zu klein; das gewihlte Preuiet= oder Vortragsthenma 
"Gemeinde in Pewegung' 
kussion zwischen dem Fräses auf der =anzel und den Zuhörern, be- 
sondera den Jugendlichen, unt:n im Schiff! Aber,schreibt die “e- 


' 20g..! -- wurde unerwartet z. einer Dis- 


zensentin, wieder Barbara Krn, "niemand nahm instoss an dieser 

keuerung"! (Z.B.: Ein junger Zuhörer forderte den Redner auf, die 
= Kirche rolle die >prache Kanaans ahstellen, weil viele moderne 
Sl wenschen dadurch „bgehalten würden, Gottesdienste zu besuchen! 


(Der Chronist fügt - „ur hier - hinzu, die Kirche müsse auch die 
Texte der gesungenen Ch räle revidieren! ) 


Der Präses gab zu(!) : "Es stimmt, wir müssen in diesem Furkte 
selbstkritischer we den...!" Im übrigen: vgl MT vom 5.3. 


Kunst In der “alerie Boskamp in lamburg läuft z.Zt. eine „usste\llung 


Su von Bilderg die ausschliesslich von Ärzten und Ävpcthekern neben- 
e 


beruftich als Laienkunst entstanden sind. *arunt'r ist auch 


9 eine urupvpe von Bildern des Kindener apothekers Dr.fritz “rei- 


muth (Scharn=Apotheke/ 


Krim Unfall auf der Weser b-i \indheim: Der #ettentagger "Weser" 
Au d sank auf dem Toten Weserarm bei Ovenstädt und wurde er"t mühsam 
gehoben! Vgl Rild in der WZ 


Wi age auf dem Arbeitsmarkt nach dem “ericht des AA= erforü! “tarke 
(Wetter) Behinderung der Aussenarbeiten durch das "interwetter: Ständig 


Ay schneit es. ‚eden Morgen eire »chneelandschaft, mittags “atscth 
| dA schnee und Lis. Von Frühlinesahnen ‘st bis “itte wÄrz nichts 
zu Spuren. binltrostloses Wetter! Vgl Zahlen im einzelnen nach 


der \I2 Led. Ant ) 


Hyg 


Sal 


35% 


Er); 


Ihr 
Sk 


St 


Aa 
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Donnerstag 6.März 


Bilanz des Zweckverbandes für 1968. Facit - da ich Einzelheiten 


hier nicht berücksichtigen kann - Tendenz: Wachstum. “ehr Pati- 
enten, mehr Pflegetare, mehr Betten - .ber auch höhere Kosten u. 


für Stadt und Areis höhere Zuschüsse notwendig! Die grobe Üher- 
sicht über die wichtigsten Zahlen kann ich hier zitieren: &s 
waren am 31.12.68 vorhanden 12 selbständige Fachnbteilzrgen mit 
1026 Betten.Zu den vorhandenen Fachabteilungen {| “edizinische 


Klinik, Strahlen-, Kinder-, Chirurgie, Frauen= Säuglings=, urolo-| 


gische, neurologische, TBce=, Physikalische, “aut=, Hals=-lNgasen- 
Ohren und Augenklinik!) wird im Oktober 69 hinzukommen eine 
Kiefernchirurgische Klinik. ie “eitung stellt resignierend fest: 
"Die Gemeinden sind einfach überfordert, wenn sie moderne Kran- 
kenanstalten unterhalten und fortentwicke!in sollen..!" 


Der Verwaltungsüirektor des “weckverbandes Willi Jorzick, der 
(vgl Chron.1963,5.62) üm Ystern 1963 Direktor gewerden war, 
geht auf eigenen Wunsch am 1.4.69 als Verwaltungsdirektor nach 
Bremerhaven. Sein Nachfolger ist zungchst vertretungsweise der 
Leiter der Finanz= und Wirtschaftsabteilung beim sveckverband 


Hein) Liedtke. (Vgl MT 6.5.) 


40 “ahre lang als Wısserstrassenbauer im Dienst war am Freitag 
28.Februar Reg.”audirektor Dr.Ing. K.Th. Strauch. Ein Wann, der 
sich nicht nur als Fachmann für alle Fragen des Wasserstrassen- 
baus, aondern auch als CDU=Stadtveroräneter und “itarbeiter im 
Kulturausschuss , den er eitete, und für die "Kogge" einen amen 
gemacht.hut. Vgl MT (Nb. Auch das Gymnasium (altspr.) wo seine 
beiden Söhne gute »chüler waren, ist dem kitarbeiter im bltern- 


beirat dankbar!) 


Nur eben kurz zu erwähnen brauche ich die Aufführung des Drama 
"Bitterer Honig" von Shelagh Delanay durch die Neue Schaubühne 
München, denn wieder hat Frau Dr.“chettleraäles gesagt! MT 


Eine bemerkenswerte Ausstellung wu de am 5.3. im Museum eröffnet: 
"Bedrohtes Alt=bkinden. Line Fotoausstellung aus Vergınzenheit 
und Gegenwart. initiatoren’ Dr Batr, der liuseumsdirektor, als 


Gustgeber, und die eigentlichen Urganisatoren Ernst Schomer, Filr# 


architekt, dann der junge “rchitekt Peter Korth urd der EBild= 
Journalist Willi Blanke. Auch der Cyronist hat - bitte sehr! _ 
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was beigesteuert, nämlich sein 1965 verfasstes Poem 
"Altstadtsanierung", das dann bei der Eriffnung der \us- 
stellung zur grossen Überraschung von einem Mitglied der 
Mindener #abaretts "Die Stichlnge" zur laute gesungen 


wurde. (Zur Überraschung - nämlich des Verfassers se bst!)! 


je Ausstellung zeigte, welche unersetzbaren st dtebaulie& 


chen Werte in denletüsen Jahrzehnten seit der Gründerzeit, 

Yı nach den Kriegen uud rücksichtslos vernichtet worden sind! 
Die “ahnung der Ausstellung: "Das alte Minden darf nicht _ 
sterben! - Übrigens sind zu diesem Thema im Anschluss an 
die Ausstellung so manche Stimmen laut gewoden, die drin- 
gend Berücksichtigung der bedrohten Werte forderten. 

Ich nenne vor allem das ausführliche "Eingesanit” ir M+ 
vom 15.3. aus der Feder Friedr,ch Nahrwolds . 
"brigens weise ich auch bier „uf die »childerung der 
Ih, tröffnung im NT von 7.3." Dabei fit auch "mein" Sänger 


Birger Hıusmann mit =<tiner Gitarre (nicht Laute!) im 

Hd Bild wiedergegeben. U" W2 m 7 
(Ob alle unsere bemühungen um die schonung und Rettung 
des \lten Minden Erfolg haben werd:n, bleibt abruwarten! 
Es ist schon scviel gesüniigt worden, und es wird weiter 
gesündigt, denn die Erlaltung der bedrohten Werte kostet ' 
natürlich GÜ-]ld! und das gekt vor! ) 


P Ein Hyndertjähriger findet schon propter barbam Zuhank 
in die Chronik! Diesmal hanlelt es sich um einen Insasser 
des Altersheims Nammen, der am 6.3. 100 Jahre alt ist. 


(Der WZ nach ist er freilich noch garnicht geboren, denn 
diese Zeitung gibt als Geburtsdıtum den (.3. 19 &9 an! 


527 Er heisst Theodor Schumacher, war zuletzt bei seiner 
Pensionierung 1934 Reichsbahnsekretär und lebt, zum 
zweiten Wale verwitwet, seit 1452 in Nammen. 


P Eine, der man auch gewünscht h tte, dass sie noch lebte, ist 
die grosse ostrreusrische “allsdendichterin Agnes Miegei, an 
deren 90.Veburtstag - 9.3.79 ist sie geboren - eine Brtrach- 
tung in der WZ erinnert. Ziemlich von oben herab, werden ihre 
"Torheiten und Irrtümer" beurteilt, d.h. ihre Einstellung 
zum Nationalsozialismus. Aber die Verfasserin des Artikels 
kann gut reden! Yeute schreit man "Kreuzire!" - vor 1933 
hätte die gleiche jugendliche Skribentin bestimmt auch 
sFa Hoya. us IT PH „Messannaf! Ferifen ; 

Dazı, lernrbrif W2 213 
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Freitag 7. März 


Vo Vor den Jungen Unternehmern sprach am 6.35. im "König von 
Preussen" als “ast der Fressechef der Pundesregierung 
E Conrad Ahlers über die politische lage, und zwar besonders 
über die innenpolitische tage; denn nach der \ hl des neuen 
Bundespräsidenten ffeinemann haben "alle Parteien ihre Options- 
freiheit wiedergewonnen", d.h. auf gut deutsch, der innenpoli- 
tische Konk.rren&tkampf zwischen den drei grossen iarteien 


SPD, CDU und FDP kann munter weitergehen. Nun, das soll ja 


Sa zum Wesen der Demokratie gehören! Vgl „T vom 7.53., in der der 
SL Vortragsabend ‚usfü rlich geschildert ist. /2 
Zum Sport gehören auch die Bemühungen der Nindener Firmen, 
Sport „ ihrer Mitarbeitern, spebiell den Lehrlingen, Haltungsschäden 
durch regelmässige Besuche des #allenbades abzuhelfen. MT 
Hyg In der Arb.Gemeinschft "Arzt und Seel:orger" schloss das 4. &he 


seminar mit einer regen Diskussion iiber das angeblich brennen- 
x de Thema Sexualität, sexuelle Aufklärung, Anti=Babypille und 
m Verantwortung vor dem keimenden ungekorenen -eben. ich betone 
hier nur die Tatsache, dass ein solches Gespräch stattfand. 
Früher umging man "diskret" alle Themen dieser Art. Es ist gut, 
dass man die Tabus von früher bricht, freilich, wie man sie 
bricht, dıs ist das Problem! Vgl MT 
“i Vo Vor dem Arbritgeberverband sprach Dipl.Ing.Wieland vom Staatl.: 
u Gewerbeaufsichtsamt über das Suschinenschutzgesetz 
Ya1 dazu die Besprechung des Vortrags im MT 
V Vom Aero=Club und der Anschaffung von 2 neuen Motorseglern 
SIEH berichtet das l!eferat über die Jatireshauptversammlung des ge- 
nannten Klubs im der WZ2 vom 7.3. 
r Wit drei Personalien möge diese Seite beschlossenx sein: 
1, Prof, Dr. Herring, der jetzt 88=jährie in Aad Deynhausen 
lebt, hat 1947 eine Denkschrift an die damalige Militärregie- 
Sr rung gerichtet, die heute von grosser Aktualitt ist. br wies- 
ddmals Wege, nach der Katastrophe das kulturelle leben wieder 
in Gang zu bringen. Er hatte ın eine Hochschule fiir Minden ge- 
dacht; heute stekt die Universität Bielefeld am Anfang des 
gleichen Sinne, wenn auch nicht genau, So doch etwa im Sinne 
Herrings. man muss die von Dirl.Gewerbelehrer Herdegen =Minden | 


wieder ausgegr4abenen Pläne Und Vorschläge Herrings selbst le- 
Sen Tu 


2. Ist auch eine "Ausgrabung" eines noch älteren Dokuments: 
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Nikolaus Krages"Öhristliche Urdnung für die Stadt Minden" 


die den Bürgern vorschreibt, wie sie sich der Armen und 

BIP | Kranken - aber nur denen aus der Stadt!- annehmen sollen une 
dürfen! Den hergelaufenen Bettlern «aber darf keinerlei 
Hilfe gereicht we'den! Fräulein Barbara forn hat diese 
"Christliche Ordnung" aus dem Stadtarchiv hervorgeholt! 
(Danach freilich "haben wir's herrlich weit gebracht!) 


3. Die dritte Personalie betrifft einen Kogge=Dichter, 

der nächstens in der “”esellschaft für christl-jüdische 
Sbd Zusammenarbeit aus eigenen Werken lesen wird:es ist 

der in Linz a.Kh lebende Schriftstelle Peter Jokostra. 


Sonnabend 8. März 


St Erste öffentliche Ratssitzung dieses Jahres am Freitag 7. 
März. Unwichtige Tagesordnung, daher sehr schnelle Erledi- 
HJal gung aller Punkte ohne Diskussion. Der einzige "Stein des 
/ Anstosses" war die Frage des Lehrermangels in M,nden, Auf 7 
die Wehurg der »tadt hatten sich nur 7 Bewerber als Lehrer 
gemeldet. 4 re WE = ‚ 
Von den weiteren Punkten der Tagesordnung hier nur dies: 


Gute Entwicklung des neuen Schlachthofes und Kühlhauses. 


hf Erledigung der grundstücksmässigen Voraussetzungen für 
den Bau der Nordbrücke. - Zu den besprochenen Bebauungsplä 


nen gehört auch ein Grundstück zwischen Sanal-Beetkoven= ur 
und Hahlerstrasse: dort kommt die neue BOS hin!(Endlich!) 
Zu allem MT und WZ vom 8.3. 


Kreis Wi Gute Entwicklung der kreissparkasse! Einzelheiten aus der | 

sIa# von der Kasse geyogenen Bi az s.MT 

vk Trotz des Winterwetters begarn der Verkehr der "Weissen 
Fjotte" mit einer Fahrt der "Helena" vom Untertrafen der 

5 Schachtschleuse nach Schlüssekburg m Freitag 7.3. 
Fahrgäste waren Nitarbeiter eines Mindener kunststoff= 
Herstellurgswerkes, sie sich in Schlüsselburge m!t anderen 
Vertretern des gleichen Werkes trafen. MT 


Kreis Aus Hausberge Fotoausstellung in Serlin=kreurberg mit 
SIE Bildern (9v “rossf'otos) aus Hausberge und von der Porta. 


27, 


V Vo 


5 PH 


7 d 


Sport 


5%a 


(Kreis) 


(Vo) 
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In der Anthroposophischen Gesellschaft sprach am 6.3. 


Rene Mıikowski über "Russland und Israel heuter, 

"Dynamik urd Aufbauwillen haben beide Vökker gemeinsam" 
überschreibt der WZ=Reporter seiren bericht; mir scheint, 
er hat das starke Nationalgefühl vergessen, (zu dem sich 
in beiden Teilen Deutschlands offen zu bekennen, heute 
als "Nationalistisch" angeprangert wird! 

Beweis? Eine andere “eldung aus der WZ, die scheinthar 
nicht hierhergehört: da "muss" im Ortsteil Sir 17’ Ober+- 
lübbe die Fr&&denseiche dem Verkehr weichen, die Iren 
Sinn verloren hat", da sie - 1895 »gepflanzt - anıdie 
deutschen Siege 1870 erinrern sollte! (Mag sein, dass 

sie tatsächlich dem allein seligmachenden Verkehr im liege 
steht, aber die Begründung, die die Zeitung für die Besei- 
tigung dieses (übrigens kerngesusden) "aumes angibt, 
scheint mir typisch! 

Als Zusatz zu dem Bericht über den Vortrag Baikowskis in 
der Änthrop. “es. weise ich auf die viel gründlicthere Be- 


sprechung hin, <ie Frau vr. öchettler im MT yor Se di. 4 


Montag 10. März 


Sport - aber ein ge ruhsamer, nöml ch Sie sportfischerei! 
Neuer seiter der Spoyrtfischerdachcrganisation, d«h. Ber 
Interessengemeinschaft der 7 ‘ereine an der Weser zwischen 
Vlotho und Schlüsselbur$ ist nun nsch dem Rücktritt des 
Herrn Karl Wilhelm Schlinck = Minden der bisherige Kassen- 
wart Albert Spilker = Dehme. “ber das sind Interna5 den E 
Aussenstehenden interessieren mehr die Nesultäß der 1962 
und 1968 unternommenen Versuche, den Wels in unseren Ge- 
wässern heimisch zu machen. Welsbrut hat man noch nicht 
gefunden - wer eine entdeckt, kriegt 'ne 5 1=Flasche Cog- 
nackt! - aber man hat schon "Kerie" yon 1,50m Länge und 
>V-40 Pfund gefangen, sieht also die damaligen 'ersuche 
heute als gegliickt an! (Vgl dazu Chron. 1962 S.6 und 20 
und! 1J08185 "17T P. 
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P Nur kurz kann ich erwähnen den Tod_des ältesten Ninderer 
en Bürgers.des ehcmuligen ‚vielgewanderten Landwirts Wilhelm 
DIL Schröder = Rodenbeck, der am 9.3. im Alter von 97 1/2 Jahren 
gestorben ist. WT +ext und Bild 


Le 
V Auch dem Vereinsleben der Mindener Stenographerschaft - Jahres- 
BER versammlung in der Scharnschänke am 7.%. - kann ich nicht viel 


Worte widmen. Vgl MT Arizun de Altar as, Kan Era fo ep ang; 


V Na, und nun gar das »chaufrisieren in der Grille, veranstaltet 
IR, von der M;ndener F„iseur=Innung und der +armstädter Firma 
Wella AG --- da schweigt der üUhrorist ehrfürchtig aber gänzlich! 
Vo Interessanter scheint ihm schen der Vortrag von Dr. Hildesuse 


wärtner beim BB=-ozialwerk (Initiative wieder Werner Feistkorn 
DIZHl und Ort der Handlung die Aula (es al!snr. “ımnasiunms } 
über die "Geheimnisvolle Bergwelt des Kaukasus".(Hier kletter- 
ten vor 25 dahren (1944, deutsche Sebirgstrupren herum! - “emp: 
pi passati!) 


Kreis Kurz zusammengestellt: Politik : 50-jähriges festehen der 
SPD=Ort‘gruppe Holzhausen I . -- Dbesgl. Politik: CDU=Bıuern- | 

594 kongress in “ünster (mit Rede des Burdeskanzlers iesinger) 
8a Vereine : Amtssängerfest des NGV in “temmer. d.h.erst im Sept.! 


und Bilanz des Obst= und Gartenbauverei s in Heisterholz. 


Dienstag 11. März 


Bi Woche der Briiderlichkeit" hat begonnen!Erüöffnune am Montag 

im Gr.“athaussaal. Der, Eröffnungsrede des stellv. Bürgermstr 

(P) Dr. Leutheusser über das Leitwort dieser Woche: "Rufet die 
Freiheit aus im Lande für alle seine Bewohner!" ist der Be#»ie] 
richt in der Dienstagausgabe des MT gewidmet, der ersten | 
eigentlichen Rede des Prof.Dr.Hans Jochen Gamm=Darmstadt 
über "Die Demokratie in der Bundesrepublik und die unruhige |) 

Jugend" und der ihr filgenden aufgeregten und höchst unfest- 
ch lichen Diskussion der 2, bericht im MT vom Mittwoch. | 


Fasse ich beide Reden zusammen, sc Kann ich s nur so formulie- 


| 
ren: Die Rede Leutheussers wır ruhig, eine Fest= und Eröffnung! 
rede, wie sie asein soll, sympathisch wie der ganze ffann Dr.L.!] 
Die Rede Gamms war provozierend, aufreizend, in keiner Weise 


| 
verbindlich, revolutionär und revolutionierend, aber eben I 
genau so doktrinär oder noch doktrinärer, als die autoritative | 


Richtung, die er so schonungslos angriff! | 


Hk bÜrE 


B 
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Er will die Jugend zum Ungehursam erzogen sehen, aber 
(wahrscheiblich!) wehe der Jugend, die ihm ungehorsam 
wäre! "Die J„gend ferdert von der kapitalistischen Welt 
den Offenbarungseid" sagt er! Wer spricht so? Bloss ein 
Kommunist, der trotz seiner ütellung als beamtete/ Ynivr» 
professor(oder vielleicht seraue wegen der Sicherheit, 
die ihm ın unserer von ihyso angegriffenen Vemokratie 
verbürgt ist!) den Staat von innen her aushöhlen will, 


bis er -- nun eben, total "vergammelt" ist! 


(Der Chrogastrrühlts"er ist ei ann nıch dem Herzen des 
Professors Gamm. Denn er lehnt Sich gegen solche Hetzer 
auf! Er grotestiert! Er meutert - aber eben nictrt mit 
dem Professor gegen die bestehende ÖOrdnung, sondern 

im Dienst eben dieser Lrdnung gegen *rof. bamm!) 


Soviel über den Beginn der Woche der - Brüderlichkeit!! 
Ich bin gespannt, wie s weiter geht und wie die “ffent- 
lichkeit r:-agiert! 

Rückblick auf S. 18: In der Angelegenheit"kletterei am 
Hohenstein” ist ein Kompromiss gefunden word n. Dieses 
iaeale kletteriibungsparadies bleibt den Minaenrer Berg 
fexen nicht verschlossen! IT 11.3. 

Über Milch, Milcherzeugung, Milchprodukte und über d 
die lage der M-lkereien nach der Fusion berichtet das 
NT vom 11.3. - Neues Produkt - in Minden hergestellt - 


Kafkas - ein *efir-Getränk nach kaukasischer Art" 


Jahreshauptversammlung des Kyffhäuser=+-reisverbardes 

in- Hille. Vgl dazu 47T 
Hıushaltsplan der Martini=WVemeinde: 10 000 DM #f r die 
ökumenische Welthilfe. Bau eines dritten Kindergartens. 
Auf die vielen Einz: lheiten des Etats, der immerhin 
6 Pfarrbezirke umfasst - “Martini=, Erlöver Kirche, Ge- 
meindehäuser am Habsburzser Ring , in Diützen und in Hä- 
verstädt -weist der ausführliche Bericht in der WZ hin. 


Ein Foto in der WZ zeigt den gegenwärtigen Stand der 
(durch den starken Wintereinbruch mit se'r viel Schnne 
ins Stocken geratenen) Arbeiten an der kath. Pfarrkirche 

(Walburga=kirche) in Hausberre. Im Herb#st soll sie ge- 


weiht werden! 


| 
| 
| 
| 
| 
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Mittwoch 12. Närz 


Politik Zu den Bestrebungen des Bundes der K;nderreichen (BdK) , des 
Deutschen Familienverban.es oder- was wohl damit identisch ist- 
des DPWV = Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverbandes, derem 

(pP) Vorsitzende seit langem Frau Magdalene Wenöt ist, zesellt 
(by, sich demnüchst die Deutsche GesellSchaft für “amiliennlanung 
[A "Pro familia". Man will in diesen wohltuend familienfreundli- 
chen Kreisen eine "Pro Familia Beratungsstelle" auch in Min- 
den einrichtungen, und die ersten Vorverhan lungen sir bereite 
im Gange. Veit 72.3. 


Schu Vk In der Schulverbanäsversammlung Minderheide wurden dringliche 
a rn 
Probleme beraten: Schülerlotsendienst an der Kreuzusg Stifts- 


. allee /Fı tershäger Weg oder \mpelanlage, beides zur Sicherung 
ba der Schiller in Nınderheide an dieser geföhrlich'n Kreuzung. 


Beides hat sein Prc und Contra: der Lotsendienst beansprucht 
die Lotsen übermässig -physisch wie schuliscr, un’ die impel- 


anlage --- ehe die steht, da gibts viele bürokratische Henr- 
nisse! - Vgl die Be=prechung der Sitzung MT 
Politik Ein aufschlussreiches Telefon=*'nterview des NT mit dem FDP- 


Abgeordneten Walter Möller über die Gebie+srefirm. Aber im 


BON Ganzen ist ja in Bezug aud die Gebietsreform ‘a noch alles so 
i im Fluss, da ist so ein Telefon=Gespräch, so interessant es ist 
nichts weiter als ein uriwesentliches Episöächen! “inweis ge- 
nügt! 
Politik Nicht viel wichtiger ist oie Rede des Vorsitzenden der Jungen 


Union, Landesverband Westfnlen=Linpe, OKD Paul Sellmann=Höxt r\ 


a 
u i der vor dem Kreisverband der JU Ninden im B rgerverein über 
"Konfrontstion der „Jugend mit der Politik" sprich. MT 
Alles sind Vorgeplänlel vor der grossen "ahlkampfschlacht! } 
Th Die Detmolder haben mit einer “euauflage des alten Uffenbach- 


Id MM schen Götterschwanks "Oppheus in der Unterwelt” eine Auffüh- | 
A 


rung zustande gebracht, die an Spritzigkeit um zu überbieten 
war. Fra D».»chettlers Rezension vermittelt auch dem, der die 


Aufführung nicht gesehen hat, eine Ahnung davon! MT, #2 


St 


Gdo) 
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Ein neuer lanzklub sei hiermit zum erstenmal in der Chronik er- 
wähnt: neben dem bekannten Klub "Rot-Weiss" existiert seit den! 
7. März der "Tanz= und Gesellschaftsklub Imperiak e.V.Minden" 
per Chronist beenügt sichdamit, ihn zur Aenntnis zu nehmen! 


Hingegen bedarf ein zweiter Verein der Einführung längst nicht 
mehr: die Bilanz der DIRG für 1968 bezeugt seine Notwendigkeät! 
ir einem Jahre 707 “enschen vord dem lode des Ertrinkens te- 
wahrt zu haben, ist wahrlich ein ühberzeugender -eistungsbe- 


weis! Jeitere “ahlen usw. NT 


Donnerstag 13. “März 

Der zweite Vortrag im Bahren der "Woche der Brüderlichkeit" 
galt der Frage, ©b nicht schon im seuen lestıment ıntisemitis- 
mus zu konstatieren ist! Ja, antrortete der Reäner Pastor 
Volfram Lackner=-Bad Oeynhausen, und zwar im Matthäus= und im 
Johannes=Evangelium. Wieso und wie - darüber möge man die Be- 
sprechung des \offenbat ganz wesentlich zahmeren und viel 
brüderlicheren) Vortrages nachfesen, Der Vortrag des Frof. 
Gamm war aber auch zu sehr auf Provok tion angeleet. Fast 
eine "Publikursbesch mpfung", wie sie ja heutzutage im Thea- 
ter vorgeführt werden dürfen! 


Ein historisches “atum für die Baugeschichte der Stadt: 
mit einer schlichten Handbewegung setzte der “aurat Ast 
die zewaltigen Arbeiten vum Bau der Nordbrücre in "ang. 
Die vielen technischen Einzelheiten - s.NT!! Ve 


Noch was ertauliches Bauliches:ein Blick auf den Fortgang 
der Arbeiten am Neubau der Kreissparkasse zwischen Scharn 
und Kampstrasse! Foto im MT 
Vor Frauen= und Landfrauenvereinen sprach in der T nhalle 


Mn | der allzeit ristige li.dener Wanderer “eorg Teibgen über 
b ER EA 2 


seine Wanderung in Finnland und +anpland. Vgl Chrcnixr 1968 
S. 144! MT WE 
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Freitag 14. März 


St 1s Ergänzung zur Schilderung der kröffnurg der Ausstellung i 
"Beärohtes Minden" (s.o.s. O0) möge hier auch das von dem Jungen 


P liindener Architekten Feter Korth verfasste Faltblatt genannt 


werden, in dem der Verfasser die Gründe der Aussteller hurz 


EN (ra und wirksam zusammenfasst! Da kann der mit\heteiligte Chronist 
nur sagen: "Prosit!" (Es möre nützen!!) 
St Eir anderes “Wrossere gnis wirft seine Schaten voraus: das am 


(te ea im Melittabad vorgeführte "Spiel yhne Grenzen", das 
noch viel besprochen werden wird. *m “at der »tat laufen die | 
Vorbereitungen dazu künftig auf immer schneller Touren! "i viell 
Besnrechungen dazu nötig sind, das lösst ET vom 14.3.ahnen! 


B R Zum Bau der Nordbrücke gehört auch die jetüt begonnene Umgestal 
@ 
tung und Verlagerung des KläranlagensSickerbecken. MT 
Kunst Am 16.5. wird in der Commerzba’k wieder eine neue \usstellung 
(4 im eröffnet: diesmal werd-n Porträts und Impressionen zu "Peer 
A Be et en ai = 
: (de Gynth" Bezeigt, die der Mannheimer “„ler Rigo F.Schmitt ge- 
r da ne 
A 


schaffen hat. bW2 Me 


Th Diesmal hat die WZ die Priorität: sie besvricht die Auffüh- 
rung des Schauspiels "Die Gerechten" von Cımus durch das 
Landestheaters Vetmold. Seit alten #eiten - man denke an Väsars 
Ermordung anno 44 v.“hr. sind immer wieder "üie Yächtiren" er- 
mordet worden aus allen möglic'en psychologischen, sozialen, 
politischen Gründen: in Frankreis ("L-s aristocrates a la lan- 
ternebı in Russland, in Amerika, in »erajewo, in Ameriks (Martin 

Lil Luther Kirg , die Kennedy-Prüder usw. - Blut hat die Geschich- 
te geschrieben bis heute! Auch Camus greift das makabre Thema & 
auf. “ie WZ meirt - mit Recht? - dem jugendlichen Publikum 
habe offenbar die nötige historische Penntnis gefehlt, um das 
Stück verstehen und würdigen zu können! Denn es dreht sich 
hier um die Ermordung des russischen Grossfürsten Sergej durch 
den Studenten Kalinjıw einem Farteigänger der sozial=revcolutio-# 

nären Part 1905. 


Handwerk Im Kaiserhof in der Porta wurde die Zusammenlegung der sch'ie- | 
(21 de-und Sch!osserinnung des Kreise NMynden vollzogen. W2 
# m 00001 Un 
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Sonnabend 15. März 


St (w1)ZUrPS=Auslosung der Auslosungsgemeinschaft Minven=Ravemsb. hatte 


die Stadtsparkasse Minden, Zweigstelle Königster, besonders 
eingeladen. Im Kaiserssal=Kkönigstrasse drehte sich die Glücks- 
trommel. Es gub Kaffee und Kuchen, es spielte die farelle \ier- 
hakn. Es führte die Spielgemeinschaft der Goethe-”"ihne 
(3 . das Lustspiel "Der Krug" auf. Es wurde ein Film vorgeführt: 
u) "Die romantische Strasse" - Prominente wie der stellv. Bürger- 
meister Dr. +eutheusser sassen zu Gericht - kurz, man könnte 
sagen: "Tand de bruit pour une omelette!", wenn die Gewinre, 
die ausgelost wurden, für die glücklichen “ewinner nicht 


mehr gewesen wiren als "une omelette"! S,MT vom 15.3. 
Sport Das geplante Anpaddeln des FSK (Faltboot= u Ski="lub) fiettin 


(Wetter) den Schnee! Noch immer führt der Winter ein überraschend 
hartnäckiges Regiment: immer wieder Schneefälle und Glatteis, 
Pi keine opur von Frühlingsahnen, in »chleswig=!tolstein und 
Niedersachsen > gar katastrophale Schneeverwehungen auf allen 
Strassen! Aurzum - der FSK ersetzte das Anpuddeln durch eine 
Ski=fahrt in den Harz! 
Politik In der Tonhalle fand ein politisches Podiumgespräch statt: 3 
Abgeordnete - von der SPD MäB Schonhofen, von der CDU der 
MdB Berger und von der FDP der MdB Zoglmann - stellten sich 
den Beamten des Beamtenbundes zu Fragen, die den $ 75 des 
Grundgesetzes und das zwei‘e Besoldungsneuregelungsgesetz 
ar zum Gegenstand hatten. Darüber siehe den “ericht im MT.(s.5) 
- Aber bei dieser Gelegenheit #usserte Schonhofen sich sehr 
‚, pessimistisch über den Ausgang der leidigen BZA+Angelegen- 
27 heit: "Ich habe den Eindruck", sagte er,"das“ wir in der 
ganzen Angelegenheit nicht mehr viel zu erwarten haben"! 
(Das fürchtet der ahnungsvolle Chronist seit langenm!!) 


S. die gl.fir. des MT, aber S.4 


Zirkus Am kommenden Sonnabend 22.3. wird - wenn es die Wetterverhält 


| 
nisse nicht verhindern, der Zirkus \lthoff auf Kanzlers Weide 


r@ gastieren. 2. Vorstellung dann am Sonntag. ÜT(Freitag=Nr!so 
w —— 
heisst es auf S.6 irrtümlich!) 


Schu 


() 
[L5@ 


St 
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Es dürfte durchaus chronikwürdig sein, zu vermerken, dass die 
flelitta=Werke als einzige Mindener Firma auf der "feindlichem" 
Leipziger Messe mit ihrem Filtervapier, “affeemsaschinen u.dgl. ver- 
treten sind. MT 


Der intensive Konkurrenzkanpf zwingt auch die Edeka zur schärfsten 
Kalkulation und zu aufmerksamer "eobachtung des Wirtschaftsletens. # 
Das ahnt der Laie, wenn er die einschläeigen "erichte und keldunger 
liest, 'wonach die E eka="aufleute, die Aufsichtsräte, in Minden 

zu Verhandlungen zusammenkommen wollen. Ühersehen oder gar heurtei- 
len kann er die Dinge nicht. Vgl MT 


Aus Barkhausen (Tagung des Waldbauernverbandes mit dem Forstamt; 
Besprechung des neuen Iandesforstgesetzes.) -- Aus Hausberge (Haus- 
haltsplan in Frage gestell®.) - Aus Hausberge (Eröffnung eines neue 
en Restaurants im 300 “shre alten Buremannshof in der “auptrtrasse)l 
(Angeblich ein"Dorado für Feinschmecker" de Auer Vi) 

Wie die Erwachsenen der Jugend immer mehr konzessionen machen, 

zeigt ie +etrachtung im NT : "Raucherecken für Mindener Oberschü- 
ler". Man diskutiert "hinter den Kulissen", ob man den Herren 
Überschülern nicht lieber eine Raucherecke ein räumen solle, statt 
sie durch strikte Verbote wenigstens während der Schulzeit und 

auf dem Schulgelände an dem "Genuss", dessen Schädlichkeit man 

Ja kennt, abzuhalten! Auf der BOS erlaubt man das “auchen schon, 
OstDir.Dr.Fickkr vom altspr. Gymnasium lehnt es strikt ab, eine 


solche Erlaubnis zu erteilen! (Wie dem Chronisten scheint, mit 
R,cht! (Eine Reminiszenz ganz privater und persönlicher Art: der 


Chronist kriegte als 16=jähriger durge mal von seinem Vater eine 
gelangt, als er im Ireppenhaus seines Wohnhauses beim heimlichen 
Rauchen erwischt wurde! Und heute? Um Gotteswillen man bloss nicht 
die,Freiheit der Persönlichkeit’beschneiden!!!) 
Bar = 

Als dritter Vortragsabend in der Woche der Brüderlichkeit hat die 

u u en —6 
Dichterlesung im Saıl der Toleranz ir der vynaguge zu gelten! 
Der "ewige Partisan" und "Revoluzzer" Peter Jckostra las ausser 
Gedichten aus seinem letzten %edichtbuch "Die gewendete Haut" (1966 
zwei Erzählungen "Schwarze Allee" und "Amokfahrt". 


(Die ersreifend verständnisvolle Art, in der Frau #r,Schettler 

- ich möchte fast sagen:schwesterlich=mütterlich-den 57 jährigen 
Dichter kommentiert, scheint mir fast beredeter für die Rezensen- 
tin als für den Verfasser zu zeugen! Jolostra war fast immer auf 
ser Flucht, fast immer pretestierender Kevolutionär und die Frau 
(Schettler) versteht ihn gütiger, als es dem Chroristen möglich 
wäre, dem alles adiquater war und ist als gerade das ewig=prote- 
stierende Rgvolurzertun! 


Man muss die Rezension, man muss Jokostra selbst lesen! 
MT ws 
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Kreis Aus Oeynhausen (Würdigung der Ausstellung "Max H.nzikers Weg 
(34 (Kunst na Werk" mm 
Vo In der VHS hielt Prof. Seckfort einen bemerkenswerten Vortrag 


übe hochaktuelles Thema: die Verpflanzung menschlicher 


7 


Orxhs. Er untersuchte die Möglichkeiten, betonte ater auch die 
Grenzen dieser modernen Bastrebungen. Vgl WZ 


B Vom Ausbau des Mittellandkanals: Schliessung der schacht- 
628, schleuse. Ausführlicher illustrierter Pericht in der W 


Sport Ehrung der Weister des *ahrts 1168 durch ur. Leutheusser im 


Ce, Kleinen Rathaussaal. Er forderte in seirer Ansprache die engere 


Zusammenarbeit der Schulen und der Vereine auf dem svrortlichen 
Gebiet. 


Montag 17. März 


B Sprengungen an der Schachtschleuse: die Betonleitblöcke am 


E% Nordabstieg mussten \unter Wasser) gesprengt werden, aber nur | 
so weit, dass Greifbagger und *riine die gesprengten Blockteile 
aus dem Wussır heben konnten. Es gelang, jede Beschädigune der 
Schleuse selbt sowie der Schleusentore zu vermeiden. MT verse- ® 
hentlich vorgegriffen: MT vom Dienstag \ 


RB Der Inhaber der F;rma Langb*hn an der Kaiserstr., technische | 
(ir Grosshandlung für Maschinen und Werkzeuge, Erwin Heuser, starb | 


erst 52 °ahre alt. Nachruf und Würdigung im NT (lkontag) 


V Nur der Vollständigkeit wegen erwähne ich die Bilanz, die der 


(Ha Mindener Automobil=Club übe das"erfolgreiche"Jdahr 1968 | 


zieht.(Der MAC im ADAC)! | 
Auch die Sorgen der fapier= und Schreibwaren händler, die zu | 


Ur einer Frühjahrstagung in Minden zusammenkamen una die die starke 


| I 


Konkurrenz der Warenhäuser usw. mit Kecht scheuen, kann ich 


nur am Rande erwähnen. | 


| 
Schu Im Haus der Jugend fand ein erhitterter Vettkanrf statt. “ach | 
ö vorheriger Sichtung in den einzelner Schulen traten die besten ® 
bi jugendlichen Votleser in die Schranken. Kreissieger wurden | 
eine schülerin aus der Wuinta des Humboldt=Gymnasiums (Almut | 
Krüger) und eir Schüler der Hauptschule Nodenbeck :eter Sehr. 
Vo sitzender und +eauftragter des Preisrichterkollegiums war 


? der Buchhändler Bernhan Sıagelambers (Kampstr.) MT 


| 
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V 
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Dienstag 18. März 


Kreis ,.. 
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Mittwoch 19. März 
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Zweimal kurz hintereinander die WMatthäus=*assion! Einmsl 
die vonTheodor Roemhilüt - einem Zcitgenossen Lachs) in 
der Marienkirche, aufgeführt von der St.“arien=kantorei | 
unter der Stabführung von Santor Kress ım Sonnabend 15.3. | 
Solisten: Alfred Fackert (Tenor), “einz Lindemann (Bass) 
Rezension Frau ULr.”chettler (Eezeichnende bersch’ift: 
"Nicht jede ausgrabung lohnt sich"! 


und zweitens die Watthäus="“ssion von Bach am Mittwoch 19. 


dB. in der kartinikirche unter der Stabführun« von "rof. 


Pook mit seiner Evgl.kantorei. Solisten \nneliese Bunte 
(Scpran), karlies Pommerien (Alt), Rolf Bössow (Tenor) 
Johannes Kortendieck (Fass und Vrlker Freibott (Bass) | 
Rezension ebenfalls durch Fra. ör.»chettler.MT v.21.3. Ä 


Der Reichsbund protestiert weiter und lehn‘e auf der 
Frühjahrskonferexna des Kreisbundes en Abkruch der Frotest 
ıktionen strikte ab. Vgl MT 17.3. v; 


Einen Vortra@sabend beim Kneipp=‘'erein, auf dem ein Dr. | 


Burhinger aus Bud ryrmont über die Zuckerkrarkheit sprach, 
lasse ich öurch das MT Schildern, und die 


Ehrung des Dachdecker=Innungs Obermeister Nıx »>chaver 


hei seinem Ausscheiden aus dem 20 Jahre lang geführten 


nn  — 


no 


Amt als Innungsobermeister ebenfalls durch die Presse. 


a 


‚us Bad Oeynhausen (Freisprechung derLlehrlinge des Hotel= # 


und Gaststättengewerbes des Kreises. MT 


| 
Mit einer Ausstellung im Foyer des StadttAgeaters begann 
die Aktion "Deutlich fahren!" Die Ausstellung läuft bis | 
zum 2.Aprii und soll die Verkehrsteilnehmer , besonders 
die Autofahrer dazu erziehen helfen, so zu fahren, dass | 
die anderen Verkehrsteilnehmer ohne Mühe erkennen können, Bi 
was der Vorausfahrende beabsichtigt! Daher die rehneeisbe 
nende Überschrift im WT vom 19.3."Ohne E]lenbogenmanieren 


deutlich fahren!" 
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Th Die Volkshühne Minden bot ihren Mitgliedern am 17.3. Molieres 


lb Lustspiel "Georges Dandin", gespielt von der lLancesbühre Nanno- 
ver. Rezension diesmal von Malte Quarg. MT vom 19.3. 


Pioniere Am kommenden Freitag 21.3. söllte eigentlich d r "Tag der Pio- 
niere" mit einer grossen Ba; an der Weser begangen werden. 
Aber diese Übung wrde abgeblasen wegen des winterlichen erkieel 
Das konnte freilich der Oberstleutnant +eiding nicht voraus - 
sehen, dass sich das Wetter am Freitag und Sonnabend fast 
schlagartig ändern würde! Zwar - die linden Lüfte waren auch 
dann nicht erwacht, aber der Freitags brachte den allerseits 
herbeigesehnten Sonnenschein. Statt der fionieriibung VEHSER 


| 
| 


| 


nun nur Veranstaltungen statt, wie Vereidigung, “apfenstreich 
und ein Wechsel im Pionierkorps stattfinden. Die 


Führung des 
Korps übernimmt offitiell am 531.3. der in Minden wohlbekannte 


Oberst Buchhorn, der von 58 bis 62 (30.4.) der erste Kommandeur 


ul der Mindener Pioniere gewesen war. Er ist im Foto noch einmal 
[Ja in seiner damaligen Würde vor der Front seiner *ioniere vor- 
" MT van 22:3 


gestellt. Vgl Chronik 1962 S. 30 Vgl auch WZ vom 19.3. 
Schu Ar der techn.=gewerbl. Berufsaufbauschule erhielten nach der 
la Abschlussprüfung 23 Prüflinge - die im Ml namentlich aufge- 
zählt sind - das Zeugnis der Fachschulreite zuerkannt. 


P Namentlich hervorheben möcht ich nun den Mindener Ornithologen 
Gert Ziegler, der sich in letzter -eit häufig als Berichter- 
Fe statter über das Leben der heimischen Vogelwelt hervorgetan 
hat. (Störche, Kranishe, Zugvögäl Vogelschutz im Winter us. 
Er war Abiturient des altsp'. kymnasiums von 1947 unter der 
"Ruchtel" des Chronisten, der sich freut, seinem früheren »chü 
ler nun als Vogelkenner wieder zu begegnen. Vgl MT 


P Prof. Seckfort wurde in den Landesbeirat für das #rantenhaus- 
U) wesen in NRW berugem eine Auszeichnung, die der tüchtige 


Mediziner wchl verdient hat. 'gl WZ 19.3. 


Vk 


Ch 
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Donnerstag 20. März 


Auf die Möglichkeiten, die Minden auch für den Luftverkehr bie- | 
tet, -— sie sind im Publikum noch lange nicht b:kannt genug! - 
weist das MT vom 20.3. empfehlend hin. Die " lugplatzbetriebs- 
gesellschaft mbH Porta=Westfalica" will ihren Betr&eb intensi- 
vieren. Ihr Vorsitzender, OKD Rosenbusch, hat dem Arbeitgeber- 
verban! einnan Aufsatz zur Verfügung gestellt, der alle Angaten 
über die zur Verfügung stehenden “aschiren, die Freise, Fahrt” 


zeiten usw. enthält. Alle Einzelheiten vgl MT 


Der Ausbauplan für die Autobahnen wird auch die geplante Nord= 
Süd=Trasse Bremen = G’essen enthalten. Baubeginn aber wohl kaum 
vor 1975. Also legt der Chronist derartige Pläne vorerst auf: 
Eis! Aktuell für die Chronik ist diere Autobahrstrecke noch 
lange nicht! Vgl MT a.a.0. 


Neues vom AA Herford: Einstellung eines neuen Perufsbersters, 
des "Förderunsheraters “des \rbeitsamtestierfordHch Cors. 
6—— EEE 


Riographische Angaben über ihn nebst “oto NT 


Sehr gelungene Aufführung der Üperette "Wiener Blut" von Joh. 
Strauss. durch die Dbetmolder. Peifällige Rezension "Drausas in 
Hietzing gibt s a aemasuri!" durch Frau Dr.“chettler MT a.a.C. 
Einen Besuch von friesterseminaristen Aus Paderbprn im Nindener 
Döm unter der Führung ihres Regens Dr. Quiter, s iwe die fol- 

g nden Besprechungen und Kurzvorträge über die Forderungen, die 
das Wirken in der Diaspora an die kath. Geistlichen stellt, 


brauche ich wohl hier nur der Vollständigkeit halher zu erwühner 
MT a.a.0. 


In der Gesellschaft für Wehrkunde sprach Talbot von Pistor=Cöln 
im "Bürgerverein" über die köglichkeiten des Schutzes von kriegt 
gefangenen nach einer Niede 'lage. Er ging aus von zwei zu 1>- 
bangianser sEastungsheft verurteilten ehemaligen SS Führern.die 
nun schon 23 Jahre lang in \aeta schmachten, weil sie - nun, 
weil sie eben das Unglück gehalt hatten, als Si=tLeute in die 
Hände der italienischen Militärjustiz geraten zu sein. 
Der Vortragende beleuchtete alle eventueilen Möglichkeiten, kam 
aber zu dem Schluss, man könne den armen kerlen nicht helfen! 
EhemaligeKriegs"verbrecher" u schützen, auch wenn sie keine 
warenn schf£ent eben unmöglich zu sein’ Macht geht vor Keckt 
und den letzten beissen die Hunde! Vgl MT ss 4 

Ks eis rehieinahtireit end Euren Nn2ch—as— 

Ren ep uis - 
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er Dr. Rudolf Böker, der nun 25 Yahre lang an der Spitzer des Kin- 

by, dener Gesundheitspflege stard - seit 1962 als “reismedizinal- 
direktor, seit 1868 als Leitender Kreismedizinaldirektor - 
tritt mit dem 51.59.69 in den Ruhestand. (Ich habe seinen “Namen 

nur im Chronik.band 1964 S. 54 genannt, als er 60 J.alt wurde.) 


Kreis Aus Hausberge (Bestrebungen des im Vorjahr g"gründ‘ ten Kneipp- 
b Be veriens zum Motor fremdenverkehrlicher Bestrebungen zu mache...) 


s.MT vom Freitag 21.März 


Freitag 21, März 


Hyg Ein Bericht der AOK linden über den derzeitigen Gesundheits- 
(Ba stand und über den kanpf gegen die jahreszeitlich bedingten 
Erkältungskrankheiten durch planmäss ge Ausgabe von 550 008 
Vitamin=Tabletten. MT 21.3, 


Handw. In Jer Obermarktstrasse ?0 hat eine neue Gold= und Silber- 
schmiede ihren Betrieb eröffnet. 22. März 69! Der junge Guld- 
schmied heisst Erich Sallmeyer. Er will wirklich nicht rloss 
Verkäufer von "sbrikware sein, sondern will sein eigenens 


handwerkliche Können als Schmied beweisen‘’ MT 


re Zwei meiner früheren Schüler Walter Junk und Wolfgang Krettek 
(58.8 (Abitur am altspr.Gymnasium F,bruar 1964) erhielten in Pader- 


born durch Lorenz Kar inal Jäger die Diakonatsweihe. 


Politik! "Warum_kein Ostermarsch der Kampagne in Minden" "ragt ein 
"Eingesandt" in der Rubrik "hier spricht der Lesser"im NT(21.3., 
Seine Antwort, die er ausführlich begründet, ist interessant 
weil sie so widerspruchsvoll ist’ Gewaltsame Aktionen lehnt er 
ab, aber gewaltlose, ruhig argumentierende Aktionen - wie die 
Rede des Frof.Gamm in der Woche der *rüderlichkeit - haben 
keinen «weck. (wie die Reaktion auf diese h&ede in der Eresse 
beweist.) Was also tun, wenn das "Istablishrent" weder auf Se- 

(8a walttaten und Provokationen noch auf ırgumentierende froteste 
reagiert? "Wir rufen alle Bürger auf, «die Gedanken in alle 
politischen hineinzutragen und...und zu einer schrittweisen 
Veränderung der Gesellschaft beizutragen!"! -- Unterschrift 
nicht - wie ich erwartete-Dr.“ress:1, sondern ein Herr Wolf- 
gang Weiss, Yrtl. Sprecher". Dr.G. hat sich diess Jahr völlie 
zurückgehalten! Ltwa, weil er resigniert? 


(Pla) Dayi vl Lembri, MT 2708 


m 


Der Chronist ist gespannt, wie s weitergeht! 


(Inzwischen hat sich doch eine Gruppe junger Mindener ent- 
schlossen, aus eigener Initiative einen Demonstrationsmarsch | 


durchzuführen. - “arüber vielleicht weiter unten!!‘ 
Schu Hyg ın 25 junge Damen wurden Helferinnenbriefe der Zahnärzte- 
(Je kammer ausgehändigt; es sind »chülerinnen der Aaufmänrischen 


“erufs= und Berufsfachschulen des kreises Minden. Vgl MT- 


"Anz.-Kurier" 


Kreis Aus Todtenhausen (Fassionsmusik in der Christuskirche; beson- 
ders ausgezeichnet‘ der Leiter des Chores, des Crchesters 
6B4 # und der Solisten Burkhard Jungcurt, der Sobn des +farrers 
Jungcurt in Todtenhausen. ) 
B Einzelheiten aus der WZ: Der Bau der Südbrücke beginnt frü- 
[de 2 hestens im “ai. --- Pericht vum Zirkus Althoff. -- 
Vk Bericht vom Verkehr auf dem Kanal und auf der Überweser. 


Sonnabend 22. Närz und sonntag 23. Kärz 


St Um das Schicksal des Hauses Pıpenmarkt 2 (das "Hansehaus" 
endgültig zu sichern, wird im “ai der Verkauf von 
"Bausteinen" erfolgen, die jetzt in einer Kellerwerkstatt 

b% in mühevoller *leinarbeit durch junge hi fsbereite +=men 

us Ziegeln gebacken gebacken werden. Sie sollen je nach 

Grösse für 1-5 DM verkauft werden, und der Träügerverein ver- 

spricht sich davon Sicherung des Hauserwtrbs durch Srenden. 

Vgl Texte und Fotos im NT vom 22.3. 

Die Bausteine werden im keller eines liauses am “arrelkamp 

(wohl das Haus Dr.Happels) durch Frl. Eva “appel, Annegret 

Barnefske und Doris Husemeier zurechtgeknetet und später 

in Heisterhofz gebrannt. 6000 Stück wollen die rührigen 

Damen bis zum Mai geschafft haben!"Hoch klingt das Lied vom 


. a F FR * n n 
braven räulein"! (a s2i0) 


Schu In der Kreisberufsschule wurdenleine grosse Zahl von Schülern 
und Schülerinnen der Gewerblichen, Hauswirtschaftlichen und 
Landwirtschaftlichen Berufsschule des Landkreises Ninden 
nach einer *eier, die dus MT in “r. vom ?2.3. im einzelnen 
schildert, feierlich entlassen. 

Einen Auszug aus der Abschiedsrede des0OStDir. Trost bringt 
die WZ gl.”’atums. Er fordert u.a. eine Perufsgrundschule! 


Pioniere #ine ausführliche ochilderu'g der Rekruten=Yereidigung und 


Ir des Zapfenstreichs rer ee am Sonnab*ndabend 
HR- 24 7:09 


Pioniere 
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soll nun folgen. Zunächst die zeitliche und räumliche Folge 
der für unsere Pioniere so wichtigen Ereignisse: 

Am Freitag 21.53. 14 Uhr auf dem Hof der Pi.=Kaserne Verab- 
schiedung des Korpspionierkommandeurs Oberst Klingsporn. 


Hal Ausführliche illustrierte Schilderung des militärischen 


Ereignisses im MT vom 22.3. und WZ g. ’atuns 


Am Sonnabendabend bei Flutlicht und Fack: l1schein im Weser- 


stadion anlässlich der 10.=jährigen Anwesenheit der P,oniere 


in ihrer Garnisonstadt Minden Vereidigung von 240 Kekruten 


Mgew® Minden und Barme , Angehörige der schweren Pionierbatail- 
fh 


St 


St 


Hr 


lone 110 und120. Als Abschluss der Grosse Zapfenstreich. 
Vgl MT vom Montag 24.3. und WZ gl.“atuns 


Einen kunstgeschichtlichen Spaziergang durch Ninden unternahm 
ein MT=Mitarbeiter (Signum:WB), um den Resten des einst so 
beliebten, dann aber so verlästerten Jugendstils in den Pau- 
werken der Innenstadt nachzugehen. &r hat tatsächlich viele 
eurungen. M22,9, 


Am letzten Donnerstag 0.3. sprach vor der Kant="esellschaft 
im Festsaal den a!tsrprr. “ymnssiurs der in Minden wohlbekannte 
Uberstudiendirektmx Fr. Meyer= Salzuflen) über, Soziologische 
Irobleme in Südafrika", das er selbst mehrfach tesucht hat. 

Zur Fersönlichkeit des Re ners: er ist Schüler und Abiturient 
des altspr. Gyınasiums Minden, später Studienrat am Lyzeum 

und an der BOS gewesen, bevor er 1°52 Als OStDir. nach Pad 
Salzuflen ging. S in Vortrag wurde eingeleitet durch eine “ei- 
von Dias="«rten, die die Bevölkerungsrischungen in Südafrika 
sehr deutlich machten, und beschlossen dur h viele Lindschafts 
bilder aus S-Afrika. Der Inhalt seines eigentlichen Vortrags 
vum Thema geht aus der Rezension im MT hervor. V2- 


Zur Schulgeschichte der Stadt gehört die auch wieder der Jour- 
nalisti: Barbara Korn zu verdankende »“childerung der Gründung 
des altspr.“ymnasiums anno 1530 zur Zeit des schon oben $.63 


gewürdigten Nikolaus SeKrage. Vgl MT, Beigefügt ist ein Aus- 
schnitt aus der M,ndner Stadtansicht v.v.1650 


: 
N 


mn 
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Schu Abschlussprüfung und Diplome für 1& geprüfte Sekretärinnen 
(ra mit der sehr wichtigen "Gütemarke" Sekretärin BD&.(BDS) 


Sie haben ihr Yiplom an der Privaten Handelsschule des 
Dipl.=Volkswirts Bernhard Räthe erworben. 


Konzert Für den Reichsbund konzertierten im fast rest os ausver- 
E \ F ” 
engl.Sarnison kauften Stadttheater die Musiker des 1."atl. der Gordon High 


landers. 


\Gert Ziegler) ‚ 
Kreis ‚ls Ergänzung 'u $. 74: im MT {hat sich der ındere ryhrige Vr- 
nithologe zu neuen Kranichflügen Beäussert: nämlich der 
fühere Kösliner, jetzt Mindener Vogelkenner Fwald +enski. 
Ve Ur beobachtete au? der Meissener Feidmark eine ungewöhnliche 
Zahl von Kranichen und sucht diese nicht sehr hiiufige Er chei 


nung :u erkläten. ("Im Stauungszentrum der K aniche" MT { 


v Bricht über die Chorvereinigung des BZA, ferner über den | 
rd Mindener Ortsverein in der Ind.="ewer' schaft Druck/Papier | 


Kreis Ein Gespr‘ich mit dem OKD Rosenbusch gibt die WZ inhaltgetreu 
r wieder. Themen waren ein Rückblick über die®rsten 3 dhhre 
seiner Amtszeit als OKD des Kreises Minden, der im Sommer zu 
bIEL erwartende Verwaltungsbericht des Kreis's, ie weiteren 
industriellen usw. Planungen und deren Finanzierung und 
viele andere Kreisprobleme. WZ vom ?2.3. mit Foto des OKD. 


Montag 24. März 


Krim Bereits am Montagmittag hing bei der Redaktion des MT eine 
"Sondermeldung" aus über ein Verbrechen, das schon am Sonntag 
begangen wor'en war: ein Nuttermord, begangen von (em - frei- 
lich wegen seines Schwacksinns bar-its entmündigten - leib- 


lichen Sohn eines Bauersfrau in Hille! Die Dienstagnr. der 


J *resse schilderten ausführlicher alle Einzelheiten der furcrt-1I 
Wa. ba en Tat. Der Sohn hatte nach der Ermordung der Mutter im | 


Stall erstmal die liere versorgt, sich dann "stadtfein" gemach| 
| 


j 
t 
) 
I 
) 
) 


| 


war über Rahden nach Bielefeld ge!ahren und hatte dann sich 
selbst gestellt, nicht etwa aus Reue, sondern in gerösster 
Seelenruhe! äber ich bin nicht bestellt, Krimis zu schreiben. 


Ver so etwas aus vsensationslast braucht, lese M” und WZ selbst 


St 


wi 
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Ergänzung zu S. 77: Die Kundgebung junger Menschen anstatt des 
Ostermarsches hat am Sonnabendmittag stattgefunden. Unter dem 
Namen "Action" marschierte eine kleine Gruppe mit Transvarenten 
durch die Innenstadt. Zu Krıwallen kam es nicht. Man demon- 
skrkestrierte friedlich gegen die angeblichen Nissstände in 
der Bundesrepublik. NT Montag 24,3, [Fr ve 


Auf der Frühjahrs=Missionskonferenz der Synode im G„meindehaus 


der Thomaskirche (Rodenbeck) hielt der Pfarrer i.R. Ernst 
Glüer mit Dias über seine Flugreise nach Addis Abeba, der 
Hauptstadt des einzigen christlichen Staates in Afri a 
Aetiopien. Der SohriPfarrer biüers, Wol“ram, Atiturient des 
altspr. Gymnasiums , bildet dort an einer christlichen »chule 


künftige. Pfärrer.aus. 


Dienstag 25. März 

Zu dem Muttermord in Hille (s.o.S.79) ist noch nachzutragen, 
dass es sich bei dem Opfer der Gewalttat um die Vitwe Frau 
Friederike Nöhle, Hille, Rahdener Postweg 180 handelt, und 
dass der Sohn Hermann Möhle vom Untersuchu'gsrichter zunächst 


> ” 
m m a a snmumunuuu zz un — 


in eine Heil= und Pflegeanstaüt eingewiesen worden ist. 
Vgl MT und WZ vom 25.3. 


Mit riüickwirkender Kraft zm.1.1.69 wurde Hauptlehrer Wilhelm 
Buhrmester=Kutenhausen als Rektor zum Leiter der 10=klı sigen 


| 
| 
N\ 
N 


Grundschule des Schulverbandes Kutenhausen=Todtenhausen=Sten- 


mer ernannt. NT 


Israel ist nicht nur Objekt der Versöhnungsbemühungen er Ge- 
sellschaft für christl.=jüd. Zzusammenarteit, es ist auch ein 
wichtöger Handelspartner. +as zeigt die gestrige Eröffnung der 
"Israel=Woche" in Minden. Die Edeka bemüht sich , im 1fd.dJahr 
nicht weniger als 40 000 Kisten Apfelsinen und 18 O00C Kisten 
Grapefruit im Raum Minden = U:nabrück ıbzusetzen. Geliefert 


werden die Früchte von Israel, und geliefert können sie werden 
wegen der heutztage so schnellen beförderungsmüglichkeiten mit 
Flugzeugen: nachmittags geerntet - am nächsten Nittag schon 
in Minden im Handel! - Fragt sich nun bloss, ob diese kengen 


dann auch so abgesetnt werden, dass nicht allzuviel von cvdem 
kostbaren Gut verdirbt. Aber das ist die sorge der kdeka' 


Vgl die Meldungen und Kommentzre im M und in der WZ vom 25.3. 
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wi Bei Leffers wurde eine "Irische Woche" eröffnet! farole: 
"Pure Irish Line"! Aus Nord=Irland eingeführte Leinenstoffe 
en ed und Wäsche! Der britische Generalkonsul Mr. Fisher eröffnete die 
; Verkaufsausstellung persönlich, in Anwesenheit prominenter 
kindener Fersönlichkeiten und des “bersten Carswell. NT w2 


Sport,P “m Alter von nur 52 Jahren verstarb in “inden der inhaber der 
y, VE EFERE h 
Kfz.=Repuraturwerkstatt am Klausenwall und erfolgreiche Motor- 


4 und Motorboot="ennsportler Karl HKinemeyer, der auf eine grosse 
r 


Reihe von Rennsiegen zurückblicken konnte, übrigens auch 1952 


Schützenkönig beim Bürgerbataillon gewesen war. Seit seinem 
5.Lebensjahr wohnte er in Minden - geb. 1917 in Hameln. | 
[ 


gestorben 22.5. an einer heimtückischen &rankheit. MT 
| 
„seit 1s50/ | 
P ıls Gewerbe ehrer - lachr cktung “etallgewerbe -Yan der Kreis- 
27 berufsschule, trat d r Oberstudienrat Reinhold Büttner 
pr} nn nn 
[2 


wegen Erreichung der Altersgrenze in den “uhestand. MT 


Mittwoch 26. Närz 


Krim Hier ist etwas nachzuholen: ir der WZ hatte am 12. Februar eine Ü# 
(3, 8) Nachricht gestanden: "Unfall oder Verbrechen? 3o=dähriger lag 


neben LKW"! Auf dem Rastplatz "Fuchsgrund" bei Herford gab die 
Auffindung eines lebensgefährlich verletzten Mannes neben einem 
IKW Gerüchten “ahrung, die behaupteten, der Verletzte sei Opfer 
eines Raubmoräversuches geworden. #ie Untersuchurgen ler &ripo 
Kr \ haben nun geklärt, das der Unglüc"liche sich die Verletzungen 
BP: zugezogen hat, als er betäubt von einer Kohlen Mon-oxydvergiftun? 
aus dem Wagen gefallen war. Vie beiden Mitfahrer, der Vater des 
Verunglückten und ein Beifahrer waren 4 Tage später auf einem 
He Rastplatz bei Sindelfinzen einer gleichen Vergiftung erlegen. 


Als Belege sind WZ vom 12,2. (Nr. 36 k)und W& vom 26.3. (“r.72c) 
zusammenzufasser. „977 EI f 
Schu An allen weiterführenden Schulen Mindens - ausser :n der Käthe- | 
Kollwitzschule, wo weniger “eulinge argemeldet sind - und 
#1, dem altspr. Gymnasiun, wo die Zunahme gan$ geringe ist - sind 
durchweg mehr bis viel mehr neue Schüler angemeldet worden als 
im Vorjahre. Genaue Zahlen s. M. 26.3. \ 
Th Die Bielefelder brachten in einer sehr guten Aufführung die epe-| 
Da rette "Eine Nacht in Venddig" von Johann Strauss heraus. „u } 
die Besprechung durch "rau Ar.»chet*!ler MT 
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7 Schifsssstandes.) - Aus Salzuflen (14.Presseball) und Bad Oeynhausen 
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Ein foto im MT zeigt einen seltenen Verkehrsteilnehmer ıuf dem 


Kanal: einen überlangen Lastkahn, besser ein EZastflvss von 222m L. 


der von der M rienstr=Brücke bis zur Kutenhauserstr-"ricke reicht. 


| 


Der eigentliche Fahrgastverkehr mit der Weissen Flotte beginnt am 
Sonntag\/Samstag ihre Saisonfahrten mit 42 Waisenkindern an Bord. 
"ie 5. 63 genannte Fuhrt der "Helena" galt woh bloss als ! rspiel! 


An lange zurückliegende Zeiten erinnert die “eueröffnung der “ast- 


stätte "Clus" an der Chaussee nach Bückeburg. Früher wır s ein be- 
liebtes Sonntagsfamilienausflugsziel für die Mindener. Dann scheuch 
te wohl die Umwandlung in ein "moderne#* Lokal mit Schallplatten- | 
musike und "Schwoof" das ehrsame Fiirgerpuhlikum wen. rt 5ll 

der alte Zustand wieder hergestellt werden. “reilich ist Jetzt der 
früher so urgemütliche Öpaziergang wegen des immer “törkeren Auto- | 
verkehrs fragwürdig geworden! Ob sich nicht der besitzer, Familie 


Strüwe - ein wenig verkalkuliert? 
l 


Der am 14.8. voll einsetzende elektrifizierte Sahnverkehr aıf der 
Strecke M; nden=Nienburg wird vorbereitet: die Dröhte stehen schon 
Jetzt unter Stron. 

Ab 1.4. kann die Hauptuntersuckung der PKW-s und LKY-S beim Tüv 
(Technischer Überwachungsverein Hannover) ohne vorherige Anmel- \ 
dung vorgenommen werden .|Warun diese "Wichtigkeit" in allen Zei- 
tungen mit dicken Schlagzeilen verkündet wird, sehe ich nicht recht 
ein; „ber der Chronist gehört ja auch u den Glücklichen, die ohne 


ar 
Auto auskommen können! (Bie seiner Kinder benutzt er freilich gern! 
rk 
Aus Ovenstädt ( Kanalisationsbau gesichert: Etatberatung.) - 


us Il#vese (Einrichtung eines ändergartens‘ | 
Aus Rothenugfeln (Einweihung des in Eigenarbeit hergestellten \ 


$' 


15. Presseball - im Mrz 1969 bezw. “äörz 1970, WA ! 


Donnerstag 26. März 
Nachtrag vom Freitag 21.3. : Die 1. Komp. des Birgerbıtaillons 
a ee Fa Di 1 Lone 


veranstaßtete in der "Grille" einen "Tag der offenen Tür" mit I 
re A 

Reden, gut essen und gut trinken, mit Musik ler FEWA=Kapzlle 

und mit einem Schie 'swettbewerb: bester Schütze war wieder wie 


[ 
b im letzten Freischiessen König und Kompaniechef Klaus Yarowski! | | 
Be SE mern _ AM MOORE 


Vo St 


früheren Belegschaftsmitgliedern statt. Ein gutes Zeichen für das 
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Vom "Bund der Berliner" wird berichtet, dass auf der Vahres- 
hauptversammlung “m 22.3 im Bürgerverein der bisherige Vorsitzen- 
de Stadtrat a.D. Alois Weist wiedergewählt wurde. Vereinsintetna 
füllen den Bericht im MT vom 24.3, 


Vor der Mindener farkgemeinschaft sprach Dipl.Ing. Dix = Köln 
über eine Frase, die auch die ıltstadtsanierung und die Zntwik- 
kelung der Geschäftskerne in Mittelstädten wie Minden betrifft. 


Stadtplanung und Wirtschaft müssen zusammenwirken, um die er- 


ödung des »„tadtkerns zugunsten der Verbraucherrärkte zu verhin- 
dern. Sogenannte Supe'märkte und “ross=kaufhäuser bedrohen die | 
kleinen Geschä’'te. V„1l das Referat über diesen Vortrag im MT, | WI) 


Wieder ein Peitrag zum BZA=Froblem; Bundesfinarzminister Franz 
Josef Strauss ‚cheint die Vereinigung der BZÄ für eine beschlos- 
sene Sache zu halten, das wiirde bedeuten, dass - fast! - keine 
Aussicht mehr besteht, das BZA fr Ninden zu retten. Strauss 
"billigt jedenfalls grundsätzlivh " die Vereinigung der BZA. Die 
“eitung fügt einen beschwichtigendern Kommentar hirzu.(der den | 
Chronisten nicht zu überzeugen vermug.!) 


“ei der firma Schäferbartho'd fand ein Treffen der jetzigen mit 


Betriebsklima bei dieser Firma . 


Im kai wird die Aktion "Glücks Aktion "Glücksrilz wieder ge»tartet. 


in Glückspi!z wer in Nsnden einkafft" lautrt der "ertespruüch 


(oder "Slogan"!) mit dem die Verhraucter zum Kauf in Minden ar- 


gelockz werden sollen. Die Aktion geht aus ven der farkgemein- 
schıft Mınden, di: ebenso wir der Finzelhandel grösstes Inter- 
esse an einenlregen Gesdäfstretrir Yat 
| 
| 
| 


Aus Nordhemmern=Hille ( Generalversam'mlüng der Nolkereigenos- 1 
senschaft.’ - Aus Nammen ( Bericht von der Sradaka und derer | 
steigende Entwicklung; Bil=n®summe fast 5 Millionen.’ - | 
Aus Wasserstrasse (Vom Bau der neuer Fr eähofskupe!le, | 
Aus Bückeburg (Arbeit und weitere Pläne des P4stors Konrad 

Lübbert, des derzeitigen Leiters den Internationalen Freund- l 


dungsstätte für Entwicklungshelfer ausbauen und erweitern. | 
Vg1 den ausführl. ®ericht in der WZ vom 27.3. 


er 
Weitere Berichte aus Wiedensahl (Strassenbau), Bee (“eue Ilte=- 


| 

| 

schaftsheimes in Bückeburg; er will das Heim zu einer Ausbil- | 
| 

brüäcke,) aus Bierde (»ennunsen um Reitturnier’ | 
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Freitag 27. März_ 


Wegen des neuen Kommunslwahlrechts ‚das allerdings erst mit geginn 
der neuen legislaturperiode - liovember 69! - in Sraft trittg 


werden künftig statt der bisherigen 37 Staädtverordneten 45 am 
rıunden Tisch am Gr."ntgaussaal sitzen, Aber der jetzige runde 


Tisch ist zu klein und die “ahl der vessel zu klein - also sind 
bereits jetzt Pläne zur Neugestaltung der Sitzordnung im wange: 
8 neue Sessel müssen her! Vgl die ausführliche »childerung «er 


Sachlage im MT vom ?..95. 


“je FDP-Fraktion des Krei"tages hat an den +andrat und an den OKD 


Anträge gerichtet, die die gerechtere Vergabe von “"auaufträgen 


an die heimische Irdustrie, den heimischen Handel und das heimi- 


sche Handwerk bezwecken. Auch müsse dap„Yaggaberechtung, sofern es 
sich um Obiekte von mehr als 10 O0U DMgfkünftig nicht mehr allein 9 
dem OKD überlassen bleiben, sonderrmüsse durch den Pauausschuss 
und den Kreisausschuss ausgeübt werden. 

Ein zweiter ähnlicher Antrag der gleichen Fraktion betrifft die 


gleichmässige Berücksichtihung aller kreisansässigen Anwälte 


bei ante) an und Notarintsakten. 


Aus Oberlübbe (Beginn der Arreiten an der “berl’ibrır kirche, 


am +. hrerwohnhaus und ım Parkplatz an der Friedhofsstrasse.) 


Vom heutigen Freitag an weilt der Vorstand der Kogge in der 
Stadt. Beraten wird die Jahrestagurg der Kogge, die vom et. 


in Minden stattfinder soll. teiterin dieser Arbeitstugung ist 


Frau Dr. Inge Weidinger-Geise, die übrigers am 24.April im 


Saal der Toleranz bei der Gesellschaft für christl.-jüdische Zusall 


menarbeit „us eigenen Werken lesen soll. | 


Wieder ein von Barbara Korn ausgegrabenes Zeugnis zur Stadtgr- 
schichte und zwar zum Wirken des Pfarrers Nikolaus Krage, zur 
Einfühtung der Reform,ticn in Minden und zur Geschichte der “rün-If 
dung des altspr. Gymnasiums 1530. (Überschrift der Veröffentli- \ 


chung; ein bisschen sensationell gefärbt:"Der Mindener Reformstor 
Nicolaus Krage wurde im Keller des Ratkuuses gefoltert"!) | 
Vor dem Geschichtsverein srrach am letzten Mittwoch in der Aula 
des altsprachl. Gymnasiums der Pirektor des Detmolder Staats- 
archivs Dr. Engelbert über das +eben und die Verdienste des 


tiichtigen Mindener Landrats Alexander von Oheimb , der von 


1869 - 1892 witkte, sich grosse Verdienste um das Schulwesen, 
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Sonnabend 28. März 
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| 
den Strassenbau im Kreise, den Bau des Kaiserdenkmals an | 
der Porta u.dgl. erwarbz und überhaupt von den drei inner- 
halb fast eines Jahrhunderts aufeinanderfolgenden sehr 
tüchtigen Landräten von Korff, Schlotheim, Oheimb wohl 
dr bedeutendste war. Der Vortrag Dr. Engelberts wurde um 
so beif@lliger aufgenommen, als jedermann erstaunt war, dass 
eine so "trpckene Biographie eines längst verstorbenen 
Llandrats" so ungemein lebendig vorgetragen werden konnte. 


Daher stimmen die drei “ezensionen - im MT, in der WZ und 
in der Neuen Westfälischen" - in ihrer Anerkennungs völlig 
überein! MT, Wz, Nwestf. Allgemein war auch das Bedauern, 
dass der Zuhörerkreis so klein war! 


Im Zuge der Llektrifizierung auch der Minden=Nienburger 

ni #9 
Strecke wird bei Döhren eine neue Eisenbahnbrücke gebaut, 
und zwar etwas weiter südlich. MT 


Aus Veltheim (Erinnerung an das Unglick vom 31.3.1925, als 


81 Soldaten bei einer Reichswehrübung an dieser Stelle er- ! 


tranken. )WZ 


Aus FRahden (Reportage über das neue Zweigwerk der Maschi- 
nenfabrik Kolbus in Rahden neu eröffnet. Es handelt sich 


hier um modernste Buchfertigungsmaschinen. NT,aAnz.-Kürier 


Dies ist ein Frühling unsres Nissvergenügens! Bis Anfang 


April, den ganzen März hindurch, Schnee, Eis, Strassenglät- 
te, keine Spur von "Frühlingsahnen"! Lie Folge z.”.für den 
Strassenbau: völliges Stccken ! Und für die Haushalte: »tei-! 


gen der Kohlen= und Koksfreise! Vgl MT 28.3. 


! 
Die Rettung des Hauses Pıpenmarkt beschäftigt viele Mindener] 


Herzen und Hände. Ein dick rotumränderter Aufruf zur “ettung 
aktion fordert zu Spenden auf und weist auf die schon oben 


genannte Herstellung von"Bausteinen" hin. 


| 
Von der Firma Utto Kleyer KG hergestellte Aufblasbare | 


Hallenschwimmbäder - das ist das Neueste! Eins davon wurde 
gestern - d.h.Freitag - in Bad Harzburg eröffnet. NZ (!oto) 
Da das Schleusenwerk at der Schachtschleuse renoviert wird 
- übrigens ein schöner nicht, aber ein interessanter Anblick | 
- hat jetzt die sonst meist ruhende Schleuse am Südabstieg | 
Hochbetrieb. MT | 
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Schu 20 "Reno"=jehrlinge wurden jetzt nach einer feierlichen Frei- 
sprechung im Kl. Rathaussaal durch den Vorsitzenden des *rü- 

pP fungsausschusses Rechtsanwalt und Notar Dr. >chröder auf die 
"Menschheit losgelassen", um in REchtsanwalts und NOtariats- 
kanzleien sich zu kompletten Juristen auszubilden - jedenfalls 
a, bilden sie sich d:s gewöhnlich ein!) Vel MT 29.3. | 


Kreis us Barkhausen (Annahme des neuen Haushaltsplans) - (Bericht 


(vV) vom Wiehengebirgsverein) - Aus Hahlen( Vom "Wildschutzpark 


hX Hahler Moor und vom Wirken des Hegeringsleiters Wilhelm Ruhe)- 
ds Foto von der sogennannten "Harzer Hütte im Hahler Moor" | 


Rehwild, Fasane und Vög&& finden dort gesichrten Aufenthalt) | 


St Junge Gäste der Stadt aus Frankreich: 22 frz, Schüler(innen) 

kommen nach Nınden im Schüleraustausch. Leiter der deutschen 

Gruppe des "Gemeinnützigen Deutsch=Französischen &chüleraus- 

(P) tausches" in Minden ist Stud.Ass. Dieter Böhning. Er hat für 

Hl iie Gäste dieser Tage ein umfangreiches Programm aufgestellt. 
H Sie bleiben bisızum Freitag .it. April. Vgl WZ 29,3. 


Konzert In der Auferstehungskirche beim Salem="utterhaus fand ein 
Passi’nskonzert statt. Ausführende waren an der Orgel der ®&ir- 


} chenmusikdirektor Arno Schönstedt = Herford und ein Japaner, 
der an der Landeskirchenmusikschule “erford studierende 
45 > Hitoshi Suzuki , ein Sänger (Stimmlage ist nicht gesagt’, der | 
wie die WZ in der Rezension sagt, dur£h "den Wohlklang seiner | 
stimme" gefiel. 
V Vo Beim Alnenvereir. sprach in der Aula der BOS der Bergwanderer | 


ng und Fotograf Wenzel Fischer = Garmisch mit sehr schönen 
Dias über das Thema "Bergheimat Wetterstein". WZ 


e Dr.Jürgen Menke hat zur - übrigens bis zum 9.4.verlängerten- 
Ausstellung "Bedrohtes Minden" unter der Überschrift: "Werte 

4, erkennen, erhalten, erhöhen" "ber zigende Begleitworte ge-- 
schrieben, die die WZ kommentiert. 


Montag 51. März 


Wetter Ganz allmählich, sehr langsam und kaum spürbar schleicht 
7 sich der Frühling dies Jahr ins land. Noch immer weht ein 
“4 scharfer Nord="st. Lt. Wetteransage im Fernsehen: Luftrassen 


polaren Ursprungs"! Wenn ich das schon höre! Immerhir- 
Vk Am Dienstag fährt die "Helena" und beginnt damit der Ver- 


Par, 
ar kehr der Weissen Flotte", »ie ersten Fahrgäste warenkinder 


Vk 


Th 


Fon 


wi 
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vom salem=lutterhaus , die bei der Lröffnungsfahrt am Scnn- 
abend die "Helena" restürmt hatten! 

Bei der Konferenz des Präsidiums der "Kogge" am \iochenende 
gab die Präsidentin Frau Dr. Inge Neidinger=@eise bekannt, 
dass den di-sjährigen Kogge=sLiteraturpreis der Stadt Minden 
der Schriftsteller Josef Reding erhalten wird. über ihn, 
seinen Lebenslauf und seine bisherigen Schriften berichtet 
Frau Ur. seletrLler ım NT »0m 31.2. 


Vor den Jungen Unternermern "prach am Sonnabend im Parkhotel 
Yr.fritz=Heinz Himmelreich über die bevorstehende “itbestim- | 
mungsgesetzgebung. Als Meschäftsführer der Bundesvereinigune 
des VYeutschen Arbeitgeberverbandes karn er wohl in dieser 

Frage als Experte gelten. Vgl MT i 


‚us dem WT="ericht "MS Helena holte den Frühling nach Minden!) 


möchte ich nicht versäumen, den Abschnitt zu zitieren, der 


die Bedeutung der lindener Fahrgastschiffahrt unter ihrem 
+eiter und Gründer "ax Torges zusammenfa:st: "Ohne Zweifel 
steckt darin ein Fremdenverkehrsfaktor ersten Ranges. 1968 
hat die Weisse Flotte rund 187 000 Fahrgäste befördert, von | 
den nur 10% Mindener, 90% aber Auswärtige und Ausläner waren" 


Die Detmolder haben den Versuch gewagt, Schillers "Kabale 


und Liebe” aufzuführen. Frau Dr.>chettler überschreibt irre 
Rezension - MT vom 31.3. - "Soll man's wagen, seinen vollen 
Schillerschen Atem freizugeben?" uni sie sagt:Ja! Man kann 
das Stück auch heute noch spielen! Wie sie die \ntwort begrünl 
det - nun, das muss man geleden haben! (Ich als Chronist 
hätte die Frage nicht nur auch bejaht, ich hätte sie gar- 
nicht gestellt! Schiller ist für mich immer modern, so wahr, 
so leidenschaftlich sind seine Menschen - auch wo Schillers 
Pathos den modernen Nenschen - stört! 

Freilich, wenn man das Foto sich ansieht, das zufällig über 
die Rezension geraten ist, und das einen Einblick in die 
neueste Mindener Acquisition, die neue "boutique Burt 's 
Saloon" in der Vbermarktstrısse gewährt, und wenn man sieht, | 
wie Howard Cırpendale an der Bat der ne.en Boutigue bei der 
gut frequentierten Autogrammstunde" von der lınghaarigen used 
modernen Jugend umlagert wir«ü, dann möchte man schelten: 


Schiller ist für Euch viel zu schade! 
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(Zur Erklärurg flr ein paar 'ahre oder bl ss Monate sräter: 
Howard Carpendale i t ein Schlagerstar unserer Zeit, oder 
unserer Zeitminute!!) 
V 1968 war ein Rekordjahr für den ADAC=Gsu Westfalen, der je*"t 
Is, nach 4525 (!) “euzugängen fast 34 000 Mitglieder umfasst! 
Weitere Jahlen s.KT 


V “ahreshauptversammlung ds BaV (*und der Vertrieberen)am °bdt 


nachmittag im Bürgervereir. Das Wichtigste daraus: der BdV 
Alas stemmt sich - ertgegen vieler "einsichtiger und vernünftiger 
v173 Zeitgenossen - mit Energie gegen eine Anerkennung der DDR! 
Es muss "heisse Viskussionen m dieses Thelia gegeben haben! 
Vgl MT W3 


St Die 6. Kompanie des Bürgerhataillons (natürlich nur eine Abord- 
u. nung!) besuchte am Wochenende unsere Partnerstadt Bln.=Wilmers- 
> dorke 
Kreis Aus Bierde ( Erstes Wallenturnier der Arbeitsgemeinschaft der 
Hoc b Reitervereine Bierde, *“ahde und “euenkrick in der neuen 
Reithalle in Bierde.) MT 


Hat t44ttttttttHtrtttHr tt H+ Apri]l 1969 +44HHHHHtHtHtrtHttrttttHHHH 


Dienstag ®. April 


2tg. 5 Die üblichen Aprilscherze' "Weinbau an den “stabhängen s 
ER Kanals. "Resew"=Trauben, beuroht einzig von der "Lirpa". 
: (Ein mehr als durchsichtiger ”cherz. Auch der zweite, die 
angeblicher Linführung von Sonnenwagen bei der Bunsesbah/n 
- auch darauffürfte niemard hereingefallen sein!! 
Auch die WZ versucht vergeblich Dumme anzuführen. ”ie zeigt 
eine simple Fotomontage: Minister Weyer bei seinem besuch in 
Minden auf dem Dreiecksplatz , € aaa im Huhschrauter! 


St Pp In der leitung des Gesundheitsamtes ist ein Wechsel eingetre- 
t en: nach 50=jähriger Tätigkeit in Minden trat Dr.Rudolf 
P Böker wegen krreichung der ltersgrenze in den liuhestand. 
seit Nachfolger wird ab 1.4.69 Dr. Karl=Heinz Weise. Der ist 
P Mindener Kind und schon seit 1945 als Assistenzarzt, Arzt am 
H Gesundheitsamt, (seit 1947), Kreismedizinalrat (seit 1954) 
und Kreisobermedizinalrat(seit 1964) ununterbrochen in Minden 
tätig. Die feierliche Verabschiedung und Einführung und die 
— gehaltgrın user. s MIAY a A ddl 
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Die Bäckerei Bertermann in Leteln besteht ietzt 75 Jahre. 
Gegründet wurde sie 1894 in der Simeonsstrasse 15 von Bäcker- 
meister Wilhelm Bertermann, verlegt nach dem 1. Weltkrieg 


nach Leteln, Lahderstr. (Anm. Die im MT in der Geschichte 

des Betriebss angegebeen *aten sind nicht ganz zutreffend; 

In den Adressefichern steht die "äckerei Bertermann noch bis 
1939 in der Simeonsstrasse 11; dann folgen 15 “ahre ohne 
Einwohnrerverzeichnisse. as erste Adressbuch nach dem 2. helt-| 
krieg 1952 enthält noch einen Bäckereibetr.ieb (favillen) in |! 
der Kaiserstr.25. Die Veregung des Gesch fts nach Leteln I 
ist aus den Adressbüchern nicht ersichtlich.’ Nach der WZ 1953]]] 


Vgl zu allem die Reportage im MT vom 1.4.9 u. WZ el."atunms 
Als Entwickelungshelferin ist Gisela Fiebeler nach Abessi- 


nien abgeflogen. Vorher war sie Leiterin des .inderga ters 
in Minderheide. 
Angehörige der 6.Kgmp. des Bürgerbataillons machten einen 
Ausflug nach Berlin, besuchten dort die ABF (Aktienbrauerei 
Feldäschlösschen und unsere Partsenerstadt Bln=Wilmersdorf. 
Mi IA. 
Am 2.4. ist ein Podiumsgespräch im Freunädsckaftsheim 
bei Bückeburg angesetzt, wo in Anwesenheit von 2 Iandesbi- 
schöfen (Maltusch und Heintze’/ in einem" Theologischen Stu- 
dienkurs" das Ihema "Revolution der Ajrche oder Theologie 


der Revolution? diskutiert werden soll. MT 


Die WZ_vom. 1.4. bringt einen Bericht über das 8. Hallen= 
Reit= und Fahrturnier der Turnier= und Arbeitsgemeinschaft ) 


der Reitervereine Bierde-Lahde-"euenknick “m letzten "Wochen- ! 


Te ee mm m I 


ende und berichtet eingehend über die snortl. "rgehnisse. 


Mittwoch ?2. April 


In dır Schwesternschule des Stadtkrankenhauses begann ein 
Umschulungslehrgang von 1-3=jähriger Dauer, in dem 16 Männer 
und 4 Frauen - 19 - 38 #ahre alt und "festen 
Ber#fen stehend, umgeschult werden zu Krankenpflegern bezw. \ 


‚lle schon in 


Krankenpflegehelfern | bezw. =helferinnen) 


Aufschlüsselung nac* Alter und bisherigen Berufen und nach 
dem Ziel usw. vgl. MT 2.4. W272 


da, mit dem lietter sah s bis zum 2-/3.April noch sehr wenig 
nach Friihling oder vsterwetter aus. Um das vorweg zu nelımen® 
mit einem herrlichen Karfreitag trat ein überraschender Um- 
schwun® ein. So ein herrliches, tpockenes, sonniges,muster- 
haftes Osterwetter wie dies Jahr haben wir allen schwarz- 
seherischen Porgrosen zum trotz schon lange nicht mehr ge- 


habt! Ich schreibe diese zeilen am {#.4. - und noch 
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immer scheint die Sonne aus allen Löchern! 


Der B;jsmarckbund gedachte bei seiner Jahreshauptversammlung 
in der Bismarckburg am 1.4. des grossen kanzlers, Lie Gedenk- 
rede hielt der derzeitige Vorsitzende Karl Macke, der dann 
auch die geschäftlichen Verhandlungen keitete. UT 2.4. 


Der Bezirksvorstand der Arbeiterwohlfahrt besichtigtgals 
Auftakt der vem 1.-23.4. stattfirdenden Jahressammlung 
Einrichtungen, !ür die der Ertrag der Sammlungen Verwendung 
finden soll. Vgl MT 


Ser male 


Vor derl! gemeinsamen früfungskommission legten die Lehrlinge 
der Fleischerinnungen Minden und Bad Üeynhausen die Gesellen- 
vrüfung ab und wurden in Minden im "treffpunkt" gemeinsam 

in feierlicher Form freigesprochen. S.MT 2.4. 


Zwei Chöre des Sängerkreises 'ord=Westfalen, nämlich aus Min.- 
der Junge Chor unter Wilhelm Kfieger und der Chor aus Hunne- 
brock unter ihrem Chorleiter Horst lLeimbrock veranstalteten 

in Bünde ein gemeinsames Cherkonzert, das für die Mindener 
zugleich eine Generalprobe für das am 25.4. geplante gemein- 
same Chorkonzert im Stadttheater sein sollte, bei dem der 
Partner die Exil=volnische Folklore=Gruppe Biaty Orzel sein 
wird. Das Bünder Chorkonzert ist ausführlich rezensjiert im MT 
und in der Wz | 
Einen kleinen Einblick in die religiöden -ämpfe unserer “eit 
gewährt eine Pressepolemik in der WZ vom 2.4. Ein Leitartikel 
von Ignaz ' ppel in der W# vo 26.3. - oben nicht erwähnt! - 
mit der in der Tat aufwühlenden Ütberscrrift "Der Gott, den es 
nicht gibt hatte eine Flut von Zuschriften e zeugt. Die W2 


druckt einige davon ab. Die gaze Seite der W2 muss man lesen, 
dann gewinnt man einen Eindruck von d«n relifiöden "üten! 


Donnerstag 5. April und Karfreitag 4. Arril 
H,nweis auf die Karfreitag=ilummer des MT zurleich auf die 


Osternummer vom Sonnabend-NMmmer xom/5. April.‘ l 


Das MT vom 3.4. bringt eine Aufnahme von der künftigen Müll- 


Grube der Mindener im Heisterholzer Torıgruben, geläande, wo 
vom Spätsommer an die Georädnete Mülldeponie die selange 


umstrittene Frage "“ülldeponie ocer Müllverbreennung?" end- 
gültig geregelt wird. Das Land NRW hat der Stadt eine Beihilfe? 
von 200 000 DM für diesen Zweck zur Verfügung gestellt. 
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eh Die letzte Opernaufführung dieser Spielzeit galt den unsterb- 


lichen "lustigen Weibern von Windsor" von Otto Nicolai. 


Aus der sehr zustimmenden Rezension durch “rau Dr.Schettler 
hehe ich hier vor allem die betrübliche Tatsache hervor, dass 
bei dieser Glanzleistung der Bielefelder unsere Nindener 
Künstlerin Elke Schary sich von ihren Mindener Verehrern und 
Verehrerinnen verabschiedet hat. Wohin ihr künstlerischer Weg 
sie zunächst führen wird, habe ich noch nicht erfahren, will 


in A aber zu erfahren suchen. Überha:pt beabsichti e ich, den Namen 


Schu 


Vk 


4 beamten kamen die Alagen, Sorgen und Forderungen des Lok+Perso- | 


unt Elke Schary im Auge zu behalter, da ich überzeugt bin, 
dass sie nach menschlichem Ermessen eine grosse Zukunft vor 
sich hat! - Was die anderen “itwirkenden bei dieser Aufführung 
angeht, so verweise ich auf die Rezension. MT vom 3.4. v2 


v Das Mindener Frauenbildungswerk veranstaltete eine "Bildungs- 


Ha reise" in die nahrhaften Gefilde der Vetker=Firma in Pielefeld. 
; Vgl NT "Warum keine "Kakaofahrt" nach Ghana". 7 


“wölf junge -amen erwarben bei 9, Sekretärinnen=Seminar das 


Hal Zeugnis als "DAG=Sekretärin". Text und Foto NT 


Dei einer Versammlung der CDL = Gewerkschaft Deutscher Loko’ otiy 


nals ausführlich zur Sprache. Wo die Versammlung stattgefunde: 
hat, ist aus dem MT=\ericht nicht ersichtlich. Vel MT 


} Der Stadtkämnmerer Dr. Georg Rogge hat eire neue mittelfristige 
+49[ Finanzplanung aufgestellt, über die ich mich aus Sangel an 
Sach= und Fachke:ntnissen nicht zu äussern wage. ao MT hat 
das Wort! 


Fresse Mehr könnte ich schen zu einem Bingesandt im MT sagen. Aber 


(Bes, die aus dem “eserbrief eines Herrn Paul Joachim Heinig 


(Preussens Gloria ist vorbei!") sprechende Meinung ist mir so 


zuwieder!!"Der Soldat"schreibt er,"ist nicht länger respektsper| 


rd sonell selbstbewusst wie in guten alten Zeiten, sondern wird 


mehr und mehr kritisch=selbstbewusst!""Mir sind Langhaarige 


und Gammler..weitaus sympathischer als Menschen, die sich imner 


noch nicht haben belehren lassen!" usw. "Eine feine Auffassung 


vom Soldaten hat "Schreiber dieses!" 


I 
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PB Wieder eine historische Reminiszenz, ausgegraben von «rbara Korn: 
ein paar Proben aus der "Mindischen Schuel=Ordhnung von 1697", die 


194 erkennen lassen, dass schon damals die gleichen Mängel bestanden 
wie heute, nur dass sie vie] energischer bekämpft wurden! 
UT, vom 3:4. 


k AK 
Kreis Hausberge (Der"Bund der Steuerzaler" wird den NHausberger Bür- 


germeister *r. Frohwitter mit dem "Eisernen »teuergroschen" aus- 
1154 zeichnen, weil er energisch gegen die geplante "“üllverbrennung 
angegangen sei, fir die georänete Mülldeponie eingetreten sei 
und dadurch den Steuerzahlern viel Weld erspart habe. MT 


(Welche Fblgen diese Ehrung in der nächsten VWoche gehatt hat, dar 


über weiter unten! ) - 
Ein bedauerliches V,rsehen: nicht erst "im‘der nächsten "Yoche, 
Teil sondern in der gleichen Nymmer des NT wird der Bund der Steuer- 
zahler von der SPD=Fraktion und dem SPD=Urtsverein heftig ange- 
griffen! Dr.Frohwitter habe die moderne Müllverbrennung verhin- 
dert; es sei noch ’icht bewiesen, dass die M 1!deponie wirklich 
billiger sei a s die küllverbrennung’ ausserdem beweise der 
Haushaltplan, dass Dr.“r. "seine Gemeinde an den Hand des *"an- 
krotts" u VE habe. 


Das “Yanze eine *robe des beginnenden wahlkampfes! CDU,FDP,SPD! 


("Holder Friede,süsse Eintracht, weile freundlich über dieser Aka 


at“ 


Sonnabend . April, Ostersonntag 6,4. und Ostermontag 7.4. 


Schu Eine Kartenskizze zeigt im MT die Stadtgegend im Nordwesten, wo 


in diesem Jahr und in den folgenden ein neues Schul= und Spert= 
zentrum entstehen wird: noch diesseits des A:ınals die neue BOS, 


| 
* 


UP 


Sport 


80%, 


St 


Er 


Bärenkämpen an der Ansgarstr. die neue Grundstrasse, ferner liegt 
dort das MNelittabhd und werden Sportplätze und sogar ein kleines 7 


Hallenbad entstehen. 


jenseits an der Zöhringer Allee die neue Hauptschule ,„ bei den 


| 


Das Nelittabad wird am 32.5. der »chauplatz des berühmten inter- | 


nationalen "Spi4ls ohne Grenzen” sein. Linfeil dieses Wettbe- 
werbs, nämlich der Städtekampfgwischen Winden und Kandel wird | 
nach gewissen im MT erstmalisg entschleierten Kedingungen ausge- || 
tragen. - Aber davon wird zu seiner Zeit noch viel bericrtet | 
werden müssen. 

Ganz kurz nur: Ninden wurde zum Sperrbezirk für das _gewerbsmässie 

e ge Dirnenunwesen erklärt. Die "Lusckt=bamen” werden sich andere 

Städte und Stätten suchen müssen! Ihnen bleibt bloss noch das 
berüchtigte Rampenloch; “odenbecrerstr. Dre/ecksplatz, ”chwichow 


Ve er 
w Wal eX!. 


Et die Aufführu:g anzusehen - ein ziemlich verunrglücktes Experiment 
GA 


St Der junge Architekt Divl.Img. feter “orth kommt im KT noch einmal 
ar auf die jetzt „uslaufende ıusstellung "Bedrchte Alt=*inden" zu- 
rück und erl utert an Beispielen noch einmal die Notwendigkeit 
solcher Ausstellungen. MT 
Politi Die SFD gründete in einer Versammlung in den Sandtri 'tstuhen einen, 


80, (an dem mich versönlich nur der "süsse und hochprozentige (!)Lenz" 


Ro begingen ihr im Jahre 1068) . 
ur 


St 
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Die Landesbühne Verden gastierte in Winden mit Brechts "Kaukasi- 


schem Kreidekreis" - es scheint- ich war leider verhindert, mir dis 


| 
gewesen zu sein. Die “berschrift dır “ezension durch ırau 7.schet] 
ler(" Mit Brecht gegen Brecht") deutet darauf hin. Las Stück 
erfordert auch zu viel - schon an *arstellern' - kleinere ”ühnen . 


sollten lieber verzichten, es aufzufihren: 


neuen SPD=Bezirk "3ärenkämpen". 
Die UKP wählte den ersten “rtsgruppenvorstand am 1. Apfil" der 
Vorsitzende sei hier mit “am n genant: Willi Ahnefeld, Minden, 


(unpassenderweise: ) Ein=t-Noritz-apndtstr. 


Frıu kargarete Döhler veröffentlicht ein neues “edicht mit einem 
(von ihr selbst geknipsten?) Foto: Frühlingsahnen an der \eser". 


sehr stört.) 
‚us Veltheim (Mit dem Bild der alten Steinbrücke von Veltheim nach 
Vahrenholz ein Erinnerung an die Fürstin Pauline, die im der 
@ggend ein kleines Lustschlösschen besass. / 
AusOberlübbe (Bericht vom TuS "Eintracht" . Aus Lembruch-Ninden 
(Vertreterversammlung des Wi hengebirgsvereins; "il«anz d s "ander- 
weges auf dem Kamm des Wiehen nach Osnabrück. fast 1000 Wınderer 


Landrat Kohe und Kreisoberam mann Lilienthal benutzten die (Cster- 


tage dazu, den Yerschiedenen Heimen des Kreises Üsterbesuche werd 
un SER VERBT DESMEI 


zu machen und dabei natiirlich ein wenig "Osterhase" zu spvielen! 


bin alte “rinnerung an Minden als Artilleriegarnison der &8-=er' 
Willi Blank berichtet über die “eit, "als in der Artilleriekaserne 
noch die alten Blysebülge fauchten"! 
Die ee lud zu e nem "Tax der cf'fenen Tür" ein 
und viele interessierte Besucher pilgerten daher nach dahden, d.h. 
sie "pilgerten" zum Werk Nsnden und wurden von dort in Bussen zum 
Hauptwerk nach “ahden befördert. Vgl UT 
tine ganze MT=veite gilt der »childerung des SJıdes Hopfenberg, wo 
angeblich "die Zukunft schon beronnen" hit, wo in der Tut reges 
Leben herrscht. Die -eitung bezeichnet “opfenberg sogar als ein 


Gesundheitszentrunm. 
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“wei Blätter derOsterausgate des HT füge ich nur den ffelegen 
hinzu, weil sie mit zu zeigen scheinen, in Het. +efersiv= 
Sthie Vsterbe- 


stellung die Kirche in unserer Zeit gedräng 
trachtung "lerten aus dem Tode" st=mmt heuer vom +ffsrrer 
Joachim Hartmann aus Friedewalde. \ı rüher stellte immer der 
Pfarrer Mumm derartige Festbetrachtungen an.) F-“artmann muss 
hier sckon deutlich als"defensor fidei" gegen den wachsenden 


Unglauben ins Feld ziehen! 


Dkenstag 8. April 

Ausländische, und zwar tschechische Gäste in Minden! Und 

zwar Sportler - Fussballer - Jugend=National=mannschaft der 
Tschecho=Slowakei bei der id Ad6her Shrelrertı Empor, m 
Grosser Empfang am Ostersonntag im Parkhotel. Überreichung 
eines Wappentellers als Gastgeschenk - und als Dank am Üster- 
montag eine 7:0 Njederlag: der M,ndener im Stadion. 

Weitere Einzelheiten MT vom 8.4. 

Im Rahmen des Jgendtheaterabonnements findet am 9.4. in 


der grossen Doppelaula ein Jazz & Blues Band= Konzert unter 
Leitung von Chris Barbers statt. Es soll sich - der Chronist 
mag nicht so tun, als ob er wunder wie im Bilde wäre! - "um 
Europas erfolgreichstes Jazz=“rchester und bei Chris Barber 
um den Wiederentdecker des Blues handeln, Na schön! Die Jugen6 
wird mehr von dem Mann, seinem Orchester -(Verzeihung! seiner 
"band")und von all den im MT genannten Künstlern wissen, die 
Chris Bırber begleiten! MT Jedenfalls sind schon heute 
keine Eintrittskarten mehr zu bekommen; die Jugend wird vor 
"egeisterung rasen! 

Der Hohenstein ist zum Klettern wieder freigegeben! Text und 
2 Fotos in der WZ2 vom 8.4. besprechen und zeigen eifrige 
Bergfexen an dem letzthin so umstrittenen Felsen! 


Am Karfreitag begann auch der Sport beim Aero-Club. Der neue 
einsitzige Sportsegler, der von Älubmitrliedern selbst gebaut 
worden und schon im Herbst auf dem Srortplatz des Altspr. 
Gymnasiums auf den Namen" Daedalus "- genauer: "Ka 8 b" - ge- 
tauft worden war, wurde nun von dem Testpiloten, dem techni- 
schen Leiter des Klubs, Friedrich Engelmann in einem 20-“inu- 
ten=Flug auf dem Flugplatz in Costvädt erprobt und von ihm 


glänzend beurteilt! WZ 


| 


. 


95 


Mittwoch 9. April 
Pioniere Die ©. 76 erwähnte Schilderung der Verabschiedung des 
Oberst Klingsporn hatte eine Reihe von ‚eserbriefen zur 
Folge gehabt, die ich mit Ausnahme des S.91 genannten 
Leserbriefes ignoriert habe, weil sie mich z!?T. zu sehr 
empörten. Die im Stillen von mir erhoffte “egenäusserung 
auf diese z2.T. unqualifizierten Anwürde ist nun von mili- 
tärischer Seite her erfolgt. Der jetzige Kommandeur des 
P schweren Pionierbataillons Oberstleutnant Leiding hat 
£ dieser Einsender eine energische und verdiente Abfuhr 
Da erteilt. lch möchte aus seinem Eingesandt NT vor 4.4. 


den schluss wörtlich zıtieren: "Die einem Kommandeur in der‘ 
Bundeswehr, für den Vorgeschichte, Erleben und Auswirkung 
des 2. Weltkriegs eigenes Schicksal w:r, unterstellte 
Hirn= und Verantwortungslosigkeit "unterwürfige Pioniere" 
für das Schlachtfeld heranzuziehen, um "einer auf Zerstcö- 
rung des tebens gerichteten Söldnertätigkeit" gerecht 
zu werden, deklassiert sich selbst als Infamie." 


| 
| 


Wi Handwerk Aus der Jahreshauptversammlung der Kreishanäüwerkerschaft 
im "Kıiserhof" in “arkhausen, die in KT mit allen Einzel- 
Dub heiten geschi'dert wird, Halte ich für die Chronik nur est, 
dass bei der satzungsmässigen “euwahl des Vor“tandes ser 
f bisherige Obermeister Reinhold Ströder einstimmig wiederge- 
wählt und auch die anderen Mitglieder des Veorstardes ein- 
stimmig in ihren Ämtern bestätigt wurdeh. M7,w2 


BZA P Dem Vizepräsidenten des EZA Minden, Dipl.Ing, Otto Grotrian 
wurde anlg4slich seines 40=jährigen Dienstjubiläums und 
I des unmittelbar bevorstehenden Übertritts in den Ruhestand 
r d3a ein grosser Empfeng im Gr.Sitzungssaal des BZı rit zahlrei- 
chen Ehrungen bereitet. Fer ”ericht darüber ir MT enthält 
‚uch biographische Angaben über den Werdegang und üker die 
Verdienste des Juhilars. eo „ Fa 
Kreis ‚us Hartum (\Festprogramm und Vrrbereitungen zum 75=jährigen 
Ka Jubiläum des TuS fartum «m 28.6 - 6.7.) 


St Der Frühling ist nun da. Aber die Badeanstalten zögern noch 
BAR, mit der Wiedereröffnung. MWelittabad beginnt am 1.5, das 
Sommerbal an der Johansenstr. erst am 14.5. Aber überall 


sind lebhafte Vorbereitungen im “ange. Vgl “I! In Zahde 
sl schon Ve 
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Donnerstag 10. April 

Über die Sauberkeit unserer Stadt ist leider kein “oblied zu | 
singen! Die Stadtverwaltung müht sich so sehr sie kann, ater 
(ich nenne sie "Schweine", die Bresse höflicherweise und m.E. 
zu Unrecht beschönigend "Müllsünder", "Sauberkeitsfrevler"),die 
zuh use vielleicht auf Sauberkeit achten mögen, in der Sta t, 
im Glacis und überall zeigen sie sich so rücksichts= und 
achtlos, dass die Strassenreirigeykegen soviel Yreck kaum 


noch ankommen! Vgl die Reportage ir UT vom 10.4 


Xus Barkhausen ( Dje renovierte Hauptschule im Bilde.) 


Aus Uffeln (Verabschiedung des Haushaltsplans.) 
Aus Rehme (Tragischer Verkehrsunfall bei Rehme; ein &4-jähries] 
beachtet die Vorfahrt nicht und rammt den PKW eines Geschwister 
pa ıres aus Vlo&ho, der steht scofcert in Flammen, der 21-jährige | 
Bruder kann sich wenn auch mit schweren ?randwunden noch eben 
retten, die eingeklemmte 13=jährige Schwester verbrennt!) 


Der Schuldige kommt mit leichten Verletzungen davon! 


Bericht des Arb.Amts herford:Günstige Arbeitsmarktentwickelung 
im Kreise. Erwerbslose kaum noch registriert.Genauere stati- 


stische Angaben im NT und in der 2 


1 


| 
| 
| 
| 


Primizgottesdienst des Neupriesters Heinz=Gerd Feldmann, 
zuletzt Diakon in der $t.faulusg»meinde. Die Priesterweihe 


hatte er am 22.3.69 im Dom zu Paderborn empfangen. MT und WZ 


Anwassern des "Rings der Wassersfortvereine" auf dem Camping= 


platz an der Porta am kommenden Sonntag 13.4. 


Über die Zukunft des durch die Steinbrüche angeeblich so be- 
ärohten Wiehengebirges hat “rof. Dr. Engels = Münster ein 
beruhigendes Gutachten erstattet, wonach der Landschaft kein 
Schaden droht, wenn Industrie und Landschsftsschutz “and in 
Hand arbeiten. Ausführlicher Prricrt in der WZ vom 10.4. und 


vom Freitag 11.4. (mit Bild.. 


Zu einer Festveranstaltung des SPD=Vereins Minders am Std. 
12.4. 10,30 Uhr im grossen Kathaussaal mit inem Vortrag des 
Bundesmiristers a.D. Hans=Jürgen Wischnewski lädt der SPD= 


Ortsverein ein. Bericht darüber s.u. 


Krüöm 
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Freitag 11. April 
Am Gelindeweg baut die Post. Auch an der Stift=allee. Hier 


ein Postamt, dort, am Gelindeweg, ein "Knotenamt mit Nebengek 
bäuden". Es sind grosse Objekte, rechnet man doch für die Sau- 
ten am Gelindtweg mit e ner Bauzeit von27 Monaten, für das 
Postamt am Stiftsallee von 20 M„naten! So könnten die neuen 
Bauten wohl frühestens 1971 in Benutzung genommen werden. MT 


Rund 200 Pistoen und 000 Sckuss Munition erbeuteten "Die" 
Einbrecher bei einem Waffendiebstahl bei der Grosshandelsfirma 
AlbrechtKkind Ringstr. 18. So in grosser Aufmachung Potunrändezze 


die Sensationsmeldung im KT! - Um das vorwegzurehmer: schon 
ir der NMentagnummer klärt sich vie Angelegenheit auf; es war 
nur ein Verbrecher, und der meldete sich rei der Kripo in 
Unna freikillig‘ Alles geraubte Gut, auch der mitgeklaute 
Lieferwagen, wurde unversehrt zurückgegeben!MT 11/ 14, A.”/ 


Amtsvertretersitzung des \mtes Hausberge: Zwei wichtige Punkte 
Das Amt stellt an das kand NRW den Antrag, ein Gymnasium in 
Hausberge zu errichten. - Und: Es will in die georänete küll- 
deponie auf Kreisebene eintreten. - Weitere Linzelheiten 

aus der Amtsvertretersitzung s. MTM 


Der Lok-”chuppen II auf dem Bahnhof Minden wird z.Zt abegris- 
sen - Folge der l\!lektrifizierung. MT} 

Die Gaststätte "Breffpunkt" - Kanaluferstr. 4, Ink. nach dem 
Telefonbuch Wilhelm Wiese, |nach dem MT Gräper?) - hat ihre 


Räume durch einen "grossen Festsaal" und eine Kegelbahn er- 


weitert. 


Die "Gemeinnützige Siedlungs= und Wohnungsgenossenschaft" 
zog Bilanz und der Aufsichtsrat genehmigte den "ahresabschluss 
er 49 M 11. erreichte. £ MT Anz-Kur. 


An schwerste “otzeiten erinnert zu Usterm 69 die Einführung 
von "Butter=Marken"” für rund 3000 Sozialhi"feempfänger . 
Eine Aktion, nicht aus der Not getroren urd nicht um die ferin- 


gen Buttervorräte gerecht zu verteilen wie früher, sondern im 
Gegenteil: um den "Büutterberg" abzubauen! Quae mutatio rerum!" 
Noch einmal Barbara &orn mit einer historischen Keminiszenz: 
Und wieder die "Mindische Schulordnung von 1697" NT 
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Sonnabend 12. April und Sonntag 153. April 


Vorbemerkung: Um “eit und ıaum zu sparen, werde ich die chronik- 
würdigen “ıchrichten dieses Wochenendes nicht in zu- 
sammengängendem Text sondern nur in Stictworten nen- 
Den. 

vu 


Politik Feier des 75b-jährigen Bestehens des Ürtsvereins Minden 


f “esrüssung: 1.'orsitzende Wilhelm Chlemeyer; musikalische 
Umrahmung: Mitglieder der Musikhochschule Hannover: 
Schubert, Streichquartett op. 29 Rosamunde. 
Mehrere Grussansprachen: “ürgermeister Pohle, Yertretrr 
ne %r des Kreises, des Landes NRW und d r CDU und FDP. 

, Hauptvortrag Bundesminister a.+. Hans=“ürgen Wischnewski 
Inhalt im Wesentlichen: Der soziale Wandel des I9./20. 
Jahthundert. Jamrit Wandel der Partei. Hauptaufgabe aller 
Parteien: Verteidigung der Demokratie gegen feindliche 
Kräfte von rechts und links. 


schu Studenten der Ing.»chule beschlosser den Stteik. Auf die 


der S-D-Deutschlands in Gr. fRathaussaal am Sbd-vorm, 
! 
. 
SA Gefahr hin, lass ihnen das semester nicht angerechnet ned 


1% Peronalien des Wachfolgers von Dipl.Ing. “tto Grotrian | 


Dr.-Ing. Ludolf Klie, der neue Vizepräsident des B2A 


Sport Begin:-; der Flugsaison in Costedt="ennebeck Startzeichen 


Be, f 


Konzert Abschluss der Kammermusikreike am letzten Donnerstag. 
ge ee a Ar 


zum "Tag der Flieger" um 11 Uhr. 


Ausfihrende Kitglieder der Hochschule für kusik. Aus dem 


Sa Programm: Schuminns Es="ur=Quintett, Richard »trauss, 


Streicher=Vktett. "ezension Fr u Dr."chettler "..ma con 
fuoco" MT 


pe) 


Cello=-Sonate op. 20, Schumann=Quintett, “endelsohne | 
| 
| 


sy,3 Nontage des Betonmischers für den 


35 See Kamı f um einen Spielplatz in den Böürenkämpen, i 
Ö 


eu Besuch Berliner Naturfreunde vom TVDN im Naturfreundehaus! 


au der Nordhrücke, 


kreis fSa Aus Lerbeck (Ausschnitt aus der Ortsgeschichte) ıl 


in Häverstädt vom Grünlonnerstag his Ostermontag 


Sr (. Willi Blanke Ausführungen kunstkistorischer Art ürer des 


I% Manzel-Brunnen und seine k nstlerische Bedeutung. 
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Ewald Lenski, der einst Kösliner. jetzt Mindener Ornithologe, 
bespricht die Fürsorge für die Vogelwelt jetzt nach dem unde des 


schneereichen Winters. MT 


In Text und Fotos: die Einführung eines neuen Typs von Autoreise- 
zügen, entwickelt von Mindener BZA=Ingenieuren. MT und WZ 


Eine Egfiensinzie Til sn nu "mE ve era 
von NRW veröffentlichte Gutachten über die Gebietsreform, inshe- 
ondere über die Zahl der künftigen Landkreise. Kenuziert von 
43 auf 31. Aber die Landkreise Minden und Lübbecke sollen unver- 


ändert erhalten bleiben. 


Aus Huusberge (Sitzurg der Amtsvertretung. “eratung über dıe künf über die künf- 


tige Ausristung der „tadt Hausberge mit Kneipp= und Haätehnädern) 


Montag 14. April 
Den Beleren fiire ich einen gericht hinzu über den “aler 
Fritz Winter: ein Sonderbericht Über ihn und sein Schaffen und | 
einen &usschnitt aus der WZ über die Eröffnunr der Fri nter= 
\ 
i 


Ausstellune- in der Kunsthalle in Bielefeld. 


Zur Feier des 75=jährigen Bestehens des SPD=Ortsvereins Minden 

fand am Sonnabend 12.4. eine feier im Gr.lathaıssaıl statt, bei | 
der der Bundesminister a,D., jetzt Rundesgeschäftsführer der SPD 
Hans=Jürgen Wischnewski die Hauptfestrede hiexrlt. Was er gesagt 
hat und was die anderen fedner sagten, steht alles im MT. *ch heb | 


feier" der SPD auch die edner anderer Parteien als Gratulanten 
sprachen, alle in überaus verkindlichem sachlichem Tön und dass 


alle irgendwie aggressiven Wendungen fehlten. “s geht alsı süch 
so! Der stellv. Bürgermeister Leutheusser hatte recht, als er 
feststellte, dass es früner undenkbar gewesen sei, dass eine 
Sartei einer anderen Glückwünsche überbracht hätte. Die Fotos 


nur die erfreuliche Tatsache hervor, dass bei dieser "F-milien- 
deuten auf den gleichen Geist Ver friedlicken Demokratie hin. 


| 
) 
1 
| 
(Überhaupt die Fotos! “ine sanz persönliche Bemerkung als kurio-| 
sum zum Schmunzelmrhinzu: /n der ersten Neiße der Gäste sassen |ı 
die alten und uralten Farteigenossen «als Ehrengäste. “itten 
darunter - völlig ahnungeslos! - der Chronist, er nie der SPD 
angehören wird und angehört hat. Er hatte sich einzig seines 
leider sehr schlechten Gehüörs wegen dahinrrsetzt,übrigens 
auch dahinsetzen dürfen! Aber man hat ihn nackher von befreun- 
deter Sei’e gründlich angefrozzelt! Aber - titte sehr, erwider 
te er, ich tin ja SPD! - ? - Na ja, Schwerhörigerr Pensionär 
Deutschlands!" 


© seine völlig unfreiwillige kEinmischung in die “eihen der 
alten Patteigenossen in den Kreisen 


Krim 
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der alten Part ig-nossen der SPD heimliches oder unheimliches 
Ärgernis erregt hat, ist mir bisher nicht zu Ohren gekommen!) 
Am 12.4. raubte ein Gangster - Name "Fisher noch nicht genannt- 
einem PKW=Besitzer, der ihn gutgläukig in seinem wagen mitgeno 
men hatte, mit vorgehalterer Pistole «en Wagen und brauste 
davon. Aber schon am nächsten tage wurde er in Vlotho gestellt 


Beginn des Flug= und auch des Wassersnorts. Beide Anfänge 
der eine in Vennebeck, der andere durch Dr."osel ,„ litten 


unt-r dem kühlen, böigen und egnerischen Wetter. 


Die "Gemeinnützige" baut neue Siedlungen in 5 "emeinden: in 
Ninden \hier an der Berliner Allee und in der Hubertusstr.’ „, 
in lLerbeck, Werste, Häverstädt, Lahde. Vgi MT 


Beim Pferdezucht= Meit= und Fahrverein Forta wurde am 13.4. 


ein grosses Jugend=Reit= und Springturnier durchgeführt. 


Ergebnisse im einzelnen s.MT 42. 


Dienstag 15. Apri! 


Die Strecke M,nden = Nienburg ist nunmehr voll elektrifiziert.|! 


Der erste elektrische Zug "uhr am kontag 14.4. 9 Uhr'!MT 
Am Königswall wurde nun die neue Autoschalter=Zweigstelle 
in Betrieb genommen. Ein Foto im MT zeigt die städtisch 


Prominenz mit dem Leiter der Zweigstelle Gerhard kemena 


bei der Eröffnung der neen Stadtsparkassenzweigstelle. wr 
Dozenten und Studenten der Ingenieurschulen - nicht nur in 


Minden! In Bielefeld ist das gleiche los! - sind im Streik, 
Und wenn man sich die Argumente der Streikenden anhört oder 
liest, muss man zugestehen nicht mit Unrecht! Grund ist die 
mangelhafte Fachhochschulgesetzgebung der Kultusministerkon- 
ferenz. “en jungen Ingenieuren wird danach zugemutet, dass 
sie nach mindestens 6=jähriger Berufstärigkeit eine zusätz- 
liche P rüfung vor einem staat ichen !rüfungsausschuss «tzule- 
gen haben. Yamit fühlen sich die Ingenieure als *echniker 
behandelt, also degradiert. Überall in Minden usw. sieht mın 
streikende Studenten beim Verteilen von lerkzetteln und auf- 
klärungsschriften, mit denen sie das breite Fublikum auf ihre 
Notlage hinweisen wollen. Es ist also nichts mehr und nichts 
weniger als ein "totaler Semesterboykott"! Wie lange noch? 


101 


V Vo Vor den Jungen Unternehmern - Leitung Dr.Volker “Schäfer- 
P tarthold - srrach im Parkhotel “rof. Loitisberger (Wien) 
a über "Probleme der Überflussgesellschaft und kam zu dem 
Schluss, dass auch die Überflussgesellschaft den Finzelnen 
nicht von der Pflicht zum kasshalten in seinen Ansprüchen 
(die heute allerdings immer grösser werden!) bescheidet./ 


Kreis Zur Frage der Gebietsreform liegt jetzt ein vom Direktor 
des Instituts für öffentli Les Eecht an der Uriv. Köln 
elf Prof.Dr.Stern erstattetes Gutachten vor, das den Rat gibt, 
die Kreise Minden und Lübbecke so zu belassen, wie sie sind 
MT WR: 


Mittwoch 16. April | 
23” ST Im Gr. Rathaussaal wurden am 15.4. 331 junge Kaufleute von 
2 oer Industrie= und Handelskammer feierlich freigesrrochen. 
He Veriauf der Feier und der wesentlichste Inhalt der grhılte- 


(P) nen Reden - besonders der Festrede von Dir. Hch Flessner 
- über die Forderungen der Demokratie bringt das “T wW2 


\ |rioniere) breänzung zu S. 95 s Der dort erwähnte"Leserbrief" von 
FE. Zr 2 
easte. Oberst Leiding hat auch unsern stadtbekannten *nzifisten 


v Dr. Hans Gressel auf den Flan gerufen. Er vergffentlicHim 

MT einen Leserbrief ,„ in dem er den »tandßunkt vertritt, 

die Verteidigung von Recht und Freiheit durch bewaffnete 
Ba; Kräfte, also durch den Soldaten, sei heutzutage illusorisch. 

Besser sei radikales Umdenken und eine daraus erwachsene 

Friedenspolitik, die diesen Iiamen verdient. - Sehr schön 
und sehr edel, leider ist ıuch das Illlusion! So ein Umden- 
ken auf nur einer Seite - d.h.bei der Bundesrepublik - 
während die kommunistischen Staaten sich imver mehr beunf£- | 


nen, ist doch völlig wirklichkeitsfremd! “a, wenn die ganze | 


Welt "umdächte"! Aber so? 
Presse Auf der gleichen Seite des MT vom 16.4. begründen zwei Stu- 
(Schu) ar denten der Ing.-Schule, warum sie streiken, ja, streiken 


müssen, in ei em kesertrief, der das oben S. 100 \esarte 


wirkungsvoll ergänzt. =T 
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Vk Dokumentation der +hs-Birlefeld zur Autobahnstrecke Pririen-Giessen 
vorgelegt den B,ndes= und Landtagsubgec dneten. *egründung der 
Da, vorgeschlagenen Trasse, die zwischen Minden und Bad Ceynhnusen das 


Wiehengebirge bei Wallücke überaueren soll und die kürzeste Yer- 


bindung von Bremen nach Giessen darstellen wüörde. KT 


Polizei Der OKD Rosenbusch erstattet in einem jetzt fertiggestellten 
HL Jahresbericht einen Report über die Leistungen der kreispolizei 
im Vorjahre. Vgl WZ vom 16.4. 


Th Pfitzners "Palestrina" im Stadttheater - ein ganz seltenes 
künstlerisches Grossereigris. ‚s im ader WZ_ vom 16.4. von ei- 
fi nem „ngenannten Rezensenten anerkennend gewürdigt wird, aber 


Brau Dr.Schettler zu einem längeren und vortrefflichen Aufsatz 
(14 auf der Kulturseite des MT vom 16.4. veranlasst hat. 


Donnerstag 17. April 


P Hoch klinrt das Lied vom braven “arn - auch wenn er kein Kind 
ıus dem Hochwasser rettet, sondern "nur" als "Butterheini" 
Yv stadtbekannt, die Gegend mit Milch versorgt, aber das nunmehr fl. 
50 Jahre larg! Es ist Heinrich »eele, der bei der MM -Fiindener 
Molkerei seit dem 15.4.1919 angestellt ist. VglWZ 16.4. 


Wi Der oben S. 34 erwähnte Umschulungslehrgang für Yausfrauen 


fu zur Arbeit an den Nähmaschinenen der Firma Muermann wird im MT 
als voll gelungener Versuch gewürdigt, "Umschulung zahlt sich 
aus"! 
Hyg Vom 23.4. ab wird in der Stadt die diesjährige Pockenschutz- 
He impfung durchgeführt. MT 17.4. -- Und bei der Firma Lemcke- 
Ringstrasse führt die Leiterin der Frauenabteilung im DRK 
zwei Ausbildungslehrgänge in Erster Hilfe durch. 57 “etriebsan- 
gehörige sollen sich daran "mit grossem Interesse" beteiligt 
Zu beidem MT 7.4. Den. 
V Vo Vor den Ornithologen Mindens, deren häu'fige "Klön=Abende" ich 
bisher vielleicht nicht regelmässig genug erwähnt habey hielt 
fra der 2. Vorsitzende der Kreis=Vogelschutzgruppe Minden F, Pfann- 


schmidt einen Dias=Vortrag über eine Fahrt nach Norwegen. MT 


Kreis Auf S.96 hatte ich das Gutazhten des Prof. Ingels über die Stein; 
brüche im Wiehengebirge erwähnt. Nun liess sich der Kreisbeauf- 
ME 2 tragte für Naturschutz.. Fritz Helmerding zum gleichen Thena 
vernehmen. //7 W2 
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Aber Herr Helmerding findet, dass der Prof. Engels die 
fr 
Öle Rutschgefahr im Wiehengebirge unterschätzt. Vgl. bs. W2 


Kreis Aus Rothenuffeln (Vor dem Bürgerhaßtau) - Aus Kleinenbremen 
p 30 ,, (Abrehied vom Pfarrer Gottfried Jürgensmeyer, der nach 
München geht) . 
ki 8 In der WZ eine Abbidung der neuen Ürgel in St.“atthäüs. 


Freitag 18. April 


wi Stand des M;ındener Gaststätten= und Hotelgewerhes. Die Aus- 
4a gibe eines neuen Prospektes mit einem Hotel= und Gaststätten= 
verzeichnis steht nahe bevor. Doch darüber zu gegebener Zeit 
mehr. Vgl MT vom 18.4. 
Schu Die Presse berichtet über Massnahmen des NRW=Kultusministere, | 
die durch den Lehrermangel an Gymnnısieun usw. notwendig gewcr- | 
I, den sind. Empfohlen werden u-a. Dreizügigkeit, Zusammenlegung 
von Klassen von Schulen gleichen Schultyps (also z.B. BOS und 
Herdergymnasium!), ferner Verringerung der Klassenzahlen (®) 
und gegebenenfalls +ehrervortrag an mehrere Klassen des glei- 
chen Schuljahres! - (Der kundige Thebaner schüttelt sehr [ 
skeptisch den Kopf! Viel Theorie! Hart im Raume stpssen sich 
sich die Sachen!!) k 
Kreis Aus Hausberge (Fortsetzung \oder Schluss?) der Pressepolemik 
Pu wegen der Mülldeponie; Dr.£„ohwitter contra SPD) s.0.8.92 I, 


Ki Gleich zwei Meldungen über die Marienkirche, aber keine 
"kirchlichen", sondern sehr "weltliche"! Die Glocken der 


Kirche werden nämlich z.Zt. von einer Mindener Spezialfirma 

978 (Richtmeister Fred Ryglewski, Paulinenstr.) von der dicken 
Rostschicht befreit, die sich auf den aus dem Vahre 1922 
stammenden Stahlglocken angesammelt hat. - Und 2):"Ein Nör- 
der lebt im Glockenturm". Wahrscheinlich ein Narder, der 
seinen Blutdurst an den Tauben TOBeht! „- Beides MT 18.4. 

Sport dud Über die Jiu-Jitsu-Judo=tehrgänge an den N;ndener Sportverei- 

nen. Vgl Anz.Kurier des MZ vom 10.4. 


V Auf das nächste bedeutende konzertereignis in Minden wird 
Konz schon jetzt hingewiesen: cin gemeinsames Chorkonzert des 
m 9% Jungen Chors \mit Wilhelm Krieger) übrigens zum ersten Nale 


in einheitlicher Kleidung ((der Chor, nicht Herr Krieger!)), 


ferner des MGV Hunnebrock = Bünde, und eines Gastes: en 


Ring 


| 
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der exilpolnische Jugendchor "Bialy Orzel" (="Weisser Ad- 

g ler" ). Wo derCHor beheimatet ist, ist noch nicht gesagt! 
in Das Konzert soll ım kommenden Freitag 25.4. statifinden. 

Vk (BZA) Die Chancen, das BZA zunächst in Minden zu behalten, scheinen 


überraschenderweise gestißen zu sein! ‚edenfalls teilt die 
Or WZ unter der Überschrift: "Nicht mehr München?" mit, dass im 


nn —— 


SL: BVM (Bundesverkehrsminserium) keine “eisung bestehen soll, 
der Verlegung des BZA Minden zum BZA hünchen zuzustimmen. 
‚ber - abwarten!! 21% 


P 2 Ma Barhara Korn setzt .hre "Ausgrabungen" fort: sie schliesst 
die Auszüge aus der Mindenschen Schulordnung von 1697 mit 

den Massnahmen und Strafgeldern gegen "das Sauffen und den 
Muthwillen" der Scholaren. “achzul&äsen im MT A 


V Sport Am 20.4.1969 ist die Turnerinnen=Abteilung des TV Jahn BE 


Fe 70 Jahre alt. Ein kutzer Aufsatz in der WZ weist darauf hin. 
Hr 


Heimatblätter; Der Ausgabe des MT vom 19.4. liegt Nr. 3/4 der "Mindener 
ohne Nr. ? |Heimatblätter "ei. Inhalt: Erhard Saecker, Zur Besiedlüng | 
} der Gemeinde Fr-iedewalde. - Heinrich Wesemann, Dörfliches 1% 
Brauchtum um Tod und Begräbnis im Mindener land. - 


Sonnabend 19. April , 
Sport Ausnahmsweise in der Denkmalswirtschaft veranstaltete die t 
Kreis Kreisverwaltung eine Ehrung erfolgreicher Sportler aus Stadt 
und Kreis Minden. Ehrengast war dabei der Sportjournalist 
d (P) Harry Valerien, der eine Rede hielt über "Die Situation im 
I) 4 deutschen Sport zwischen Mexiko (Olympiade 1968) und München 
(Olympiade 1972). Danach wurden 70 Sportler geehrt, deren 
Namen im MT vom 19.4. genannt sind. Hervorzuheben ist die 
Auszeichnung von GWD mit der Goldmedaille des Landkreises 


94 r für die Erringung des Europapokals im Feldhandball W5 


Stuart) Der"Verein zur Pflege der Kultur an der 'eser" hat nun das 
so viel umstrittene Hansehaus oder Acherbürgerhaus Fapen- 
gi markt 2 gekauft. Damit ist der abbruch dieses Kulturdenk- 
mals endgültig vermieden. Weitere »penden, z2.,B.durch die 
"Bausteine" - darüber weiter unten! - werden den Ausbau des 


Hauses sichern. 


P Wd Erich Sewing, der Wiederbegründer und dıs Ehrenmitglied 


4 
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des MTV 1860 wurde 65 Jahre alt. 

Vom 20.4. - 11.5. sind im M,„seum Gemälde sowohl abstrakten 
wie gegenständlichen Stils des NMulers Arnold Willüngs 
ausgestellt. Eim Erospekt, der bei der Eröffnung der Aus- 
stellung am 2”Y.4. durch eine von Prof. Erich Kühn gehaltene 


"Einführung" verteilt wurde, deutet üie Absichten des Künst- 


lers an. (Er war übrigens bei der Eröffnung persönlich an- 
wesend, wohnt er doch seit über 20 J..hre schon in Minden, 
Wilhelmstr. 8). Er sagt selbst "Über meine Arbeit" im fro- 
spekt: "Das ist kalte, niichterne ”"auarbeit, keine emotio- 
nelle. expressive “alerei, kein Künstlertum im landläufigen 
Sinne." Ergebnis: - sagt er selbst! - das streng gefügte, 
klare, harmonische Gebilde, das allein durch sein Sosein 
wirkt und allein durch das Auge ohne denkerische Reflex!rn 
erlebbar ist." (Nun weiss der Ctronist, warum ihn diese 
Gemälde so kalt liessen; er erwartet und erhofft von aller 
Kunst, dass sie eben nicht "kalte und nüchterre Bauarbeit" 
sei! Daher "gefielen" ihm die wenigen “eis iele gegen- 


ständlicher “alerei aus den dreissiger bis vierziger "ah - 


ren mehr als die abstrakten aus den sechziger Jahren! Aber I 


"de gustibus non est dirsputandum"! 77 %+ 

Abschiedskonzert des GMD Richard Kraus am Donnerstag 17.4. 
Thema: Pfitzner! Sein Violinkonzert trug die Geigenkünst- 
lerin Edith Painemann vor. Rezension Frau Dr.schettler MT 


Aus dem MT; Ester Hinweis auf die Konferenz der Bürgermei- 


ster unserer Partnerstädte in Apeldoorn am 25.-27. April 


„ur des Verfassers weren - Oberamtsgerichtsrıt weorg 
Speitel, linden - erwähne ich seinen Aufsıtz "Auch eine 
Kunstbetrachtung" im MT, in dem der Vf. unter der Über- 
schrift "Die im Trüben fischen" über den heutigen *unst= 


handel und =schwindel Interessantes zu sagen weiss. MT 


1) Wi: Stadtsparkasse Minden und ihre Bilanz. 47% 
2) Schu: Über den Streik der Mindener Bau ngenieurschüler. 
3) #: Über d4ıs nunmehr 70-jährige Best hen der Frauen= 
(5.9 abteilung beim TV "Jahn", in ug 
Sämtlich MT 19.4. Eigene Kommentare schenke ich 
nir. 


St 
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Das "Spiel ohne Grenzen" am ©4.Msi wirft seive Schatten vor- 
aus! Nun sind sls "Spione"?Abgesandte aus der Pfalz, aus 
Kandel, in Minden eingetroffen, um das 1Bechlachtfeld", d.h. 
das Melittabad zu besichtigen. S. den Bericht im MT I 
Die WZ bringt einen kErinnerungsaufsatz «us der Feder von 
Hannes Peuckert ber den 1901 in Herford geborenen, Januar | 
1968 in Schötmar gestorbenen Maler Richard »pyick. Ich nehne 
dieses "In memoriam" in die Chronik uf, weil es sich bei 
Sprick um einen seinem Wesen und seifßr Kunstrichtung nach 
echt westfälischen Künstler handelt 

i 

| 


Auf der gleichen Seite der W2: ein Foto von der "Grossbau- 
stelle Schachtschleuse. (Da herum sieht s allerdings zur 

Zeit wüst aus, aber seltsam, der Besucherstrou hıt nicht 1 
nachgelaasen; ein Spaziergang am “afen und am ®*anla ist imme] 


reizvoll!) 


Montag 21. April 
N-ıch einem Jahresbericht der männlichen Sanitätsbereitschaft 
im Jahre 1968 haben 186 Helfer1178 Wachtstunden geleistet im ”, 
DRK! Dieser Bericht wurde am Sonnt.g 20.4. „uf der Hauptver- 
sammlung der Bereitschaft vorgelget. 10 ne\e junge Helfer t 
wurden bei dieser Gelegenheit neu verpflichtet. Vgl M. ' 


In Kutenhausen wurde der Schulleiter Wilhelm Buhrmester t 
als Rektor der Grundschule eingeführt. Diese Grundschule be- 
trifft die drei Gemeinden Kutenhausen, Todtenhausen und Stem- 
mer, der bisherige Huuptlehrer wurde damit zum Rektor. 

Die Bestallungsurkunde wurde dem neuen Rektor, der schon seit 
1952 in Kutenhausen wirkt, wegen seines freundlichen und 
tüchtigen Wesens allgemeinbeliebt ist und leider nur noch 
ınderthalb Jahre Zeit hat, die Würden und die Büren des neuen 
Amtes zu geniessen, da er Ende 1970 in den Ruhestard treten 
wird, vom Schulrat Kroky/ing überreicht. Vgl. MT 
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In Lerbeck (50=Jahrf£ier der Ortsgruppe Lerbeck des Reichs- 


bundes. -—- In Nordhemmern ( Frühlingsfest des kesanssvereins 


"Sungeslust".) -- 


Dienstag 22. April 


Zum Streik der Studenten der Ingenieurschule nimmt nun auch 
die Dozentenschaft Stellung. Baudirektor “rnst Scholz (Dipl. 


Ing.) erklärte sein Einverständnis mit den Zielen der *ro- 
testbewegung, “aber nicht mit den Mitteln. Was wellen die Stu- 
denten mit dem Streik erreichen, der evtl. ncch ein und noch 
Semester Streik durchsetzen! Denn - so fasst äer Renorter 
des MT die Ziele zusammen -"die Einbringung der Ingenieur- 


schulen als achhochschulen in den Hochschulbereich, sie 


wollen qualifizierte \usbildung und Anerkennung im is | 


sie wollen “lso für ein besseres Bilı'ngssystem kimptien. 


Dazu gehört ein Leserbrief eines Studenten Uwezar«ki vom 
Nindener ASta in der gleiechen “ummer des MT. Überschrift: 


"Deutsche Ingenieure nur noch Techniker in der EWG".W 


Aus Dankersen (Sitzung des G meind rats. 'erschiedene Verhand- 
lungspunkte, darunter vor allem Erweiterung der Schule.) MT 
-- Aus Holzhausen II (Fahnenweihe des VfB (=für “allspiele) 
-- Aus Hahlen (Bilanz der Spadska für 1968: ®teigerung der 


Bilanzsumme au fast 11 “illionen UA 


Erster Hinweis auf die Lesung aus eigenen Werken der *ogge= 
Präsidentin Dr. Inge Meidinger=Geise am Vornerstag im 
Saal der Toleranz. (Mit Foto der Schriftstellerin) 


“rosser Brand in Cammer: Schuhhaus Niemann abgebrannt. 
Bericht und 3 Fotos im NT WZ 


Mittwoch 23. April 


Bericht vom Erweiterungsbau der Mindener Stadtsparkasse! 
Der erste Bauabschnitt ist fertiggestellt. Die Schalterhalle 
wird auf ca 600 qm vergrössert, und der ınbau zwischen dem 


Hauptgebäude und dem "Metronom" soll über 2500 cbm umbauten 


w2 


Raum umfassen. 
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St B Der Kreisverband Minden des DRK beabsichtigt, ein neues Kinder- 
heim zu bauen, da das Elsa=Brand«tröm& Haus zu klein gewoorden 
9% - ist. Ein 6000 qm grosses Gelände an der nördl. Stadtgrenre 
an der Strasse "Zum Maulbeerkamp" in Stemmer ist als Bauplatz 
ausersehen. UT WX 
Ki In der Mstthäuskirche wird z.Zt. die neue Orgel eingebaut, die: 
4 Sl am Sonntag 27.4. eingeweiht werden soll. Foto im MT 


V Die Jahresbilanz für 1968 der DGzRS im MT vom 25.4. ist nicht 
die erste dieses “ahres; schon am 30.1. h=tte die Gesellschaft, 
(ia (s.0.8.30, Peleg Nr. 25 a) einen Rückblick auf 1968 geworfen; 
die beiden Veröffentlichungen stimmen in den Zahlenangaben 
Gh, nicht ga'z genau überein, und in dieser zweiten Bılonz ist 
MT: genauer von den Leistungen unserer *atenkreuzer "H,H,Meier" 
und "Weser" die Rede. “an muss eben die beiden Bilınzen zusan- 
fassen. - In diesem Zusammenhang erwähne ich die beabsichtigte 
Ga Wiedergründung des Ortsvereins Hausberge der DGzRS am 9. Mai. 
(ebenfalls MT ) 
wi Der oben S. 54 erwähnte Bezirksberufswettkampf der Lund jugend 
war in seinem Ergebnis für die Teilnehmer(innen) enttäuschend, 
da von den 31 Jungen und 15 Mädchen zwar 3 als Kreirsieger 
Guus genannt sind, aber nur der 4. bezw. 7. Platz in der Gesamtwer. * 
tung erreicht wurde. Aber nur die ersten Drei jeder "ruppe 
gelangen in die üchlussphase, den Kımmerentscheid, der in 
Salzkotten ausgetragen wird. “Mindener sind also nur unter 
"ferner liefen..." . Aber es gibt schlimmere hataıstrophen!!W£ 


Sport Bei denLuftgewehr= und lLuft;istolen-*eisterschaften desSchützen- 
IH kreises Minden wurde Frille Kreismeister, Ausführliche Schilde- 


rung des Schiessens und der Ergebnisse MT 


Donnerstag 24. April 
Ki Für die Nartinikirche kann demnächst eine neue Glocke ange- 


IS schafft werden, nachdem durch den Martinibauverei2 und durch 
den Rat der Stadt die nötigen Gelder teils schon vorhanden, teil 
gesichert sind. Vgl UT 24.4. 
Kreis Fahrt des Kreistages zu seiner 30.Sitzung nach Andreasberg (Harz, 


a Lokalinspektion für das neue “andjugendheim. 3.0.9,.47! 
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V.: Jahreshau'tversammlung der Ortsgruppe Hahlen im BdV 
V.: Versammlung des Imkervereins Meissen 779 

Aus Nammen& (Abbruch der alten rund 950=jährigen Nammener 
Windmühle, die ein Hindernis bildete Tür den Flugverkehr 
der Bundeswehr in Achum.) 

Aus Hausberge (Schwierige Etatberatungen; Protest gegen 
den Bescheid des OKD Rosenbusch. Näheres MT) W2 


Freitag 25. April 


Vor dem Geschichtsverein und dem Martinib:uverein sprach 
am 23.4. im Gr.Rathaussaal Prof. Thümmler (Verwaltungs- 
direktor in Munster) über "Die mittelalterlichen Kirchen 
in Mirden und ihre Bedeutung für die Baukunst des Weser- 
raumes." Der Vortragende war eingestandenermassen erstaunt 
und gerührt über die in der Tat erstaunliche Zahl von Zuhö- 
rern, die, angelockt dirch das Thema trotz des strömenden 
Regens, gekommen waren. - Nun, es war aber auch "Lohnend"! 
Nan möge nur die ausführliche analyse d«-s Vortrag.s durch 
Frau Dr.Schettler im MT vom 2%.4. nachlesen! Ausführlich 
spricht über die Stile und die Baugeschichte des Domes, 
(dies allerdings kürzer, da sie mit Recht die Geschichte des 
Domes als bekannt voraussetzen durfte!),der Martinikirche, 
der Narien!ifche und der 4auritiuskirche. 
Einen sehr aufschlussreichen, z.T.erschütternden Bericht 
stattet das Jugendamt über seine Arbeit, vor all®m über 
die Fürsorge unehelicher “inder ab. D r Aussenstehende 
weiss garnicht, wieviel Leid und Sorge hinter der in Minden 
seit 1065 fast konstant gebliebenen Zahl von 403 Kindern, 
die unger der Vormundschaft des Jugendamtes stehen, verbirgt 
Vgl MT 
Zur Gebietsreform meint der Reg.Träsident Graumann, dass in 
dieser Legislatutperiode über die kommuna.e Neugliederung 
des Kreises Nınden wohl kaum ein Entscheidung fallen dürfe. 
Vgl MT_--- Ver Reg.firäs. und seine Dezernenten äusszerten 
im Detmo&l vor der Presse über Jie Frage, ob Minden eines 
der geplanten Lehrerseminare fü’ Referendax des Volksschul- 
wesens «rhalten würde. Facit: Möglichg aber Detmold habe 
grössere Chancen! Vgl MT 
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St In der Kampstrasse, wo Fr.W.Bessel geboren wurde, und am Grossen 
Domhof, wo der Freih-rr von Vincke geboren wurde, sollen am 
2. Mi Gedenktafeln angebracht werden, wenn auch ihr Geburts- | 
Va bezw. ihr Wohnhaus längst nicht mehr stehen. Das Vinckehnus - da [ 
steht heute das Postamt, und ein modernes Geschäftshaus gegenübe 
vom Amtsgericht steht an der Stelle von Bessels Meburtshaus. 


Dennoch ist es recht, wenn man der grossen Toten in dieser Form | 
gednkt! Vgi die Notiz im MT ; 
Schu Auf den am 1. September einzurichtenden n:uen Schultyp, der 
Fachoberschule im Anschluss ans 10.Schuljahr auf der Hau t- 
schule und auf die neuen damit eintrztenden personellen und 
schulischen Schwierigkeiten weist der Eingangskufsatz im’Anz.- 
gel kurier" (der Beilage des MT vom Freitag) hin.[Wann werden woh] | 
die ewigen Schulexperimente aufhören? kan organisiert, man rich- j 
tet ein, man plant, man erwartet usw., und immer Zehlt's an den | 


Lehrkräften, an Schulräumen, am nervus rerum, dem Geld! 


te 'm gleichen Blatt das Frogramm für die Gestaftung des 1.kai! 


Z Wwaer Tag verläuft, darüber s.un. 


vvg Eine notwendige Ergnzung zu dem Bericht S. 169 über den Vor- 


trag des Frof. Thümmler: Nach der WZ (25.4.) soll der Prof. 4 
am Schlusse des Vortrags gesagt haben, die Nindener seien ' 
"trotz des preussischen Zwischenspitls Westfalen geblieben"! + 
Diese dickgedruckte Überschrift in der WZ muss falsche ERORLT 
lungen hervorrufen! "Trotz des preussischen Zvischenspiels#-- 
das klingt so, als hätten die Preussen einst die Westfalen 
mit Gewalt unterjocht!! Dieses "Zwischenspiel" begann bekannt- 
lich 1648 mit der Entscheidung des Friederschlusses von Münster 
und Oshabrück, die Cleve, Mark und Ravensburg dem brandenbur= 
gischen Hohenzollernstaat zuwies! Und wie "preussisch" haben 


ae 


sich die Westfalen gefühlt! Welche Stützen waren sie Friedrich 
dem Crossen z.B. im siebenjährigen Kriege, Friedrich Wilhe1lmIIl] 
1866 - 13,15! Un. nun wird so getan, als hätten die vwestfalen 
das preussische "Joch" mit Murren ertragen! - aber so hat 

<rof. Thünmler es weder gesagt, noch gemeint! Di-se WZ=Über- 


! 


| 
schrift ist typische Reporteroberflächlichkeit!! 
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Sonnabend 26. April und Sonntag 27. Lpril 


B Line verdiente Ehrung "ür die Jubilarin bedeutet der \ufsatz 
im NT zum 75. Geburtstag der Frau Annemarie Greeve, die als | 
echte kindererin, als (nun schon seit 17 Jahren!) Stastverord- | 
nete, als treue CDU=sanhängerin, als MNitangehö ige des Bürger- | 
bataillons, vor allem aber ıls stets helfende, ratende, gütige, 

ver unermidliche Mitbürgerin allgemeine Verehrung genies-t! „ie Ver- 
leißung des Ehrenrinss im November f©C66 war nur Ein Ausdruck 
dafür! Vgl Text und Bild im MT vom 26.4. 


Schu Der Obmann der Dozentengruppe Minden im Verband der Dozenten 
an den Ingenieurschulen von NRW Richter äussert sich in IT 
zu dem leidigen Streik der Ing.=Studenten. Er fordert gründ- 

B liche Verbesserung des Fachhochschulgesetzes damit der Aus- 
bildung der jungen Studenten und damit des klimas ın den Ing.- 
schulen, damit an die Stelle der Unlust und der Streiks wieder 
geregeltes vtudieren möglich sei. 


Kreis Wie sich der *reistag über die Schullandheimfrage in Andress- 
berg im Harz beider besichtirungsfahrt an Ort und Stelle infor- 
a mierte - vgl oben S. 47 und 108 - und was dabei besprichen 
(aber noch nicht beschlossen) wurde, darüber muss der Fahrtbe- 


= + 


richt im MT nachgeleden werden! 


Kogge y Die Sogge=!räsidentin D.inge leidinger = Geise war in Minden 
und las im Saal der Toleranz aus eigenen Werken. (S.0.5.107) 
Aus der Feder einer berufenen Xritikerin nämlich Frau #r. Sche& 
| 5 ler stammt der Bericht über diesen Vorleseabend im MT .„ Haupt- 
0,€ satz daraus: "man war beglückt...einer Lichtung zu begegnen, die 
ihren Namen noch im vollen ursprünglichen Sinne begriffen hat: 
Dichtung - Verdichtung von Ausdruck, Form, Gefühl". Und - 
"ein feiner Goldton der Reife 1] egt über ihren Gedichten und 
lässt sie verinnerlichter erscreinen.". 


(Der Chronist bedauert es nun um so mehr, dass er nicht Zeuge 
dieser Vorlesung sein konnte! 


Hyg. Mindener Jugendzahnärzte untersuchten Schulen und Schüler des 
Kreisgebietes in Bezug auf die Zähne der ‚schüler. Ihr Bericht 


ist alalmierend: Jeder zweite Schüler ist zahnkrank! 
Vgl den Aufsatz im MT 
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DEE 
Programme für nächste Ereignisse: 1) Kösliner Treffen 244/255 
2) Mindener Naimesse auf Kanz.ers Weide3. - 11. Wei 


Der Mitinhaber der Maschinenfabrik Willy Altendorf wird am 27.4. 
65 Jahre alt. Biographische Daten MT 


Bedachung der Bahnsteige auf dem Hauptbahnhof kurz vor der Fertie- 


stellung. MT 


Ergänzung zu 5.67: Frau “agdslene Wendt berichtete vor dem Kreis- 


verband Minden des Bundes der Kinderreichen über den "Deutschen 
Familienverband", der nunmehr am 14.6. endgültig Namen und Form 
erhalten soll. WZ vom26.4. 

Die WZ beschreibt mit einer Zeichnung das künftige \ussehen des 


erweiterten Jugendheim des Kreises in Andreasberg / narz nach 
den Plänen des Kreisoberbaurats Frühling. 


Schu.: Die Einweihung der neuen Schule in Holzhausen I soll am 
4. Juli stattfinden. 


Montag 28. April 
Das MT schildert das Werbeturnen des TV "Jahn" am Sonntag. 


Desgl. die Orgelweihe in der Nutthäuskirche ebenfalls am Stg. 
mit der Weiherede des Superintendenten Wilke. H) II 


Der 21, Hausmusikabend der BOS war - schreibt das MT -"das Ab- 
schiedsgeschenk des OStR. »agcbert Barthel und seiner so unge- 
mein kompositorisch wie piaenistisch begabten Frau Ursula. 

"Das gibt s nur einmal, das kommt nie wieder" überschreibt ihre 
Rezension Frau Dr.chettler. »ber das kommt doch wieder, denn 
das Ehepaar wird sich bestimmt späteren Hausmusikab«nden nicht 
entziehen! Wenn Herr Barthel auch nicht mehr allein die Abende 
organisiert und leitet. Das Ehepaar hat sich jedenfalls bei 
den Zeit=, Perufs= und lunstgenossen ein Denkmal gesetzt, auch 
wenn ich, wie ich eben vu meinem Bedauern konstatiere, nicht 
jeden Hausmusikabend der #°® in die Chronik aufgenommen habe. 


Bas oben S. 103/104 erwihnte gemeinsame Nonzert des Jungen 
Chors (W.*rieger), des Hunnebrocker Chors (liorst Lehmbrock) und 


des exilpolnischen Cho:s Bialy Orzel (Grucjan Krol) hat am 25,4, 


u 


im Stadttheater stattgefund-n und die +esprechung durch Frau 
Schettler bezeugt den grossen Erfolg des Abends. UT w& # 


Sy 
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Am 23.4. starb Hans Müller im Alter von nur 63 Jahren an einen 
Herzschlag. Er war ursnrünglich Heeresmusiker und stand seit IR 
1952 als, Musiker und Kapellmeister” im Einw.Verzeichnis. (Zwi- | 
schen 1939 und 1952 gab es ‚ja kein Mindener Adressbuch.) 

Bei der Feuerwehr und beim Bürgerbataillon, beim Freischiessen und 
zahllosen 'nlässen war "ans Müller unentwegt dabei und so eine 
stadtbekannte Persönlichkeit geworde. Am 29.4. haben ihn seine 
Kameraden von der Feuerweh' auf dem Nordfriedhof zur letzten Kuhe ‚ff 
gebettet.(R2i.Pa Vgl MT und W“ 


Einen neuen, bisher noch nicht erwähnten Verein führe ich hiermit 
in die Chronäk ein, obwohl es kein eigentligher Mindener Verein 
ist.Aber vielleicht muss man einmal sich seiner erinnern: Den 


"Verein zur Förderung spastisch gelähmter und anderer körperbehin- ] 
derter Kinder" gibt es tatsächlich. Vorsitzender ist Reinhard 
Schnitker in "ad Oeynhausen, Rolandstr. 19. Der Verein bemüht 
sich, aen bedauernswerten kindern durch Sonderschulen zu helfen. 

Vgl dazu MT 26.4. ("Baldige Regelung der Sonderschul="räger- 
schaft gefordert".) 


Dienstag ?9. April \ 
Zur Rettung des Hauses am Papenmarlt 2 hatte sich auch ein Kreis / 
junger Mindener Mädchen eingesetzt. f£räulein Eva liappel hat in 


4 
mühsamer fleissiger arbeit mit iheen Freundinnen "Bausteiüe" ge- ı 
knetet, sie in Hteisterholz brennen lassen und die »teine sollen +: 


vom 12. “ai ab in der Stadt verkauft werden. Soviel ich bisher 
gehört habe - zu 1 DM und zu 5 DM das Stück. Das MT berichtet 
über diese spontane Baugeschäftsaktion und - mit !oto - üter den 
Br such des tüchtigen Mädchens beim Bürgermeister als dem ersten 


Kunden.Vivant seqyentes! 


als 
Um die S. 97 erwähnte Hilfeleistung für die ”ozialhilfeempfänger 
ausgegebenen Buttermarken hat es ein grosses Rätselraten gegeben. 
Die damit Beglückten konnten die Marken bei den Finzelhändlern 
nicht an den Mann bringen: - kein Mensch wusste damit ekwwas ınzu- 
fangen! Die nötige Information fehlte. Daher musste der Einzel- 
handelsverband jetzt offiziell klarstellen, dass die “srken in 


jedem Einzelhandelsgeschäft in Z:hlung gegeb n verden können. 
(Mir scheint: ein echter Schildbürgerstreich!) 
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Die beim Sonntagsgottesdienst eingeweihte neue Urgel in der 

Matthäuskirche wurde beim Abendkonzert des gleichen Sonntags 

gleichs«m zum zweitenmal geweiht: auf der Orgelbank sass der 

Kirchenmusikdirektor Arno Schönstedt - und das zog! So erklang 
"Gottes Lob in vielerlei Variation. n", wie der Rezensent ;m.qu.‘’ 
(Malte Quırg von der Ml= edaktion) schreibt. Die Mitwirkenden 
sind in der Besprechung „alle namentlı ch genannt:Helmuth Slo- 
tosch mit dem Matthäus=®ingkreis, Eva Engeling (Orgel) und 
Rainer Wınkel und Alfred Filor (Violine). ®, NT 


Gleich daz stelle ich die "Sonntägliche Dommusik$ ausgeführt 
vom Domchor Münster unter dem Motto: Jubilate Leo omnir terra! 


Rezension Frau Dr.Sschettler. NT 


Mittwoch 30. April 


15. Vertreterversamnlung der "Gemeinnützigen" am 14. ai. * 


azu 
legt die Paugesellschaft eisen Jahresbericht vor. Neues Pro- 
jekt: 133 Wohnungen werden an der Portastrasse Ecke Koppelweg 


noch in diesem “ahre begonnen. Vgl MT 30.4. 
r 


Die Uhrenfirma Hofer besteht jetzt 50 Jahre . und 50 Jahre im A 
gleichen Hause, lMarienstr- bcke “arienwall. (Und ist im kriege 4 


ohne Bombenschaden davongekommen!,) n7 W2 ' 


Ein interessantes B,1d zeigt das MT: an der Schachtschleuse t 
wird ein neues 18 t schweres Klapptor eingeschwenkt, eine 
schwierige und nicht ungefährliche Arbeit: d s grosse Tor droh- 
te vın der Uferböschung abzustürzen! 


MT zeigt die nun fertige Friedhofskapelle in Gorspen-Vahlsen. 
(Den Rohbau der Kapelle zeigt Chr. 1968 Beleg 166 c.) 


Den Aufbau der am 3.5. zu eröffnenden Naimesse zeigt NZ vom 
3%.4. Gleichzeitig deutet das gleiche Platt auf dir unendlicher 
Reklame hin, die bei dieser Gelegenheit die “eitungen füllen, 


wlJückspilz, Glückskäfer usw. 
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Donnerstag 1. Mai 
RE ee re 


Wa. 8 Bilder von der Baustelle d«r Nordbrücke. Zunächst ärdarbeiten. MT 
St Eine kleine Glosse zu einem zufälligeh Schnappschuss des NMT=Bild 


| reporters: Ein junges Mädchen mit dicker Zigarre und einer Flasche 
ha 
Bier, und dazu der Kommentar der Zeitung: "Wieder ist eine bis- 
lang echt männliche läylle von holder Weiblichkeit erobert!" 


(Sehr gütig, fortschrittlich, verständnisvoll vo: dem Reporter! 
Aber - kann man da n:ch von "holder Weiblichkeit" reden‘) 


* 
Vk 25 neue Regendächer an Bus=Haüötestellen, von einem Werbeunternehme: 
Ädıı aus Menschenfreundlichkeit -(oder um dort Reklame zu machen!!) 
aufgestell&! X%y2. 4swotissch 


] 
St Vorbereitungen zum Internationalen Kinderdorf im "aus der Jugend. 
Aötl,e 8 Nationen werden sich vom 26.7.-10.8. in Minden ein Stelldich- 
ein geben! - Uni schon vorher am 24.5. das "öpiel ohne Grenzen"! 
Wi Erne ausführliche keportage im MT über die Fabakverarbeitungsme- 
AUM, thoden bei der Firma Blase in Libtecke. Das Foto zeigt den Ge- r 
(P) schä'tsführer dieser tochterfirma von hkel tta Peter Wimmer bei 
der Vorführung der tabakaufbereitung. + 
! 
EB Der von 19.5 - 1951 an der Volkssch.le in Todtenhausen amti rende, 


dann nach seiner Fensionierugg noch 5 Jahre lang als Nrganist 
ANA tätig gewesene Rektor kLrich Engel ist im Alter von &2 Jahren 
in Castrop=Rauxel gest rben. Er war ein tüchtiger Pädagoge und 
trefflicher und allgemein beliebter Mensch. 
St Eingliederung der Gemeinde Leteln in Minden ist nunmehr be- 
schlossen.Nach Inkrafttreten des "Minden=Gesetzes", d.h. wenn 
Mölrf die Gebietsreform abgeschlossen seir wird, wird es also einen 
Stadtteil Minden = leteln geben! MT Vl 


Kreis Für den zu bauenden Aindergarten in Hille ha die dortige Spadı- 
ka durch eine Snende von 500 _ DM den "Grun stein" gelegt. 
(mehr nicht! - denkt sich der Chronist!!) --- 
(Im Wiehengebirgel soll es zunächst keine Sprengungen mehr geben. 
AvAd u Ich muss mich aber sogleich korrigieren; es handelt sich nicht 
um eine Dprengungrbremse in Wiehen, sondern im Wes- rgetirge bei 
Kleinenbremen. Vor allem die Siedlung Everdingsbrink ,‚ an dit 
KL, die die Sprengungen vornehmende Steinbruchsfirmı Schiewe schon 
inÜKdhk 


Hirte gekommen sind 
Anh 
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1402 fern NIE 
Freitag 2. Mai - ohne Belege! - Sonnabend 3. Nai 


St Der Vorstand des Fremdenverkehrsvereins Thüm übergab in einer 
(v\ "kleinen Feierstunde im Kl. Rathaussaal dem Bürgermeister Pohle 
zwei Gedenktafeln aus Bronce. Die eine für Friedrich Wilhelm 


Bessel, die am Hause Mampstrasse 29, die andre für 
10 A Ludwig Freiherr von Vincke, die am Postamt ance'racht werden 
sollen. (Beide Geburtshäuser sind dem Pombenkriege zum Upfer 
P gefallen!) Dr.Nordsieck, der Leiter des Stadtarchivs, würdigte ! 
diese beiden grossen »öhne der Stadt in einer Gedenkansprache, 
Vgl MT und W2Z 


St Die trotz schlechten Wetters (warm, aber regnerisch‘ sehr gut 
Alla, „| Pesuchte Kundgebung der Gewerkschaften zum Ersten Wai, bei 
der landrat Kohe die Festrede hielt, wird ausführlich im Mt ] 
und in der WZ gewiü digt. 


Kunst Ein etwas grossspurig als "Seminar" bezeichnetes Gespräch 
im Museum gab dem “aler Arnols Willings “elegenheit, über 
seine Kunsttheorie und sein Schaffen zu sprechen. 
MT 402a, Frau Dr. Öchettler referiert im KT. wie immer sehr klug und 
streng bemüht, die ıbsichten des Künstlers nicht nur selbst 
N 1088 zu verstehen, sondern auch wiederzugeben. Aber kleine /feden- 
ken gegen Wim Willings Kunsttheorien sind doch bei ikr zu 


un ud 


spüren. Linie, Farbform Hell=Dunkel seien heute nicht mehr 
zum Nachbilden von Gegunständen gebraucht, sondern sie werden 
eigenständig ..." So _ kommt der “ünstler zur abstrakten Male- 
rei - die aber, das ist der bisher noch nirgends widerlegte 
Einwand des Chronisten, - der Willkür #ür und Tor öffnet! Ich 
glaube einfach nicht daran, dass bei einem abstrakten Bilde 
jede Form, jede Fläche, jede Farbschattierung nur so sein 
mus s , wie der künstler sie verwendet. Wie heisst es doch 


bei Schiller: ...Schlank und leicht, wie aus dem Nichts ge- 
sprungen, steht das Bild vor dem entziickten Blick! Alle Fwei- 
fel, alle Kämpfe schweigen vor des »ieges hocher vicherheit, 
ausgestossen hat es jeden Zeugen menschlicher fedüirftigkeit!" 
(Leider - meine Zweifel schweigen eben nicht!) 
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Kreis Auch Aminghausen schliesst sich an Minden en und wird als 
"Minden=Aminghausen" eingemeindet. Im “egensatz zu Leteln 
s.o. 8.115 ist in der betreffenden NMT=Notiz aber nicht von 
einem späteren Termin - etwa vom Abschluss der Gebietsrefor=- 
ie Rede. Ein Termin ist überhaupt nicht genannt. Vermutlich 
A0% ist mit dem vom Rat genehmigten GVebietsänderungsvertrag 
an die sofortige(oder baldige&:ngemeindung abgeschlossen. 
Aus Lahde (Bild von den Arbeiten an der neuen Kanalbrücke., 


Politik Dıss Dehkmäler vor politischer Propaganda nicht sicherr sind, 
zeigt die Notiz und das Foto im MT: Kpd und NPD-.nhänker 

Ads 4.4 beschmierten das kaiserdenkmal an der Porta, streikende Ing.- 
Studenten suchten sich zu diesem Zweck das Kurfürstendenkmal 
aus; Inschriften wie aufgeklebte Plakate wurden sofort ent- 1 

7 Vor dem für Mittwoch 7.5. angesetzten Vortrag des REST 

Pastors Martin Knolle im Petri)Gemeindehaus über das Thema 

A0QL Der Christ und die Freude" hat ein alter “ugendfreund des 

“#2 aus Minden stammenden früheren Abifurienten des altspr. “yn- 
? nasiums,nämlich der Bergrat a.V. Eustermann einiges aus dem r 
Leben des Pastors dem MT zur Verfügung gestelit. 


V vo + 
Politik Vor den Jungen Unternehmern sprach im Parkhotel MdB Sieg- 


p fried Zoglmann zum aktuellen Thema der Nitbestimmung. 
Abih 5 Natürlich verteidigte er als Abgeordneter derFDP die von 
| der Partei herausgegebene Parole eines harten N'in zur Mit- 


bestinmung. 


Vor dem CDU=Kreisverband Minden sprach m Parkhotel der 
A82 | Vorsitzende der CDU=Landtagsfraktüäon Dr.Lenz (Wilhelm) über 
I ein Strukturprogramm der Partei für Ostwestfalen. 


Einiges zur Maimesse vom 3. - 11. "ai- 

Ein neues Element auf dem "esseplatz: die sorenennt 

1e "Bierinsel". MT mit Pild. (Nicht das in der WZ vom 1.5. 

(D (auag) abgebildete Bierzelt "Zum dicken Hans"!) 

Interessant ist die Anzeige der Firma Bentz & Sohn über ihren 


AuLer- Kaffeefilter und dessen Geschichte von der Erfindung durch 


St 


die frühere Chefin Frau Melitta „entz im Jahre 19V8 an über der 
Schnellfilter von 1938 zur perfekten Filtertechnik 1968 
Wichtig scheint mir auch das Verzeichnis der an der grossen 

Se mn 


AOL. 6; Messe in Hannover beteiligt gewesenen “indener Firmen. 
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Monta „Mai 


"Das Altspr=chliche wird yergrössert" -- überschreibt das MT 


Humboldt=Cyrnasium müssen weiter ausgebaut werden" die WZ- 


| 
überall herrscht Platzmangel. Beim altspr. Fymnasium ist der | 
Ausbau so geplant, dass das schöne Direktorhaus, das nach 45 ıF 
bei mehrmaligem Direktorenwechsel mehrmals modernisiert worden 
war und sine ideale Wohnungen für den Direktor und einen OStR „| 
bot, nun abgerissen werden soll! Folge: Allgemeines Schütteln 
des Kopfes!! Wieviel Geld hat der Staat schon in dieses Faus 


gesteckt'NT,WZ 


Bataillonsappell des Burgerbataillons in’der Tonhalle. (Sy) 
Ulrich Sieckmann wurde Rittmeister der ıskadron. Das Bürgerba#] 
taillom wartet die endgültige Beendigung der Gebietsreform ab, 
ehe es über die evtl. Auswirkungen auf da Bataillon berät. 


‚us Anlass des "Europa=Tages" erliess die Europa=Union einen 
Aufruf , der die dringende “otwendigkeit der europäischen 
Einigung betont. Zufällig fand am Montag 5.5. im Bad Minden eir 
Vortragsabend statt, in dem Dr.“einz Forsteneichner über ein 
wahrhaft euroräisches Ihema sprach: "Die militärischen und hie# 
storischen Grundlagen der Aussenpolitik des Generals de Baulle' 


(Hinweis: Gerade vor 8 Tagen hatte der General seinen Rücktritt 
erklärt und Frankreich in spürbare Unruhe versetzt. Das Thema 
des Vortrages war also brandneu!) 

Über den Vortrag werde ich morgen noch einiges hinzuzufügen 
haben. (S:.#e) 


Das Amt für Familienbetreuung führte im Stadttheater einen 
heiteren Abend durch, der der Altenbetreuung galt und bei dem 
der Chor des NGV \Hausber "Einigkeit'\ einen "Humoristischen 
Bilderbogenter Forta Westfalica" vorführte. Vgl MT, W“ 


Nach dem neuesten Monatsbericht des AA Jerford standen im 

Dezirk einer “ahl von rd. 7 000 off nen “tellen nur noch | 
865 .rbeitslose gegenüber‘. 

Dazu passt auch die Feststellung des Mai-leftes der Zs "Ost- 
westfälische Wirtschaft", dass Mind n "die zweithöchste Ex- 


portquote im Rımmerbezirk Östwestfalen hat. 


Die Wirtschaft floriert also in früherem für undenkbaf gehal- 


tenen Masse. 
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Einige Feste und Jubiläen: Minden (Schützenfest am r. Weser- 


ufer in der "Grille" ) -- In Bölhorst (50=Jahrfeier der 
Reichsbund=Urtsgruppe Bölhorst.) -- Petershagen (20 *"ahre 
Kanu=Klub7 - Hille = Mindener Wald/Schützenfest der "Zentrun- 
schützen.) - >ämtlich MT und W2 vom 5.5. 


Dienstag 6. Mai 


Ergänzung zu $S. 117: Verzeichnis der an der lesse in Hannover 
beteiligten Nindher Firmen. Ausser Bentz & Sohn (kıffeefilter’ 
Meinert - Holzhausen I (Möbel) - Bernstein (Neesen) (Steuer- 
schalter) - Homburg = Hausberge-Holzhausen I (Furnierkanten=s 
anleimmaschinen "Formakant" ) - Jakob Söhne (Formteile nach 
dem Baukastensystem, Rohre) - Lehmann=Ninden (M-belschlösser)! 
Sämtlich MT vom 1.5. ) 


Bild und Text zum Ausbau der Chirurgie beim Stadtkrankenhaus. 
De- Neubau geht seiner Vollendung entgegen und soll im August 
vom Zweckverband in Benutzung genommen werden. Wenigstens 
zunächst teilweise. März/April 1970 soll der Um= und Linzug 
endgültig vpllzogen werden. MT W2 


Heute ist der Fünfte Europa=Tag. Der_20. Gründungstag der 
Europa=Union. Europa=Fahnen am Nanzelbrunnen vor dem BZA. 

Ein symboli“che Europa=Union im kleinen ist die Partnerschaft 
der 5 Städte Minden, Apeldoorn Gladsaxe, Sutton, Berlin=\Wil- 
mersdorf. Die Bürgermeister dieser Städte hatte soeben eine 
gemeinsame Konferenz in Apeldoorn. »ürgermeister Pohle war 
da und berichtete darüber. Vgl MT 


Der erste traditionelle Ausflug des Geschichtsvereins unter 

Führung von Dr.’ eter Riecken ging nach Limberg, Burg Wittlage, 

Wasserburg Hünnefeld, Haus Ahrenshorst bei Bohmte,Gut Krebs- 

burg bei Osterkappeln, Gaststätte "Leckermühle" (Nittagessen) 

haus Langelage, Klosterkirche Malgarten Klostergut Iage bei 
den Dammer Bergen und rund um den Dümmer zurück nach Winden. 
Vel un 


Mitglied. rversammlung der Danziger mit vielen Erinnerungen 
an die alte Heimat. Ygl MT 
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Schu Das KT bringt genauere Angaben über den geplanten „usbau des 
Ma Aıtspr. Gymnasiums, der aber erst 1970 begonnen werden soll. 1 
Das zum Bericht des MT gehörige Foto ist richtig, das zur 
Ay4] WZ_ist falsch; dieses stellt nämlich das Haus in der Farkstrasse 
dar,in dem der jetzige OStDir. Dr.’icker zur Miete wohnt, und 
das natürlich nicht abgerissen wird. Yas eigentliche, zum Ab- 
bruch verurteilte Direktorhaus liegt an der Ecke der Rodenbecker- 
strasse. (Manchmal knüäpsen die Bildreporter der Presse drauf los, 
ohne sich vorher über den wahren Sachverhalt zu informieren!) 


Aber über dieses Thema wird noch viel geschrieben werden. 


Mittwoch 7. Mai 
Vo Nun;u dem oben S. 118 erwähnten Vortrag Dr. Forsteneiehners 
vor der Europa=Union und der"Gesellschaft für Wehrkunde" im 
Hotel Bad Minden. Das MT bringt in seiner Nittwochausgabe (7.5.) 
ein Resumee des Vortrags eines waschechten Gaullisten, der na- 
türlich die Ansichten de Gaulle’ s kritiklos akzeptiert und ver- 
teidigt und damit in das gleiche,nationalistische Horn stösst 
wie sein Idol! Die Analyse des Vortrags im MT (Vf."-er"’ ist sd 
gut, dass ich darauf verweisen kann.[ eine freilich völlig un- 
massgebliche Meinung ist die, dass die heute so beliebte ‚bleh- 
nung alles "Nationalistischen" vom bang der Ekreigrisse ad absur- 
dum geführt werden wird! Die Ansichten des Generals sind anti- N 
quiert und widersprechen den mpdernen politischen Tendenzen, 
aber als aer Nationalismus letzten Erdya dach recht behalten 
wird und dass das heutige kuropa und vor allem Peauinei chi Url 
A405? leicht richtiger dadan getan hätte, den Kurs des Lenerals wei- 
zu steuern? Die Zukunft wird es erweisen, in welchem lager die 
klügeren Propheten standen!! Vgl MT 7.5. 


St N% Ein Bıick ins Strassenbauprogramm der Stadt: Hubertusstrasse, 


Königsstrasse und königswall im Vordergrund. MT 


Im Dom wird demnächst ein Kelief angebtacht werden, das die 
Aka Geschichte des Doms illustrieren soll, und das vielleicht nur 
dem etwas sagt, der eben diese Geschichtsdaten schon kennt! MT 


Schu Die Lehranstalt für PTA (Pharmazeutische Ässistentinnen) 
soll am 13. « Juni eingeweiht werden. Bis dahin stelle ich alle 


Ma Notizen über ihre lage und über die inneren Einrichtungen dieser 
äusserst wichtigen und Wichtungweisenden Schule zurück! MT AL 
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Sport Unserer Schülerrudermannschaft der BOS glückte bei einer 
Regatta _ auf der Havel bei Wannsee ein beachtlicher Doppel- 

ABS sieg: im Achter und Vierer errangen sie gegen starke &onkur- 
rent Siege und belegten bei anderen Rennen noch 2 zweite 


Plätze. Alles Nähere MT 7.5. 
(Martin 
P Zu der Persönlichkeit des auf S. 117 genannten +astors! Kolle 


bringt d s MT (7.5.) das Bild des Verfassers eines kurzen 
Gedichtes. (Ein inniges aber doch wohl allzu schlichtes 


frommes G dicht!’ 


(Die Mittwoch=Ausgabe der WZ hat mir leider nicht vorgelegen. ) 


Donnerstag 8. Mai 


St u.Schu Die Festalozzi="chule drängt das alte Gut Kuhlemkamp beisei- 
A te! Schon hat man mit den Abbruchssrbeiten des ılten Gutes 
: eu begonnen.(Der Chronist vermisst hier einen geschichtlichen 


Exkurs über das Gut. Vielleicht folgt der noch?) 


(Das Folgende aus Zeitmangel und einer Reise 
wegen nur in kurzen Stichworten!) 


Schu Erklärung des OStDir, D..Ficker über den geplanten zukünftigen 

Adla Ausbau des altspr. Gymnasiums durch einen math.naturw. Zzweiß. 
MT 

St B Von Bauarbeiten am Nittellandkanal: Anh&bung benachbarten Gelän 


AU Ci des durch Bıggergut. So entsteht neuer Baugrund . Näheres MT 


VEN, T„.ınsport durch Container: Bilder aus dem Hamburger Bafen. 


Butl Baubeginn in den Bärenkämper Schulen: Hauptschule und 


Kleinschwimmhalle im Juni "2 8.5: 
, get NIE” 
3 Prof.Dr. Bodarwe, Chefarzt in Zweckverband i.R. war wegen 


des Todes eines Patienten im Dezember 1965 wegen fahrlässizer 
Tötung angeklagt worden. Jetzt berichten MT wie WZ überein- 


AL l 


stimmend, dass er freigesprochen worden sei. (Das MT nennt 
nur die Initialen, die WZ den vollen Namen, aber falsch; 
Bourdawe statt Bodarwe!) 

Freitag 9.Mai 

St Wi Pressekonferenz des Stadtkämmerers Dr. Rogge über die Ent- 

wicklung des städtischen Schlachthofes: sehr erfreuliche 

AO 7 Entwicklung. Kein oder nur noch geringer Zuschusstbedarf. 

1966 rd. 33 000 Schlachtungen, 1967 97 000, 1968 115 000! 


Schu 
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Zur Unterstützunge der Schulleiter an den städt.Schulen wurden 
jetzt Sekretärinnen bewilligt. MT 


Zur Gebietsreform: ausser den schon abgeschlossenen Anschluss- 
verträgen - Hahlen, Stemmer, Kutenhausen, Todtenhausen, weteln, | 
Aminghausen, D»nkersen und Meissen - hat die Stadt nun auch mit 
Hartum und Holzhausen II derartige Vereinbarungen abgeschlos- 
sen. MT 


An der Bcke Ringstrasse - Fasanenstr. - Kuckuckstr. wurde das 
Autokaufhaus am 9.5. um 11 Uhr eröffnet. Ein merkwürdiger Bau: 
parterre völlig offen, oben verglast, aber eine ungesperrte 
Treppe führt nach dem oberen Stockwerk, wo die neuen Wagen 

des Käufers harren. Unten - Webrauchte Wag n'Vgl MT Text 


und Inserat. 


Kundgebung der Vereinigung der “eimat= und Standortzeitungen 
in Hannover in Anwesenheit und mit einer Rede des Finanzmini- 
sters Franz Josef Strauss. Am 8. Mai. MT .5. 
Kreishandwerksobermeister Reinhold Ströder nach 30=jähriger 
Amtsführung im "Haus des Handwerks" in Minden geehrt. Auch 
ein Empfang im Kl1.Rathaassaal. Vgl MT kn. 


Von der Journalistin Barbara Korn stammt ein Pericht über 

den Vortrag des schon oben erwähnten Pastors “artin Knolle im 
Petri=Gemeindesaaäl. Kein kopfhängerischer, sondern ein 
fröhlicher Abend! ("Der V.gel, scheint mir, hat Humot!" mächte 
man nach der Schilderuns der Rezensentin ausrufen! MT 


Von der Jahreshauptversammlung des DRK im Parkhotel berichtet 
das MT. Viele Einzelheiten, auf die ich hier verweisen muss. 


Stadtdirektor Dr. Krieg ist Vorsitzender geblieben. »onst 
einige Veränderungen: Ausscheiden von Frau Crato und Frau 


Krüger. 


Die ASTA der Ing.»chule wendet sich scharf gegen das Ultima- 
tum, das die Landesregierung hinsichtlich der Unterbrechung 
des Vorlesungsbetriebes durch den Streik gestellt hatte. 


Eine verzwickte Situation, die kurz garnicht dargestellt 
werden kann. Der Aussenstehende kann s nicht beurteilen: 
Haben die Studenten recht, wenn sie streiken‘ 


Aus Eickhorst (Ratssitzung, Strassenbau und Millabfuhr).- 
Aus Todtenhausen (VDK=Mitgliederversammlung’ 


Aue Hansbeneg, 
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Aus Hausberge (Begründung der Ortsvertretung “ausberge de [| 


4 P 
VrZMBeYy  De,RS.) - 
Vk Der "Anzeigen=Kurier" zum MT vom Freitag enthält einen 
20 Beitrag "Auf einem Mindener Abste!lgleis", Darstel- 


lung der Geschichte der Eisenbahn, und zwar bezüglich 
der Verwendung von Kondens=!endern seit dem Bau der 
VEondene<ick ersten/durch die Firma Henschei. Text und Fotos der 
(P) Bijldberichterstatter des MT Willy Blanke 


Sonnabend 10. Mai 


P Der BZA=Vizepräsident Dipl.Ing. Otto Grotrian, der erst 
vor kurzem (d.April) (s.o.S.95) beilseinem Übertritt in 
ADER den Ruhestand nach 40=-fähriger Dienstzeit hesonders 


geehrt worden war, ist am 5.NMai plötzlich gestorben!! 


P Über den jungen Mindener Innenarchitekten Waldemar Rothe, 
oda seinen bisherigen Lebenslauf und seine Peteiligung an der 


Ausstellung "Mäbel-Design" in Hahnover 


Lu. 
Bm 03 2 1963 im Dezember hatte der Chrtfarzt der Chirurgie am 
in, Stadt= und Kreiskrankenhaus das Unglück, dass ihw ein 


Patient starb, der angeblich das dpfer unzureichender 
ärktlicher Aufmerksamkeit geworden war. Die Folge war 
eine Anklage wegen fahrlässiger Tötung. Setzt erst fand 
der Frozess statt. "Warum so spät, habe ich noch nicht er- 


fahren. Genug - er wurde freigesprochen. “ame des Arztes: 
Mecizinaldirektor a.”.Dr. Bodarwe. 


St Am Montag 10 Uhr beginnt am Poos der Verkauf von "Bau- 
BL steinen", die - s.0.8. 113 - von Eva #appel und ihren 
AAOs Freundinaan in mühsamer Arbeit gef rtigt und in Heister- 

holz gebrannt wurden. Zwei Kese zuschriften ir MT (gez. 

NMSe A06a Teuber und M.M. hatten sich in scharfer Form gegen die 

Stützaktionen zugunsten des Hauses Papenmarkt 2 gewandt. 
444& Das hat wieder den Chronisten auf den Plan gerufen; in 
se) Ale einem am Montag 12.5. im MT erschienenen “edicht trat 
° er für die Pemühungen der jungen Mädchen ein. - 
Pearvrsbıı ga. 


(Da der Chronist verreisen muss, sammelt sich das Material 
von 3 Wochen im Afchiv an. Erst “itte Juni wird er dazu 
kommen, das alles aufzuarbeiten! ! 


Sport 
Abaa 


Sport yV 


dd9, 


Schu 
AD 9a 


Kreis 


WDPy ne 


124 


"Aufarbeiten - das heisst: sich kurz fasseh ! 
kfgänzung S. 114: MT vom 10.5. schildert die Einweihung der neuen 
Friedhofskapeile zu Gorspen-Vahlsen am 11.5. 13,30 Uhr und die 
Baugeschichte zusammenfassend. 77 70° 
Den "Wittekindsweg" entlang wandert von Barkhausen bis Usnabr'ck 
vom 9.5. ab in 4 lagen eine Wandergruppe der Enternationalen 
Polizei= Organisation (IPO) Landesgruppe Niedersachsen. +egrüsst 
von Georg Weibgen, am Bahnhof Porta. /77 20. 


Aus Päpinghausen (Beneralversammlung der Spadaka.) 

Minden (40 Berliner Gäste für 3 Wochen in Hausberge und Umge- 
gend. Begrüssung in Mindener Wald ) MT 10.5. 

Hausberge {Neugründung der DGzRS=Ortsgruppe unter dem Vorsitz 
des Amtsdirektors Borschel.) 2 Seiten) 


Wieder Familientag der Voglers. Ganzseitiger‘Bericht darüber im 
MT vom 10.5. - Zugleich 5. Galerie=Ausstellung in der Commerz- 
Bank am Markt, deren Direktor Carl Eduard Vogler ist; ausge- 
stellt werden Bilder und Arbeiten von Heinrich Vogler, der 

von 1872 - 1942 lebte, (Nb. gestorben merkwürdigerweise in 
Kasachstan!). Vgl zu allem Chronik 1967, S. 123). 

Zur Vogler=Sippe gehören auch die Hempells, über die der Der cht 


im MT viele interessante laten liefert. 


Montag 12. Mai / Dunst 135 

Bilanz der Jäger üler das Jagdjahr 1918. Bericht über die Jahres 
hauptversammlung der Kreisgruppe Winden des Landesjagdverban- 
des in Der "Grille" am letzten Wochendende, MT 12.5. 

Und zwar Tanzspott: 5. Stiftungsfest des Tanzklubs "Rot-Weiss" 
in Bad Minden. Wübei ein Ehepaar Schüler aus Gütersloh die be- 
gehrte Trophäe, eine Silberschale, ertanzte. 

Beim Mittel= und Ostdeutschen Schülerwettbewerb 1969 schnitten 
die heimischen Schulen sehr gut ab: 8er Kaufmännischen Perufs- 
fachschule fiel zum dritten Male der erste Preis zu. Die -inzel- 
erfolge der Schulen sind im M? vom 12. Mai aufgezählt. 
Schützenfeste u.dgl. sind in “isbergen-Fiilme, Dankersen, Süd- 
felde usw. gewesen. Ich fühte sie hier nicht auf. 
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Mittwoch 14. Nsi 


Schu Bilanz des seit 1966 bestehenden Schulkindergariens in einem 
ANGE Fjügel der Heideschule. (Eröffnung 20.April 1966, s.C“r. 1966, 
.ı Be MT SR 


——— 


Metter, Helles und sonniges Wetter von der 2. Mai=Voche an. Dienstag 
nu 


Sport Beim Kreisgruppenwettangeln hatte der M,ndener Fischerei- 


verein besondere L„folge vu verze chnen. 


St Im MT ein Foto des selten fotogra’ierten Verbindungsweges Bäk- 
ULLA kerstrasse = Vinckestr. der Mühäenstr., die aber leider, weil 


13. Mai der wärmste “aitng seit 25 Jahren! 

sie so schön versteckt liegt, von Vielen als "Müll"=®+rasse 
benutzt wird, und dementsprechend Aussieht! 

St V Die Pflege der Tradition der alten Mindener Fünfz&ßner wird | 


AANa in Zukunft den Reservisten der NM;ndener Grenadiere überlassen. 


Kreis Aus Kleinenbremen (Kleinkaliberkreismeisterschaft.) 
Aus Barkhausen (Bericht vom TuS “arkhausen. 
Na Aus Ilserheide (50 Jahre - die Bäuerliche Pezugs= und Absatz- | 


genossenschaft, Jubiläums=Generalversammlung am 14.5.. 


( «reis Verhandlungen des Kreistages mit dem Minister über das noch 
bietsreforn) 


AR 


immer - und wie lange noch? -zweigeteilte Frille sind wieder 


ergebnislos verlaufen. MT 


P AM Frau Dr. Senta Schettler veröffent icht i Külturteil des NT 
einen ausführlichen Bericht über die Bayreuther Festspiele. 


Donnerstag 15. Mai 


St Ergänzung zu S. 123:Beim Verkauf ihrer Bausteine hat die un- 
ermüdliche Eva EBappel immer neue Mittel angewandt: mit dem 
Anza Leierkasten selbst oder mit Hilfer der "Stichlinge", die mit 


der auf einem Wagen montierten "Drahtkommode" herumzogen. 
s. Mt 15. Nei 


B Vertreterversammlung der "Gemeinnützigen" «m Mittwoch im 
MM, "Kaiserhof". Neue dem Wandel der Zeit ang: passte lethoden: 


Anpassung der Baugesellschaften an die Anforderungen der Nie- 


ter! Wohnungs"not" ist eben vorbei! Vgl MT 


St 


St 


Ma 
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Im Melittabad sind fieberhafte Zurüstungen zum "Spiel ohne Grenzen! 
am 24.5. im Gange. Aufbau der Tribünen für rund 3000 Zuschauer usw. 


Der Rassegeflügel=Zuchtverein in Nammen führte dieses °ahr wieder |! N 
ein Wettkrähen der Hähne durch,das am 18.5. den lautstärksten | } 


und ausdauernästen Hahn - oder die Hähne - in sportlich fairem 
"Kampf" ermitteln soll. In zweimal 25 Minuten mit 10 Minuten 
Pause registrieren die »ampfrichter peinlich gqnau ‚Jedes Kiteriki 


der kleinen sowie der grossen Hähne. (Als Scherz hat der Chronist, 5 
leider erst nach dem Wettkampf, da er in seinem Urlaub von der 
ganzen wichtigen Angelegenheit zu spät Kenntnis erhielt, dem Zucht SE 
verein empfohlen, den Sieger nach dem Bundeskanzler "Kurt Georg" Bi 


zu taufenp da er der beste 'Kikeri-kie-=-s in ra ZI un 
sei! Reagiert hat der 'erein aber nicht!) 


Vor der fotografischen Gesellschaft sprach mit "ias W.Hagemeyer = 

Barkhausen über eine “eise durch Italien, im "Beutschen *aiser" 
Englandreise der Klasse 10 d “er Vincke=Schule. ”esuch einer 
Shakespeare=Vorstellung in Strat”ord=on=Avon (Nerry Wives of | 
Windsor), Pesuch hei der Partnerstadt zu Minden London borough 
of Sutton - dort Empfang beim Lord Mayor - und verschiedener 
Sehenswürdigkeiten von London. Führer der deutschen "Delegation" 
waren die Realschullehrer Elstermann und Rutsch. MT 


Es ist schon Tradition für mich: jedes in der Mindener Presse 


veröffentlichte Gedicht von Margrete Döhler wird auch in der 
Chronik registriert. So auch das Gedicht "Mai" im NT, Anz.Kur. 


Vor der Versammlung des “weckverbandes zog Prof.Yr.Kräubig 
eine Bilanz der Frauenklinik, und zwar wie das KT feststellt, ein 


ne "erfreuliche" filanz. 


Aus Hausberge (Kreiskyffhäusertag am 17./18. Mai) 


Aus Eldagsen (Vorschau auf die Bürgerversammlung am 30..5., wo 
der Bau einer Friedhofskapelle beraten werden soll. NT 


Sonnabend 17. “ai und Sonntag 18, Mai | 
N:uregelung der Müll= und Sperrmüllabfuhr ab 1. Juli. Die einfae 
che Müllabfuhr bleibt wie bisher, die Sperrmüllabfukr dagegen 1 
kostet “ebühren. Neu ist die Verwendung von Grossmüllbehältern 

in W hnblocks u.dgl. (Ein solcher Behälter fas»t die gleiche 
Menge wie 16.gewöhnliche Mülleimer) ferner die Einführung von 


110 ltr Müllsäcken für öperrmüll. Weitere Einzelheit n s.MT 


| 
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St Ständige Vorbereitungen für das "Spiel ohne ürenzen": jetzt 
Ad die Nannschaften fest.(7 Schwergewichtler, Schlachtruf gesucht!) 
Vk Um den ’erkehr an einer gefährlichen telle zu sichern, soll ind 


Ami etwa 2 Jahren eine Fussgängerbrücke über die Portastrasse 
am Busbahnhof Ecke Simeonsglacis geschaffen werden. Bis dahin € 


aber sollte man wenigstens eine Ampelanlage schsffen; denn der 
Übergang über die Portastrasse geade an dieser vielbefahrenen 
Stelle ist wirklich lebensgefährlich:. MT I7.4. | 
hun Von der Ersten Kompanie des Bürgerbataillons: Virbereitungen 
für den Königsball am ..e. 
Th Die Goethefreilichtbühne kündigt die ersen Aufführungen dieser 
LER Spielzeit an: am 25.5.Der Gestiefelte &ater, am 31.5. Der 
Widerspenstigen Zähmung. 


Schu Die FDP fordert das Ende des Streiks an der Ing.=Schule. | 
M>h Gross=Inserat der FIP. MT 
Politik Auf einer Wählerversammlung fordet die ADF (=Aktion Demokrati- 
Ay scher Fortschritt) u.a. Anerkennung dä r DDR, "Wir wollen uns 


ein Haus bauen, wo das Volk herrscht..!" (Frage des Chroni- 
sten: sind CDU, SPD, FDP nicht "das Volk"?)- Der Wahlkampf 
im September hat im Grunde schon begonnen! 


Sport „ In der Dresdener "ank findet z.4t. eine Ausstellung der 
‘ von GWD errungenen Feldhandballtrophäen statt. 


Montag 19. Mai 
St Der Rat der »tadt bereitet eine Reform der Verwaltung vor: 

es soll ein 5. Dezernat und eine 4. Beigeoränetenstelle ge- 
schaffen werden. Ich rekapituliere: ”isher bestanden 4 Vezer- 
nate. 1) unter Dr.Krieg, 2) unter Stadtkämmerer Dr.Rogge, 
3) unter Stadtbaurat Ast und 4) unter Stadtrechtsrat Dr. EZo- 

AMYn renz. Nun wird ein 5. Dezernat geschaffen werden, das aus 
dem bisherigen 1. D2ernat herausgenommen und dem +eiter des 

? Hauptamtes Verwaltungsrat Brinkmann‘ unterstellt wird. 

Die Verteilung des Sachgebiete auf die einzelnen Dezernate 
geht aus MT vom 19.5. klar hervor. (m. mein, Ant als Stadt- 
chronist ist dabei nirgends erwähnt. \ohin gehöre ich also’ 
Zur Schul= und Kulturverwaltung? an sollte meinen, dass da 
mein Plä-tzchen wäre! Archiv, Stadtbücherei, Stadttheater | 
und Museum sind im Dezerrat 1 untergebracht, Aber auch der \ 
Schlachthof! Vielleicht gehöre ich dahin?!] 


Konzert Am letzten Sonnabend fand das erste Konzert es auf Veranlas- 


p 
Mar 


wi 


Ä Mt Gründen geringer als sonst. Die Auswertung der in der BÜS an- 
& 


ANUa 


Ach 


“reis 


Mv Sonnabend und Amtsschützenfest am Sonntag! - Ebenso »chützen- 
Ä 


AAS 
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sung von Erich Watermann, «em Leiter des Kinderchors, gegrün- 


deten Jugendmusikwerks im Haus der Jugend’ statt. Über den 
Sinn des Jugerdmusikwerks, seine Organisation,seire finansiel-| 
le Sicherung, seine Eingliederung in das kulturelle Leben der 
Stadt, kurz, über viele Frobleme sprach Erich \atermann in 
der einleitenden insprache an die vielen Gäste. Vgl MT 
Nach Dankersen, Hahlen, kutenhausen, Tod+enhausen, “*eissen und 
Stemmer haben nun auch die Gemeinden +eteln und Aminghausen 
Gebietsänderungsverträge m:t Mirden ahgeschlossen und sind 
nun -— d.h.wenn die Vertrüge in *rafttreten, also meist ar 1.1.7 
1970 als N;nden=Leteln bezw. Mincen= Aminghausen Teile von 
M;nden! Die Genehmigung der Gebietsänderungsverträge wird 
wohl morgen (Dienstag 20. #ai’ von der Stadtverordnetenver- 
sammlung erteilt werden. - Vgl. MI 


Am letzten "ochenende fand vie überall a.ch in Ninden der 
Berufswettkampf der ingestelltenjugend statt. Una zwar zum 
20. lale. Die Beteilirung war aus zeitlichen und techrischen 


gefertigten Arbeiten wird wohl im Juni beendet sein. ann er- 

folgt die Ehrung der »ieger. 

Am heutigen Montag beginnt die Ükumenische Gebetswoche in 
Mindın mit einem Jugendgottesdienst in der Christuskirche am 
Marienglacis. Den weiteren 'erlauf gibt das MT im -inzelnen 
an: am Mo, Vie, Mi uni Do je ein Keferat und “orreferat an 
verschiedenen kirchen und mit verschiedenen ![hemen. 

In Hausberge (Kreis=Kyffhäusertag.) 

In Stemmer (Schützenfest der "Zentrum=sSchützen") am konkag 


feste in Aminghausen und in *aderhorst. 


Dienstag 20. Mai 


Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen (bebietseinweisungen) 
für den demnächst beginnenden "au der Kisbeseker Zahn wine hc 
ein Wahrzeichen und Richtungsrurkt in den Weserwiesen verschwin- 
den: die alte Mühle in der “iihe der tor astrısse die e benso 

wie das danugehörige Wohnhaus abgerissen we den wird. Sie hatte 
freilich als NM“%hle schon lange ausgedient! #=n dieser Stelle 


Politik 
Maß 


AMEa 


St 


Mya 


x 
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Die "Bundesarbeitsgemeinschaft Mitterschulen" hielt ihre alljähr- 


liche Arbeitstagung ab. +as gibt der +resse Veranl«ssuns, Sunn 
und Umfang der Arbeit dieser Vrganisation so ausführlich zu 
besprechen, ie ich es hier nicht tun kann. "ch verweise auf MT 


vom 20.5. 
Die Aktion von Eva Happel - Bausteine für das Hanschaus - findet 
aSyce SiS u ER ı En aLr DE IU Gas DaNBeNAUS 


freundliche “eurteilung und *örderung , aber auch schärfste 
Gegnerschaft und -ritik. Man nennt das tapfere Mädchen "publicity= 
besessen - als ob es ihr nur darauf ankäme, in der Zeitung zu 


| 
stehen und man stösst sich an der Stelle in meinem Jedicht, wo ich! 
von "schäbigen Steuergroschen" sprach! Lin Spiegelbild dieser 
Richtungen ist das MT vdm 20.5. Nun - qui vivra, verra!(sS1w#) 


Für die Kommunalwahlen vom 9. Novemberist nunmehr in der Studtv.- 
Versammlung ein Wahlausschuss gebildet worden, derdie Einteilung 


der Stadt in die nunmehr 23 - bisher 18 - Wahlbezirke vorzunehmen 
hat. MT 
Gleichzeitig hat - auch dies ist in der Ratssitzung vom 20.5. 


der Schulausschuss einen Antrag der SPD="raktion aufgegriffen, 
den Bau von Sonderschulen mit allen Mitteln zu betreiben. Die a 
Pestalozzischule allein genügt nicht, auch wenn auf dem von der | 
Stadt erworbenen Restgut Kuhlenkamp jetzt ein Weubau errichtet 

wird. Vgl dazu MT 


Mittwoch 21. Mai 

Ausser den schon vorher erwähnten Punkten bringt das MT vor 21.5. 
eine ausführliche Schilderung des Verlaufs der Ratssitzung vom 
20.Mai. Die Probleme der Müllabfuhr, der Sonderschulen, der Ge- 
bietsänderunngsverträge mit Leteln und Aminghausen, des Wahlaus- 
schusses wurden ohne grosse Debattenk erledigt. Einen Sturm, 
der mit einer Abstimmungsniederlage der SPD - 2 ihrer Abgeordneten 
fehlten krankheitshalber - endete, gab es nur in der Frag, ob 

das L;egenschaftsamtdem Finanz= oder dem Baudezernat zugeteilt 
werden solle.Die SPD wurde in diesem Punkte überstimmt, kündigte 
aber für die neue lLegislatutperiode nach den “ıh en neue Schritte] 
an. - Aber sonst wurde der vom Staätdir:ktor entwor”ene neue Orga 


‚al. . 
nistionsplan in allen funkten angenomnen. 


X spD stimmte für das Finan&dezernat, die beiden anderen fartei 
en für das Baudezernat. 
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Sport Die Luftsportgemeinschaft Minden veranstaltet :u Pfingsten 
14la einen ®ternflug zur Porta 
B Ana Vom Bau der Nordbrücke: erstes Widerlagerfundament im "au 


wi An der Stitte des "Universum"=“inos ist jetzt ein Super- 
AAla markt der Firma Hill entstanden, der am 21.5.69 eröffnet 
wurde. (Markt 22) Das Geschäft in der Bäckerstrasse bleibt 


St Zum "Spiel ohne Grenzen : Vorgeschlagene "Schlachtrufe.# 
Mia ma MT 21.5. -- Spielregeln und Mannschaften MT 22.5. -- 
3 MR % 
prb Dje letzten Trainingsstunden MT 24.5. -- ler Verlauf des 


Spieles am 24.5., mit dem 14:12=Sieg für Minden MT 27.5. 


V 7 MT vom 21.5. bringt eine genue jJchilderung des Nammer "Gross! 
ereignisses: das Wettkrähen der Hähne. s.o.3. 126 


Schu Im Juni beginnt das DGB=Technikum für den Mindener Raum. 
Hier geht es nach dem Motto :Vom *"acharbeiter zum staatl. 
MA, geprüften RHEIN (ext.)" um die "eiterbildung junger 
Arbeiter und andwerker. Der Unterricht findet jeweils am 
Sonnabend in Bielefeld statt. Vgl dazu MT 21.5. 


Schu Inzwischen streiken, allem guten Zureden zum +rotz, die 
Ingenieurstudenten weiter, evtl. auch nach dem Beginn des 
neuen Semesters. as Ultimatum des Min."täs. “-ühn ist von 
nur 100 von 16 000 Ing.Studenten hefolgt warden! Den Stand- 

Mi Ä punkt ser Streikenden erläutert der Vorsitzende der 
Mindüder ASTA im Kl vom 21.5. ("wir setren den Semesterab- 
bruch fort"!) - Was die kr!tische Situation noch verschärft 
ist die Tatsache, dass die Dozenten auch gegen den Min.fräs 

Ma Kühn energisch Front machen. Die MT="r. vom 22.55 enthält 
einen geharnischten "rotest, unterzeichnet von der VDDI=Do- 
zentengruppe Minden, gegen die esoldungs olitik des “andes 


Donnerstag 22. Mai 


B 447%, Der Neubau der Kreissparkasse zwischen Scharn und Kampstr. | 
ist fast fertig und zum teil schon bezogen. MT (Foto) 


(P) v Vo Vor dem Geschichtsverein hielt UStDir In zsdor Meyer einen | 

ANa Farbdias="ortrag über seine feisen &n Asien: Angkor,Tempel- 

ruinen im Dschungel von Kamboischa. (Bremer Hof) | 
77T nf” 
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Die Mindener Vogelschutzgruppe mit t£.(anski, h elt einen Klön- 


abend ab, bei dem lenski über 
den Nutzen der Sperlinge sprach. MT 


den ©chutz der Greifvüg@l und 


Das Duke of Edinburghs Royal Regiment wird sich am Freitag 23.5. 


durch einen Marsch durch die Stadt und mit einem #1ls4tz2-konzert 


auf der Schlagde verabschieden. 


Freitag 25. Mai 

Der Watermannsche K,;nderchor fliegt am 28.6. für 2 “age nach 
Ber’in und reist ebenfaäls durch die luft nach Wales, wo er 

zunächst am Internationalen Musikfestival in Llangollen von 


8.Juli ab teilnimmt; anschliessend ist er Gast der Stadt Sutton 


bei London, der Partnerstact von Minden. Vgl MT 23.5. 


Ein bauliches finanzielles Intermezzo, für das ich auf die de- 


taillierten Angaben des MT vom 23.5. verweisen muss. Es handelt 


sich um die Richtpreise für Grundsticke. Die Preise s nd je 
nach der Stadtgegend so unterschiedlich - zwischen rd.50 DM/am 
und 60 DM/am - dass man eben auf die vom Gutachterausschuss 


vorgelegten Richtwerte hinweisen muss’ 


Neue Beleuchtungsanlagen in verschiedenen ütrassen der Innenstac 


(Linden=-, König= Hermann= strasse usw.).werden zur Zeit in- 


stalliert: Minden wird heller. Wenigstens die vtrassen! 
Aus den Vorträgen 
den am Mittwoch in der Johanniskirche von Pastor DechowMindea 
über die Entwicklungshilfe besonders hervcr, einmal weil der 
Vortrag von einem Mindener Pfarrer gehalten wurde, ferner weil 
er unerschrocken ein heisses Lisen anfasste und schliesslic! 
weil er von der Jairnalistin farbara Korn besonders ey ndrucks- 
voll analysiert und interpretiert wird. - Ob der Vortragende 
nicht vielleicht doch ein zu düsteres Bild von der Selbstsucht 


der reichen Länder gezeichnet hat, lasse ich dahingestellt. 


Auf die in Nr. 118 vom 23.5. des MT angekündigten Ersten Vor- 


stellungen der Goethebühne (25.5. Gestiefelte Kater, 1.5. Der 
Viderspenstigen Zähmung) komme ich noch zu Sprechen. 


Den Welttag der Kommunikationsmittel (Presse, Rundfunk, Fern- 
sehen) hat der Kardinal Jaeger zum Anlass genommen auf die 
neu*trale Haltung der kath. Kirche im nüchsten Wahlkampf hinzu- 


weisen . Vgl MT 


der Ökumenischen Woche - 8.0.5.128 - hebe ich 


132 
Presse Das MT ertkält eine Sänderseite, die dem 20=jährigen "Jubiläum 
And der Bundesrepublik gewidmet ist. 


Kunst Im "Anzeigen=Kurier', der regelmässig der Freitagausgate des | } 
MT beiliegt zicht der Minfener Kunstverein - sein Sprecher 

In ist hier Herr Seele - eine "erschreckende Bilanz" und nennt | 

. ) gerieten | 


die Arbeit des Kunstvereins "gefährdet". Die Bürger der Stadt. | 
stellte der Vorsitzende des Vereins Dr.Werkmeister fest, zeige 
zu wenig Interesse und auch die Stadt, auf deren Wunsch der 

Kunstverein 1964 ins leben gerufen sei, sei nun nicht bereit 
oder in der lage, die erforderlichen “ittel für die Durchfüh- 
rung von Ausstellungen und Vorträßen zur Verfügung zu stellen. | 
- Alles dies das Ergebnis der Jahreshauptversammlung im *#useum 


Kreis p Vom Leben der Störche in unserem Kreise berichtet Gert Ziegler, 
Aype einer der regen Ornithologen Mindens. Er beobachtet die Stör- 
che jedes $ahr und konnte für dieses “ahr feststellen, dass 
7 Storchenpaare dies Jahr ihre Nester bezogen oder neu 
gebaut haben. Und zwar in fartum Rothenuffeln Sössen, Leteln, 
Wietersheim, Windheim und “ahde . NT,Anz.Kur. 


Sonnabend 24. “ai, Pfingstsonntag 25.Mai, Psingstmontag 26.5 
Kreis Desuch des M,nisters Weyer im H,bschrauber. Ergebnis: die 


Gebietsreform wird für den Kreis Iı,nden nun wohl endgültig 
am 1.1.71 in K_ıft treten können. Keine Grossgemeinde Peters= 
NNsa hagen=Lahde, somdern Petershagen und Lahde werden 2 selbstän- 

dige Grossgemeinden . Der Ostteil des Amtes Dützen gehört | 

nach der Meinung des Ministers unbedingt zulliinden. 

MT vom 24.5. bringt alle weiteren Einzelheiten über den | 

Ministerbesuch: | 
V (P) Für den 1968 verstorbenen Vorsitzenden des VDS (V.dt.Solda- fl 


ten) Hans Cramer wurde bei der Jahreshauptversammlung des 


St 


Verbandes im Kaisersaal Franz Berendes gewählt. I 
St Die wichtigsten Pfingstbesucher der Stadt waren ausser den 
aus Kandel (Pfalz) gekommenen Gegnern beim "Spiel ohne Gren- 
zen" die alten Kösliner, die ihr traiitionelles Treffen in j J 
Minien veranstalteten. Das g bt Velegenheit, das alte und 
L, das "von den Folen auffällig bevorzügte neue Köslin" in 
Bahn Bild un: Text vorzuführen. Das Programm des Kösliner Tref- |! 
fens fehlt im MT ebensoweini wie die Grussworte, die Bank- 


airektor Paul Schröder, der Vorsitzende des Heimatkreis- 


ausschusses, an die kösliner und Mindener richtete. 


(Köslin) 


AM e 


St 


Anso. Erinnerung an die alte Kettenbriicke an der !orta. 


Konzert 


MU 


Kreis 


19 d 
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Auch fehlt nicht aus der Feder Alfred Jastrows eine Schilde- 
Yung dessen, was die “tadt Minden für die Kösliner tat und 

tut: »ösliner Heimatstube, das Albert=lisiussHeim, der Köslin= 
stein am Wesertor, das S,leommutterhaus, das Heimatalbum im 
Köslin=Zimmer. - Und schliesslich muss auch kwald kenski wie- 
der erwälnt werden, der früher Kösliner, jetzt Mindener 
Vogelkundler und =forscher, der eiren Aufsatz "Köslin und | 


seine Wälder" heigesteuert hat. 
Und dennoch steht ungedruckt und unausgesprochen, aber deutlich) 
spürbar das melancholische Wort "Unwiederbringlich!" über allens 
was köslin in N:nden betrifft.Den Verlust des Deutschen Ustens 
nehmen eben schon allzuviele als endgültig hin! 

Ein Stück lındener “eimatgeschichte i=t die illustrierte 


An der Orgel der Wart.nikirche bot Prof.Dr.Frank Herand aus 
Henolulu am Donnerstag 22.5. ein anspruchsvolles Orgel\vonzert, 


das mg = Malte Wunrg in MT begeistert bespricht. 


Aus "ausberge (Reger G stebesuch z Pfingsten .ämt.iche Pen- 


sionen und Gasthäuser sind restlos aus’ebucht! / 


schaftsheim. Titel: Kasmopolis 2000". Vorträge, z.B.am Freitag} 


Aus Bückeburg (Pfingstkonferenz im Internationalen Freund- 


23.5. von Dr.Hans Gressel: "Wie werden wir zu Bürgern der N 
einen Welt?" ) | 


Aus Hille. (Vom Hiller Moor und der Notwendigkeit, auch hier 
Wanderwege zu schaffen und sie in Wanderkarten einzuzeichnen.) 


Gegen TV Oppum hat GWD zum 2.Mal Jen =uropapokıl zu vertei- 


digen und - um das gleich vorwegzunehmen: GWD hat ihn rit Er- 


| 
folg verteidigt.4ft 12:9 schlugen die Dankerser en gefähr- h 
lichen Rivalen 


auch dies ‚ahr habe ich die ganze *fingstfestnummer des Mt j 
den Belegen beigefügt. Sie enthält als “auptbeitrag einen 


Aufsatz "Ein neues Glaubensbekenntnis °?" 


aud der Feder des | 
früher in Minden tätigen, jetzt in Münschen amtierenden f 
Pfarrer Dr. Reinhard Munmnm. j 


Der schwer verdienende aber auch hochverdiente Mäzen der Stadt, 


Kaufmann Horst Bentz, der Inhaber der Melitta=Werke wurde 
am Dienstag nac) Pfingsten 65 Jahre alt. Das MT würdigt ihn | | 
als 
I N 
\ 


| 
I 
' 


ir 


nschen und als Unte nehmerpersönlichkeit in einem 


“Tusswort .Und zählt zugleich die wichtigsten Daten zur V%e- 
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Ve schichte und Entwicklung der Melitta=lerke auf . Es sind 
imponierende Zahlen, und den, der keine Unternehmerpersönlich- 


keit war und ist, den schwindelts vor der Leistung dieses “ann 
es. 


Dienstag 27.Mai 
St Diese Nr. des MT =childert ausfihrlich was ich oben schon 
andeutete: das "Spiel ohne Grenz:n" in seinem iussert spannen- 
Nas den Verlauf bis zum Sieg der Mindner “annschaften Yit 
14*12 über Kandel; ferner die hösliner Tagung , 
ferner die Premiere des "Gestiefelten “aters auf der Goethe- 
Frei ichtbühne. Schliesslich da" Leben und fFreiben in Haus- 
berge beim "Porta=Tanz+Treffen Pfingsten 1969" 


St Sport Zum ıbschkuss des Cup-Turniers fanden sich alle “annschaften 
im Grossen Rathaussaal - hier offizieller Empfang durch die 
Alan Stadt wmd mit vielen schönan Reden - und anschliessend in der 
Grille zusammen. Hier fand das traditionelle Sommerfest 
der Grün=Weissen statt und gleichzeitig durch die »Siegerfeier 


der Kampf um den Europgpokal seinen Abschluss. MT vom 27.5. 


Kreis Sport Über das Kreis=Reit= und Fahrturnier, hei dem Bierde die im 
Vorjahr errungene Kreisstandarte mit Erfolg verteidigte und 

1laı eine grpsse Zahl von Friifungen, Wettkämpfen und Konkurrenzen 
den hohen Stand der heimischen Reiterei bewiesen, berichtet MT 


Mittwoch 28. Kai 


St Zur "Stadt" gehören auch die Schrebergärten, Kleingärten, 
Grünanlagen die durch geplante "euanlagen allmähöich in den 
1213 Grüngürtel der Stadt einbezogen werden sollen. Z,sammen mit 
Burgermeister Pohle begingen der Stadtgarteninspektor Reding 
und Vorstände aus dem Bezirksverband der Kleingärtner 
einige Kleingartenanlagen und besprachen den W iteren Ausbau. 


MT 28.5. 
Hyg Gleich nach Pfingsten begannen neue Blutspendetermind. Wie 
TEA, solche Termine verlaufen, wieviele Upgerfreudädge sich einfin- 


den und wer sich am m-isten eirigesetzt hat - das allessehäldert 
das MT. Rekorädspender ist bisher der Mindener Angestellte 
(P) Walter Körtge, der schon zur 19.Male Älut gespendet hat. 


Yk 
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"Gedanken zum Boykott der Ingenieurstudenten " iussert in 
wirkungsvollen Ausführungen der Leiter der Staatl. Ing.-Schu- 
le Minden Baudirektor Scholz="inden im MT vom 28.5. dar. w 


Auf der Freilichtbühne Nettelstedt spielt man dies Jahr auch 
in Märchenspiel, nämlich "Schneewittchen" von Rüssel=Goss- 


Eine Besichtigung des Vogelschutzg-bietes bei Hausberge | 


durch den Rat von Hausberge „ den OKD Rosenkusch und anderen | 
Persönlichkeiten fand am 27.5. statt. Ergebnisse-s.4«T I 
Aus Bierde (Die Gemeinde will die hisherige Schule, die wegen 


aber "vor “ahren gründlich renoviert und erweitert worden 


war, als Kindergar& n einrichten.) 


Donnersääg 29. “ai 


der Neuordnung des ochulwesens nicht mehr benötigt wird, die 
1} 
| 

Der heutigen Kreistagssitzung wurde um 14 Uhr in der Kreis- 


mann. Premiere war a, +fingstsonntag. Vgl MT 
berufsschule ein von #r.R.Chr.Meier und Dipl.Ing. Jürgen | 
Wiegand verfasstes Strukturgutachten für den *andkreis Minden 
vorgelegt und von den Verfaasern erläutert. Nachzulesen im 


MT, da es allzuvicele Einzelheiten und Gesichtspunkte enthält. 


| 
Dazu gehörtein Frojekt, das im grossen Weserhogen bei | 
Costedt die Schaffung eines grossen Lrholungszentrums mit 

Campingplätzen, einem grossen See, -egattabahnen usw. vor- | 
sieht. Dort würde ein Bad Costedt entstehen können, das | 
aus einem Feriendorf und Wocherendhlusern, Ferier:bungalows 
Sport= und “arkplätzen bastehen würde. Vgl. die zunächst 

recht utopisch anmutende Skizze des ganzen +rojekts im I 
Mn vom 29.5.torläufig ist natürlich alles Zukunftsmusik! j IN 


In der Domschule findet z.Zt. - aber nur für 2 “age - eine 
Ausstellung Beachtung, die neue Lehr= und “ernmittel 
vorführt. Dazu gehören Tageslicht=Projektoren, Trocken= und 
Nasskopiergeräte und eine neuartige in “apan entwickelte \ 
"klingende Musiktafel", ie es möglich macht, dass der \ 
Schüler die daneben aufgeschriebenen “oten gleichzeit klin- u 
gen hört! 

Gewerkschaftliche Jugendfragen werden erörtert b i der 
Bezirks=Jugendkonferenz , die die Industriegewerkschaft 


Ven 


Alla 


da 
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1230418 Lnndesarbeitsgemeinschaft. MT ebda' VYırla,t miacı | 
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M:tall alle drei “ahre, diesmal in “inden in der Tohhalle 
veranstaltet. Von den hierbei aufgest&ällten Forderungen 
nenne ich hier: Herabsetzung des Wahlalters von ?1 auf 
18 Jahre; ein "fortschrittliches Berufsausbildungsgesetz; 
Novellierung des \rbeitsschutzes; Ausdehnung des allgemei- 
nen Schulpflicht bis zum 16.t4ebensjakr ; und mindestens n 
12 otd. wöchentlich Beru sschulnnterricht. MT 
| 
| 


Im MT Schilderung der 15. Tortbildungstagung der 


Am kommenden Sonntag, 1.“uni, führt »uperintendent Wilke 


den neuen Pfarrer des 1. Pfarrbezirks der llariengemeinde 
_—_ 90 00, SEP 1. ZtarbBeZiegs der "arliengemein 


MT vom 29.5., ®childerung der kLinführung selbst MT von 
2. Juni Rn Fehrzar A3J2 Bi 
19 


Aus Heimsen ( Schilderung der Heimatstube Heimsen mit 


£. Burckhard$ Vonhof in sein Amt ein. Ankündigung im | 
| 
neuen Museu’ sstücken. ) | 


Freitag 30. Mai 
Pastor Hans Hünefeld, geb. in Minden, 36 Jıhre lang 
Pfarrer in Heimgen ist am 29.5 69 in Minden gestorben, ‚| 
Tödlicher Unfall auf der Königstrasse. Das 21. en 
i 


dieses Jahres im Kreisgebiet. MT 


| 
Vorschau auf das Theaterprogramm der Wintersaison vom 
25. September an. MT Anz.-huriere Gleichzeitig Foto von 

der äusseren Renovierung des Stadttheaters. 

Namen für die Intercity=Züge, die noch keinen Namen hatten, | 
sollten durch einen Wettbewerb ermittelt werden. Für Nin- | 
den besonders wichtig sind die “amen der Züge auf der | 
Strecke Hannover = Köln und Hannover = Frankfurt. Preis- 
gekrönte Namen: "Wilhelm=Busch","Toltler Bomberg" und 

einer, der am 1.6.69 zum ersten Nale in Minden halten wird, 
der FD=Zuß"PortaßWestfalica". V.1 MT Anz.Kur. 


Sonnabend 31. Mai 


St Die Mindener Molkerei legte den Geschäftsbericht für 1968 | 
vor. In der "Grille" fand am Do. 29.5. die letzte Generals 4 
versammlung er alten Genossenschaft statt. Die oben S. 22, 

de 41, 54 uhd 66 erwähnte fusion der Molkereien “"inden-Herford- 


Bielefeld hat sich gut ausgewirkt. Vgl die ausfiihrliche 
f 


Schilderung der Sitzung in der Grille. Zahlenbelege im Ein- 


zelnen im NP ' 


Wi Der erste Umschulungslehrgang für BMaschinennäherinnen, der 
am 3.2.69 begann und am 30.55 69 beendet wurde, war ein 
voller Erfolg für die 10 leilnehmerinnen. Vgl. oben S. 34 j 
und 102. 

V Vo Bei der oben erwähnten 15. Fortbildungstagung der Landes- 
arbeitsgemeinschaft hielt das Hauptreferat im Gr.iathaussaal 


174 Dr.Dr. Siegfried Keil über "Aggression und die Zukunft unsrer 
=” Gesellschaft in liberaler Demokratie".Das MT g bt eine gute 


Analyse des inhaltreichen Vortrags im MT 


Kreis Aus Todtenhausen (2.Abschnitt der Kanalisıtion) - 
Aus Kleinenbremen ( 75 Jahre CVJM. s.auch NO 2.6. j 
Aus Nammen (Vor der endgültigen Fertigstellung des Gemeinde- 


| 
| 

Maya zentrums ud vor der Aufmontierung der vorgefırtigten Glocken- 
20 
turmspitze auf den fertigen Klinkerunterbau.Foto. ) | 


Sport Il Schilderung des Bezi'ks=Segelßlugwettbewerbs in Costedt. 


Th Premiere der "Niderspenstigen" auf der Goethefreilichtbühne 
ML ALSa Vorhinweis am Sbd., Die Aufführung selbst Montagnumner des MT | 


Kreis Der n:ue Prospekt des Kreises wird wegen seiner guten 
graphischen Gestaltung gewiss allgemeinen Anklang finden. 
124 Auch beim Chronisten! Nur - Warum ausgertchnet im Titel l 


"Urlaub made in Porta Westfalica" die alberne IEngländerei 
made in ? so überflüssig wie möglich! Schade- dieser 
Zusatz verhunzt für meinen Geschmack den ganzen "rospekt! 
Ein kxemplar des Prospekts füge ich den Belegen bei! 


| 

sun 
St Der neue Frospekt der Stadt “inden wird demnächst erscheinen. 1 
f ı \ 
Aber warum machen sich Stadt und kreis so konkurrenz? | 


St 
(P) 
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Der Pressephotograph Willi Blanke, der schon oft durch fein 
aufgenommene Fotos aus der Stadt und dem Kreise auggefallen 
ist, hat ein Motiv besonderer Art festgehalten: das Haus- IM 
wappen der Familie Strothmann über dem Eingang zur Ötroth- 
mannschen Yilla - die nebenbei bemerkt an der Stelle der frü- 
heren Villa Brücker in der k&mkgsk Rodenbeskerstr. , die 1943 
durch eine Bombe total zerstört worden war, gebaut wurde - ö 
Das sehr geschmackvolle “appen zeigt eine “"achtigall, und 

"illi Byanke begleitet sein Foto mit einem Aufsatz "Minden, 

die Stadt der "achtigallen‘. "ie Strothmanns hatten einst - was 
wenigen Nindenern bekannt ist, in Neuhaus bei Paderborn das 

Gut "Nachtigall" besessen. 


In der gleichen "r. des “T gibt der Stadtgarteninspektor | 
Peter Reding Tips für die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit in WW 


den Mindener Gärten. \ 


Der ®ezirksvorsitzende der FDP Walter “öller, Md4 gibt zusam- 
men mit anderen FDP=Parteigenossen in einem "Üffenen "rief 11 
an Präses D.Ernst Wilm”"seinem Befremden »usdruck, 0oass der | 
Fräses in Zeitungsanzeigen, die ihn gross im filde zeigen, 
offen für die SPD wirbt, obwohl er doch protestantischer Geist]: 
licher sei. “ieser Offene Brief hat eine Entgegnung zur 


Folge gehabt, die ich weiter unten erwähnen werde. 


“in "ericht über eine ganztägige Grossübung der Nindener ‘Ma 
Feuerwehr, die "schlagkräftiger denn je" sei. MT Yu 


Montag 2. Juni. 


15. Sternwanderung der Sektion Mindenz des Alpenvereins, al 
endete mit einem festlichen Abend im Kurhaus vor "ad Oeynhau- 
sen. r H 


Schilderung der fremiere der "Biderpsenstigen" auf der “oethe- 
Bühne mit Gisela “eier in der Titelrolle. | 
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Dienstag 3. Juni 
2 Entgegnungen auf den Angriff derFDP gegen den Präses Wilm 

- 8.0.5.138 - entrält bereits die MT=Nr. vom 3.dJuni. Sie 
stammen von Dr. ans Gressel und dem stellv. Bezirksvorsitzenden 
der Jungsozialisten Wilfried Stapperfenne. 

Dass der FV=2,g "Porta Weskfalica” bei einem ersten Halt in R 
Minden mit einem grossen "Bahnhof" empfangen werden würde, war 
vorauszusehen. +atsächlich gab es Bjumen und Liebesgaben an 


das gesamte Zugperscnal, wie es cas MT vom 3-6- schildert. 


Synodaltagung des Kirchenkreises Minden im Salem- "utterhaus J 
na: h einem Gottesdierst in der Auferstehungskirche. Die »ynode 
beriet über den Finanzausgleich und über laufe und Konfirma- | 
tion. MT 
Aus Bückeburg (Das "Fürst=Errnst=Jahr!! Erinnerung an dıs Wirken 
des Fürsten durch die Ar hivalienausstellung im Bückeburger 
Schloss. Ein “apitelchen Geschichte der engeren “eimat.) 


Ein Bericht über die Mindener Fatenboote bei der DGzRS und ihre 7 


Einsätze 


| 
Mittwoch 4. Juni 
Das im Jg 1968 $. 177 der Chronik geschilderte “apitalverbre- | 
chen in Leteln , wo der Verbrecher Helmut Hosse einen grausigen | 
Sexualmord an einer j2=jährigen Rentnerin begangen hatte, findet | 
nun seine Sühne. „as Bielefelder Schwurgericht verhandelt. | 
MT vom 4.6. Der Stantsanwalt beantragte "Lebens'ängliches Zucht-% 

haus" MT vom 5.6. - Das Urteil fieä am Freitag und lautete auf /## 
"]ebenslänglich" MT vom 7.6. 


| 

Me 
Im Gemeindehaus am Neuplatz wurde ein "Evangelischer Jugendkon- % 
vent in der Synpde Minden" gegründet. \gl MT 4 


Donnerstag 5. Juni (Fronleichnamstag) I: 


Im Zweckverband wurde dıe Stelle des Verwaltungsdirektors I 
neu besetzt: einstimmig gewählt wurde Heinz Liedtke, der (Vgl. 
Ss. 60) den am 1.3.69 ausgeschiedenen Jorzick zunächst ver- ll 
tretungsWeise ersetzt hatte. (Foto im MT) 5 
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Kreis Aus Heimsen (lLangwierige Verhandlungen über die endgültige Ge- 
11Ja staltung eines Ehrennmals ) a 
V Der Geschichtsverein führte wieder eine grosse fahrt durch: 
diesmal ging es in drei Tagen ins ehemalige Herzogtum Jülich= ih) 
Berg, wo eine ganze Reihe von Schlössern und Wasserburgen be- AL 
NL sichtigt wurden. (Dyck, P”enrath, Frens, Türnicht, Gracht, | 
Metternich, Guienau, Altenahr, Knechtsteden, Grevenbroich, | 
Kendeneich, Augustusburg in Brühl, Wuldbröhl). Übernachtet N 
wurde in Grevenbroich zweimal. Führer war wie immer Dr, eter 
7 Riecken. Vgl MT vom 4.6. 
St B Für die St.Ansgar=Vemeinde wird ein Gemeindezentrum geschaf en, 
DIS mit dessen Bau jetzt begonnen wurde. Das a im kl sagt aller- 
dings über die künftige “estaltung wenig aus’ 
Gebietsre- Wie sehr die kommende Gebietsreform die “emüter beschäftigt, 
form zeigt der Bericht im MT vom 5.6., der Äusserungen des Lühbecker 
OKD Dr. Momburg auf einer Pressekonferenz zum Gegenstand hat. | 


Nr 


Tendenz: Keine Verschvelzung Lübbecke=Minden, eher eine engere j 
Verbindung Lübbecke=Wittlage. - Vgl MT | 


Freitag 6. Juni (Kein Zeitungstbele und Sonnabend 7. Juni 


Wieder Nymismatiker in Minden! Das 14. Nordwestdeutsche Münz- | 
189a sammlertreffen. Gesamttkema: "Bauwerke auf Münzen". | 


Kaufmann Karl Bodenstein, seit 1906 in Minden ansässig, seit u 


pP 
Aa 1923 b2i der Freiwilligen Feuerwehr, Chef und langjähriger 


Kassenführer der Feuerwehr, ird am 8. Juni 85 *ahre alt. 


Ku Vom 8.-2 . Juni werden im Museum Werke des Kunstmalers und 
Holzschnitzers Paul Reding ausgestellt. Ich werde später über die 
| p Ausstellung noch etwas zu sagen haben. Hier nur einiges zu sei- 


| ner ferson. Er ist ein Bruder des Kopge=Preisträgers (von 1969!) W 


| 
Josef Reding und ein Zwillingsbruder (es Stadtgarteninspektors, | 
0 Mi 


N), dessen ‚Tip für die Gartenpflege ich oben S.138 unser Badım 


1305 besprochen habe. „;ne tüchtige Familie!! | 


wi Bericht des Arbeitsamtes Herford für den Mai 69. Weiteres Sinken a 
der Arbeitslosenzahl auf 0,3%. Weiterhin die Notwendigkeit, den | 
NEN & 


| Mangel an deutschen Arbeitskräften durch Gastarkeiter zu erset- BR 
zen. Höchststand an offenen Plätzen! Kurzum - die Wirtschaft | 
floriert! Vgl MT 


St 425 Mehr kuriosum als chronikwürdige Wichtigkeit: eine Hochzeit in 
der Thomay 
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in der Thomaskirche (Rodenbeck). Spalier des Reiterver- 
eins vor der Kirche. 21 *ferde. launige Schilderung im MT 7 
Name des Bräutigars Heinrich Erfmeyer - Lübbeckerstr. 4 
Wi Hındwerk Vollversammlung der Handwerkskammer tagte in Pielefeld. 
Ehrung vwrdienter Meister und tüchtiger Gesellen. _arun- R 
ter aus Minden: (Kreis Minden):Tischlermeister Welp="ehme, 4 
N 5 Schuhmachermeister Rahlmeier=Minden (Papenmarkt) | 
als Sieger im Leistungswettbewerb der "andwerker jugend 
Walter Wickert = Stemmer, Helmut Nolting = bad Veynhausen fl 
Weiteres Ergebnis der Versammlung: ie “ewerbeförderungs- 
anstalt in Bielefeld soll weiter ausgebaut werden. 
ö 


MT Anz.-Kurier 


Kreis Aus Petzen (Steinbild am Turm der ılten romanischen | 
N29£ Dorfkirche. Ein Tympanon. Hier Beschreibung und richtige 
Deutung. Beitrag zus Veimatgeschichte!) 


v 49, Bericht vom Pudelklub. Pudelrennen in “iddenserborn. 


Ki 6% Schilderung der traditionellen Fronleichnamsprozession | 
vom Dom durch die Stadt zum Marienglacis und zur “auritius 
kirche.Übrigens bei schönstem Wetter’ 


AA Dazu die Fronleichnamssonderbeilage des MT 


V Der Kyffhäuser=kreisverband unternahm dies +ahr eine 


Erinnerungsreise nach ’erdun. Dabei erhielt der Kreisadju- 4 
(P) tant Alfred "agnow als erster ”eutscher aus den “änden des | 
| 
| 


| | 
719.9 4 Bürgermeisters von ’Yerdun Beaugitte die "Goldene Flakette | 
der Stadt Verdun". MT vom 5.6. 


Montag 9. Juni 4 


Ku Das MT vom 9.6. schildert die Eröffnung der Ausstellung 
N Paul Reding in Wort und mit 2 Fotos. Den illustrierten 4 


Prospekt lege ich den „elegen bei. 


AAD« Stadt, herausgegeben vom Fremdenverkehrsverein - "eschäfts- 


pP 


| 
| 
St Auf einen demnächst erscheinenden neuen Werbeprospekt der . | 


führer Alexander Thum - wird schon jetzt hingewiesen. 


St 
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Foto vom Stand der Bauarbeiten am Städt. Altersheim. Fertig- 
stellung voraussichtlich Anfang 1970 MT vom 9.6. 

Vom Bürgerbataillon Schilderung des Königsballes der Ersten N 
B»rgerkompanie in der "Grille". MT a.a.0. 
Aus Veltheim (17. Amtssängerfest; Ehrung des Kassierers Karl Al: 


Dienstag 10. Juni 


Ein aufschlussreicher ®ericht üb r die Pırkuhren: «ie vielen 
Groschen, mit denen sie Ta& tür Tag gefüttert werden, ergaben 
1968 immerhin den Betrag von rd. 54 240 DM. Mehr also als man 
denkt, aber immer doch zu wenig, als dass im Finanzhaushalt der 
mehr als ein winziges Löchelchen gestop”t werden könnte! MT 


Bericht über die Bundesjugendspiele der Wewerblichen kreis- 
berufsschulen im Stadion. Ergebnisse im Einzelnen MT | 


Aus Anlass des 5C=jährigen Bestehens des Volksbundes Deutsche 
SIE EBeT TERBENFIE FRA FOIKEBUNGES Deutsene 
Kriegergräberfüreorge wurden am letzten Sonntag in ganz 


Nordrhein=Westfalen “ränze an Ehrenmalen und Denkmäl:rn nie- 


dergelegt. Das Foto im MT, das die Kranzniederlegung an der 


Stolze für 60=jährige Mitgliedschaft beim Veltheiner Chor) UT IM 
Ehrenstätte Seeberg bei Ilvese zeigt, diene nur als Beispiel. 


Mittwoch 11. Juni 


\ 
Für das Folgende muss ich auf 8. 127 (19.5.) zurüchverweisen. | 
“ort war die Rede von einem 5. Dezernat in der »tadtverwaltung, 
das dem "eiter des dem +eiter des Hauptamtes "erwaltungsrat #4 
Brinkmann übertragen werden würde. "un, im MT vom11.“uni heisst bR 
es, die Stadtverordnetenversammlung habe beschlossen, Herrn 4 
Brinkmann das Dezernat V zu übertragen. (Genauer gesagt: zunächst N 
hat der Fersonalausschuss diese Übertragung vorzuschlagen!) I 
Aber an der definitiven k„nennung zum 4. *eigeordreten urd m 
zum Inhaber des lezernats V besteht kein Zweifel. Da MT | 
bringt daher Angaben zum Lebenslauf von Rolf=Günter Brinkmann. | 

| 


Kommunal- 
Die erste Sitzung des Wahlausschusses für die Buandestegrwahlen 


am 9.November fand gestern am 1d.Juni statt. Der trockene *ericht 
macht die Neueinteilung der Wahlbezirke bekannt (jetzt 23) und 


gleichzeitig die Namen de Beisitzer 
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Donnerstäg 12. Juni 


Wetter Nachdem der sogenannte "Wonnemonat" “ai zu Anfang recht 
warme Tage gebracht hatte, wurde es wieder reichlich kühl. 
#fingsten war s herrlich allenthalben. “ann firl das "aro- 
und Thermometer wieder etwa bis »,4. “uni. Und dann brach der’ 
9 Sommer herein‘ MT vom 12. Juni 1 PIE NG schon von den Folgen 
dr Hitze! Heute ‘am ?VY.®uni) ist s etwa der zehnte von 


ununterbrochen sch nen sonnigen und warmen 'agen! „ie “eise- 


lust wächst! 


au Die Arbeiten an der Scha:chtschleuse, dem Ober = und °nter- 
hafen sollen am 23.6. heendet sein. Dann wird die so lange 
stillgelegte ”chachtschleuse wieder ihren “etrieb aufnehmen‘ 


Vgl den ausführlichen Pericht im MT vom 12.6. 


Schu Als erste der Mindener liöheren Schulen hat das altspr. 
Gymnasium am 8./9. Juni die “eifeprüfung durchgeführt. 
Nu Von den 21 Prüflingen bestan.en 20 die “rüfung, die übrigens 
ohne den Oberschulrat von OStDir.#r."erner Ficker geleitet 
wurde.Von den ?O waren 16 "Knaben" und 4 "Nädchen) 


Am Sonnabend 14.6. findet die £ntlassun?s"eier statt. (s u./ 


wi Einen ausführlichen ”ericht über die höchst erfreuliche 
IK r Entwicklug der Spar= und *+arlehnskasse erstattete der 4 

; ; neue, an Stelle des verstorbenen “irektors Äley ernannte J 
Spadaka=Direktor Grosse-heitmeyer (über ihn s.o.S. 47) I 


bei der Generalversammlung im Asisersaal am 12.6. AI %Z 


Kreis Aus Lahde (Bericht übe die neue Realschule, die über 
mindestens 7 Klıssen verfiger wird. binige “ersonalfragen 


AR 
(Wahl des Direktors und seines Stellvertreters) sind noch 
zu klären. Vgl MT 
2 
V Einen Farkdias='ortrag vor der Fotografischen Wesellschaft 


hielt der Foto=Amateur Naumann ber einen Sommerurl«ut in 
Berchtesgaden im "Deutschen “aiser" 
Der Faltboot= und Skiklub Kinden führte eine 4=iage-=kahrt 
Me in die Ardennen durch. (Bouillon, die ®amois, Chiiers, 
Montm: dy, S:dan) MV 
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Freitag 13. Juni 


‘ 

V Am Donnerstag 12.6. beging in der Tonhalle der ZDS, Orts- ' 

1340 verband “inden festlich sein 10-jähriges Bestehen. (ZDS = ! 
Zentralverband der Sozialrentner Deutschlands) Vgl MT 13.6. 


r Der Westfälische Lizeraturpteis 1969 wurde dem Kogge=Dich- FF 
(Kogge) ter Josef Reding zuerkannt ufd"Irm in feierlicher Mı; 


Form am Sonnabend im Westfalentag in Levern überreicht. ar 


15 Über ihn und seine Brüder s.0.S.87. 

Schu Sowohl an der BOS wiz der Karoline=von=Humboldtschule 
sind die Reifeprüfungen nach 4 tägiger früfung zu Ende /Eil 

dalra gegangen. { | 

yasA Am Bessel=-Gymnasium bestanden 56 Abiturienten aus drei #las- II 
sen. (Alles junge Männer.) Entlassung findet ım 26.6. statt. 
Ihre Namen im MT il 


i 
Beim Humboldt=Gyrnasium waren es 54 Abiturietitinnen. "amen | 
ebenfalls im MT 


St wi Generalversammlung der Spar= und Darle'.nskasse Minden. 
Erster H,nweis auf einen geplanten Neubau; wann? "in abseh- 
Mn barer Zeit"; wo? "In ein neues und repräsentatives fabäude 
im weserstädtischen Zentrum"! Urd ov iberhaupt! ae 
(Das klongt alles noch sehr vage!) 


Schu Dem MT Anzeigen="urier entnehxe ich die Sachricht, dass 1 IN 
lirz "die 1. PTa=Lehranstalt in Minden eröffnet werden wird. | 
| 


I 


Um eine gewisse Unklarheit aufzuhellen: es handelt sich 


bei der feierlichen "Eröffnung" am 15.6. nur um eine öffent- 
liche "Taufe", denn der Unterrichtsbetrieb hat ja schon am N 
1.Oktober 68 begonnen. Schilderung der Feierlichkeit im | 
135, | MT vom 14.6. -Vgl. dazu Chronik 1968 S. 223 ! 7, WJ II 


Sonnabend 14. J,ni i 


Wi Jahresmitglie erversammlung “es Arbeitgeberverbandes für die 
Kreise Mınden und Lübbecke im Si“zungssaal der EDEKA Minden= 

Osnabrück am 12. 6. MT vom 15. und 14. Juni schildern den Ver- 

(lauf und berichten über die Redner, von den ich hier nur einige er- 
wähnen kann: Bericht Pr. Bulius über die Arbeit des Verbandes 

Tun 4 im Jahre 1968; - Der Präsident des landesarbeitsamtes „r.vegen 
über "Die Arbeitsmarktlage in NRW vor und nach der Rezession 


im Jahre 1967" - 
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etri- 
Die notwendig gewordene R„novierung der alten\Kirche in Feters- 


hagen gibt dem MT Veranlassung, die Gesckchte der Petrikirche 
in kurzen Zügen darzustellen. Die Reportag: nennt u.a. den ersten 
Petersh‘;iger Pfarrer Superintendent Antonius Bussmann. 


ich £r verweise auf die Schrift: "600 Jahre Petrikirche in *etershagen" 


von Dr. Karl Grossmann (im Archiv “r. 1370) und ich kann auf die 
Eintragung im *ahrgank 1963 S. 23 verweisen, wo auf die verdienst- 
liche Arbeit Dr.Grossmanns bereits hingewiesen =t. #742 


Zum endgültigen Abschied des 0Stlir Dr.Hermann Fischer, der ein 
Jahr lang (1963-64) Direktor des Herder-Gymnasiums war, aus 


N Minden erwähnt (mit Foto) MT vom 14.6. Fischer will seinen Lebensabe 


bend in Bad Kreuznach verbringen. 
Das Problem der Gasversorgung der itadt - Kokereigas oder Erdgas? - 


soll 1972/73 akut werden. Die 1968 gegründete Interessenge einschaft} 


Msyı der Gas= und Wasserverbraucfer hat sich am 12.6.69 aufgelöst. 


LT 


Ki 
1354 


Alle damit zusammenhängenden Fragen sind in dem Bericht Sem. 52 ent- 
n 


halten.Sie können vertagt werden, kis die Umstellung oder Nicht= 
umstellung anno 1972 oder 1973 akut wird. 

Auch an der Herderschule hat die Reifeprüfung stattgefunden. 'om 
Mo 9.6. kis Do 12.6. 53 Abiturienten und 14 -tinnen gingen aus den 
Kampf hervor. Ihre Namen: MT vom 14.6. 


Zwei Gaststätten, in die der Chronist sich nicht hineintraut, weil 
er sich dort sehr fehl am Ort fühlın würde werden im MT gewürdigt: 
das Mindener "Studio M" unten in der Harmonie in der Lindenstr. und 
die "Teestube" am Wesertor. Hier sind die Reiche der unvermeidlich 
"tvens und twens" genannten deutschen Jünglinge und Jungfrauen, 

die hier "den Klängen der Diskothek "lauschen" und dort mit Jugend- 
licher Unbekümmertheit über die schwierigsten Frobleme diskutieren. 
Mögen sie! Ich gehe da nicht hin, denke aber,! die Jugend ist um 
ihretwillen hier, es wäre töricht, zu verlangen, komm, ältle du mit 
mir!" Das MT charakterisiert beide Pflegestätten Jugendlicher 
Geistigkeit ohne den ironischen Unterton, den man mir bitt: nicht 


verübeln möge! 


För das "Dietrich=Bonhoeßfer=“aus" in Nammen hat die Spadaka die 


ı“ Kanzel gestiftet! MT «W) 


u 
ni nn 


u | 


F Das Dietrich=Bonhoefferhaus ist das neue Gemeindezentru von Name N) 
ur; 


men. Am 22.6. wird es eingeweiht. (s.u.) unı die Kanzel ist ein A 
Werk des kindener Bildhauers Möhlmann. 


Kreis Eine ganzseitige Schiiderung widmet die WZ vom14.6. dem Werden 
I und der Entwicklung der Stadt Espelkamp. Sie besteht jetzt 20 
Ar Jahre, und wer die Gegend vor der Gründung kannte - also vor 184% 


der ist immer wieder ergriffen von der Leistung der zunächst fast "AI 

nur &as Flüchtlingen uf Ustvertriebenen besiedelten "Stadt". | 
Unter welchen Schwierigkeiten der eigentliche “ründer, "astor 

! Birger Forell aus »chweden hier zun chst eine Einstellung der 
rücksichtslosen Sprengung der alten Munitiosburker und =bıracken Hl 
erreichte, das wird in einem Erinnerungsaufsatz an diesen in ı\ 


Espelkamp gestorbenen und bestatteten henschenfreund geschildert 2 


Nontag 16. Juni 
St Besucherin der Stadt: F’au Bundesminister Aenne Brauksiepe 


Ministerin fir Familie und Jugend. Im Parkhotel sprach sie vor 
dem Christlichen Frauenbildungswerk üb r allgemeine und aktuelle 
politische Fragen. Vor allem wies sie darauf hin, dass die Frauen, 


die allein schon durch ikre “ahl eine beachtliche poi!tische Rolle® 


spielen könnten, endlich aus Gleichgültig und Reserve heraustre- 1 
ten müssten; sie müssten politisches Interesse haben und bekun- 
den. MT zeigt die Miristerin im Parkhotel zusammen mi! Frau | 


Agnes Simon und Frau Annemarie Greeve. -- Kommentar: Es stimmt 


| 
schon; die “eit des ;mulier taceat ... ist lange vorbei, ; aber ‚| 
im Grunde sind politisch zurückhaltende Frauen dem “ann li-ber | 
Mb 17 als fanatikerinnen und radikale Flintenweiber. +ie richtige “itte I 
zu halten, politisch sein ohne fanatismus, nur sachlich klug und 7 


i 
| 
Pescheid wissend mitreden, fällt den Frauen schwer. "Sie unter- | 


suchen nicht, sie fühlen nur" wie Iphogenie, und sind daher keine al 
guten Politikerinnen! Vgl zum gan«en Thema MT | 


Schu Die Ania des altspr. Gymnasiums - ihr Abitur s.0.8./73 
N Lk wurden in einer eierstunde am Sbd, entlassen. OStDir.Dr.Ficker | 
tr. ermahnte die jungen Feute,das Alte zu lieben aber gleichzeotig | 


f.r das Neue zu leben. MT schildert die Rede eingehender und den 


ganzen Verlauf der *eier. 
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Pioniere .inen Brückenschlag über die Weser führte eine amphibische 
A%Le Pi.%$Kompanie am Sonnabend zahlreichen Zuschauern vor. u 


Vgl MT 16.6. 
Sport "Und der Himmel hängt..." zwar nicht voller "eigen, aber voäler 
Freiballons! Am Sonnabend war in Bückeburg Grossflugtag. 27 | 


Freiballons waren um 11 Uhr gestartet - ein seltenes “chau- 


spiel! - und trieben bei ganz schwachem Wind langsam in ssö. Ki’ 
"ic; Richtung davon. Indessen wurden auf dem Startplatz stundenlang 
ılle möglichen Attraktionen geboten. Vgl MT v4 
Schu Bundewjugendspiele des“aroine=von=Humboldt="ymnasiums am Sbd. 
ZE7, r _ 0,84% Sina Vgl 


im Stadion. Ergebnisse s.MT 


14 


Dienstag 17. Juni \Mindener 
Sport Ein Kletterkursus des Stadt,jjugendrings in Yerbindung mit der) IB 
AA Sektions des ılpenv- reins geht jetzt seiner »nd entgegen: »chau= Fi 
platz war natürlich der Hohenstein. Foto und Text MT 17.6. 


et Vk Ein kleiries Fest als Dank und zu „hren der Schülerlotsen in “in- 
Mc den versammelte im Haus der Jugend «etwa 60 Schülerlotsen, üenen ° | 


Bürgermeister Puhle und Folizeicoberrat Hertel den Dank für ihre # 
Einsatzbereitschaft aus sprachen. Ver »ch lerlotsen.ienst ist, 

| wie #echtsanwalt Kemene feststellte, durch di: "undesverkehrs- | 
wacht im Jahre 1957 irs beben gerufen worden MT 


Könzert Ein Konzertbericht mittem im Sommer? Am Sonntag debütierte das | 
"Junge K.mmerorchester l4nien" in der Doppelaula in Minden. 
Wr Sogar Frau D. Schettler rezensierte das Konzert; schon das ist | 
ein Beweis fir den Ernst und Jen Erfolg der jungen Spieler, die 
) unter ihrem leiter, Studienassessor Rainer Winkel schon schwie- 


rigen Aufgaben sich gewac’sen zeigten. NT 


| 
[| | 
Kreis In Rehme überfielen zwei Bankräuber dieSparkasse in Rehme, raub- Wu 
| 


Kri | 
ten 6775 DM und verschwanden. Nach einer halben Stunde wurden I 
137 sie bereits gefasst, wenigstens einer und das “eld, den andern | 

A 11 


was haste davon") 
Sport Ergänzurg zur obengenannten Grossflugtag in Bückeburg’ 
Grösste zurückgelegte Entfernung: 70 km, Fahrtdauer 8 1/2 Std. 


' 
erwischte die Kripo am gleichen \bend.! ("Nun sage bloss,‚Yensch, 
423 Kein Unfall. Weringe Leistungen wegen des minimal schwachen | 

| 


Windes. Namen der Sieger werden noch bekanntgegeg ben werden. 
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wi Abschluss des 20. Berufswettkampfes der Jugend des DAG: 
mh Schilderung der Feier und die Namen der erfolgreichsten Teilneh- 
mer im MT 


nn nn 


Kreis Das Dorf Uphausen besteht jetzt 30 Jahre. Die "Geschichte" der 
A+%, jungen Siedlung schildert das Mf 1 
Aus Lohfeld (60 Jahre #yffhäuser=Kameradschaft. Kr.ntniederle- U 
gung am Ehrenmal; Ehrung alter Mıtglieder.) WZ vom 17. duni. ’ 
V Gestaltung des 17. Juni durch das Kuratorium Unteilbares 
Ayıı Deutschlani. Aufruf des Vorsitzenden Heinz Peters. Die gewohnten 
A381 Kundgebungen auf dem Grossen Domhof werden in Yukunft ganz 


wesfallen. Dafür dieses dahr ein politisches Foruggespräch. f 
Den Wandel gegen früher zeigt schon die Überschrift des Berichts | 
in der W2: "Für viele ein unangenehmer Tag" Der 17..duni ist un 
als Erinnerungs= und Nahnmal tot; das lässt sich leider nicht } 
mehr beschönigen! Der Deutsche vergisst zu schnell! 1969 wird 12 


wohl zum letztenmal davon Notiz genommen worden seinye "7#2 
“e 4 
Mittwoch 18. Juni und Donnerstag 19. Juni 


| 
Schu/ Ä An zwei Baustellen begann gleichzeitig der Bau für 2 Schulen: 
die Hauptschule in der G_ markung "Im finsteren Felde" und | 
die Grundschule in den Bärenkämpen, 
| In beiden Fällen war von dem üblichen "Ersten Spatenstich" nicht 
die Rede. Bürgermeister Pohle, der den Paubeginn kommandierte, 
N stand mit den Gästen auf der Minden=Hahler Grenze an der 
Strasse nach den Sieben *“auern und sein Befehl "Fanget an!" 
wurde durch Funk zur anderen Baustelle in den Bärenkämpen am 
Bugenhagenweg übertragen. Vgl die weiteren Daten im MT vom 
19.6. Die Hauptschule soll in 20 Monaten also etwa Januar 1971- 


| die Grundschule in 9 Monaten - also etwa im März 1970 fertig ah 


sein! Es wird sich ja zeigen, inwieweit die-e kühnen +rophe- IN 
zeiungem in Erfüllung gehen! MT, Wz 'l 


Ian AP in) 
Stadt x Das obengenannte Podiumsgespräch,das für die übliche "Gross- \ 


kundgebung" eingesetzt worden war, wird im «T vom 19.6. aus- 


führlich geschildert. Ich muss mich hier auf das Ergebnis be- | 

(EL) schränken: es lautet Geduld! Und auf die Zukunft hoffen! In 
| einem Vereinigten Europa wird sich die ersehnte Wiedervereini- | 
| 


gung Deutschland von allein vollziehen. Nur bis dahin - keinen 
"Kalten Krieg", aber auch keine staatsrechtliche Anerkennung 
der DDR!- Gast und einer der Hauptredner war der Prager Journa- 
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(P) list Ludvic Vesely, der zum Thema "Durch Einheit zur Frei- 
heit" sprach, also zu dem gleichen Ergebnis kam, wie zxes 
das erwähnte "Ergb##in" andeutete. 


St Das alte Seenotrettung:boot "Weser", "atenboot dar Volks- | 


schule Windheim ist nach =apstadt verkauft und schon 

2 auf dem Wege dorthin. G.Weibgen, der Geschäftsführer der 
/Wı DGzRS bringt im MT noch einmal einen Bericht über die 
Veschichte des Bootes, sein bedeutenden Leistungen im 


NBa,t Seenofrettungsdienst und über die nächsten 4 neuen boote. 


Geschäftsführer der Freireligiösen Landesgemeinde NRW 
(P) Helmut Kober = Dortmund über das Thema "Neue Zeit - neues 4 
Denken" und forderte entschlossene und vollständige Tren- | 


V Vo Vor der "Freigeistigen Vereinigung kinden" sprach der | 
I ‚| , 


nung von Saat und Kirche.Mit allen Konsequenzen. “chule, 1} 

1 Wissenschaft, Finanzpolitik des Staates usw. würde davon f 

£ u 
l a betroffen. (Von hier uas tis zum erklärten Atheismus ist 6] 


nur noch ein kleiner Schritt‘! +n der ganzen Rezension über 
den gewiss interessanten und zum „achdenken zwingenden j 

ortrag kommt das "ort "Gott" nicht mehr vor!Wie heisst es 
doch bei Goethe? "Was soll mir Luer Hohn / über das All=und=E Ar 
Eine?/ Der "rofessor ist eine tFerson,/ Gott ist keine! )" 


Ninden= Über ein australisches Minden in Queensland berichtet ein j 


Queensland Mindener, Johannes schulz, der diesen Ort im "rihjahr he- 


Aka suchte. Die Bevölkerung dieses 300 «inwohner zahlenden, ! 

vor rund 100 Jahren von ausgewanderten Mindener Öürgern ge- 
j 
| 


gründeten Städtchens ist auch heute noch fast rein deutsch=st 


> st mmig. Die “amen (aufgezählt im MT) beweisen das. 
Freitag 20. Juni R 


Sport Stadtsportfest im Stadion am 19.6. Teiln-hmer die Schüler | 
der Hauptschulen Bärenkämpen, Dankersen, üodenbeck, “eide- N 


Mar schule und Pestalozzischule. Dio Hauptschule Rödenbeck ge- 


Nfe 


wann dabei den Sta'tpokal, der vom Pirgermeister Pohle dem 1 

Rektor Blankenhahn \ibergeben wurde. Vg] NT 20.6. | 
’ 

) 

| 


St Innerhalb der Stadtverwaltung hat ein an sich unwichtiger, 


N395 c aber doch erwähnenswerter #okalwechsel Stattyefunden: das 


Einwohnermelde amt und die Stadtkasse tauschten die Räume. 
Presse Im MT sehr lerenswerte Reisesch&lderung vom Bodensee von 
A3de v Barbara Korn. 


| 1) 
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Engl.Bes. Seit April 1967 - vgl Chr. 1967 ».118 - ist in der St.\enrgs- 
Kaserne auf der Minderheide das 1. Batl. der Gordon High- 


Welsh Fusileers ab. Nun feiert dieses *egiment in Minden 
13 sein 175=jähriges Bestehen am 24.6.1969. Dazu ist die &inde- I, 


ner Bevölkerung, die in Autobussen kostenlos hin= und zurück-. 


’ıE 
landess einquartiert gewesen; es lüstt damals die Royal | 


gefahren wird und ebenfalls kostenlos in der “aserne bewir- 
tet wird, herzlich eingeladen. (Ist das Wort von den spar- 
samen Schotten nicht vielleicht blo=s +egende?) Vgl MT 20.6. 


wi Bericht des AA "erf.rd: über 7000 offene >tellen' Weitere 


NET A%werbung von ausländischen “astarbeitern notwendig. Bloss - j) 
Hu mbar Teak sich a es 
wie und wo sie unterbringen? Bau von Wohnungen und Unterkünf- A| 

7 

HR 


ten ist vordringliche ıufgabe! Vgl MT 


Presse Alarmierende Überschrift eines Leserbriefes von Dr.Hugo 4 
Kinzel - MT - "Das deutsche Nusikleben am Rand des G,„abes"! 
Ana Eine heftige und wie mir scheint, übertriebene “olemik | 
Or 
days 4420, gegen das Konzert des jungen Karimerorchesters s.0.147/ 
St Die wichtigsten Ergebnisse der heutigen “utssitzung (freitag) \ 


wer.e ich morgen darzustellen vervuchen. Auf dem Programm 
VEIT stehen ver allem finanzpolitische Fragen, die Wahl des neuen 
(4.)Beigeordneten und 5. Dezsernenten (Brinkmann), der Bau der 
neuen Festalozzi=Schule, ferner der Erlass einer Rechtsverord« 
nung über die Bildung von Schulbezirken und schliesslich eine! 
Vereinbarung mit der Gemeinde Dankersen üner düe Milldeponie. 


der bezw | 
V Über einen "Klönabend" in der Vegeisehuaugrrnner Fer | 

yahl E.Lbenski geleitet wurde, herichtet das MT :"Von der Nachtigall 
und anderen Vög&äln“ im "Anz.=Kurier" des MI All 


V 
Mur 


Der Mindener Ruderverein hat einen Wanderpreis zum Gedenken I 
an Rolf Mrusek gestiftet.Über ihn s. S. 45. U t+ 


199 Der Verband der Sow jetzonenflüchtlinge veranstaltete eine 
. Sternfahrt zur Zonengrenze. WZ 20.6. 


mr 


Sonnabend 21. Juni und Sonntag 22. Juni 


ne 


zum Neuen Beigeordneten und 5. Dezernenten gewählt und an- 
schliessend vereidigt. (Foto MT 21.6.) (s.0.8.127) 
Die mittelfristige Finanzplanung, die der Stadtkömmerer Dr. 


Geort Rogge vorlegte und begründete, wurde einstimmix ange- | 
' 
| 


St Verlauf der Ratssitzung vom Freitar gemäss dem Frogramm 
8.0.8,150. - Zunächsd eine Personalie: Städt.lervwaltungs- | 

| gan P rat Rolf Günter Brinkmann wurde erwartungsgsmäss einstimmig | 
| 
j 

j 


nommen. Damit ist der Weg der Städtischen Finanzen bis 1973 
vorgezeichnet. Der dazugehörige Investitionsplan soll im 
Herbst im einzelnen beraten w- rden. Wegen der vielen Einzel- 
heiten, die nur ein Finsınzfachmann zu würdigen vermag - der | 


Chronist ist keiner!) verweise ich auf MT 


Anfang 1970 wird wohl mit Bau der neuen Pestalozzi=Schule 
Ysein zu rechnen nach dem der “at schon im Mai 1966 (s.Chr.1966, 
S. 99/100)heschlossen hatt , :ine neue Schule für lernbe- Ih 
hinderte Kinder zu bauen. | 
Die übrigen oben erwähntın Punkte der Tagesordnung gingen 
kampflos über die Bühne, so der Eriass einer Rechtsoränung 
über die Bildun? von Schulbezirken, die Vereinbarung zwischer 
Minden und der Gemeinde Dankersen über die Mülldeponie im 
la 4 Heisterholz und eine Kostenvereinbarung mit dem kreis über 
den Bau_ von Blinrlichtunlagen an den Kreisbahrübergängen Wii 
Karolingerring und Saarring. il 
Nach dreistündiger Sitzung gingen die Startväter friedlich | 
I) 


‘ N 


auseinander. 


V due, Arbeitsgemtänschaft "Arzt und Seelsorge"tagte unter dem 
Vorsitz von P. Schwertfeger. Trlefonseelsorge. MT "zn 
Kreis Vor der Einweihung des Gemeindezentrums Nammen, die am kon- | 
IN 


Aldo menden Sonntag erfolgen soll. 2 Fotos des Gemeindesentrums j 
mit dem noch von einem Gerüst umgebenen Turm und einem Blick | 
1} 


ins Innere. 
Zwei Fotos zum Bauwesen: Vom “au der neuen Nordbrücke 


B 
Nur und das Gut Kuhlenkamp vor dem Abbruch) hier entsteht einst | 
| 


| die “estalozzischul 


152 


St /Kreis Ein Anliegen, das eigentlich Stadt und Kreis gemeinsam 

erledigen sollte, ist der Bau einer neuen Feuerwache. -ie 
Stadt p.äcdierte für eine geme nsame *euerwache, hat aber 

„nicht mit den Hinterbeinen de" OKD gerechret, auf welche 
derselbe sich gese#ttzt hat! Diese/natürlich beabsichtigte) #+: 
Stilblüte des Chronisten deutet schon seine “einung an: | 
der sture Widerstand des Kreis®s ist ihm schlehhterdings unze 

veständlich. Die Überschrift der betreffenden MT=Meldung 


A400. "Kommt es zu einem Feuerwehrkrieg?" trifft zu! MT u.W2 
Kreis In Minden, Schliisselburg und Friedewalde fand eineStuten= 
Atoi und Fohlenschau des Westfälischen Pferdestammburhes statt. 


Ergebnisse und Fotos NT 


Th Das MT bringt einen “ericht über die Aufführung d«r "Wider- 


spenstigen" von Shakesp-are auf der Goethe=Freilich'bühne. 


Bis zur Sommerpause - denn die »pi-l-r wollen ja auch mal 
v'rreisen werden Lust= und Märchenspiel noch je dreimal auf- 
geführt. Der Chronist besuchtt die Aufführung am 8.6. 
uns kann nun auch mitreden. Er tut es gern, denn loben ist 
eine angenehrer fflicht. Bühnenbilder, Regie, Kostüme, waren 
ausgezeichnet; und das spiel der jungen +aijenakt ure? Nun, 
da fallen eben sehr gute£ schıuspiclerische 7 beson» 
ders auf. Und da sind nun Rommelmann als Petruccio und 
? Gisela Meyer als Katharina besonders hervorzuheben. Beide, 
besonders "die Gisela" sind ja nun schon lange Jahre in der 
Goethe=Bühne die besten »tützen, um nicht das abgedroschene 
Ip, Wort "Stars" zu benutzen. Denn ein Starkult wird an der Porta 
glücklicherweise nicht betrieben, und auf die Freude am Spiel, 
kommt es an, an der kinsatzbrreitschaft, an dem ganzen bunten +eben und 
Treiben auf und-in den Pausen oder am Schlaess:uch hinter der 
Bühne kann man seine helle Freude haben. Im laufe des Sommers 
weräe ich mir auch Jen "Gestiefelten kater ansehen. 
- Übrigens war der Besuch der Affführung schwach, urd das war 
schaüe. Der ”esuch der herrlich gelegenen “ühne ist ja schon 
allein Lohn, der reichlich lohnet, und eine so charmante Fitelh 
heldin gibt s auch nicht übrrall! Hoffentlich spricht sich s 
in Minden allmählich herum, dass der Besucher hier auf seine 
Aosten kommt! Es wäre schaue, wenn eine solche kulturell do 
wertvolle Stätte wie die Goethe="ühne eingehen würde} Dixi! 


153 Il 
wi In der »iedlung Kodenbeck .n der Hubertusstrasse entst ht ur u 
Tot Zeit eine neue Einkau@stättb: ein "Coop"=i“den Jfrüher Kırsum!) 


Vk Die Vorbereitungen zum Wiederbrtrieb der »chachtschleuse am 
Montag sind beendet; nach kLinbau des neuen Tores, Jes Rechens, 
| Ay l nach der überholung der Sparkammern, die «arg verschnutzt wa ren 17 

vr und der Seile am Hubtor und anderen kleineren \rreiten, strömte: 
am Freitag 20.6. nach 14=wöchiger Fıuse erstamls wieder Vasser 
und zwar 12 000 cbm in die “chleusenkamver. Vgl WZ Bilder und 


AT2s» “eschreibung. MT und W2 


und Mitbegründer der CDU auf Kreiseebene der Pauer und 
N4Dr zwar einer von echtem Öchrot und Korn’ Christian Weber im 


144a Alter von 71 Jahren. deisetön, AY3«, 


Montag 23. Juni u 


V Der Kanu= und Segelklub Minden weihte am Steinhuder Meer sein 


P In Nordhemmern verstarb der langjährige Amtsbürgermeister | 
| 


A, a, neues Klubhaus ein. Und zwar am 21. Juni 1969. Text und 3 
Fotos im MT vom 23.6. V2 | 


Und der Alpenverein Sektion Minoen beging am Blauen See 
Na e eine zünftige Sonnwendfeier. Reäner: Staatsanrwalt BellWinkel.. 
v2 {I} 
Schu Entlassungsfeier der Abiturientinnen der ".v.Humboldschule 
und zwar - wenn auch n icht ganz in herkömmlicher Weise , denn 
ausser den Festreden fand ein Kolloquium über"Bildung und »ugend' 
zwischen zehn Unterprimanerinnen statt - so doch in feierlicher 
X Weise (während die Besselschule auf jede Abschiedsfeier ver- If 
Na), fg: zichtete'”. Vgl die ıusführliche Schilderung der Feier im MT. # 
= Hervorzuheben ist noch, dass die »precherin der Abiturientinnen ) 
| 


| 
| 


IHR 
II 
N 


Kult der Geheimhaltung getrieben würde! (Das Mädchen hatte recht, @ 


in ihrer Abschiedsrede ganz offen üher die Frage sprach, warum 
mit Vrzensuren und Themen der mündlichen Prüfung vorher ein 


warum gibt man den Abiturienten nicht vor der mdel. Früfung den 
Ausfall der schriftlichen iArbeiten bekannt?) [77 W2 


| 
Schu Auch die Realschule - Vincke=»chule - entliess ihre ıbgehendaden | 


Schüler. Wegen der grossen “ahl - 102! - fand die feierliche 
Aa Entlassung in der Doppelaula statt.Von diesen 1V2 »chülern zi 
werden 58 weiterführende »chulen besuchen, der Rest tritt ins 


Berufsleben ein. Die - wie mir scheint, reckt gute Abschiedsrede 
hielt Rektor, richtiger: Direktor Kollmeyer. Vgl MT 


Schu Schliesslich muss noch (di: Entlassungsfeier nein, zunächst i | 


j 
| 
die Reifeprüfung an der Staatl. Aufbauschule in Petershagen N 


! 

Ab, erwähnt werden. Eigentlich handelt es sich um zwei "chulen’ | | 
Das Aufbaugymnasium und das "Naturwissenschaftliche “ymnasium 

in Aufbauform". Die Prüfungen fanden vom 18.-71.Juni statt. IN 
Zusammen wıren es 49 Prüflinge, 23 + 26. Namen im MT 23.6. "AR 


Einen ausführlichen Bericht über die 15. Mindener Ruderregatta v 
am Sbd. 21.6. und Stg. 22.6. liefert die WZ. _ervorzuheben ist 
das erfolgreiche Abschneiden des Mindener Rudervereins und der 


Srort 
Hl 


Ruderer der BOS. Einzelergebnisse WZ II} 


Sit {wei Australitrinnen zu kurzen Besuch in Minden! "Nett zu lesen- 


der Bericht im MT vom 24.6. - aber ach, soo unwichtig! 


. 
Dienstag 24. Juni | 
| 
| 


! 
ki Das schon mehrf„ch erwähnte neue Gotteshaus in Nammen, das b 
"Dietrich=Bonhoeffer=Haus" ist nun am Sonntag !eierlich ein- | 


geweiht worden, und die bisherige Andachtstätte, die "St.+au- 
rentius=Kıpelle" hat wohl zum letzten Mal einen Wottesdienst 
AU2a L erlebt! Sie hat nach d«n Angaben des ÄlT der bemeinde "jahrhunde: 
(dertelang" als Gottesdienststätte gedient. “eider fehlt dem “ericht "7 | 
eine wenigstens kurze Geschichte der alten Sapelle. Sie soll 
nach fernmündlicher Auskunft des Pfarrers Ritterbusch seit { 
1180 bestanden haben. Abgerissen wird sie jeuenfalls nicht, 
sondern bleibt als Denkmal steken. Den Verlauf der Feiern in 


der a lten Kapelle und im neuen Haus s hildert MT 


V Vom Wiehengebirgstag 1969, der in der Gemeinde Visbeck (Kreis 
Vechts) am letzten Sonntag begangen wurde, berichtet das MT 


Unter den Vereinen, die äurch Abordnungen dabei vertreten j 
N) a8 warın, nenne ich hier nur den Bergverein Porta-"ergkirchen ! 
und davon vor allem den unermüdlichen Wanderer Georg Weibgen, 

(P) den den Wittekindweg von Bırkhausen nach Osnatrück bisher schor 


fünfmal zurückgelegt hat.und dem Silberne "ittekintabzeichen j 


in Wmpfang nehmen konnte. zn 

St/Kreis Der aut S. 152 erwähnte Feuerwehr"krieg" zwischen Stadt und Il 

| Kreis wird noch einmal in seinen Ursprüngen und seinem gegen- 
| (Wat wärtigen Stand aufgerollt. Es scheint so, dass eine endgültige ll 
Schlichtung der Streitfragen nicht vor dem Herbst erfolgen | 


kann. re vr 
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Mittwoch ?3. Juni 


ben des MT "ein voller Erfolg" gewesen: 2344 n'ue Inhaber 
4438, 


I) 

Sport bie DSA Aktion (Deutsche Srort=Abzeichen) ist nach den ngabeı | 
des “bzeichnens sind zu registrieren. 

' 


Wi Finanzielle und wirtschaittliche Vinge behandeln di«e beiden 
Derichte im MT 1) über den Hittelfristigen Finanzplan, über 
den der Stadtkämmerer Ur.“ogge in einer Pressekonferenz I 
nähere Angaben machte und 2) über die Wirtschaftslage beim 

ur) vun EMR. (Die genannte zahl:"150 Umnibusse beförderten auf 750 km 7 
Strecke 24,6 Mill. F hre: ste" sagt dem aussenstehenden “„ien | 


wenig. - edenfalls beweisen beide "richte, dass die *inınz- ! 

! Pr 
lage sowohl b:i der stadt als uch beim EMI! durchius günstir | 
ist. | N 


Schu Auch in der Käthe=Kollwitz=Schule fand eine Abschiedsfe.er 

AySa für 150 abgehende Schülerinnen statt. Der Hauptredner war der # 
ı 

Schulleiter iirekt‘ r Brekemeier. “rt und Zeit der !landlung | 

1 


die Doppelaula auf dem König platz am Sbd. 21. uni. 


j 
wi Eine neue kinkaufsstätte in Minderam “ırkt b i der “artini- > | 
Treppe, wo noch vor kurzem die Firma “*eerl ihren Betrieb 111 
3a, geschlossen hatte - den genauen Termin habe ich leider zu | | 
Ayyı registrieren versäumt, aber es war schon Anfang 1969 - wird 
jetzt von der Firma Neckermann am 26. Juni eröffnet, nachdem 
der “aden gründlich renoviert und modenisiert worden war. 
AVSc Vel das Inserat im MT « YZ 24.4 19081 
Sport Wach den grossen Erfo.gen bei der 15. Mindener Ruderregatta 
(s.0.154) haben die Besselruderer auch auf dem aschsee MH 
38 in Hannover beim Verbanddrudertag des Niedersächsischen 
Schülerruderverbandes insgesamt 10 Siege errungen. WZ 25.6. 


Schu Nur kurz erwähne ich die Bundesjugendspiele des Herder- 
Arm ME Gymnasiums im Stadion am 24.6. und die abermalige “ewin- ll 
nung des Amtsbanners durch di »chule kindenerwald., ferner F 
g den Umbau der alten Turnhalle zu einer Aula an der » ckule Fi 
in Barkhausen. --- Alles W Fi 
Vk Rund um den Auto=Schalter der Kreissparkasse am der Akampstras- | 


| 
| 
Ayyay se wurde der kleine tarkplatz betr“chtlich vergrössert. Gleich- | 
‘“ zeitig führte Jie Kreissparkasse als “euerung die Parkscheiben 


ein, Über die das MT vom 26.6. mit *otos berichtet. wa 


Engl.Bes. 


Ay 


St 


Alina |, 


St 


Nyua 


St 
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156 N JE 
Wie die auf S. 150 erwähnte Parade der "Gordon Highlanders" 


zu ihrem 175. Geburtstag auf dem “asernengelände der St.“eorgs 
Kaserne verlaufen ist, schildern MT und WZ vom 26.6. 


| 
Donnerstag 26. Juni undıdie WZ 
Noch ein Rummelplatz oder mchr? Vas MTiwidnen „em am Shbd. 


zu eröffnenden Pott's rark an er &reisstrasse in Dützen einen 

so langen illustrierten Artikel. dass amn wun er denkt, was 

da der Bevölkerung als nee Sensation, als Attraktion, als |\ 
Sehenswprdigkeit, als Stätte der Lrholung, der Entspannung, R 
des Erlebens geboten wird! Ist's noch ein Rummehplatz oder mehr | 


Bei einer Bürgerversammlurg im Maisersaal wurden Pläne laut, 


die dem Ausbau der Königstr. als neues bewerbegebiet gelten. | 
Darauf muss ich aber später bestimmt näher zu sprechen kommen. 
Zu nächst möge der “inweis auf die Pläne genügen. MT N \ 

\ 


Freitag 27. Juni 
Im Zuge der Gebiets eform unterzeichneten am 26.6. die Pürger- re 


meister von Minden (?ohle), Leteln (Stüt'ng und Verwaltungs- | a 
amtmann Ke=a) und Aminghaüusen (Kr«.h) die Anschlussverträge 
MT und WZ vom 27.c. 

Noch immer Beratungen über das Schicksal Jes BöA! 

Nach Ausserungen d:s Vorsitzenden des Wirtschaftsau®schusses 
des Landtages Dr. Lange scheint das allerletzte Wkchtwort 


das Bundeskabinett sprechen zu müssen! WT ii 


Auch an der Besselschule war Abiturientenentlassung! Also doch! Il 
Oben S. 153 hatte ich geschrieben, dass die BOS auf jede feier- | 
liche Abiturientenentlassung verzichtet hätte! Es murs dort N! 
heissen: Herdergymnasium!! Dies zur Richtigstellung! | 
An der BOS hielt OStR von Majewski für den Direktor Dr.Demberg I 
die Abschiedsrede. Auch der Musik wurden Rechte eingeräumt, wie Il 
sich das bei der BOS, der »tätte der rühmlich bekannten Haus- | 
konzerte, von selbst versteht. Vgl MWZ vom 27.6. I) 


Einen schönen Erfolg hat die Schlachterei Heinrich Schwiering 


davongetragen! Sie erhielt bei der 14. DILG-Qualitätsprüfung 
fir "Fertige Fleischgerichte" einen Grossen Preis und drei | 


Silberne Preismünzen! Vgl WZ vom 27.6. 
Der oben S. 147 und 150 entfachte Streit zwischen dem Jungen 


Kamerorchester (Rainer Winkel) und dem Mindener iusikkriti- 


ker Dr.Hugo Kinzel hat zu einer so scharfen gegenseitigen 


157 | 


Polemik geführt, dass das MT, das mit R.cht auf dem Stıind- Ih} 
Punkt stand:"Eenes = nnes Rede ist keenes Nannes Rede, man ° 
muss sie hören alle beede!" n:chdem beide Parteien genü- 
gend zu Wort gekommen waren, die Diskussion mit der Nr. ’ 
vom 27.6. vernünftigerweise schloss! 


i 

AUS, Daf.r ist aber ein anderer Streit entbrannt: !:ier ging es 

um die Stierkämpfe in Spanien. Das NT hatte in der Sonntags. 

ausgabe vom /.6.in der Reisebeilage einen Artikel gebracht 

"Brlaub,Uelaub über alles!" und aabei ein Foto abgedruckt 

mit der Unterschrift: "Zu jedem Spanienurlaub gehört der 

Besuch eines Stierkampfes"! Das hat nun menschlich Empfin- I 

dende empört. "Vom Tiermord zum Menschenmorä ist nur ein "HN 

Schritt!" schrieb ein kinsender in seinem Zorn, meiner 

Meinung nach gewaltug übertreibend. "Alle sind darüber } 

empört!" schrieb ein anderer Einsender. +irv Redaktion h 

bemühte sich, die Geister zu beschwichtigen. “ber das nützt 

nichts! Die sachliche Feststellung "der Redaktion", dass { 

eben andere Völker andere »itten hätten, war den Zornent- 'h, 


(fyg,/) brannten zu zahm. Einer bestellte die “eitung empört ab! 2 
"Wer ist das,"die Redaktion," fragte er.Df& arme »chrift- 7 
leitung! ("Es rast der Sturm und will sein Cpfer haben!") ‚IM 
Vgl zu dem allen die MT="ummern vom Freitag 27.6. und vom N 
Mittwoch 2. Juli! I 
Kreis Einige an sich nicht besonders wichtige Ereignisse seien 
hier nur kurz erwähnt: Aus Uphausen: 30-“ahrfeier der i 
Siedlergemeinschaft. -- Aus Wasserstrasse Vom Bau der neu-.## 
ü ufg Schützenvereins "Ruhe siegt!" --- sus Veltheim:Bau eines 


geplanter Atomkraftwerks ist fraglich. 


en Friedhofskapelle. --- Aus "ammer 50-°”ahrfeier des } 
| 
oonnabend 28. Juni und Sonntag 29. Juni 


P 177 Ein M,ndener Ulrich Gundrum berichtet im MT vor seinen "eise- 
eindrücken auf Castros Insel Kuba. MT \ 
f 

8% In neun Wochen wird der übliche Kampf um das "Blaue Banä.der | 


sr IM Weser" ausgefochten. Vorbereitungen dazu MT 


wi Bericht über den Um- und “usbau der Volksbank Minden an der. 
. — 
Alla Poststrasse. 
Der früher Konsum" jetzt COOP genannte Handelsb: trieb er- 
A Ya stattet #ericht. Er erreichte 1968 26 Millionen Umsatz. | 
i 


Pioniere Entlassung der R-seryisten de» Pi.Bataillons. Das übliche Bi 
| 


77 Bild ausgelanssener junger Yenschen, die frei geworden sind: 
Ä 
/ "Reserve hat Ruh!" 


158 | 


\ 
i 
St Seit der Ausstellung "Landvolk und irtschäft" auf Aanzlers Weic N] 


de im Juli 1963 - vgl Chronik 1963 S.88 - hat keine ausstellung 
LTE wie die Kreistierschau am 5. Juli mehr stıttgefunden. D,r | 
"Anz.-kurier" des MT vom 27.6. bringt schon eine Vorschau | 
dessen, was die "”esucher zu erwarten haben. Sg || 
ui = Zum neuen Obermeister der Maler=- und Lackierertnnung Ninden | 
wurde der bisherige stellv. Obermeister Werner Rathert=lodten- 


A = } 
22 hausen gewählt, nacdem der bisherige “bermeister &arl Fritz Il; 
I 


aus gesundheitlichen und familıären ründen zurückgetreten war. 


rent is, 
Schu Gemeinsam mit der Aufbayschule “odenbeck führte das Altspr. 


Sport Gymnasium die Bundesjugendspiele unter der :eitung des OStR 
A4Ls D„. Roock im Stadion durch 


P Gleichsam illustriert durch d.e Wiedergabe eines Bildes des 
Mindener Wochenmarktes aus dem Jahre 1955 von ndem holl. Yfaler ® 
A. Zuiderwijk findet sich im UT vom 27.6. wieder ein 


(hga Gedicht von MNargrete Döhler "Mindens Harkt". 


Kreis Aus Hausberge (Ausführlicher (anonymer) Aufsatz im NT über das : AU 

Abb „ Hausberger Freischiessen und dessen Geschichte. Es voll in diese ## 
Jahre wieder vom 4.-7. Juli gefeiert werden. 

Aus Windheim (Foto von der fertiggestellten Zufahrtstrasse zum | 


ee 


a mn nn 


Pi.-Ubungsplatz an der lieser.) 
Aus Nammen (Gemeinderatssitzung u.a. über den Bebauungsplan!) | 


N 


Schu “och einmal Abiturientenentlassungen (vgl.».156) Aüch am il 
Herder=Gymnasium hat eine abiturientenentlsssung stattgefunden, | 
aber dort "Vach man mit der Abiturfeiertradjtior"! Es wurde zwar 
ein Rahmenprogramm geboten (Klavier und Flöte) und der Schuf - IN 
chor sang ein Schlusslied - aber sonst? "Vor Zeugris=uLbergabe I} 
heftige Angriffe gegen die +ehrer"! Vas russ für ds Lehrer- | 
kollegium ein erhebendes Erfebnis gewesen sein, die jungen 
„Baccalaureusse” mitanzuhören! Nur der Sprecher der “biturienten ! 

Ir 
j 


hielt eine längere äüede, in der es von ıngriffen schärfster 


Art gewimmelt “u haben scheint . Der Direktcr Dr.Sietert | 
Nur; "erkannte zwar das Recht der Schüler zur Kritik an, meinte aber, | 


| "s;e hätten keine Veranlassung, sich selbst mit dem "Blick | 
der gequälten Areatur" zu betrachten"! (Eine wie :ir scheint, 
allzumilde Formulierung!) Vgl üie Schilderung üieser merk- 


würdigen "Feier" in der WZ vom 28.6. 


wi 


| He 


lau ; Ich begnüge mich mit diesem Hinweis und füge nur hinzu, dass 
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Montag 50. Juni | 


Hauptereignis das 90.jährige Bestehen der Firma Hagemeyer. 

Die Firma hat eine 32=seitige Sondernummer dem MT beilegen lasser ! 
Geburtstags=tageblatt" ie ich unverkürzt der Sondermappe bei- | 
gelegt habem die auch die “eimatblätter enthält. IR! 


Gratisgeschenke, kaffee und “uchen usw. Und das die ganze 


dem Besucher des “auses alle möglichen Überraschungen -uteil | 
erste Juliwoche hindur-h! 


Aus dem Inhalt des eigentlichen nugeblatts 


bereiten sich durch wochenlanges Training auf den zweiten *ampf 


| 
Der kampf um das "Spiel ohne Gr nzen" geht weiter. Die “insener | | 
am v. August in Martigny vor. Erringt die Mindener “annschaft, | 
N 


aie beim ersten Spiel in Minden so gut ıbgeschnitten hatt, ! | 
auch dort einen Sieg dann ist sie für das Enspiel in Black- | 
pool im September qualifiziert. ber es wird ein schwerer ampf E 
werden! IB 
Am letzten Sonnabend konzertierte der Universitätschor us 


u 


Budapest in der Aaula der BÜS. e diesmal ungezeichnete 
Rezension - ob sie von Frau D»r.”"chettler stammte? - 


erteilt den ungarischen “ästen ein hohes Lob, bemängelt 


aber mit ä,cht den schwachen Besuch. uT Fe zu 
=Fäverstädt Ai 


Der feierlichen Yerabschiedung des Rektürs August Steinkamp, | 
der in den Ruhestand trat, durch »chulrat *alleniorf lt 
widmet das MT eine ausführlichen Artikel. Desgl. die W2 j 
In der gleichen NT=Nr. das ausführliche Programm des 8. Haus- Ah: 

konzerts in der BOÜS, das am Spd. 5.Juli veranstaltet wird. h 

Amtsfeuerwehrtag in Lerbeck. Delegiertentagung. Rechenschafts- 
bericht des Kreisbrandmeisters Dr. Siron. MT und W2 


| 

Aus Ilvese Keine Einwendungen gegen die Imbauten an der alten 
Schule zum Kindergarten. N} Dr Ka! wi any I 
Aus Hartum (Turn= und Sportverein “artum 75 Jahre WZ | 


| 
Bürgerbataillon Zwote Kompanie, Kompanlieappell. Schiessen um | 


den "Hauptmann=Stege=Fokal" WZ 306 1 


WU 


rt u 7 eo li I ee 


Dienstag 1. Juli und Mittwoch 2. H,li 
re BR”) |! 
vi InText und Fo&os berichtet das NT vom 1.7. über die Geburtstags- (IF) 
festwoche der Firma Hagemeyer. Die Bilder sprechen für sich: ein 
Gang durch das Geschäftshaus, das natürlich gera«ue in dieser Woche, 
überlaufen wird -besonders das Yafe im 1. Stock! - stimmt auch 
den kühlsten Kunden irgendwie festlich! 
Eine andere Mindener Firma, die ‚Buchhandlung Volkening in der 
Bäckerstrasse, feiert auch: vor 75 Jahren begründete der Vater ! 
des jetzigen Chefs Dr. Max V:lkening - Vater und Sohn haben den 'F 
gleichen Vornamen - die Buchhandlung am Markt 12. 1.7.1894. | N 
Dieses Jubiläum wird weit weniger geräuschvoll gefeiert als das j 


der Firma !agemeyer, die natürlich weit werige= kapitalkräftiger |; 
ist als ein Buchhancel! | 


Und sin_drittes Jubiläuy wird im MT vit Text und Foto gewürdigt: ! Ih: 
Die 25 Nillionste Keramikk=affeekanne hat den *rennofen des N 


Keranikwerks Melitta = Bentz verlassen. Grosszügig wie immer 
benutzte der Chef Horst Binz die Gelegenheit zu einer beachtli- 
chen Spende: er liess die Jubiläu,skanrı rit Fünfmarkstücken fül-.! 
leng das ergab einen Betrag von 10 COO DM, und überreichte das 
gewichtige und wertvolle Geschenk an Frau Annemarie Greeve, der 12 
| Ik, l Ehrenringträgerin und CDU=sAbgeordneten als der Vorsitzenden des AM ' 
Sozialausschusses zur Unterstützung für bedürftige alte +eute in, } 
der Stadt. Man braucht nicht hämisch zu kritteln: "Na, der "ann 
kann's ja!" Eine noble Geste ist es doch! Und des Dankes Aller 
wert! Zu allem s.MT vom 1.7. h2 


Pr m 
Schliesslich sei nochWeier anderer Firmen gedacht: Die kinderwige 


. 


; und Kinder warenhand?ung Schormann am infang der “bermarktstr. | 
besteht jetzt 40 _ “ahre , und | 
„ @aie in Minden wohlbekannte Drogerie Grätz wechselt den Inhaber- 
der bisherige Besitzer Horst Grätz hat sein Geschäft an 4errn 
dar’Y Helmut Glass übergeben und zieht sich ins frivatleben zurück! il 
HM 
dem Jakobsberg eine freiwillige mil.Übung Von Reservisten statt. 
Die Beteiligung war erfrewfich gross - ob aus militärischer #e- 
geisterung oder weil'g am »chluss über offenem Feuer gebratene 
Koteletts und Freibier „sb, lasse ish dahin gestellt! 


Mlitür, Unter der Fı:hrung des Hauptmanns der Reserve Finkeldey fand auf | | 
a 


. 


! 
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Th Vom Besuch der Aufführung der "Widerspenstigen" auf der Goethe= 
Freilichtbühne Porta (s.0.8.152) brachte ich ein fxemplar der Zs. 
"Die Freilichtbühne" (Organ des Verbandes deutscher Freilichtbüh- 
N nen) mit nach Hause und sehe wich nun genötigt, nach der +ektüre 
(Nufsatzes "Bier und Spiele" von Werner Krückemeier (Barkhausen) die Schil- 
derung des J, gendverbandstages MNontag 5. Februar S. 32 zu ergän- 
zen. 1) war bei diesem Verbandstag, der im Mindener Stadttheater 
stattgefunden hatte, das Stüch "Der Krug" von Luigi Pirandello 
von den Barkhausern gespielt worden; und 2) übt der Vrganisator 
der lagung und Verfasser des gennannten Aufsatzes Krückemeier 
scharfe Kritik an dem völlig disziplinlosen Benehmen des jungen 
Üe! Publikums. Ich füge das Heft den Belegen an der passenden Stelle 
unter Nr. "zu 28 a ein. 


Wi Die AOK_= Allg.Orts=Krankenkasse und ihre fühanzielle Lage, die 


A49a4xc nicht besorgniserregend, aber auch nicht erf eulich sei, diskutier: 
te die Vertreterversammlung der Kasse am 30.6. in Bad Oeynhausen. 
Arzt= und Arzeneikosten stiegen laufend. Einzelheiten im gi: 2.7. 
W 


St Sport Auf das diesjährige "Blaue Band der Weser" setzen die Veran- 
stalter grosse Hoffnungen; man rechnet mit rund 30 000 Zuschau- 
ern beabsichtigt aber nicht, die Eintrittspreise zu erhöhen. 

N Das grosse Feuerwerk soll wie jedes “ahr so auch diesma. ungekürz 
ıbgebrannt werden. Vgl MT. Termin: 30.August. Und das Wetter? 
wie immer die grosse Unbekannte bei der Kalkulation! 

Wi Die Festwoche bei Hagemeyer wird in dieser \oche fast ständig 
in der Presse erwähnt; so im MT vom 2.7. das von der Kapelle der 
Gordon Highlanders am Poos veranstaltete Ständchen, oder die 
Spend? der Firma - 5000 DM - für die Ausstattung von Kinderspiel= 
und "Bolz"plätzen. ("Bolzplätze?) 

Krim "Ausnahmsweise" bringt das MT als Warnung (!) ein Foto von einem 

Verkehrsunfall: Strasse - Polizei - Auto im Kornfeld im Hinter- 

A49,c grund und erschreckend: ein Toter mitten auf der Strasse. 

Ort des grausigen Geschehens ie Buniesstrasse 482 bei Vennebeck 
Die Schuld liegt wohl ebenso bei dem verunglückten Radfahrer 

wie bei dem PKWy das ihn mit voller Wucht angefahren und weit 
fortgeschleudert hat. W? | 


| ko Schu Organisationsplan der Haupt= und Grundschulen im ‚mt Betershagen. 
J Kreis Ovenstädt, Buchholz, Grössenhe rse und Hävern sind dem Schulver M 
band Petershagen=Nord beigetreten. Vgl MT 
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Donnerstag 5. Juli 

Politik P In der Mitgliederver:ammlung des CDU Ortsverbandes wurde 
am Dienstag im Parkhoteldie Kandidatur f r die Rats= und 
Kreistagswahlen besprochen und der Vorsitzende des CDU=Orts- 
verbandes neu gewihlt, nachdem der bisherige Vorsitzende 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Leutheusser schon am 3.dJuni ft) 
sein Amt "auf Rat des Vorstandes" niedergelegt hatte. Dafür 
habe, erklärt sein kommissarischer Vertreter Werner Rösner 
ausdrücklich "kein persönlicher “rund vorgelegen" und 
"die persönliche Integrität Pr .Leilleussers stehe ausser 

I500.4 Zweifel"! (Also aus welchen Gründen legt man ihm dann sen 

Riicktritt nahe? Das ist dem Chronisten unbekannt geblieben; 
aber das Stillschweigen der beteiligten wirkt doch befrem- 
dend!) - Jedenfalls wurde nun sein Nachfolger bestimmt: 


‚ger Steinmetzmeister Fritz Hollo. 


Izusatz: Im MT vom 3.7. wird der Grund für den Rücktritt 
451 Dr. Leutheussers etwas niJher angedeutet: ...weil innerhalb 
2 des Vorstandes eine Übereinstimmung über die Arbeit nicht 


. ni‘ 
zu rzielen war f ' 


Fritz Hollo ist 48 Jahre alt, seit 15 Jahren Mitglied der Ei 

CDU, seit 13 Jahren Ratsmitglied und -seit wann? - Chef der ö 

6.Komp. des Bürgerbataillons. 
Das MT nennt ausserdem die Namen der fir die Kommunalwahlen 
nominierten CDU=Kandidaten auf. und schildert die bis 1 Uhr 
dauernde umständliche Wahl nach dem neuen Wahlmodus. Ich 
nenne von den Kandidaten hier nur Frau Annemarie Greeve, | 
die sich entgegen ihrer ursprünglichen Absicht trotz ihrer I 
75 Jahre doch wieder für die Wahl zur 'erfügung gestellt | 

| 


| hat, ein Beweis für die stete kinsatzbereitschaft der 


vitalen allgemein verehrten Frau. 


Kreis Bei der er:ten Sitzung des Kreiswahlausschusscs am 2.7. vM 
wurde über die “eueinteilung der Wahlbezirke beraten. "Nach 

der vom Bundestag beschlo; senen Wahlgesetzänderung und der N 

vom Statistischen Landesamt gemachten Feststellung, dass der | 

| 


Kreis am 31.12.68 über 200000 Einwohner z ählt, genau waren 

| | es 200 582, ist eine Erhöhung der Kreiswahlbesirke von_27 
N, 1 auf 32 erforderlich gewprden." (MT) Aber die Sitzung verlief I\ 
ohne Ergebnis, da man die vom OKD Rosenbusch vorgeschlagene | 


neue Wahlbezirkeinteilung nicht zu akzeptieren vermochte. Ar 


163 


Krim Sühne für den S. 97 berichteten Waffendäiebstahl an der Ringstr.: 
AS Der Dieb, der seine Beute nicht los wurde und sich in Unna frei- 
willi:- gestellt hatte, bekam zwar kein Zuchthaus, aber doch eine 


Gefängnisstrafe von 3 “ahren. MT 3.7. 
Schu 


Sport Bundesjugendspiele der Vincke=Realschule am 2.7. bei schönsten 
5b} Wetter und mit guten Ergebnissen. MT 


Kreis Aus Nammen (10. Volksschützenfest, 4 Tage lang, 3.-7. gli) 
50. a? Windheim &Fertigstellung der Strasse zum Pionier=Übungsplatz) 
Aus Raderhorst (Schliessung der Volksschule mit dem Ende des 
Schuljahres.) S: au S.AP2! 


Freitag 4. Juli 


B Der Bau der Südbrücke hat begonnen. Und zwar schon ohne grosse 
15 10,0 Feierlichkeiten seit 4 Wochen. Fertig s 11 die Brücke in 2 Jahren, 
sein! YgIMT 4.7.) 


Kreis Vorhinweise und Programm des 32. kreistagssitzung am 10.7- 
ıyrı Aus den Hauptpunkten hier zunächst nur den Plan, 2 neue Fachober- 
schulen bei den Berufsschulen einzurichten. “äheres nach dem 10.7. 


Schu Abschlussprüfungen an der Handels= und höheren Handelsschule 
As5n vom 23. - 27. Juni. Die Namen der erfolgreichen Früfüngge - 10 
{N 


! Prüflinge bestanden nicht! - im MT, eingeteilt nach 
2=jährige Handelsschule Klasse HO 1, HO 2, H0O 3, HO 4 
Höhere Handelsschule HHO 1 und HHO 2.(s.NT vom 4.7.) 42 


St Besuch aus Indien : "rau Kamia Bhasin, eine fast rein deutsch 
sprechende Dame, die für ein halbes *ahr als wiss. Assistentin 
NARz an der Uni Münster tätig ist, for dem Christl. Frauenbildungs- 
‘' werk Minden im Farkhotel am Do. 3.Juli. Besprechung ihres Vortrags 
über das heutige Indien ünd ein Gruppenfoto im AT w2 


Konsert Noch ein Gast in Minden, aber bloss ein ”ayer und bloss ein 


FR (4 " I Li 
Schlagersänger, der im Skaio M' (früher "Harmonie" in der Linden- 


du strasse seine, Schmachtfetzen sang und natürlich bei den zahl- 

4 : 

© reichen Verehrern und Verehrerinnen seiner "kunst" reichen Bei- 
fall erntete. Sein Name: Peter Rubin. 77 #3 


B Vom Bau des Postfernmeldeamtes in der B#lindestr wo vor- 


ASNe läufig nur eine riesige Paugrube zu sehen ist. Wie das Amt ein- 


mal aussehen wird, deutet ein Foto ir MT an. 


u 
on - } 
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18: Im MT Biographie und Foto des Schulrats Cristian kallendorf, der , 
AbAa ım 3.7 04 in Bierde geboren, jetzt 65 Jahre alt in den Ruhestand 


tritt. 
Apel- “it unserer Partnerstadt Apeldoorn ist nun auch der Junge Chor 
ei unter Wilhelm Krieger durch eine Besuchs= und sängerfahrt in herz-, 
re 


licheb Kontakt gekommen. Schilderung Ges Empfam’s und der freund- 
lichen Kritik im "Anz.-Kurier" vom Freitag 4.7. 
St V Der Fremdenverkehrsverein hat nun einen 4-sprachigen Farbprospekt 
von Minden herasgebracht, den ich im Vergleich zum fFrospekt des 
4 Kreises besprechen werde, sobald er mir vorliegt. (Mindener All- 
gemeine, 1.dg. KÜr.11 vom 4.7. - Die MA zieht eine Bilanz nach dem 
ersten Haibjahr ihres Bestehens. 
Kreisyn, Aus Hausberge (Schilderung de= städtischen Freischiessens, das 
Al heute am Freitag 4.7. beginnt und bis Stg. dauert. MT 
Aus Holzhausen I (Entstehunhsgeschichte der heute offiziells ihrer 
Sa Bestimmung übergebenen Hauptschule . ”er *ehrbetrieb läuft seit 
1s1e einem Jahr. Die alte »chule wird die Grundschule aufnehnen. 


Über den Schulhausneubau vgl Chronik 1966 ». 192 


v Der Richard=Waener=Verband veranstaltete einen Geselligen Abend 
PAR im Schloss Petershagen am 5.7. Dabei Vortrag von Prof. Werner 
| Vp Gössling = Bremen über Siegfried Wagner. W2 mit Foto 4.7. 
Ser 
Sonnabend 5 J,li und Sonntag 6. Juli 
St Im MT vom 5.7. ein F to vom Betrieb des Einwohnermeldeamts in 


IN. den vorher von der Stadtkasse benutzten Räumen. s.0.5.149 
St P Die Aktion Eva Fappel zugunsten des bedrohten Hansehauses am 
Papenmarkt 2, von der mehrfach die Rede war -s.0.8. 123 und 129- 

| ist nun abgeschlossen. Fräulein Eva Happel jetzt Frau Jepsen=Föge 
kann auf das Ergebnis stolz sein: der Verkauf ihrer Bausteine hat 
(Ku) 3254,28 DM erbracht. ---- Übrigens hat Eva Happel an der Stätte 

ihre Hochzeit gefeiert, wo - vgl.S.67 Chronik 1967 - ihr Kupfer= 

Triptychon hängt, nämlich in der Kirche in Rantum auf Sylt. 

Nun ist sie für ein Jıhr (voraussichtlich) nach Amerika überge- 

siedelt. - Die Renovierung des Hansehauses soll noch in diesem 


Jahre beginnen. 


St Kreistierschau am Sonnabend auf Kanzlers Weide. Grussworte der 


a, k Stadt und des Kreises dazu MT Spd. Schilderung der Ausstellung 
im MT und in der WZ vom Montag 7. Juli 
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AS 
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Die Rezension des Vortrags von 'rof. W. Gössling im R.Wagner= 
Verband über Siegfried Wagner stammt wied‘r aus der Feder 
unserer Kritikerin Frau Dr.”enta »chettler. ("Im Schatten 


von Vater und Söhnen"!) 


Aus Holzhausen II (Einweihung der neuen Friedhofskapelle, nach 


dem aus der sinwohnerschaft rd. 33 000 DM gespendet worden 
waren. MT, WZ 

Aus Hausterge (Vom Schützengest) -MT 

Aus Wasserstrasse (Schilderung einer grossen Katastrophen- 
übung: "Abstu‘z eines Bundeswehrflugzeuges! Ausg-löst duch 
einen Übungsalarm des OKD! 

Aus Friedewalde (Schilderung der Firma "Schleppergerätebau" 
von Gerhard Frost=!riedewalde.) MT 


Hoppe 
Teilnahme von 2 Mindener Wanderern (Weibgen und #®xisk) an den 


A52°® Internationalen 4=*age="anderungen 'n Apeldoorn NT W) 


Wi 
AFTER 


St 


Na 


Konzert 


NS%x L- 


Kreis 
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Bericht des A\=Herford über die Wirtschaftslage; weiterhin 


Hochkonjurktur, viele offene Stellen, Mangel an Arbeitskräften: 


ma yıı 

Montag 7. Juli 

Am Sonntgg früh fand auf der "Helena" am Glacis ein Früh- 
konzert statt, das auch durch das Fernsehen übertragen wurde. 
Das Konzert und die unumgünglich notwendigen Befragangen, 

zu deutsch Interviews, deren ®Opfer der Bürgermeister,der 
Reg.”auässessor Döhl, der Schlschtermeister Heintich Schwie- 
ring als Vorsitzender des Yachtklubs und andere waren, 

wird im MT ausführlicher geschildert, als es mir hier möglich 
In der Aula der BOS fand am Sbd, der 8. Hausmusikabend Er, 
geleitet von OStR Dagobert Barthel, dem als Solisten seine 
Frau Ursula, 0StDir.Dr.Demberg, und das bekannte “ ımmermusik- 
quart-tt Irmgard Seidensticker,Karl Kurrek, Gustav Jähnke und 
Georg Meyer zur Seite standen. Ausserdem erntete die Tochter 
des OStR.Dr.W_der, Dorothea Weder mit ihrer herrlichen Sopran- 
stimme verdienten reichen Beifall. Vg. die DPesprechung von 


Frau Dr. Schettler im MT Überschrift: "Mindener Musiklehrer 
konzertierten." 


Aus Hausberge (Freischiessen S.0.) -- Kutenhausen (Amtsver- 
bandsfest der Feuervehren de» Amtes Petershagen. WZ 7.7.) 
2 
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Dienstag 8. Juli 


Schu £ntlassungsfeier bei der Handels= und Höheren Handelsschule. 
Ergebnisse der Prüfungen s.o.S. 165. Rede des Schulleiters 


oStDir. Trost. Wenn auch er. wie das heute üblich zu sein 
| N scheint, der Jugend das Recht zur Kritik einräumte und es ver- 
L ständlich fand, dass die Jugend von heute nicht stundenlange 
Reden anhören wolle, so betonte er doch erfreulicherweise, dass 
der besondere Tag, der der Entlassungstag nun einmal sei, auch 
besonders festlich und besinnlich gestaltet werden müsse. NT 8.7 


Wetter Nachdem der Juni schöne sommerliche tage getracht hatte - aller- 
nicht nur solche! - war der Julianfang durch kühles und regneri- 
sches Wetter ausgezeichnet; ja, in der Nacht vom 7.-8-Juli 
wurde auch Ninden wie fast das ganze übrige Deutschland durch 

IL einen gewaltigen Sturm heimgesucht. Freilich nicht in der »tärke 
und mit den katastrophalen Folgen wie anderswo, aber Schäden gab 

«s genug. Entwurzelte Bäume, abgebrochene Äste, losgewehte Blät- 

ter, und Beschädigungen von Autos , aber glücklicherweise kamen 


“enschen nicht zu Schaden. Vgl 2 und MT 


St Im Grossen *athaussaal trafen sich 30 Finansdezernenten westfäli- 
scher Städte am Mo.7.dJuli. Der Stadtkämmerer Dr.“ogge erläuterte 
Aral den wästen Mindens "mittelfristigen "inanzplan"und regte die 
Gründungeines Arbeitskreises gleich grosser westf. “tädte ın. 
Nachmittags "stach man in See", d.h. man machte eine Rundfahrt 
auf dem Kanal beim Wasserstrassenkreuz. MT,W2. 
St Andere Gäste , holde zarte weibliche Wesen , umrahmen den Bürger- 
meister vor dem Rathaus "in schönem Kranz"! bs waren 2U amerika- 
LTR nische Damen vom Trenton State College, die für etwı 5 Wochen 
| in Minden weilen. Es verstand sich von selbst, dass sie von der 
| stadt festlich begrüsst werden mussten. 
B Kriminalrat Wilhelma kemena, dessen 85. Geburtstag ım 9.Januar 
(Ya 1967 i: der Nindener Presse und auch im “ahrgang 1967 der Chronik 
(S. 6/7 gewürdigt worden war, ist 7. Juli 1969 im Alter von mehr 
als 87 Jahren in seiner \iohnung am Markt 28 gestorben. 
Biographie, Würdigung urd Foto MT 8.7. 


j Kreis ? Hauptlehrer Heinrich David, der letzte Rektor der nun aufzulösen- 
den Schule in Quetzen, t Tat in den Ruhestand. - In Wietersheim 


(ya wurde dem Chorleiter Wilfried Forkel beim u re die 
Goldene Chorleiter=Ehrennadel verliehen. - Aus Bad 
Aya Eröffnung einer hydro=therapeutischen Anlage (Saunabad ua 


Kneippanlage) . MT 
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Mittwoch 9. Juli 
pP (Nachtrag zum 8.7.) Verabschiedung der Direktor=Stellvertreterir | 


Fzzu Frieda Röthemeyer, die bis 1964 in Löhne gearbeitet hatte, 

7 dann nach krreichung der Altersgrenze nach Minden genogen war 

| LT und freiwillig noch 4 Jahre lang an der Kollwitzschule ge- N 
wirkt hatte. WZ vom 8.7. | | 


Schu Abschlussprüfung für 18 Prüflinge an der techn.-gewerblighen Inf 
Berufsaufbauschule Minden. Sie alle erhielten das Zeugris der 1 

AS, Fachschulreife, mit dem sie entweder ins Berufsleben eintre- 

ten oder eine Höhere Fachschule besuchen können. Ihre Namen 


verzeichnet das MT vom9-7. 


Wi (Schu) Eine Prüfung eigener Art bestand ein Mitglied des Klubs 
der kochenden Männer! Name des Klubs: "CC-Kjub kochender Männer ı N 
$ in der Bruderschaft larmite". Name des Prüflings Egon Schmidt ) 
aus Hausberge. Von ihm zur +rüfung hergestellte Leckerbissen 
554 ---Nein, ich zähle sie nicht auf, aber -" Mich leckert die 


Fress-", wenn ich das bloss schon lese! (Echt Berliner Kedens- 
rt!) Vgl MT’ Jedenfalls war das schon seine "Grossmeisters- | 
0 & Prüfung! Er ist jetzt "Grand maitre de Chuchi!" FE 


nn ln 


Schu Emmer noch eine Schulnotiz:In der Privatschule Finis beende- N 


| 455% ten 58 Schüler und -erinnen die einjährige Privathandelsschule 
Ihre Namen - s.MT I 


Schu B Text und Bild im MT zeigen den Zustand der künftigen auf | 
S, 148 bereits erwähnten Schulen : Grundschule In den Bären- N 
AS5« kämpen und Im Finsteren Felde. Welche Umorganisationen dazu 


notwendig sind und welche an sich interessanten Einzelheiten 
dazu gehören- da lese man die reichlich irreführende Schil- 

derun im MT nıch: "Ab 1.August hat Minen neue Grunäschule" - 
aber vorläufig noch auf dem Papier! Alles noch Zukunftsmusik! 


Kreis Vorbereitender Hinweis auf die hreistagssitzung am 10.7.: 
Wichtigster Punkt: Man plant den Bau eines Neubaus für 
ein Studentenwohnheim für die Ingenieurschule! “an plant! Und 
TEL d mn erwartet einen Kreiszuschuss von 100 000 DM! Bauherr ist I 
Den "Der Verein Studentenwohnheim e.V!" Minden. Über die Finan- 4 
zierung dieses Bauvorhabens teilt das KT vom 9.7. Näheres a 
| mit. Auch hier viel Zukunftsmusik! (?] 
Kreis Rückblick auf die auf S. 165 erwähnte Katastrophenübung in 


IS SL Wasserstrasse und Schilderung der Übung i einzelnen. Facit: 


SSp dd 
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(Aber kein resignierendes, sondern ein durchaus optimisti- 
sches Facit):"Der Landkreis kann Aufgaben des Katastrophen- 
schutzes nur mit Hilfe einer modernen technischen Zentrale 


erfüllen!" Dıs war die Überzeugung ües Feuerschutzausschuse«! 


ses hach einer Fahrt nach Ronnenberg/Hannover, wo er 
Katastrophenschutzeinrichtungen an Ort und Stelle besichtig 


te. Und dies, obwohl die Übung in Wasserstrasse "imgrossen 
und ganzen geklappt" hhaben soll! Ein Foto im MT zeigt die 


Ausschussmitglieder während der Besichtigung in Ronnenberg. , 


Im Pott-Park - darüber ss.o. S. 156 - veranstaltete der 
ADAC ein kuto=Slalom=Rennen. Auf dem Gelände der Anti= 
Schleuderschule Pott in Dützen=Uphauses. Austragender Ver- 
ein war der "Motorsport-Club Rothenuffeln im ADAC. 

Weit über 45 Nennungen aus dem ganzen Bundesgebiet sollen 

vorgelegen haben - aöso scheint mein auf 8. 156 geäusserter 

Verdacht:"Noch ein Rummelplatz?" wohl doch nicht berechtigt 
gewesen zu Sein. Dieses Slalom=Rennen scheint ein durch- 


aus ernst zu nehmende Veranstaltung gewesen zu sein. wZ 


Donnerstag 10. Juli 

Bei einer ao NMitgliederversammlung der Lebensmitteleinzel- 
handels _kaufßute im Haus der EDEKA sprachen Rechtsanw. 
Borth= =Wiesbadenals Geschäftsführer beim Hauptverband des 
des Deutschen Lebensmitteleinzelhandels über "Kampf um gute 
Sitten im Wettbewerb" und dann der gleiche Redner über "Das 
deutsche Lebensmittelrecht"! Vel RE 


In der P£legevorschule beim Salem=-wutterhaus bestanden 
14 Schülerinnen nach zweijährigem “ehrgıang die erste Ab- 


schlussprüfung. Ma.a.0. 


In den Ruhestand trat - offiziell, denn der “ann wird sich 
bestimmt keine Ruhe gönnen! -OStR Dagobert Barthel von 
der BOS, der durch zahlloses Konzerte und Hausmusikabende 
bekannte und beliebte Musiklehrer und Chorleiter. Er wie 


seine Frau Ursula sind aus dem Ausikleben der Stadt schlech- 


terdings nicht wegzudenken, und sie werden "weiter Marschie 


ren urd musizieren" Vgl die gereckte Wurdigung im MT u.W2. 


Schu 


F 
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Abschlussprüfungen arfder hauswirtschaftlichen Gewerblichen 


Kreisberufsschule. Es bestanden 17 Frauenfachschülerinnen und 


19 Berufsaufbausghülerinnen. Vgl die Namen im MT 


Abschiednehmen hiess es auch an der Domschuie. Rektor Ernsk 
Ploschke und Konrektor Fr“nz Erber schieden gleichzeitig aus 
dem aktiveb Dienst. MT 


Von dr Jägerei! Auf der Südseite des Wiehen , wohin sich noch 
nie ein Schvarzkittel verirrt hatte, schoss ein glücklicher 
Nimrod ein Wildschwein aus einem Überläuferrudel heraus. 
(Schwein gehabt!!!) MT Von einem Hochstand herunter in der 
Nähe von Gut Wedigenstein!! 

Aus lahde (Wichtige Bau= und Strassenbau= eschlüsse. U,a. eine 
Sporthalle, die 1,4 MILL kosten soll! MT 


In Nees » verubschiedete sich von den Koll«gen $eines >chul- 
bezirks der in den Ruhestand tretende langjährige Schulrat 
Christian Kallendorf, der von 1951-54 selber an der Schule 

in Neesen Lehrer gewesen war. Schilderung der Abschiedsfeier 
mit den vielen Reden MT 


“der eigentlich nicht Kreis, denn cer Geburtsort von Wilhelm 
Busch Wiedensahl liegt ja nicht mehr im Kreise Minden. 
Indessen doch - aus Verehrung für den grossen Humoristen aus 
der Fachbarschaft nenne ich hier seinen X amen und den einer 
Stuttgarter Fastorsfrau Angelika Müller, die in einer der be- 
liebtesten »endungen des Fernsehens "Alles oder nichts" mit 
Erich Helmensdorfer als "Quizmaster" sich als gründliche 


Vilhelm=Busch=Xennerin ausgewiesen un den Endpreis von 8000 DM 


gewonnen hatte. (NB. Es war bewundernswert, wie diese Frau über 
W.Busch Pescheid wusste!) Aush der Bürgermeister von Wieden- 
sabl Dr.Heine war bei diesem triumphalen Sieg der sympathischer 
Busch=Xennerin anwesend; er schenkte ihr ein Gemalde, das das 
Busch="eburtshaus und =museum darstellte. NT 


Der erste Bürgermeister von Wasserstrasse ,„ die als “emeinde 
1963 gegründet worden war , Hermann Raake starb am ıyım 2 


Aus Nordhemmern (Tod des Bürgermeisters Christian Weber (s.o.) 
und Wahl Wilhelm von Behren zum neuen Bürgermeister. W2 
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Freitag 11. Juli 1969 


Kreis In der Kreistagssitzung vom 10.7. wurde einstimmig beschlossen, 
an der Kaufmännischen Kreisberufsschule mit Wirkung vom 1.8.69 


y5hs eine Fachoberschule S: Wirtschaft und en der gewerblichen Kreis- 
berufsschule eine Fachoberschule für Technik einzurichten. VglMT ; 
Ki Um ausländische Nünzen, die nach +iner Auslandsreise übrigg-blie- 
ben sind und deren Umtausdibei der Bank sich kaum lohnt, sollten 
45] nach einem Erlass der Krzdiöße Paderborn einer sog. Kestdevisen- 
A kollekte überlassen werden. Im Vorjahr kamen dadurch in einigen 
zentnern Münzen fast 50 000 DM zusammen. Dieses Geld soll der Hil- I 
fe für behinderte Kinder dienen. MT | 


P In seiner Wohnung in Minden am “ır«t verstarb am 8.7. Herr 
Friedrich Syben. Journalist und Mitarbeiter vdrschiedemer auswär- 
% 45 tiger Zeitungen. Im Mindener politischen Leben trat er wenig her- 
& vor, nahm aber fast regelmässigen an den Vorträgen der Fesell- | 


: AAWTE) schaft für Wehrkunde teil, wo er im privaten bespräch sich als_ein 
Miyt ungewöhnlich belesener und geistreicher Foli:;iker erwies. ie Ber 
erdigung erfolgte "in aller stille" - ich h3be noch nicht erfah- 


wann, wo und wie. Vgl «ie Traueranzeige im MT. .brigens ist seine 
Gattin Frau bthy Syben, als rührige und erfindungsreiche tyeiterin 
einer Kinderballett-Schule weit stärker hervorgetreten als er. 


"Kreis Aus Oberlübbe (Geschichte des nun 70 “®ahre alten Badeortes) 
N. 1899 kam man auf die Idee, dort ein Badehaus zu errichten.MT 


‚us dem Anzeigen-»urier vom 11.7. : Schilderung der Arbeit der 

in Birlefeld ansässigen, aber auch in Minden vielfach hervo’ge- 

5ta tret‘nen "Wirtschaftlichen Gesellschaft." Erinnerung an bedeu- 
tende Redn«r und Vorträge. 


| Sonnabend 12. vuli und Sonnta: 13. Juli 


zallggaat- Nummer 5-6 der Mindener 4eimatblätter liegt der MT=Nr-vom 
12 Juli bei. Aus dem Inhalt: Gisela Hitschber =Köhler, 


Hej r 
Ne weorg Christoph Friedrich Gieseler (170 - 1859) -— Marianne 
ELLE) N Nordsiek (Herausg.): tetershagen im 18. Jahrhundert. (Ein 
Vortrag Gieselers vom 111.1801. (Sondermappe ) 
St Vorhinweis auf die Internationale Kinderfreizei 
> > a won 26.7 - 
Arg 10.5.- Genauere Schilderung und weitere Delege s.u. . ; 
St Die neue Verteilung der 5 Dexernate in der St 
= z adtverwaltun 
| wirkt sich erst am 1.1.71 aus. Bis dahin wird genug Zeit BE 
327 sich auf die Neueinteiöung einzustellen.Bis dakin werden Bea 


die neu mit Minden verbundenen Gemeinden ihre Mit i : 
sieren können. Vgl MT arbeig organi- 


DE Auf kurzen Besuch in Minden war der Fernseh=Kromi=iutor 
{f£ Herbert Reinecker zur Äbnahme eines neuen Reisewagens, eines 
von der eschke= ommanditgesellschaft "”elittasrr.7 herge- 
| stellten Nikafa=Reisemotils, das, natürlich mit allen Schikanen 
ET, ausgerüstetge sich für längere Reisen durch ganz Europa eignen | 
soll. Die Presse nennt den Krimi=Autor "den deutschen Francis n 
| Durbridge".und lobt seine Kfimis über den grünen Klee! j 
Geschmackssache! Dem altmodischen Chronisten geht der Eindruck 
nicht aus dem Kopf, dass die jugendlichen Hörer und Fernseher 
hier Welegenheit haben, sich auf Verbrechen vorzubereiten! Kein » 
under, dass die Kriminalität ständig wächst! 


171. 


JE Der QStR_Josef Camitter von der Geverblichen "erufsschule 
al Minden ist in den kuhestand getreten. “eine Biographie “T 


Kreis Aus Hartum (Schulverbandversamnlun ; Kenntnisnahme von dem 
Bescheid des NRW=Aultusministerkums, dass nicht Hartum, sondenn 
MB. 


Hille als Sitz einer Hauptschule ausersehen Sei. 


Aus Hille (Vorbereitungen zur 50=“ahrfeier des Obst= und Garten- 
bauvereins) 


St Foto von der "in neuem Farbglanz strahlenden »tadtbücherei. 
Weiner Meinung war der “euanstr'ch reichlich früh nötig 
Kreis Aus Barkhausen !rogramm des Volk.schützenfestes an diesem Wochen- 


ende mit allem üblichem Tam=!am: Fahneneinholung, Bierprobe, “arscl 
Acd. 4 routen der einzelnen Kompanieen. usw. 


Kogge In der Sonntagssond rbeilage des MT "Zum Feierabend" sind zwei 


lesenswerte Beiträge von Kogge=Pichtern en’halten!' Walter Alexan- 
En | der Bauer hat "Impressionen" aud Ungarn, b’tit«l1t "Das Lied der 


Pussta", die Vorsitzende d«r Kogge Inge Meidüngen=Geise eine 
sehr besinnliche kizze "Muschelfund beigestesteuert. 


Kreis Einigung im Kteiswahlausschuss! Feststellung der Kreiswahlbezir- 


(Politik) ke für die Kreistagswahl vom 9. November Beschluss gemäss den 
NsYad Vorschlägen des Wahlausschusses, al erdings nicht einstimmig! 
B An der Zähringer \LLEE WAR Richtfest beim Bundeswehr=Gerätelager. 
reis In Veltheim feierte der Su» V.ltheim sein S=jähriges besstehen. 
iszellen) 


In Dankersen entliess die Grunäschule ihre ‚bschlussklassen. 


Ir Möllbergen schied der Hauptlehrer Grützedieck aus dem aktiveh 
Schuldienst. 


| In Möllbergen besteht der Sus “öllbergen 60 Jahre. 


of, ‚n der +rivaten Handelsschule Dipl.rer.pol. Röthe wurden die 
AL A544 Schülerinnen der ein=- und zweijährigen Handelsklass n entlassen 
$ 4594 
esse MP und WZ bereiten sich intensiv auf das Hauptereignis des “ahres 
58 A vielleieht sogar des Jahrhunderts vor! den Flug zum MOND 
| ’ Am kommenden Mittwoch 16.Juli 14,32 Uhr erfolgt der Start vom 
Kap Kennedy. “ann hält die We)t den Atem an: 


Dererste Mensch au f dte.üs isn d.! 


a a SI 


Wenn alles glückt!!! 
Ig4 Die WZ kringt den genauen Fahrplan, auf die Minuten berechnet! 
St 


Eine dankenswerte Geschichte des Stadtarchivs, Darstellung seiner 
Organisation und seiner Bestände, der Benutzungszeiten und einen 
AB Hinweis auf ein soeben fertiggestelltes hektographiertes Din'A 4= 
| Blatt, dıs "als als Steckbrief für das Stadtarchiv gelten könne, ı' 
Au enthalten der MT=\nz.*urier und die WZ vom 12. duli. 
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Montag 14. Juli N} 


B An der Ecke Ring= Friedrichstrasse ist das neue Verwaltungsgebän- | 
Nsn.l de des Stadtkrankenhauses nun fertig und wird demnächst bezogen. | 
| s?70.% Bild und Text MT und WZ vom 14.7. | 


Politik Die Kommunalpolitische Vereinigung des CDU hatte zu einer Bil- 
Gungstagung eingelacen, die am letzten Sonnabend im Parkhotel I 
stattfand. Die WZ gibt eine ausführliche inalyse d«-s von dem n 

3 Vorsitzenden der CDU=Fraktion in Detmold, Diether Kuhlmann 


gehaltenen Hauptreferats über die Aufgaben eines Ratsmitglieds, N 
| 


der tieferen Kontakt nicht nur zur eigenen Partei, sondern auch 
A59 4,4. zur Bürgerschaft suchen und pflegen müsse. Notwendig sei auch 
eine sorgfältige Auswahl bei der Aufstellung der Kandidaten und 
ständige Ausbildung des parteipolitischen “achwuchs’ s. 
Näheres in der W un d im NT 


Hochpolitisch war auch die letzte Sitzung des Angestelltenaus- 
J schusses des DGB=Kresses lüinden. Hier drehte es sich um die 
157 | Vegsicherunespflichtgrenze für Angestellte, die vom Bundestag 
zu niedrig bemessen sei. Die Versicherungspflichtgrenze 
in der Krankenversicherung sei ab 1.August nur auf 990 DM, vom 
| 1. Januar 1970 nur auf 1200 DM angehoben worden. Vgl W2 


Reis Sport Vom 15.7. - 20.7. dauert das Fest des Sus=V@l]theim. Das Programm 


zu dieser Jubiläumsveranstaltung wird ausser einem FÜto des 
alten Turnvereins Veltheim a.d. . 1908 in der WZ veröffentlicht. ° 


Fast hätte ich's übersehen: ‚es handelt sich um die 75=Jahrfeier 
ISI4 des ehemaligen "Murnvereins". die dargestellten "strammen Jun- 
geus" des Turnvereins sind freilich alle längst verstorben! 
(Warum sie hier noch einmal in einer längst verblichenen vwrup- 
penaufnahme dargestellt werden, scheint mir recht überflüssig!) 


Er ) Aus Raderhorst (Die auf S. 163 erwähnte Schliessung der S hu? S hule 
50a wurde auf dem Schulhof in einer "wehmutsvollen Eon Knochen 
mit obligaten Reden gefeiert.) WZ 


V Als "fotoforum minden" bezeichnet sich eine neugebildete 
N$4, _ Gruppe von Kunstfotografen im"Verbanddeutscher Amateurfotovereine" 
? (voaC) . Leiter der Gruppe ist Heinz Nennker = Meissen. 


Der Konrektor der Hohenstaufenschule Erich Krahe trat in_den Ruhe- 
195: stand und wurde am letzten Schultag vor den Grossen u a 
för verabschiedet. Vgl Bild und W rdigung im MT vom 14.7 


Dienstag 156. Juli 


Hyg V Der BDBK (=Bund deutscher Berufskraftfahrer) veranlasste 20 seiner 
Mitglieder an einem Lehrgang in "Erster Hilfe) b:im DRK teilzu- 

Alb, nehmen. Ausbildungsleitung: DRK+Ausbilderin Frau Bock, die 
Schlussprüfung nach dem Lehrgang der an 4 Sonnabenden abgehalten 


ax4 1,0 Aus Neuenknick (Amtsfeuerwehrfest.) | 
worden war, nahm am letzten vonnabend Ür.YW.KurlbaumsDankersen ab. | 


Schu Drei Lehrkräfte der Kaufmännischen Berufsschule traten gleichzeitig" 
Dan in den Rubestand: OStRätin Ruth Hohmann, Berufsschuldirektor Martin ı 
A Leusehner und Fachlehrerin Joh. Börnchen. 


Presse 


| bt. 


Wi 
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Die vom Bundespräsidenten Heinrich Lübke 1959 ins Leben gerufene 
Vereinigung "Stadt und Land in NRW" vermittelt alljährlich Ferien’ 
aufenthalte von Industrielehrlingen auf dem Lande; dies Jahr zum 
ersten Male imländkreis Minden. Aber ich muss mich gleich korri- 
iereng (Die etwas unklare Formulierung im iT_Bericht ist daran 
schuld: bereits vor drei Jahren (also 1966 ?) sollen Lehrlinge 
aus dem Ruhrgebiet, und zwar von den Hoesch=fierken aus Dortmund, 
Gäste auf Bauernhöfen im Kreise Minden gewesen sein. (In meiner 
Chronik habe ich s nicht verzeichnet; es "dürfte damals meiner 
werten \ufmerksamkeit entgangen sein", oder ich hielt es nicht 
für wichtig genug. - lies Jahr sind also 20 Lehrlinge im Kreise 
verte‘lt worden. 15 Dörfer sind im MT=Bericht aufgezählt. MT 


Ein 29=jähriger Hilfsarbeiter sus dem Kreise Minden überfiel 
nachts eine einsame kadfahrerin von 49 Jahren auf der Strecke 
von Hille nach Frotheim. Einzelheiten s.MT Den Burschen haben 
sie glücklicherweise erwischt; die durch Messerstiche verletzte 
Frau kam mit dem "eben davon. 


Im MT Bericht über das grosse Amtsfeuerwehren in Döhrenam letzten 
Sbd und Stg. 


Eine stadtbekannte Mindener Persönlichkeit, der sealschullehrer 
Wilhelm Krieger - geb. 19U4 - ist nun wegen Erreichung der Alters 
grenze in den kuhestand getreten und wurde von seiner >chule, 

der Vincke=schule herzlich verabschiedet. Dem Musikleben in Min- 
den, das er seit 1951 massgeblich mitgestaltete, bleibt er aber 
als +eiter des Jungen Chores u.a.Chöre glücklicherweise erhalten. 
Er wäre auch schwer daraus wegnudenken. MT 


Die Rubrik "Hier spricht der Leser" ist oft eine Fundgrube von 
Dingen, die das innere L ben der Stact charakteridieren. Da 
schimoft ein Einsender z.”. über "die feschnacklosigkeit der 


Uhrersäule heim Autoschalter der Stadtsparkasse am hönigswall? 
da beschwert sich der Salt jugendring über die Art (oder Unart) 
wie"die Bundesbahn"eine angemeldete Gruppe von 70 Jugendlichen 
behandelt oder nicht=behandelt; und dergl. mehr! 


Die Weiterexistenz der Erzgrube "Wohlverwahrt" in Nammen ist für 
die nächsten Jahre gesichert berichtet das MT D:ı war der 
hellste Lichtpunkt am traditionellen Pergmannsfest in "ammen 

bei dem eine Reihe prominenter P rsönlichkeiten über d e Vergan- 
genbeit, Gegenwart und nun auch Zukunft der, wie man liest, gut- 
florierenden Er’ grube wichtige Dinge besprachen und mittteilten. 
D&se Aussenstehenden erfahren sonst meist wenig über len Petriet 
eines solchen Unternehmens. 


Mittwoch 16. Juli 


Ein grosse Drucksache erreichte mich gestern vom Kunst=Studio 
Westfatenbtatt Bielefeld, im Jahnplatr . ö 
Ausgestellt sind «ort zur Zeit Graphiken im Op= und Pop-Stil 
bs handelt sich hier um e'nen typisch amerikanischen Kunststil,, 
für den "die Welt der City, die Welt der industriellen Konsun- 
esellscnaaft ..darstellungswürdiges Kunstobjekt" wird. 
Nach meiner weinung eine Kunstrichtung, ie den Keim des Unter- 
gangs in sich trägt! ”jie wird schnell, sehr schnell überholt seir 
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Während der grossen Ferien werden wie üb ich die Schulgeb»ude 
gründlich renoviert. MT berichtet über die einzelnen Arbeiten an 
den städtischen Schulen. Renovierungen an den staatl. »chulen 
sind - noch” - nicht erwähnt. „/& 


Die Edeka-Einrichtungen wurden neuerdings von amerikanischen 
Grosshändlern besucht, besichtigt und - versteht sich: -bewundert 


Das Interessanteste an dem betreffenden MT=®ericht scheint mir, 
dass die EDEKA M.nden-Oshabrück bei rund 700 Mitgliedern einen 


Umsatz _ von 200 Mill. erzielt. (1968). Man hofft, daas sich der I 
Unsatz 1969 auf 250 Mill. steigern wird. Aber die Zahl der Mit- 
glieder wird wohl auf 600 hruntergehen. "Die kleinen Geschäfte", | 
betonte der Direktor Teichmann, "sind leider nicht mehr existenz- | 


fähig." (Ob das eine gesunde Entwicklung ist?) 


Vor der Gesellschaft für Wehrkunde s rach im Bürgerverein am 
14.7. Ingomar Reinartz, der Landesvorsitzende des Volksbundes 
für Frieden und Freiheit" über "Deutschland in der Ausejnander- 
setzung in Ost und West".Die ungeheure Gefahr der gewaltsamen 
oder Schleichenden Expansion der Sowjets werde im Westen oft 
unterschätzt, weil man nicht sehe, dass, wenn die Sowjets vom 
"Frieden" und von "Koexistenz" sprächen, sie etwas ganz anderes 
meinen, als die naiven westlichen Friedensschwärmer und ”efür- 
worter eines friedlichen “usammenlebens der Nationen! - 

Es war ein interessanter Vortrag, der viel Beifall fand, aber 
leider! gerade die, die sich den Vortrag hinter die Ohren scrrei- 
bem müssten, gerade die waren nicht da! MT ır2 


Die wirtschaftliche Lage der Bremen=Mindener Schiffahrtsgesell- 
schaft ist günstig - d:s war die Quintessenz der der vor der 
Hauptversammlung in Bremen gezogenen “ahresbiianz. Zahlen bewei- 
sen; aber die entnimmt man am besten aud der knappen Zusesmmen- 
stellung im MT=- ericht. “edenfalls nimmt auch die Binnenschiff- 
fahrt an der Hochkonjunktur teil; bedenklich ist nur die Knapp- 


heit am “ersonal - wie üblich und wie fast überall’ 


Besichtigung der Feldbestände durch die Landwirtschaftsschule im 

Zusammenarbeit mit dem Statistischen Amt. Schätzung der Voraus- 
sichtlichen Irnteerträge. Günstige ıussichten. Mehr kanr der 

Chronist hier nicht mitteilen. NT sagt mehr darüber aus! 


Die überaus günstige Lage der heimischen Zigarrenindustrie - hier 
vor allem der dem Melitta=Konzern angehörigen firma August Blase 
in Lübbecke - gestattete ein fröhliches Betriebsfest und eine 

vom Geschäftsführer P.Wimmer vorgetragene Bilanz: "Im Gegensatz 
(!) zu der Situation in der übrigen Zigarrenindustrie registrie- 


re die Firma Blase ein stetiges Wachstun"! 


Mechanische Signalanlagen an Bahnhö'en der Strecke linden Biele- 
feld werden allmählich verschwinden. Slte “tellwerke und 

sogar Dienstgebäude - hier z.”.am altepunkt Köllbeygen. werden 
abgerissen und moderne Lichtanlagen treten an ihre ‚Ptelle. WZ 1 


Bola 
Olitik V Vo Vor der Jungen Union sprach der CDU=Bundestagsr bgeoränete 
A, 


2) 


Afs, 
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Me 


Konzrtreise nach England! Und zwar für 10 Tage vom 8.Juli an. 
Flug nach London, Busfahrt nach Nordwales , Teilnahme am 
Internationalen Musikfestival in Llangollen. berall gab 8 ıB 
grossen Beifall und nee freundschaftliche Beziehungen, z.B. mit 
Tschechen aus Frag oder mit unserer : :ten= besser Pertnerstadt 
London Borough of Sutton. Vgl den Keisebericht im MT xz 


Persönlichkeit, ”ebenswerk und Verdienste eines bekmnten » 


Erich Watermann führte seinen Min. ener Kinderchor auf eine 
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Donnerstag 17. Juli 


Kurze Notizen: Der_Bau_ der Nordbrücke geht planmässig voran. 

Daten üner die Termine, Angaben über ijie nötigen Bodenbewegun- 
gen und Mitteilungen über die Verhandlungen »ber die Enteignung 
von Grundstücken usw. vgl MT 1 3er 


/ 


— 


t 
Auf dem neuen Gerätelager der !«ndeswehr an der Zähringer 


Allee wurde jetzt der Richtkranz gesetzt. MT a.a.'. 

Im Zuge der Arbeiten zur Berbreiterung des Nittelland anals 
wurde zwei neue Brücken gebaut bezw. schen vorhandene unmge- 
baut: beide in Hahlen, Drögenbrücke und Beekebrücke- 


Auch der Bau der Südbr'icke, die freilich nicht Sache der Stadt 
sondern des un es ist, steht bevor. Schon werden Schilder 
her=- und „emnächst aufgestellt, die auf den bevorstehenuen 
Bau der Brücke zwisch n Barkhauseb und Neesen hinweisen. 


Zwei Personalien: '} wurde für den verstorlenen Bürgermei® 
ster Christian Weber in Hırtum wande als neuer ımtsbürgermei- 
ster Hermann Peithmann gewählt. 
1 am 

2) In seiner Wohnug Simeonsglacis 14 & starb/der stellv. 
Vorsitzende des Haus= und Grundbesit>er/y ‘Leiter der "Kultur- 
gilde"oStDir. at. Kırl August Strate im Alter son 78.Jahren. 
In der Chron. ist er schon mehrmals erwähnt , als Leiter der 
Kulturgilde und Organisator von Auslandsfahrten - Schveden 
oder Frankreich waren seine Hauptziele - ferner als Politiker 
- er kandidierten einmal für Deutsche Friedensunion 
und war auch sonst ein sehr streitbarer Herr und Kämpfer für 
Versöhnung und Frieden; schliesslich bereits 1963 (s.d.5.204) 
als er am 15. oder 16. Dez:mber 1963 sein 50-jähriges IUr.-Jdu- 
biläum durch einen "Empfang" in seinem Hause festlich beging. 
(Denn auch an Selbstbewusstsein fehlte es ihm keineswegs. 

er fiel schon dadurch auf, dıss er sommers “ie winters 

immer ohne Hut ging, obwohl sein Haupt völlig kahl war; man 

fror, wenn man ihn 5o gehen sah. Die Kulturgilde - wen“ die 

jetz& leiten wird, weiss ich noch nicht - und die Familie 

zeigten seinen Tod an, ohne etwas über Ort und Termin der 


t 


— 


Beerdigung mitzuteilen. Es wäre Schade, wenn die Grabstätte 
dieses klugen, eigenwilligen, immer sehr höflichen Nannes, 
unbekannt bliebe. MT vom 19.7. 


Nartin Norstmaier über "Kritische Fragen der jungen Genera- 


tjon " im Bürgerverein Vel MT 


Freitag 18. Juli 


m U nn 
. 
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p Mind=ners Erfinders, Kaufmanns und - übrigens auch Sängers 

Gustav Jacoby, der jetzt 80_ Jahre alt wurde. (MT:"in die- , 

sen Tagen" - ohne genauere ıngaben über das Grburtsdatum) 4 

werkwürdiges Doppel"hobby": Hydraulische Kupplungen und 
Druckleitungen - und:Seefisch=Grossh:.ndler! 


V Der Volkstanzkreis Eisberzen "Porta Westfalica" geht auf 
Avkk "Tournee" nach -- (da war noch nie da! - Russland.V.m 24.7. 


bis 8.8. Kun, darüber wird später noch zu reden Fein’ 


Wetter Der Juli bringt die verdienten wa'men und schönen »ommer- 
tage. freilich - nicht ohne Vonnerwetter! So ein sehr 
IR schwerdes Qewitter mit B itz und Donner, unendlichen kegen- 
= güssen und dementsnrechende Schäden ! Vor allem in der 
Nacht zum Donnerstag! MT _(Grossbrand durch Blitzschlag in 
Raderhorst. In Minden selbst glücklicherweise keine g össe- 
ren Schäden! 


Kreis Aus Hille (Umgestaltung des Kirchplatzes im Zuge der Aktion 
"Sthönes Dor! , Landesprüfungskommission kommt am 22.,23. 

KL Juli in den Kreis Winden, wo Hille, Hartum, lahde und 
Hahlen besonders bedichtigt werden sollen. MT. WZ. 


Sonnabend 19. Juli und Sonntag 20. Juli 


zwei besonders bedeutsame Tage 
ERSTE LANDUNG AUF DEM MOND! MIR sw 


Aber der Stadtchronist kann sich darüber jeden Versuch 
einer „chiiderung schenken! Alle “itungen und deit- 
schriften sind voll davon! Bemerkenswert wire °ür kinden 
allenfalls. dass selbstverständlich auch hier das } 
Ereignis des Jahrhunderts die “Menschen an den Fernsehappa- 
raten festhieltsm! Die Landung, das Verweilen auf dem 

Wond und der Rückflug - heute, Montag Abend um 1& Uhr 
beginnt der R,ckflug erst'!Hoffentlicht verläuft der 

genau so fantastisch=pünktlich und erfolgreiehrz wie 

das ganze erregende "„benteuer" vorher! 


| 
i 
i 
Daneben verblassen die kleinen Stadtnotisen scheinbar zu Ä 

lächerlicher Bedeutungslosigkeit, so ass sich der Chronist 

| zwingen muss, seine Arbeit fortzusetzen! 

j 
ö 


Vk «x ein Foto des auf S. 13% erwähnten, "Portg=Westäalica" benenn- 
ten Intercity=Zuges bringt das NT vom 19.7. 


Vk 40 Englische kisenbahnfreunde besuchen am Mo. 21.7. Minden 


Ar und bwsichtigen u.a. eine auf dem Hauptbahnhof ausgestell- 
te Dz-Lok, Baujahr 1918/20. Foto MT mit techn. Daten. 
Nyg. Schu Bei der Abschlussprüfung der Arzthelfer=*+ehrlinge an der 
Kreisberufsschule bestanden 14 junge Damen, die bei Minde-, 
TV %G ner, “ad Oeynhausener, ®arkhausener Ärzten ihre “ehrlings- 


zeit absolviert hatten. Namen ser Früflinge und der Ärzte 
im AT 


| 


F 
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Der Stand der Bauarbeiten am Erweiterungsbau des Stadtkranken- 
hauses in der Bismarckstrasse ist aus dem MT vom 19.7.6595 er- 
sichtlich. Das Foto des Neubaus ist schon recht instruktiv, 
aber der Begleittext zeigt doch erst das einst zu leistende, 
das bisher geleistete und dıs in den 2 Jahren bis aur gänzli- 
chen Vollendung noch zu leistende. Wichtigste Feststellung 
Jetzt im Juli: bis zum 15. November werden das 2., 3., 4., und 
5. Obergeschoss henutzungsfärig sein. Vgl MT und WZ 


Hier seien 2 Namen genannt, die in linden einen guten Klang 
haben: der Fressefotograf Willi Blanke, der immer auf der 
Jagd nich originellen Motiven für seine Kamera ist, und 

sein diesmaliges "Opfer" das Original Buller Franke, der 

in seinem Schaufenster in der Passage Bäckerstr - Deichhof 
sowohl seinen Betriebsurlau b vcm 1.-31. Juli mitteilt und 
gleichzeitig auf den Mondflug der amerikanischen \stronauten 
anspielt! (S.MT "Ferien a.f dem Blauen Planeten". Über ihn 
s. Chr nik 1965 8.48 und ;967 S. 76) 


Vor Nitgliedern der Domgemeinde sprach die Mini ner Auslands-. 
korrespondentin Hannelore von Enzterg - 1t.A ressbuch 1968 
in der Schenkendorffstrasse 40 wohnhaft - über ihr +eben in 


Port-au-*rince in der Dominikanischen kepublik . Diaa und 
eine kl. Ausstellung von Objekten (Kleidung, Waffen usw.U 
unterstützten ihren Vortrag im Mariensaal der Domgemeinde. 


Am Freitag 18.7. starb im Alter von 79 Jahren derOStR a.2D. 

Nax Fuchs, der über 30 Jahre lang an der BOS einer der tüchtig- 
sten und gleichzeetig strengsten und beliebtesten Lehrer war. 
Vgl MT vom lontag 19.7. und Anzeige 


Bilanz der Handwerkskammer Minden=Bielefeld f r das erste 


Halbjahr 1969. Tendenz: Hochkonjunktur, überreiche Aufträge, 
aber - wie üblich! - Mangel an Arbeitskräften! MT 


Gegen die Entscheidung der Schulverbanisversammlung stimmte 
eine Bürgerv'rsammlung für den Fortbestand der Grundschule 
in Holzhausen II. 


Aus Dankersen (Wohnungs= und Strassenbau) - 
Aus Möllbergen (Wasserversorgung; Sitzung des W hlausschusses, 
Verzicht des Bürgermeisters Wessel auf sein Mandat) 


Line schon im Jg. 1965 $S. 142 erwähnte, damals bei der Firma 
Iruns geübte alte handwerkschaftliche Sitte der "Taufe" 
ausgelernter Lehrlinge des Druckersewerbes genannt das 
Gautschen wurde 1t.WZ vom 19.7. diesmal auch in Kleinenbremen 
gepflegt.Und zwar hei einer kleineren graphischen Firma, die 
nicht genannt. "ur der Vorgang des Gautschens ist im Foto 
dırgestellt. 


Eınige kleinere Notizen: Die Firma Knoll _AG baut ihr Mindener 


Werı weiter grosszügig aus. (Produktionsanlagen, neue Vertriets 


Die Firma "Weserhütte" hat einen Nillionenıuf 


gebäude.) --- 
Deides WZ 


trag in Australien erhalten. 


| 
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Montag 21. Juli 


Einem der ältesten Mindener Einwohner, dem bekannten Gärtner- 
meister Pau zu seinem 
90. Geburtstag einen längeren, bio-raphisch interessanten 
Glückwunschaufsatz. Paul Friedrich war massgeblich beteiligt 
an der Gestaltung der Bad Oeynhauser Fark= und Gartenanlagen 
nach der Jahrhundertwende. Nach dem ersten Weltkrieg kam er 
nach Minden und übernahm die frühere Hempelsche Gärtnerei 

am Fischerglacis (Fischerallee 3). 


Aus Veltheim (75=Jahrfeier des SuS=Veltheinm). 
Aus Ilvese und Heimsen (Gemeinsame lagung der Gemeinderäte, 
Beschlussfassung über den neuen Kindergarten, der bis zum 
Ende des Jahres fertig sein soll./ 

Aus Quetzen (Amtsbunädschützenfest.) 

Aus Stemmer (Feier des vor neun *®ahren ins Leben kerufenen 
Dorfgemeinschaftsfestes.) 2 n7 

In den Räumen der Commerzbank wurd die 6. Ausstellun 
net. Sie bringt Blätter von Jean Cocteau. wZ2 


Dienstag 22. Juli 


erötf- 


englischen Eisenbahner auf dem Bahnhof Minden vor der «us 
d.J 1519 stammenden alten deutschen Dampflok 18316. \% L 


Das MT erinnert an frühere Besuche von Erof, Hermann Oberth, 
dem "Vater der Raketentechnik", beim Mindener Aero=ÜClub 
Dez. 1954 und März 1959. Schon damals hat Überth vorausge- 
sagt, dass der “ensch den Mond erreichen und von ihm aus 
leichter in den Weltraum vorstossen werde. N7 


Kleiner Umbau im Rathaus: statt der verglasten Stshlrahmen- 
wand, die den Kl. lathaussaal vom lortal trennt, wird jetzt 
eine massive Wand gezogen, wohl hauptsächlich aus akusti- 
schen Gründen. ST 


Von Schützenfesten in Kleinenbremen und LIchfeld. Al 


Aus Hille (Reisebericht der Tochter klisabeth des Fastors 
Hebrock in Bille: kindrücke aus England.’ 


tin altes und ein neues Kunstwerk des N;nsener Bilshauers 
Hans Möhlmsnn: die wohlgelungene Plıstik "VWterntaler" „ die 
vor der Schule in Hille einen wenig günstigen Platz e’halten 
haben soll, und einen Trinkbrunnen auf Jem Schulhof in 
Holzhausen II. Beides WZ 


Aus Wasserstrasse (luer türge-meister karl Rohlfing und 
neues Mitglied des Gmmeinderatevs Wilhelm »Schwier. \nz 
‚us Hausberge (Vom "eubau der Spadaka=shnusberge. Foto WZ 
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Sıure=Gurken=zeit! “an spürt ordentlich, wie sich die Redaktio- 
nen abplagen müssen, ihre Zeitungen zu füllen! Also: Losung: 
Kleinigkeiten breitgetreten / Stimmungsbilder, Reflüxionen, 
Fotos knipsender Poeten / davon leben Relaktionen! 


Die WZ vom Mittwoch em dem Chronisten nichts, das MT wenig- 
stens ein bisschen! Z.P#. 


Vor der — Tiren in den Zügen, um das unbeab- 


sichtigte Lffnen während der Fahrt unmöglich zu machen und 
. MT 
£r 


S.MT: Sn sieht jetzt der grosse_ Wohnblock aus, der an »telle 
der, ehemaligen/verschwundenen) Fabr/ k Noll aen R.nd des MNarien- 
glacis ziert oder zieren soll! Foto MT 


Unfälle, die meist tödlich verlaufen, zu verhindern. V 


Die auf S. 176 angekündigte Besichtigung des Kreises im Zei- 
chen des Wettbewerbs "Das schöne Dorf" hat begonnen. m Diens- 
tag in Hille, Hyartum und Hahlen, am hittwoch in Lahde! 

Mit der Lardesprüfungskommission streiften Kreisprominente 
(Landrat Rohe, OKD Rüsenbusch durch die konkurroerenden 
Dörfer. MT 


Aus Holzhausen I (Foto einer Bank (Die Zeitung schreibt‘: 
"„.in einem Park diese interessante Rundbank, ringsum 
(statt richtig: rings um ) eine mächtige Platane! 


73 
Mittwoch 25, Juli 
Sommer! Hundstage! E;ne Affenhitze! Und in der Presse durchaus 
| 


Ergänzung zur vorigen Seite: je 6. Kunstausstellung in der 
Commerzbank bringtvon Jean Cocteau Dessins, Lithographien, ) 
Tapisseries und Gouaches und Titälschmuck, 2.f. zu 'f 
"Le testament d'Orphee; usw. } 
Lbrigens sind die Vitrinen im Schaltervorraum angefüllt mit, 
Werken des kärziisztxverstorbenen Heinrich Vogeler, der 


S.0.5. 124 - 1942 in Kasachstan sein Ende fand! 


Donnerstag 24. Juli R 


Unter aen 68 Deutschen, die in den Niederlanden an den 4=tägige 
Sportwanderungen um Apeldoorn teilnahmen, befande rs auch - 
fast möchte man sagen: "natürlich"! - unsere Mindener G.org 
Weibgen, der "nicht tot zu kriegen" ist! Er Bam mit Abzeichen 
und Abzeichen aller Art - die Fotos im MT zeigen das Diplom 
für die Bewältigung der 120 km um Apeldoorn, und dss für die 
160 km um Nijmwegen. 97 472 


Dieser Donnerstag war der bisher heisseste Tag des Jahres! 
im Schatten. „bends kam dann ein tüchtiges Gewitter mit 
viel Regen aber ohne gründliche „ıbkühlung! Einige Beiträge 
im MT beziehen sich auf die Hitze, ihre "egleiterscheinungen 
und rk re harmlosen Folgen. Hitzschläge waren nicht dr 


für die en: ee s8äcken) ist er i.®. 6 je 1 DM 
{vdn Sperrmüll | zu zahlen. MT 
Aus Hausberge (Halbjahrsbericht, erstattet vom Amtsdirektor 


Borschel an den Amtstag, über die Etat= und Finanzlage der 
Stadt.) MT 


(EEE 
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Kreis Wi Die WZ bringt ein Foto von der neuen +ehrwerkstätte des 
12) Handweris des Kreises an d r Wittelsbacher Allee. Schon 
Ne Ende ıugust soll sie eingeweiht werden können. 


Schu B Die in der WZ abgebiluete Grossbaustelle könnte sich überall 
194 befinden; es soll sich aber um die ezsten Ausschachtungen 
zur Schule in den Bärenkämpen handeln. Nier entsteht also 
die neue Hauptschule! WZ 24.7. 


Fr as 25. Juli 


St Sommerliche Pause in grossen !reigrissen! MT und WZ berich- 
ten über unwichtige "Ere:gnis e": z.B. dass sich viele Schü- 
As ler und Studenten um einen - nun, mehr ist es auch nicht! - | 
an Job während der Ferien bemühen, | 


dass sich der Einzelhandel auf den SSV = Sommerschlusstberkau 
vom kommenden Montag an einstellt, 
j ; dass Coop-Einkäufer z.Zt. in Südfrankreich am Rronedelta 
H { die nächste Pfirsichernte besichtigen ..del. 
bemerkt derCäronist nur beiläufig am Rande. MT 


Schu Wichtiger erscheint dem Chronisten eine Entschliessung des 
Deutschen Städtetages über die kommunale Volkshochschule, in 

VIER denen "ein wichtiger Faktor der Erwachsenenbildung" gesehen 

wird. MT 
Kreis Die “andespr fungskommission aus Münster besichtigte die 
ä 4 Dörfer im Kreis Minden, die am Wettbewerb um den Titel 
Ab "Das schöne Dorf‘ teilnehmen, nämlich Hille, Hartum, Hahlen 

und Lahde. Am 1.8. soll d e Entscheidung fallen. MT 


St _ __ Über das Volksschützenfest in Minden-West (Rodenbeck) wird 
A,)a.,l am Montag einires gesagt werden müssek, Das MT enthält das 
Programm des Festes. 


St »in Kapitelchen Stadtgeschichte enthält der der Freitagaus- ‘FE 
gabe des MT beiliegende "Anzeigen=Kurier"? nämlich 
die "Geschichte" der Beleuchtung des Mindnenr larktplatzes 
Ad vr rund 100 Jahren zur Zeit des Biirgermeisters Pochlmahn, 


Der kampf ging um die Kosten des »andelabers, der notwen- 
dig sei wegen "des starken Verkekrs"! MT 


Th Die %2 vom Freitag steuert einige andere Wichtigkeiten bei: 
nämlich die Fragebogenaktion der Goethe=Bühne über die 
69 Wünsche des Publikunrs in Bezug auf die aufzuführenden 
Stücke. ım 26.7. beginnt nach einer kurzen Spielzeitpause 
die 1. Halbzeit. 5 Szenenbilder aus dem "Gestiefelten 
7 17, Kater" und dem Hauptstick der "Widerspenstigen" sind dem 
r WZ-Pericht beigefügt, MT 


Kreis Bericht aus Rehme (Bauarbeiten zum künftigen Bürgerhaus). 
AI4 das ein Zentrum für Sport und Ggselligkeit werden soll.) 
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Sonnabend 26. Juli und Sonntag 27. Juli 


B Die Fertigstellung des Kreiskrankenhaus=Erweiterungsbaus an der 
Portastrasse wird sich voraussichtlich um eine Frist von einem 
halben Jahr verzigern! Der Neubau sieht für den Aussenstehenden 
schon fast fertig aus, aber nun soll noch ein Kohalt=Bestrah- 

lungsgerät, eine sog. "Kobalt=Bombe" eingebäut werden! Die 

NMn.r Landesregierung hat zugestimmt, nachdem sie vorher wegen der 
sehr beträchtlichen Mehrkosten von etwa 1,5 Mikk. ihre Ein- 
willigung versagt hatte. Das Foto im MT vom 26.7. zeigt den 
Bauzustand jetzt gegen Ende Juli. wi 


12 Das MT verewigt die Augenblicke, in denen der OKD Rosenbusch 
dem unermidlichen Wanderer Georf Weibgen für seine Verdienste 
um das deutsche Wandern die Goldene Ehrennadel anheftet, die 

At6, ihm vom Vorsitzenden des Wiehengebirgsverbandes Stadt irektor 
i.R, Vosskühler (Vsnabrück’/ verliehen worden war. 


Ku Die 5. 179 genannte Ausstellung in der Commerzbank von Werken 
von Jean Cocteau ist nun auch von berufenerer »eite, nämlich \ 
470% durch Frau Dr. Schettler besichtigt und im MT rezensiert worden. | 


Ein Plakat zum Film "Orfee" ist im MT andeutungsweise wieder- 
gegeben; man muss [rau Dr.”chettler zustimmen, wenn sie von } 
Cocteau feststellt, er sei auch im Plakativen im Grunde ein 
Dichter gewesen. | 


Wi über die Neuerungen, die das am 1.7.6 in Kraft getretene neue 
a Arbeitsförderungsgesetz bringt und das Begriffe wie "rbeitsamt, 
* Arbeitsvermittlung usw. neu regelt, gibt das MT unter der 
198 kennzeichnenden Überschrift "Das Arbeitsamt und der Bürger als 
Partner" erschöpfender Auskunft, als mir das indieser Chronik 
möglich ist. (Mr Ari 


| Kreis Aus Quetzen (Neu reguliertes G„äbensyst-m durch das Flurbereini- 
gungs verfahren). - Aus Ilse (Bild ies angeblich "idyllisch 
4 gelegenen" neuen Schiss=-standes!) - Aus Holtrup und Vennebeck i 
u (Beratungen über die Zusammenlegung der Grundschulen.) - 


Ingl.Gar- Ende „ugust wird der langjährige +eiter der NMusikkavelle der 


nison Gordon Highlanders, Mayor Collin A. Harıer Mindener verlassen. | 
Dem besonders beliebten und bescheidnen Schotter widmet 
4 die WZ schon jetzt herzliche “orte des Abschieds, obwohl vor- 


aussichtlich erst am 22. iugust noch ein Konzert der beliebten u 
| K-pelle unter der ütabführung Harpsrs stattfinden soll. 


| Montag 27. Juli 
5 


St Zu den "besonderen Tagen" (I d) im “eben der Stadt rechne ich 


die Veranstaltung "Internationale Kinderfreizeüt im Haus der 

Jugend Is.o.S. 115 und 170). Sie hat jetzt begonnen. 5 Nationen 4 

aus Aoeldoorn, Wilmersdorf, Chrudim, Gladsaxe, Sutton und Nin- 7) 

MH, L den sind nun 14 Tage lang Gäste der Stdät vom 26.7.-10.8. 

Vie sie empfangen wurden, aus welchen G_uppen sie bestand n, 

wer ihre Betreuer und Betreuerinnen waren, und was sie in den 
14 Tugen ihres Besuches erleben und sehen werden, darüber be- 
| richten wie immer MT und WZ. Diese übrigens stellvertretend 

für die "beue Westfälische", die mir nicht vorliegt, weil die 

Redaktion mir keine Freiexemplare zusendet. 


St Sport 


My & Reisevorbereitungen, über \breise, Wegstrecke und Rückkehr. 
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Das mehrfach genannte "Spiel ohne Grenten" ruft die Ninde- 
ner Mannschaft nach angestrengtem wochenlangen Training 
nun nach Nartigny (Schweiz, MT berichtet über die letzten 


Am 3.8. wird das Spiel durch s Ferns: hen übertragen (live!) 
Hoffentlich kommen unsere Mannschaften nicht als Geschlagene® 
mit hängenden Ohten , sondern als Sieger mit steil aufge- 
richteten heim! Vgl den Fahrplan im NT 28.7. 


Das Volksschützenfest in Minden=West \Rouenbeck) hat nun 
stattgefunden.Schilderung des Schiessens, die vrringung der 
Königswürde durch Otto_Giesder nd alles Übrige s.MT 


Die WZ bringt einen Bericht über die Erfolge der Binnen-_ 
schiffahrt auf der Weser. Tendenz: Weitere Expansion und 
Hochkonjunktir. Zahlenbelege im einzelnen WZ 77 


Dienstag 29. Juli, Mittwoch 30. Juli und Donnerstag 51.7. 


Ich fasse die letzten Julitage zusammen. Chronikwürdige Ereig- 
nisse in Minden sind kaum zu verzeichenen! Die .eitungen 

sind voll belanglosesten recht breitgetretenen Verlegenheits- 
quarks. 

Öder sind das etwa denkwürdige Dinge? Der Nsssenandrang in 
allen Geschäf\.en beim SSV = Sommerschlussverkauf” 


Oder die brütende Hitze, die dies« letzten 14 Tage auszeichnet 
und die fast täglich zu mehr oder minden schweren Gewittern 
führte? Deren Opfer hier und da Scheunen Häuser Ställe wurden. 
Hitzschl ge sind freilich erfreulicherweise noch nicht vorge- 
kommen; dennoch sind die Krankenhäuser z.4t. voll belegt! 

(Vgl WZ vom 30.7., die wichtige Hinweise des Prof.Seckfort_ 
über das Verhalten in solchen Hitzezeiten bringt. 


Auf den verschiedenen Baustellen der Stadt und des *reises 
herrscht lebhafte Pätigkeit. So beim Bau der Südbrücke, 

-Fotos in der \Z - oder beim Bau der Kreissporthalle - W2 
vom 29.7. - oder vom Bau der Nordbrücke, wobei unmittelbar 

an der Weser ein Bombenblindgänger gefunden wurde, den 

wohl wieder der Cheffeuerwerker Ulmer entschärfen wird (aber 
gerade an dieser Stelle macht das Grundwasser d:n Räumkom- 
mandos viel zu schaffen!) 


Zusatz -u der obigen Meldung vom bevorstehenden "Spiel ohne 
Grenzen" in Nartigny (Schweiz) Die Mannschaft ist fahrt- 
bereit: ım kommenden Sonntag startet sie “m 1% Uhr mit dem \ 
Bus nach Diisseldorf, fliegt von dortnich Genf und von dort wie 
der mit Bussen nach lWurtigny. Zahlreiche Spenden haben es j 
möglich gemacht, die Mannschaften einheitlich auszustatten. | 
"Eins - Zwei - Drei! - Minden ist dabei!" wird der Schlacht- 
ruf der Mannschaften und der gewiss zahlreichen Schlachten- 
bummler sein. Die krwartungen sind hochgespannt! m 3147% 


| 
Bericht in der WZ über den Segel= und hat ara Tu an 
der vom 13. - 26.7. in Co«tedt vom Aero=Club durchgeführt | 
wurde. 26 Teilnehmer, internationale Besetzung . Alle weiter 
ren Einzelheiten und technischen Daten s.W2 
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Freitag 1. August 


Erreichung der Altersgrenze in den Ruhestand trat. 31, im 
APWNSaır Grossen Sitzungssaal des Kreishauses - nicht Rathauses, wie das 
MT schreibt - wird im MT wie in der W2 ausführlich geschildert. 


St 


| r Die Verabschiedung des Schulrats Christian Kallendorf, der wegen 


‚usbau der Wesernromenade am Llacis: Plattenbelag auf den Zugän- 

gen vom Glacis aus. 

St Vom Bürgerbataillon: Vorhinweis auf das Bergleichsschiessen am 
dtSR® 21. September. [s.u.) 


"ri p Vor 60 J:ıhren, 1909 wurde in Leipzig bei dem 1894 gegr rdeten 
| Verlag Hachmeister = Leipzig - die "Lehrmeister=Bücherei" g grün- 
475* det. Seit 1949 ist sie unter ihrem Verleger Albrecht Philler 
in Minden , Stiftsallee 40 in Minden ansässig. Wesen und Umfanß 
dieses V-rlages im MT 4 Ca W0e#, AI 


AYSE 


—— — 


we u Neueste Minlener Apotheke: "Bären=Apotheke" in der Huttenstrasse. 
‘)) gegründet 1. August 1969. Inhaberin Elisabeth Weyers. (MT) 


Wi, g, , Neuer Supermarkt "Co_op"Konsumgenossenschaft in der Bäckerstrasse 
en: wird in diesen Tagen eröffnet. Z.Zt. wird eingeräumt 


B 11 Fortgang der Vorarbeiten für die Südbrücke .Rammarbeiten für die 
Brückenpfeiler am östlichen We erbfer. Text und (schlechtes) Fot: 
im MT 


Sonnabend ?. August und Sonntag 3. August. 


re Die Leiter der jüdischen Kultusgemeinde Emil Samuel und Nax Ing- Il 
berg berichten in Text und interessanten Fotos von den Eindrük- 


ken auf ihrer ersten “eise ins Gelobte land Israel und zur Stat JJ 
Jerusnlem. Sie pilgerten u.a. auch zum Märtyrerwald, in dem es | 
h auch einen "Minden=Garten" zu Ehren Emil Samuels gibt. Übrigens N 
17 & nält es der Chronist für seine Pflicht, ausdrücklich festzZusteller 
dass nach den furchtburen Opfern, die der K,ieg und die Verfol- 
gungen in der NS=Z2eit von der Mindener jüdischen Gemeinde gefor- /f 
dert haben, der jüdische Bevölkerungsanteil in der Stadt kaum 
zu spüren ist. Nach mdl. Auskunft des Herrn Sımuel gibt es im 
Kreis Minden und Lübbecke nur noch 53 Juden! Im altspr. Gymnasium ! 
ist seit dem Ende des 2. Weltkriegs noch kein einziger jüdischer 
“>chüler WZX Tode des Aehesias der be, 
St Interessant ist der Stimmungsbericht im MT über die im Haus der | 
Jugend stattfindende internationale :inderfreizeit. Reibungslos 
IK, | geht allles vonstatten. Als Augenzeuge berichte ich in diesem 
‘= Zusammenhang von den Beobachtungen, die ich gestern \Sonntag) | 
Ch In der Goethe=Freilichtkühne bei der Aufführung des "Gestiefelt:n, 
Katers" machen konnte: Die K;nder der Intern.Freizeit waren mit j 
in der Zahl der Zuschauer und sahen sich das lustige Spiel inter- } 
Ah: essiert mit ar, obwohl sie da® Stück natürlich nicht voll kapie- | 
| ren konnten . Und sie benahmen sich alle bescheiden und erstaun- | 
lich diszipliniert. i 
| Übrigens ist das Märchenspiel"Der Vestiefelte Kater" ein bunt- 
scheckiges Gemengsel aus Grimms Närchen un allen möglichen Elemen«? 


ten; sogar das Fuüppenspiel vo: Doktor Faus hat der Verfasser 


des Textes geplündert: Geister erscheinen auf das Stichwort Per- 
licke und verschwinden auf das »tichwort *erlocke!/ “sw 
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St Wie alljährlich so fand auch cies Jahr am 1.August eine kleine 
Gedenkviertelstunde an die Schlacht von Ninden 1758 statt. 
Na Es war der 210. Jahrestag, und wie immer waren engl. und deutsche 
Soldaten dabei. Vgl die Schilderung der Kranzniederlegung am 
Denkman bei Wallfahrtsteich MT u.d WÜ 


| E Fräulein Barbara Korn hat diesmal historische Funde aus dem 
Voss=Haus am Johanniskirchhof 2 aufs Korn genommen. “ei der iteno- 


vierung dieses alten Bürgerhauses hatte man in den “andfugen ver- | 

1 borgen u.a.das Manuskr:pt eines Hochzeitscarmens wohl aus dem 17. | 

A® Jahrhundert. - "rn" (Signum von Fr1.Korn) gibt den ganzen "ext 
des Gedickts. UT Wl 

| 

| 


Kreis Bei dem Wettbewerb "Unser Dorf soll schöner werden" hat nun 
Lahde gesiegt. Es wurde zum schönsten Dorf vun Westfalen="ippe 
Yrbe erklärt und gewann eine Goldmedaille- MT 


»=eider muss der Chronist hier festhalten,.Jsass gerade im schönster 
Dorf Lahde ein Blitzschlag das Gehöft Dammeyer in Lahde vernich- 
pie tet hat! ("Denn mit des Geschickes M chten...!" 

Vgl mt W 


Äreis In Hausberge war der erste Tag der Sportwerbewoche aus Anlass | 
Sport des 50=jährigen Bestehens des Sportvereins. UT 'H 
( 
Montag 4. August. N! 
Sport Sport oder Zirkus - das ist hier die Frage! Am Sbd=Abend und | 
am Sonntag zeigten auf Kanzler®\leide die - nstürlich! - "Helläri- ’ 
vers" sich nennenden Autoartisten ihre sensationellen Fahrkünste, j 
1 bei denen sie vor einem tahlreichen Publikum di halsbrecherisch- |) 
Ur sten Kinsststücke vorführen mussten. Überschrift im MT_Brricht: \' 
"Es }ab viel Schrott auf K.nzlers Weide. Höllenfahrer riskierten ‚JR 

Kopf und Kragen!" Hat so ein "Sport aber noch Sinn? 
Sensationen und Nervenkitzel - danach verlangt das Publikum! il 
Aber die Leistungen dieser \utoartisten - imponieren tun sie doch! 
» Der Städtebau= und Landesplaner Dipl.Ing. Heinz Tbrügger - sein 


’ Name ist im Zusammenhabg mit Planungen in llausberge, "ankersen 

Ar; und Hopfenberg in dieser Chronik schon mehrmals genannz (1967,68) 
- wird im MT anlässlich seines 60.Geburtstages (4.8.09) ehrend } 
gewürdigt. 


Im gleichen Blatt werden auch Leben und Wirksamkeit des bekannten 
Nindener Arztes Dr Gerhard Schoenen, der trotz seines ılters 
von 88 Jahren noch immer seine Praxis in der Kodenbeckerstr. i 
tr fortfihrt, erfährt eine ausf krliche Würdigung anlässlich seines 
65 Dr=Jubiläums. »eide Biographien mit Fotos. 
Kreis Aus Ilse (1.Bürgerschützenfest; Einweihung des neuen Schies stand ! 
des.) -- Aus Hille ( Ratssitzung über Strassen= und Wohnung bau) 9 
1932 # Aus Minden (vber die Aktion "Unser Dorf sollschöner werien’" 
5 E„gebnisse des Wettbewerbs: Lahde - Goldmedaill:, Hille-(vilber- 
medaille, Hahlen und Hartum je eine Bronzemedaille. w? E 


| Sport Abreise der Nannschaften zum "Spiel _ohne Grenzen" in Wartieny || 
Ay WZ mit Gruppenbild. I 


En EEE En 
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r Verabschiedung des in den Ruhestand getreteen Schulleiters 
Hermann Gräper, der zuletzt 1% dahre lang Lehrer in Eldagsen war. 
Wz 
Dienstag 5. August 


i Bilder und Bericht über Rationalisierunssmethoden und Moderri- 
/t%* sierung beim EMR: Umstellung von 6000 auf 10 000 V.lt. 


| Wi Die Pflichtgsrenze der Krankenversicherung wurde ab 1.-ugust auf 
142: 990 DM erhöht. Der DGB veröffentlicht aus diesem Anlass wecks 
Auf’ lärung eine genaue +arstellung des gesammten "omplexes über j 
die Krankenversicherung nach dem nauen Lohnfort-’ahlungsgesetz. MT 


| Kreis Aus Dützen (Bericht über eine neue Attra=tion in Potts fark: 
119 ’ Aufstellung eines ausrang erten \peisewagens derBundestrahn 
7 als Gaststätte vom nächsten Frühjahr ab. 


us Nammen (Der 1uS Nammen empfängt einen se.rer erfolgreichen 
MP Sportler, den Leichtathleten Thomas Wessinghage. 


weisse ehemalige "as= jetzt elektrische taterre. Hier reichlich 
übertrieben weisse "Traumlaterne" genannt. »ie sı 11 stehen "vor 
einem Haus auf Stützsäulen am hochgelegenen Abhang der Weser" - 
wo, ist aem Chronisten bisher unklar geblieben.»®ie soll, nach 
willi Blankes Text, eine Reminiszenz an die weissen Laternen im 
N 4 *ark des alten  Sultanspalastes stes Abdul Hımids II am Eosporusjsein! 
A N Das “anze ist vermutlich ein der Redaktion willkommenes Füllsel 
in der ereignisarmen "Saure-Gurken=“eit") 


Kfeis P Der in dieser Chrünik schon 1968 S. 106 anlässlich seines 75.Ge- 
burtstages gewürdigte themalige Hauptleiter und Kektor in *Hartum 
Ar Gustav Rüter wird abermals in der %Yü geehrtg und zwar anlässlich 


i 
St Eine "Entdeckung des Pressefotografen Willi Blanke: eine 

| 
| seiner Goldenen Hochzeit(am 5.8.) mit Luise Ritter geb.Steinmann’ 


.WZ ) 
Ein anderer Hartumer, "astor Karlheinz Stic’wann , der seit | 
ArEL Dezember 1963 in Hartum “astor war, geht jetzt nach Herringen 


bei Hamm. WZ 


Ein schöner Plan, an dessen Verwirklichung der Chron st aber noch 
Age zu zweifeln wagt, wird von Dr.Paeto#, verfolgt.Er will auf A 
dem Amtshausberg in Vlotho ein Wesermuseum begriinden zur !flege 
P der Wesermärchen und -sagen. Vgl WZ (Paetow ist übrigens Nitglied. 
der Kogge , ehemaliger Leiter des Nuseums-in Bünde, ınd Verfas- 
ser von 4 Volksmärchen= und- sagenbüchern,„ | 


Mittwoch 6. August i 


Sport Heute wird in Martigny (Schweiz) das "Spiel ofne Grenzen" aus- 
getragen. NMT=Überschrift: "Minden rechnet sich gute Chancen aus" 
Was alles von den Nannschaften an Gewandtheit, "ut, Schnelligkeit 
4f6: und - Glück verlangt wird, zeigt der Bericht im MT, der die ein- 'J} 
zelnen Wettbewerbe aufzählt. 
Ich nehme as krgebnis vorweg: Minden kam trotz tapferen kampfes 
nur auf den 5. Flatz hinter der Schweiz, und Italien, und vor I! 
Gross=britannien und Belg,en. Die Mannschaften kamen aber - s.o.1!: 
780) S.182 trotzdem nicht "mit hängenden Ohren" hein. | 
- Vgl MT vom Mittwoch, Donnerstag und Freitag. 
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, Geburtstag zu gratulieren, traf eine Abordnung des Mindener Rei- 


} rung der Verdienste des Ehrenobermeisters in MT Wwz— 
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Um dem verdienten alten “indener #ürger Fritz Frerichs zum 82. 


tervereins , ausserdem der OKD Rosenbusch und der Pi.-Lommandeur 
Oberstleutnant Leiding auf Frerichs "Friesenhof ein. 


Einen Prospekt der Stadt aus dem Jahre 1913 beschreibt !rl.Barbara 
Korn im MT von 6.65. - Man , d.h.der Chronist, wird ihn vergleichen 
müssen mit dem Prospekt von 1969, der immer noch nicht zu haben 

ist, obwohl er schon dreimal im MT als "soeben erschäenen" genannt 
ist.Sobald der Druck, der sich aus technischen Gründen immer wieder | 
verzögert hat, endlich abgeschlossen ist, wird er auch in der 
Chronik gewürdigt werden. 8.u. 8.: 


In der Bäckerstrasse - am -oos - ist eine "Informationsschau 
"Unsere Zukunft" aufgestellt. Veranstalterin die SED. 


Kleiner Teilausschnitt im Bild im MT. Grund: Wahlpropaganda! 


In der Bäcker :trasse ist nunmehr der S. 183 erwähnte "Co-op-Super- 
markt" - ohne den Zusatz "Super..." geht's nicht mehr! - 

am Mittwoch 6.8. eröffnet worden. *afür wird die alte Konsum-Filia- ; 
le am Königswall geschlossen. 

Erwähnenswert dünkt mich das in der WZ abgebildete Kunst-Schmiede- 
werk, das eine Wand des neuen +adens ziert. Es wurde vom laler- ‘ii 
meister Rolf Hellermann entworfen und von (ungenannten) Studenten 
der Ing.-Schule ausgeführt. "erwertet sind dabei Mindener “otive 
wie Dom. Weserbrücke usw. WZ 


Ein weiteres Vorspiel zu den Septemberwahlen stellte der Vortrag 
des CDU=-NMDE Martin Horstmeier im Sitzungssaal des Gewerkschafts- 
hauses dar . Der Redner erläuterte das frogramm der CDU- Wz { 


Donnerstag 7. August 
Die Wohnungsbaupro jekte und die schon erstellten Bauten der 
"Gemeinnützigen" an der Fortıstrasse - \ılte Poststrasse Koppel- 
weg? schildert e n ausführlicher Bericht im HT 7.8. 


Der Förderer der Kfz.-\irtschaft in kinden Vbermeister karl 
Kuloge wird nun 75 Jahre alt. Biographische Angaben und 5 nilde- 


Aus Todtenhausen-Kutenhausen-Stemmer ( Sitzung der Schulverbands- 
versammlung in der Schu’e in lodtenhausen. Anschaffungen f.d.Schuy 


Aus Nammen (Fest der 2. Nammer Bürgerschützenkompanie. Der Kompa - 

niechef kigenrauch löste ein 5 Jahre altes 'ersprechen ein und 

rollte ein Fass #ier zum Hause des a Harrer.) 
ı m2 

beim "Unter=uns=Abend der Jungen Unternehmer" sprach im Parkhotel 

Bankdirektor Naumann über Aufwerteng oder Nichtaufwertung der 

D-Muırk 


Freitag &. August 
"Wenig erfreuliche Touristen=Bilanz" iiberschreibt der anz.Kurier ! 


des MT vom 8.8. einen “ericht ber das Ausbleihen eines wachsen- 
dentouristenstroms aus dem Ausland..Und dies trotz eindringli- 
cher Werbung ' 


le m u 
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Die Bauarbeiten an der Südbrücke machen diesseits wie jenseits 
der Wesrer gute Fortschritte; text und ein Foto zeigen die | 
Gründungsarbeiten und berichten über die ge lante Verbindungs- 
strecken zwischen Sarkhausen und Neesen. Im Sommer 1972 so!l 

die neue Weserbrücke mit ihren Anschlüssen an die Bundesstrassen 

61 und 65 fertig sein. MT W2 | 


In der Ansgarikirche wurde ein Diebstahl verübt: aus einem Kreuz | 


hinter dem Altar wurden 6 geschliffene Sergkristalle heraus- 
gebrochen. MT 


H 


Schlussakt des mehrfach erwähnten "Spieles ohne Grenzen" in 
Martigny war der festliche Empfang der Mindener Spieler vor 
dem Rathaus. obwohl den Mindenern nur der 5. Platz gelang. 


Wie in vergangenen Jahren wurde auch die vahr als Vorberei- 
tung d s "Blauen #andes der Weser in dem Glacis eine Brücke 
über die Bastau geschlagen; diesmal nach dem Pi.-*ommandeur 


"Seiding-"rücke" genannt. Ein Foto mit Text zeigt die Eröffnung 
durch Dr.Mosel. MTı u? 


Aus Ovenstädt ( Ein Kapit-l aus der Dorfgeschichte: Ende der 
Gernheinıer Glashütte;Verkauf der ehemligen “orbflechterei und 
des Herrenhauses, in dem die “amilie Schrader jahrzehntelang 
gewohnt hatte. Zuletzt hatte die Gerreshe mer Glashütte 

die Baulichkeiten und teilweise den Petrieb erworben. Nun wurde 
endgültig der Schlussstrich unter eine lange Tradition gezogen‘ 
(Sie transit...!) M 


Aus Lahde (Nach der lErringung der Goldmedaille als "Schönstes j 

Dorf" wird t+ahde in einer Kundfunk und Fernsehsendung am 5.8, 

Jahde im kittelpunkt stehen. Narh dem Landeswettbewerb folgt IB 
zwischen dem 10.und 15.September der #ampf um den fitel 


"das schön:te Dorf" auf Bundesebene." Vgl MT ’ 


Der "inz.-Kurier" des MT bringt eine Vorschau auf d&e Grossver- 
staltung "Um das Blaue Band der Weser" am 50.August. Jarüber 1 
wird später zu berichten sein. 


Die Internationale Kinderfreizeit" (s.0.3.163) nähert sich ihrer‘ 
Ende: -»in Kinderfest am vonnerstag im "Haus der Jugend? (vl. 
WZ vom 8.8.) und der offizielle Abschluss im Gr.“"athaussaal 
(vgl MT vom 9.8.) schildırt den Abschluss und die Verh&schie - 
dung der kleinen Gäste. 


üäjer noch einmal das "Spiel #hne Grenzen" (s.o) Verlauf des 
Spieles, das - wie man es auch beim ernsehen beobachten kornte ı 
seine niederträchtigen T cken hatte! (Die ang iffslustigen 

Kühe, auf die niemand gefasst war, die senkrechte +skaladier- 


wand, die Schlittschuhe für die Pinguine uw. !) Vgl MT 


Dort auch ein Foto der Mindener Schlachtenbummler mit Stadtdireh 
tor Dr.krieg, Stautv. leidkamp u.a. ein anderes mit Bürger- 
meister Pohle beim Austaush der %aben mit dem Bürgerm. von Mi 
Mırtigny. Bemerkenswert ist auch der die Härte des "Spieles" mik 
Recht bemängelnde Kommentar. Aus dem "Spiel" wurden nicht unge- I] 
fährliche Kämpfe. Auch die "fairn-ss" liess z.*.zu wünschen 
übrig. (Die Schweizer Spieler wurden offensichtlich bevorzugt!) ı 

1! 


So kann man gespannt sein, ob in kommenden Spielen nicht ein 
Rückgang am allgemeinen Interesse zu verzeichnen sein wird. 
kin Wunder wär s nicht! 


- 
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Kreis Aus Hausberge ( 50=Jahr=Feier des SV Hausberge) - 
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Sonnabend 9. August und Sönntag 10. August 


Noch einmal zum "Spiel ohne Grenzen": am 20.8. wird das nächste 
Spiel in Wolfsburg und am 3.9. das letzte ®piel in Plackpool 
ausgetragen. Ninden ist an beiden "agen nicht mehr beteiligt! 


Aus tisbergen (Schilderung einer Feri nfahrt des evgl *ugend 
kreises Eisbergen nach Norwegen.) [ 
Aus Stemmer (Nachtragshaushalt.für D>trassenbau und Wirtschafts 


wege’. 


Aus der Feder von Barbara Korn stammt :in Beitrag zum 191.Gebutt 
tag von Friedrich Ludwig Jahn. (dessen Denkmal in der “arien- 
strasse von bösen Buben beschädigt worden ist!!) MT WW 1 


GWD steht heute wieder einmal im Endkampf un die Yeutsche 
Feldhandball-Meisterschaft! Um das Ergebnis vorwegzunehmen’ 
Es verlor mit 16:18 in den letzten Sckunden gegen „eutershausen 
die “annschaft wurde dennoch mit einem "grossen ®ahnhof" fest- 
lich empfangen. Vgl WZ und MT 


Montag 11. August 
Aus Schlüsselburg und Stolzenau (Lösung Jer Schulfrage: die 
Stolzenauer Grundschüler kommen nach Schlüsselburg. 
Aus Messlingen (Volksschützenfest. Zur krönung des vchützen- 
königs spielte eine englische Kapelle: die"Fanfare Trumpets" 
unter dem Bandmaster J.T.Poole.) 


Dienstag 1?. August 


Zum Beginn der neuen spielzeit muss das Stadttheater "neu=reno- 
viert" sein. Am 25.9. ist die exste Yorsteilung - und schon 
jetzt leuchtet der Bau strahlend=weiss. 2 Fotos im MT vom 12.8. 
zeigen die Aussenfront und den Zuschauerraun. Zwei Künstler, 
die heute als "prominent" gelten - Inge Meysel und Siegfried 
Lowitz - (aber wer wird sie nach 10 Jahren noch kennen?) - 
spielen die Hauptrollen in dem Schauspiel vonWilliam Inge: 


"Komm wieder, kleine Sheba!" -(Wer wird das nach 10 *“ahren 
noch kann, ) - 


Nur für das Leergerüst der Nordbrücke werden 2.2t. 160 Franki= 
pfähle eingerammt. Nach dem MT ist dss ein "modernes technisches? 
Verfahren zur Sicherung des Baugrundes"! 


Einen schnell bekämpften sellerbrand bei der Volksbank in der 
Bäckerstrasse erwähne ich nur der Vollständigkeit wegen. Er war 
am Montag früh ausgebranhen. MT 


Das Wetter wird in diesem Monat als ideal bezeichnet, nicht 
nur für die Urlauber, sondern auch für die diesjährige Irnte, 
die bis zum Ende dieser Woche unter ach und Fuch gebracht 
sein muss und voraussichtlich auch wird! Vgl den MT = Bericht 
über die Feststellungen eines Fachmanns, nämlich des Direktors 
der Landwirtschaftsschule Kkinden Dr.Kerwat, MT 
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Kreis/jt Aus Rothenuffeln (Königsschiessen, «rstmalig im neuen Schützenhaus) 
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Vom Einwohnermeldeamt: derzeit Hochbetrieb wegen der Ausstellung 
neuer Pässe. 1967 wurden 1359 Pässe ausgestellt, 1:68 3626 und 

in diesem Jahr bis jetzt (Anfang August) bereits 2700, so dass 
die Geamtzahl der 1969 ausgestellten Fässe die “ahlen der Vorjahr: 
bestimmt übertreffen wird. WZ 12.8. 


Nittwoch 13. August 


Wegen des anormal niedrigen wWasserstandes ist der Frachtverkehr 
auf der Weser - vor allem der Oberweser - fast völlig zum Erlie- 
gen gekommen! Daher - nicht etwa: trotz/em! - herrscht Hochbe- 
trieb auf den Umschlagplätzen am Wasserstrassenkreuz, da Minden 
"praktisch Endstation für die Frachtschiffahrt in Richtung ber- 
weser geworden ist". MT 


Am 22,8. wird es in der Doppelaula auf dem Köünigsplatz ein gros- 
ses Konzert geben zum Abschied für den aus Nirden scheidenden 
Bandleaders der Gordon Highlanders Collin A. arper. Vas 
“rogramm dafür wird schon jetzt dafür vorbereitet. MT 
Ein kleines humoristisches Intermezzo möchte ich hier einschalten: 
Die Journalistin Barbara Korn hat im Stadtarchiv ein Document 
gefunden, das für den Chronisten ein Anlass zu "schallendem 
Schmunzeln" geworden ist. bin Namensvetter, "Meister Assmann 
wird darin gerügt, weil er den Abbruch der Latrinen (genannt 
"Abtrittements"!) nicht pflichtgemäss pümktlich erlıdigt hat! 
Das war im «nnemonat „ai des Jahres 1861 Damals mündeten die 
Latrinen des Rathauses noch in den Stadtbach! y 72 


“inen anderen aber nicht anrüchigen "eitrar derselben vournali- 
stin möchte ich hier gleich vorwegnehmen, obwohl er erst im MT 


I 


| 
| 


vom 16. August veröffentlicht ist’ Es handelt sich um eine \ | 


Schilderung des Gartens der +urfürstin ®ofie in “annover=Herren- 


hausen. WT=#ulturbeilage Text mit 5 Fotos. 


Aus Hausterge (Streit mit dem OKD. Dienstaufsichtsbewschwerde! ) 
Aus Uffeln - Borleffzen (Erweiterung des !reizeitgel'indes an der 
Weser. Ein zweiter See mit direktem Zugang zur Weser wird z."t, 
ausgebaggert.) - 


Auf dem Marktplatz w.rd der Verkehr Jdadurch sinherer gemacht, das 


die Wendemarke der Autos und Autobusse höher gemacht wird. 


Donner#t=ag 14. August 
Emde der Hitzewelle, aber weiterhin schönes Wetter. NT . 


Wirkung der neuen Sperrmüllordnung - s.S. 179 - 20% weniger 
Sperrmüll. MT 


Der Streik der Ingenieurstudenten geht weiter; eine Einigung der 
Studentenschaft mit der Landesregierung ist immer noch nicht er- 1 
folgti “nzwischen suchen sich die Studenten lohnende "jobs" - 

hier will ich einmal das mir so unsympathische Fremdwort selber 
anwenden, denn die Studenten wollen ja bloss verdienen! Von einem 


"B-rufsethos" ist dabei nicht die Rede! Aber die straffe Urganisa- | 


tion des Str-iks ist anzuerkennen! #g1 MT:"Streikende Studenten 
verdienen gut"! 


Aus Eisbergen (Rückkehr der Volkstanzgruppe von der grossen huss- | 


landfahrt. Eindruck der Gruppe in Moskau!)W2Z 
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Aus Wasserstrasse ( Bilder zu der nunmehr fertiggestellten 


neuen Schule und von der "bald fertigen" Friedhofskapelle.) 
Aus Dützen ( Ratssitzung; ’orbereitungen der bevorstehenden 


Kommunalwahlen" Namen der Mitglieder des Wahlausschusses.) W2 


Freitag 15. August 


Auf dem Fernsehturm auf dem Jakobsberg geht der neue Sender 
der Post in Betrieb. Nun können die Mindener Fernsehb nutzer 
auch das III. Programm empfangen. Das MT bringt einen langen 
Bericht über die technischen Daten . wW2 


Zwischenbilanz der Goethe=Freilichtbühne. Ständig wachsender 

Besuch, guter Kontakt mit dem Publikum. Alss Werbung für die 

weiteren Vorstellungen Wiedergabe e ner Szene aus der "Wider- 
spenstigen": Gisela Meyer als Käthchen mit ihrem Partner 


Rommelmann. MT 


Eine Gruppe Jugerdlicher der kath. St.ınsgar=Gemeinde hat 
eine dreiwöchige Studienfahrt nach Jugoslawien hinter sich. 
Das MT vringt einen Fahrtbericht eines der leilnehmer mit 
2 Fotos aus Serajewo und lostar.Erfreulich war der kamerad- 


schaftliche Kontakt der Deutschen mit den Jugoslawen. 
X Ebe! 


Hier sei der N«me eines Neu=M,ndeners erstmals in dieser \hrof: 


nik genannt: Dipl.Ing. E.Pahl? erst seit 2 vahren in Minden 
ansässig, Bundesbahnbeamter, und Vorsitzender des Ortsverban- 
des Minden des Deutschen Amateur=Radio=Flubs e.V. steht vom 
Garten seines Hauses am Brückenkoff mit Hilfe eines Nini=Sen- 
ders von nur 1 Watt mit Radio=Anateuren im Ausland und sogar 
Übersee in Verbindung. Im "Anz.-Kurier" des NT vom 15.8. ist 


seine Arbeit ausführlich gewürdigt! 


Sonnabend 16. August und Sonntag 17. August 


Bericht vom Stadtplanungsamt! Statistische Untersuchungen üter 
die Wohndichte,in den verschiedenen Stadtteilen, ber die 


Standorte der verschiednenn Gewerbe, über die “esitzvertei- 
lung, über denkmals -pflegerisch wichtige Ubjekte und über 

den Zustand der Gebäude. Ich kann nur auf den viele Daten und 
Zahlen anfiihrenden .ufsatz im NT verweisen. 


"Seltsamer Sckleppzug fuhr weserabwärts nach Intschede" über- 
schreibt das MT vom 16.8. eine Renırtage über die “ahrt eines 
neuartigen Aalfangschiffes mit einer in Minden (bei "üsching 
und Rosemeyer)gebauten neuartigen Aalfanganlage. Is soll in 
Intschede (einige km. weserabwärts von Verden’ stationiert 
werden. Vgl die Beschreibung der neuen Aaılfangmethcden im Mi= 
Bericht. 


Eine interessante Darstellung der Säuglingssterblichkeit im 
Kreise Ninden bringt das MT. Die angeführten “ahlen scheinen 
in der fat zu beweisen, dass von den "eugeborenen die Jungen 
gefährdeter sind als die "Adchen, und dass im Kreise Ninden 
die Säuglingssterblichk?it unter dem {andesäurchschnitt liegt- 
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Wieder zwei Fundstücke aus dem Stadtarchiv zur Geschichte der 
Stadt, ausg2graben und Veröffentlicht von “arbara “orn: eine 
vVerkaufsurkunde aus dem Jahre 1363 - Yerkauf einer Besitzung süd- 
lich der Altstadt “inden an den kindener Bürger Dethard von 
Leteln - und die Zittschrift der Füscherstädter an den Kat der q 
Stadt um £ mässigung der “ontribution aus dem ‚ahre 165>. 

Beide Dokumente stammen aus dem Voss schen "ause am S8ohanniskirch- 
hof, wo sie in einer Mauerritze gefunden wurden!! Texte auszugs- 
weise in der WZ, die Eingabe der Fischer im facsimile. WZ216.8, 
bin drittes Fundstück, an der gleichen Steile gefunden, ist ein ' 
gedrucktes Sonett mit dem ein unbekannter “ichter einem frisch uf 
gebackenen Dr. +feiffer zur Erbangung der Doktorwirde an der Univ. 
Helmstedt gratulierte. Wortlaut und Kommentar im WI 


Aus Vbernkirchen (Ermordung des Bahnhofswigts Gundlach. Wahr- 
scheinlich Raubmord. Die WZ schildert die Tat, wie sie aus den 
Spuren evtl. rekonstruiert werden kann. ) - W2 16/18.8. 


Vom Stand_der Bauarbeiten an der Kreissparkasse zwischen dem 


Autoschalter an der Kampstrasse und dem alten Irıkt am charn. 
Im Frühjahr 1970 sollen alle Abeiten beendet sein. WZ 


2, Vorsitzenden des Aero-Clubs Veynhausen Yr. Srinkmann von 


&nd Deynhausen nach Antwerpen gewesen sein: 300 km in 7 Stunden 
Zielflug. Ygl WZ 

Ein langer MT=Bericht -(16.8.) - schildert die Iage auf dem Bau- 
markt, wie er sich ur Zeit infolge der Verknappung des Bauszahls 


gestaltet hat. Betonstahl ist Mangelware geworden! HT 


Montag 18. August 
Zum 80. Geburtstag (am 16.&.) des Kreiäsyndiisu:r i.h, Dr.Geörg 
Schultze, Hardenbergstr.21, bringt das MT eine ausführliche W rdi-' 
gung des Jubilars,der von 1946 bis 1954 im Dienst der Kreisverwal- 
tung gestanden hatte. Hi r hatte er an der Entw ckelung der Kreis- 
sparkasse, der Kreisbahn, der Gottesgütte in Kleinenbremen, an der 
Loge Wittekind Anteil. Sein Leben war dar des typischen peussischer 
Beamten, der hauptsächlich in Ämtern jenseits der Oderifrenze If 
tätig war und 1945 wie so viele Heimat und Stellung verlor! 
Aber genauer schildert das alles der MT=Aufsatz vom 18.8. 


Einige nicht besonders wichtige Nachricrten aus dem kreise fasse 
ich im Folgenden „usammen: so den endgültigen Abschi2. des engl. 
Bandleaders Collin Harper aus Petershagen, 
so fernerdie “ahreshauptversammlung “er freiwilligen Feuerwehr des! 
Amtes Hartum in Nordhenmern, bei der Überbrandmeister Ür.simon | 
die Her. nsiehung von Jugendlichen von 14-13 Sahren zu künftigen 
Feuerwehr_.euten hervorhob, 

so das Volksschützenfest in Findel im /mte Hausberge, 

so den Ferienaufenthalt von 42 Mindener Jungen des Dakanats - 
Ninden in Westendorf=Noosen in Tirol - sämtlich KT von 18.0. 
ausserdem z.T. auch in der WZ gleichen Datums 

und schliesslich das Lübbecker Bierbrunnenfest am Sonntag 17... 


nach der \Z. 
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Dienstag 19. August 


Der Mindener Raum weist leider den stärksten Befall von einer 
Elage auf, die zu einer Gefahr werden -önnte, wenn sie nich: 
überall und nicht wnergisch bekämpft würde‘ die Bissamratte! 
Das MT vom 19.8. überschreibt den betreffenden Bericht: 

"Keine andere Wahl: Mit den Bisanms leben!" 

Nach diesem Bericht soll der K;ndener Kaum der mit st rkstem 
Befall in Westfulen=Lippe s in 


Hinter dem Sta@thaus - Zy'ahrt von der Postrstrasse „us - ist 
für die Staltverordneten ein besonderer Parkplatz geschaffen it 
worden. Foto ir MT 
| 
j 


Es waren wohl hauptsächlich sportliche Grinde, die eine Nin- 
dener Delegation —- Stadtv. D».Mosel, staudtv. Schülde und 
Stadtv. Frau Klopp - veranlassten, nach Chrudim (Tschecho-Sic- 
wakeilzu fahren. Ausserdem nıhm noch der Kindener Sportler 
Karl Schlüter - von der "Eintrackt"und gleichzeitig Vorsit- 
zendener des Mindener Tu:n= un: Sortverhbandes - an dieser 
Reise teil. Vom Sonnabend bis Mittwoch! Gleichzeitig fand 
ein sportlicher Wettkampf zwischen "BEintracht"=Minden, 
"Dukla"=Prag und "Transporta"="hrudim statt. 

Natürlich wurden politische Themen kam.beriihrt und nur von 
Frieden, Versöhnung, &enschlichkeit usw. gesprochen. 

So war "der Empfang sehr herzlich"!(Na ja!) w2 Hr 


Aus Eickhorst (Amtsverbanästreffen der Kyffhäuser=tamerad- 
schaft.) - Aus Rothenuffeln ( Schützenfest, erstmalig im 
Neuen Schützenhaus.) - Aus Seelenfeld (Schützenfest. , 

Aus Dützen (Pisher 20 000 Pesucher ir Pott‘'s Purk. \2- 


Das Ordnungsamt führt Kontrollen iurch bei den Eishändlern, ) 
Eiscafes usw., weil "Koli=Bakterien in jedem zweiten kinde- 


ner Eis" festgestellt sein sollen.. 50% Beanstandungen! A 


Zur Kontrolle der parkenden Autos gab es in der Stadt bisher 
etwa 180 Parkuhren, die übrigens 1968 immerhin 54 240,98 DM 
einbrachten. Diese Regelung hat aber nicht genügt, weil die |] 
Fristen oft überschritten wurden und werden, hae dass die 
Polizei jedem farksünder gleich ruf die Spur kommen konnten. 
Ab 1.10.69 wird nun neben der Pnulizei auch das Strassenver- 
kehrsamt die Kontrolle unterstützen, und es wercen Parkschei- 
ben eingeführt. Darürer s.MT vor 20.8. 


Die Parteien gehen neue Wege, um Wähler zu rewinnen! So hat 
die FDP einen Bus in "ienst gestellt, der schon am 25 Webruar 
im Dienst ist, schon 1 000 km zurückgelegt hatz 200 St”dAte 
besucht urd noch bis zum 27 September auf Reisen sein soll. 
Am Dienstag 19.8. hielt er am Fleinen Domhof in Minden. 

Ein MT=Foto zeigt inn mit MdB ZoglImann, Frau Stadtv. Horst- 
mann und zwei von den 4 "Hostessen" die den lagen und Reise- 
gäste betreuen. as Ganze tin Zeichen, dass man die bisher üh 
liche (Un)sitte der grossen Plakatwerbung aufgibt und direk- 
ten Konzakt mit den Wählern sucht. Ubwohl die FDP noch zu- ) 
sätzlich eine Reihe kleinerer Busse einsetzt, kann man doch 
skeptisch geworden, fragen, ob nicht "ein grosser \ufvand / 


l 
schmählich vertan" wird. Qui vivra, verra! | 
| 
| 
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Die Preise sird nicht erh ht worden! 
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Die schon oben 5. 108 (21.4.).erwähnte neue Glocke für die 

i=Kirche - richtiger: neuen Glocken - sind nun in 
Sinn (Dillkreis) vom Glockenkiesser Rincker gegossen worden, 
und das musste "man" sehen! Also machtesich auch auf Pastor Bi 
Braunschmidt, Firchenmeister Engelke als Geschäftsführer und 
Bankdirektor i.R. Engel als Vorsitzender des Bauvereins 
nebst Journalistin Barbara Korn, die als Augenzeugin dann im u 
MT vom 20.8. in einem langen durch 5 Fotos illustrierten be- IH 
richt festgehılten hat. "34 Mindener Beobachteten”den Vor- 
gang"! - Anfang Septem bersollen die neuen Glocken in Minden Nil 
eintreffen und zum Reformationsfest zum ersten “ale läuten! 
Über einige technische Daten s.den -ericht. 


Frau_Dr.Schettler berichtet im gleichen MT iber das Theater- 
programm der drei „bonnementsreihen in der kommenden Bpielzeit. 


Die Kammer Geflügelzüchter bereiten eine grosse Lokalschau ) 
vor. u.a.soll auch das berühmte "Wettkrähen der Hähne" wieder | 
durchgeführt. WZ r . N 
Aus *odtenhausen (Jetzt hat das "grossflächige Dorf 3000 kin-: |” 
wohner!) . W2 h 


Das DAG=Bildungswerk bereitet Kurse für Datenverarbeitungs- 
spezialisten (Programmierer) vom 22.9. an vor! 
Befestigunesarbeiten an der Weserpromenade - Flatten an den 
Lbergöngen vom Glacis zur Weser -— sind jetzt im Gange. 


sämtlich WZ 


Aus Espelkamp ( Holländische jugendliche Feriengäste beim 
RC=Modellflugsportclub.) WZ 


Dünnerstag 21. August 


kin junger Studienrat der BOS, beheimatet in Wiecdenbrück, ist 
:uf seiner Ferüenreise in Jugoslawien ums Leben gekonnen. 
Eberbard Schmidt. 52 Jahre alt. ber den Unfall, das genaue Vat 
tum :ces Todes, die Berwrdigung - liegen bisher noch keine Anga- 
ben vor. MT WZ 


Nun gerät der Chronist in Verlegenheit, denn das darzustellen, 
was unter der Überschrift "Kanilausbau erreicht bs1ld die Stadt- 
grenze"Yberichtet, angedeutet, vcrbereitet, zusammengefasst ist’ 
ist für den immerhin aussenstehenden, technisch nicht versier-r 
ten Stadtchronisten schwer wenn nichk gar unmöglich. 
Es möge vielleicht genügen, wenn ich üie wesentlichsten \ 
Prcjekte erst einmal aufz hle: Ver Bau der "Nordbrücke”, der 

au der Südbrücke, der Ausbau der Häfen an der Schachtschleuse, 
vielleicht der Bau einer neuen Schleuse - dies allerdings ein 
ganz neu aufgetauchtes *rojekt! - dann der Neu= und Umbau von 
neun Kanalbrücken - alle müssen verbreitert, die S;indtrift- | 
hrücke in die Richtung Hessenring=-Bayernring um 90° einge- 
schwenkt werden - dazu die Zrdbewegungen. \ufschüttungen, Pla- 
nierungen usw. - und das alles sollen Bauarbeiten bis_1976 (!) 
darstellen! Und das nur die d’e Stadt kinden selbst berührenden, 
Projekte! Die Fertigstellung des gesamten Nitt“llan)kanals 
wird wohl bis in die achtziger Jahre hinein die Verkehrsbau- | 
Emter beschäftigen! --- Das Nächstliegende ist due Umgestaltung, 
der Schleusenhäfen, die Streckenau:bauten im Westen des &Krei- 
ses! Jedenfalls gehören die Nummern der WZ und des MT ,„ die heu 


en, 2426 
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heute die "auaırbeiten am Anfang durstellen, zu den für 
die Stadtgeschichte wichtigsten Quellen. (Hier schon mei- 
nen Glückwunsch an denjenigen meiner Nachfolger, der das 

ergnügen haben wird, das Ende dieser Grossbuddelei zu 
erleben und in der Chronik zu verewigenä!!) 


Die Vorschau auf die Theater: und Konzertsaison geht weiter: 


v D/Schsdiler Nachdem Fraurdie Theateraufführungsreihen angdeutet hat, 
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(s.0.8.193), folgt heute eine "-er" (=Seeler?) - unterzeich- 
nete Vorschauf das Jugendtheater. Abonnement 1% 9/70. Die 
Landesbühnen Hannover, Detmold und Niedersachsen="*itte sind 
an den Jugendtheatervorstellungen beteiligt. S.MT 


Das "Blaue Sand der Weser" rückt immer näher und die Anmel- 
dungen von au®serhilb häufen sic! allein 161 Kanusklubs 
haben ihr Nit+Auftreten angemeldet! 


Vk In Unterlükbe verhandelte man über die Trasse der künftigen 
Autobahn Bremen=“iessen" dass sie über Wallücke geführt werden 
soll, begrüsste der Gemeinderat, aber dass sie Jdarei das 
Unterlübber Wohngebiet kreuten soll, das erregte allgemeines 

Schütteln des hkopfes! “ın strebt nıch diher Umgehungstrisse, 
die den Ortskern nicht in Mitleidenschaft eht! oe, ı& 


In Lahde soll am Sonnabend 13.9. die neue kealschule einge- 
werden. Verbunden darit ist ein "Tar der offenen Tür." 


In Awinghausen wurde vom Feuerwerker Schwabenbauer vom 
Kampfmittelräumdienst eine 20 Ztr="ombe (Bliniginger) entschärf- 


In Wasserstrasse und Heimsen und Schlüsselburg wurde der 
berühmte Weserhogen nunmehr endgültig unter lLandschaftsschutz 
gestellt. Gensu skizze im MT 


DP=Diskussionsabend in Petershagen. Mit Zoglmann und köller. 
om Dienstag 19.8. Vgl MT 


Amı Schriftliche Antworten des MdB Friedrich Schonhofen (SPD) auf ! 


S+ wi 
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Th 
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ebenfalls schriftlich gestellte Fragen zur FPreisbildune. 


Am 21.8. Eröffnung einer neuen “aststätte im S+ıadtgebiet, 


oder richtiger Wiedereröffnung nal erfolgter völ’iger j 


a,.novierung’‘ Es handelt sich um die Viktoris-vtuben in der 
Viktoriastrasse 18. Inhaberin die Kamipo="arnevalsprinzeesin 
Liane Lass. 


Freitag 22. August j 


Auch die Konzerte dieses Winters werden jet”t angekündigt. 
Wieder sind es die NWD=Philharmoniker, die die 6 Ärnzerte der 
Konzertreohe 1 ausführen. Aber die Dirigentenfrage, die durch 
das Scheiden vom GNMD Kraus akut wurde, ist noch immer nicht 
gelöst. Üie Dirigenten der € Ko zerte sind Gastdirigent:n. 
Ihre Namen werden bei den einzelnen lonzerten genannt werden. 
Die Reihe der Kammermusiken wird wieder von Studierenden der 
Hann. Hochschule für Wusik bestritten. 

Das erste K,nzert findet übrigens am 2.10 statt; Leitung 
Werner Andreas Albert, der Mahlers "Lied an die Erde" dirigie- 
ren wird. s. MT 22,8. 
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Zahlen beweisen - auch die starke Entwicklung d.s Vontaine'systems. 
In meiner Chronik taucht der Begriff "Container" zum erstenmal im 
Jahrg ng 1966 (81205) auf. Nach MT vom 22.8.69 wurden im Juni 186€ | 
150 Stück, Juni 67 1400 S+ück, im Juni 1968 6000 Stück und im Juni a 
69 15100 Stück befürdert.- Nun, im August 1969 berichtet die Fresse | 
zum erstenmal über eine Bundesbahn=fontainerrüfanlage auf dem gelän- | 
de des Bb=Versuchsamtes in linden.an der Pionierstrasse. kin Foto = 
zeigt so einen Frlfvorgang: Prüfung der Seitenfestigkeit eines Con- [| 
tainers. Das ist natürlich nur ein winz'ges Einzelbeispiel für die 
Art, wie Contıiner gerüf* wırden. Im Begleittext werden no:h andere ;? 
Tests besprochen. W2 j 


tin anderes kapitel aus _ der heimischen “irtschaft sind die Apotheken | 
über dı ren moderne sachkundige und fachgerechte Urgan sation eine 
versammlung von Apothekern aus dem ganzen Bundesgebiet sich von 
Experten berichten liess."Opas Afotheke ist tot! Es lebe die orga- 
nisierte Apotheke!" lautet die Überschrift zu einem Bericht von 
einer Apvuthekertagung aus Anlass der kröffnung eines tändigen K 
Informationszenzrums im Hause der Firma Rudloff & Watermann in der UM 
Hermannstra. se. Das ist eine zunächst für 2 Jahre berechnete \us- ö 
stellung von allen gängigen oder ausgefallenen Mediksmenten aller | 
Art. Die alten Uffizinen, in denen die geheimnisumwitterten Kräuter- | 
zauberer '"nıch unendlichen Regepten das Widrige zusamnmı ngossen" - ı 
haben grossen, hellen, klaren lagern Platz gemacht. Der "G;:ftmischer' | 
früherer Zeiten ist zum “ıuufmann, die selbst zubereiteten Salben, ?xi 
Tränklein, Wunderelixiere usw. haben :rodukten chemischer Fabriker | 
Platz gemacht, deren une nlich verschiedene Namen auf -ol, on, -in, IH 
nur dem Fachmann noch verständlich sind. Der Laie findet da nicrt I 

l 

| 


mehr durch! S, MT 22.8. w2 


Nach den "Medizinmännern" die Priestei, nach den Apothekern die 

Pfarrer: Vom 29,9.-1.10. fimdet in Minden eine Tagung des Ostkirch'r 
ausschusses statt, über deren einzelne Programmpukktekpätee herich- f 
tet werden muss. Das MT bringt sch n jetzt eine Übersicht \;her das ;| 
gesamte Progr.mn der Ingune. | 


1 
| 
B 
Aus Minden (Verwaltungsbericht des OKD "Fünf Jahre Leistung" über j 
Verwaltung und Gestaltung im Kreise Ninden von 1964 - 7969. (Die 
‚mtszeit des CKD Kosenbusch begann nach Seiner \ah' im “Dezember 
1965 am 1.3.1966. S.Chr.1965 und 1 66) - Der jetzt herausgegebene | 
Leistungsbrricht behandelt also die jetzt auslaufende Legislatur- 
periode und behandelt eine lange Reihe von Einzelgebieten, die der 0 
MT=Berictt einzeln aufführt. N 

Aus Rotbenuffelh (Bürgerhaus=Bau) -- Aus Veltheim (Vorbereitung 

des Dorfgeninschaftsfestes von 29 ,=31.Ausust,) -- Aus Petershagen 
Neue !ahne für die Freiwi!l. Feuerwehr. mr 4 


handwerkerschaft i:t nun fertig und harrt der kinweihung durch 
den Staatssekretär Golz an einem noch zu bestimmenden tage. (Anz.K. ® 


Nur d r Vollständigkeit halber hier eine "otiz, die Minden leider 
eigentlich nichts mehr angeht: das berühmte "Spiel ohne “renzen’ 

An dem eine Mindener kunnschaft in kartigny (Schweiz) mit negativem 
Erfolg teilgenommen hatte, ist nu.n in Wolfsburg fortgesetzt worden. 
Die Wolfsburger hatten mehr Glück als die kindener. »ieerrangen 


| 

| 
den ersten Rang. Nun folgt nur noch der Abschluss des ganzen Spieles 

m 3.9. in Blackpool (£England)! „.j dem die Wolfshurger die Bundesre- | 

i 

| 


Das überbetriebli he Aushildungszentrum fir Lehrlinge des Kreis- | 
{ 


publik(hoffentlich mit Erfolg)vertreten werden. 
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Volks= und Grundschulen. Hafenschule tot, Königschule 248, MM 
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Die Pieta an der Mauer der Narienkirche - die Nische hatte monant: 
lang leer gestanden! - ist wieder besetzt. Der Restaurator 


Stuchthey in Münster hat die wertvolle Gruppe wieder hergestellt. 
W2. | 


Die in der WZ abgedruckte "Bureau=Ordnung 1869" (zur Beachtune 
des Personals) - es ist nicht erkennbar, woher sie stammt, .r..3 
wer wonach das facsimile hergestellt hat, vermag der Chronist 
nicht ernst zu nehmen! Aer sie zu lesen ist amüsant! 


r 


Sonnabend 23. August und Sonntar 24.August. 


Welche Hauptprobleme beschäftigen den Minsener Bürger in den 

nächsten lagen? ®s sind der Schulanfang nach den grossen Ferien 

und zu Beginn des neuen Schuljahres. - ts sind ferner die bevor- 
stehenden Wahlen, es ist das mit der Bezeichnung "Blaues #and 

der Weser" zusammende Sport= und Vereinsfest. es ist das Stadt- 
und Kreis=Schützenfest litte ®eptember. 

ad 1) Schule: Zahlen sprechen für sich: 926 i-Männchen an den 


Bierpohlschule 123, Hohenstaufenschule 207, Grundschule in den 
Bärenkämpen 93, Minderheide 56 und in der Domschule 98 Anfänger‘ !) 
Statistische Angaten über die Schüler an höheren und Real- | 
schulen , an Berufs= und Berufsfachschulen, in Kindergärten usw. N 
| 


1 
telly.ganrfısYgletTeda metbunmnler, der früh ausgeht, wie 
der, der in den Mittagsstunden herumflaniert, fest, dass man 
"yor lauter Schülern kaum treten kann!" \m sdhlimmsten ist's I 
in den Sonnabend=kittagsstunden in der Innenstadt! Und da ver- Fi 
gleicht man im stillen, wie gut es den +euten heutzutage geht! N 
Was wird “a nickt an Eisportionen, an Coca=Cola in der Strasse v 
und in den C:,fes konsumiert - von den Jugendlichen; die haben ‘(0 
alle Geld? Ein erfreuliches Zeichen ? Na, ich weiss nicht!! ıl 


n ad_2) Die bevorstehenden Wahlen und das politische Betrieb«! 
n der ?resse, ı: den Wahlversammlungen, die allmählich in Gang 


kommen, ein immer hektischer anmutendes Leben! Wäre an sich ein 
gutes Zeichen für die Politisierung:des Volkes; aber warum, fragt 
sich der neutrale Beobachter - wen s ihn gibt! - warum immer 

und übers11l die gegenseitigen Verketzerungen? Sachliches Vebit- 
tieren? Das berüchtigte "Und willst du nicht mein #ruder sein, NH 
so schlag ich dir den Schädel ein!" wird zwar nicht ausge-spro- | 
chen - so,sachlich’ tut man! - aber greifbar am Andersdenkenden 
exerziert! Das Fernsehen und die Illustrierten liefern buchstäb- 
lich "schlagende" B:weise! - 
Die Wahlkämpfe bereiten sich vor durch die Aufstellung von Wahl- 
plakattafeln - in Ninden 40 Stück an 17 Stellen des Stadtgebietes 


und Jurch die Wahlversammlungen! Der Chronist wäre überfordert, 
wenn er jede einzelne auch nur registrieren, geschweige denn 
besuchen und besprechen wollte. Das überlasse ich neidlos dem L 


Pressefotografeh und dem Lokulreporter! 
Statistische Angaben über die Zahl der Wähler, über die Wählerlis! 
sten, über Wahlscheine ung B„iefwahlen im IT 
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"Blaues Band der Weser" - das wird eine “auptattraktion 
Leider hat sie den _achteil, völlig vom Wetter abhängig zu ze 
(Wetter) sein" - und damit sieht s ur Zeit wenig schön aus! ' Di 


Nach dem im ganzen schönen, aber zu heissen Juli merkt man - 
allzufrüh den beginnenden Herbst! Immer hängt der “immel | 
r nicht voller Geigen, aber voller Wolken. Aölzu kühl ist s a 
UNrad nicht, aber mın wagt nicht recht, ohne Schiirm aus dem Hause a | 
zu gehen! Wie daher das Sportfest des "Blauen Bandes" und 


vor allem die Abendveranstaltunge "Weser in “lammen" usw. 3 
ausfallen werden? Allgemeine stimmung: vorsichtiger Optimis- 
mus!! j 


d 4) Stadt= und Kreisschützenfest. Hier gilt das Gleiche: 
Ds MT berichtet ausführlich über die Vorarheiten zu diesen 
| 114 id 4. Stadtschützenfest seit 1963, über das nunmehr 4V=jährige | 
Bestehen des Kreisschützenbundes, über das !rogramm des 
Schiessens sowohl auch des \olksfestes auf Hanzlers Weide 
vem Kankag Donnerstag 11.9.- Montag 15.3. 2 


Jugendfreizeit in Jugoslawien an der Adria crganisiert, die 
einen der Teiln hmenden - Namen sind nicht genannt - zu einen 
| IE} besonders hilbschen und farbigen Bericht veranläst hat. 

| (dem nur konkrete Angaben über die {silnehmer, die Dauer, 


die Hin- und “ickreise fehlen!!) 


3% Einen besonderen Artikel widmet das MT einer nunmehr 80=jähri- 

gen echt Nindener Bürgerin, der Witwe des 1965 verstorbenen 

Kaufmanns in der Königestr., Frau Frieda "ryadtmüller geb. Samuel. 
NY x E Sie ist Jüdin, stammt mitterlicherseits aus der ”ippe von | 

| Heinrich Heine - wie der Lokalberichterstatter Wähler angibt, | 

und hat daher wohl literarische u.d musikalische Interessen 

im Blut. Während der NS=“eit hat sie Schweres durchmachen müsser. 

aber wohl durch die Hilfe ihres “annes gelang es, der rrau 

das schwerste Schicksil, das der Verschleppung und "ergasung ’ 

zu ersparen. ’gl MT 


Kreis kinige ganz kurze Notizen: in Veltheim gibt es immer noch 


einen Handwerksbetrieb, den des Holzschuhmacherj $Sellig, der 
Aare Holzpantinen herstellt. Wie und für wen - darüter s.NT 


Zum Thema: Wild und Jagd! (Ergänzung der Notiz auf 8.86: Anlage 

im Hahler Vekände zum Schutze des Niederwildes und der Vöge#’ 

Ein aufsatz mi oto aber ohne Namen, schildert die Anlage 

einer Wildremise in der Feldflur nirdlich von Sahlen. Dabei 

ein *oto von Willi Blanke: Eine Tier=(Reh=-)Relief aus Silber 
(P) als Geschenk zum 7(. eburtstag für den Hegeringleiter Wilhelm 
Age Kuhe, von dem auch die Intiarive >ur änlage zum Schut. des + 
ITS Ni’ derwildes bei Hahlen ausging. 


St Das Stadt jugedumt hatte dies ahr für 26 J„gendliche eine 


St (Besuch’ Eine englische Jugendgruppe unter Führung eines M„.Melly if 
befand sich seit 10.8. im Kreise Minden ir Dützen bei deut- | 
schen Familien. Die nahmen Abschied am 21.8. (xjso eigentlich ıl 

Mad war's ein sehr kurzer Pesuch, aber Landrat “ohe liess es sich | 

nicht nehmen, die kleine 16 Jugerdliche ;zählende Üruppe aus der | 

Ge.end von Greenwich wenigstens herzlich zu verabschieden. 
s. WZ vom 23.8. | 
| 
| 


Schu 


Engl.“es. 
r 


N9 554 


wi b 
AG 5A 


Kreis 


Mg ,% 


SE 


Nasa d 


198 


Montag 25. August 


Eigentlich "sollten" in diesem Herbst die Fachoberschulen 
ihren Betrieb aufnehmen, aber daraus wird dies Jahr noch nicht 
Alles ist da- die Räume, die “rganisationspläne, die »Zunden- 
pläne, die Lehrkräfte, es fehlen "bloss" die ochüler !! 

Es liegen bloss 17 Anmeldungen vor und das ist zu wenig! | 
Wahrscheinlich hat sich diese “öglichkeit, die Bildung auf der 
Grundlage der Hauptschulen und Fachschulen zu ergänzen, noch 
nicht herumgesprochen! Jedenfalls nennt das MT in seinem 
Bericht, den Beginn des neuen Schultyps einen""ehlstart" mit 
Recht! Für die Väter des neuen Unterrichtsweg: s eigentlich 
eine etwas blamable Erfahrung! Ob sich die nibht hätte vermei- 
den lassen? 


Die Überschrift klingt zwar recht stolz: "Sein Urgrossvater 
kam zu Pferd zur Lehrerprüfung von Herford nach Ninden"! 
Und weiter:"Von diesem Stammvater der Pädagogendynastie der 
Vahles weiss man in der Familie zu erzählen, dass er seiner- , 
zeit als verwundeter Korporal des Alten Fritz mit einem Holz- 
bein zu Pferd von Herford nach M,nden gekommen sei..."! 
Friedrich der Grosse ist bekanntlich 1786 gestorben, also Di 
kann der Urgrossvater ’ahle , der 1770 geboren ist, wohl kaum 
als holzbeiniger Veteran des Alten Fritz" die Reihe der | 
Lehrer aus der Sippe Vagle eröffnet haben! Irgendetwas stimnt 
nicht in dem biographischen Bericht über den jetzt in den 
Ruhestand tretenden Überstudienrat der BOS Dr.Heinz Vahle ! | 
(Herr Vahle war von 1952 - 1969 an der Bos tätig.! j 
(Solche Nachrufe und Würdigungen nehmen’s mit der Geschichte | 
oft nicht allzu genau! Der Verfasser "-pk-" ist mir er w 
kannt. N | 
Das oben S. 181 erwähnte Abschiedskonzert der Highlanders 
für ihren Bandleader Collin \.Harper, der nach England zurück- | 
geht, hat nun am Freitag 22.8. ir der Doppelaula stattgefun- 
den und bewiesen, dass sich der Kapellmeister in linden zahl- !} 
reiche Freunid« gemacht hat. Vgl MT 


Ein neuer Lehrgang für Maschinnnäherinnen - darüber 8.o. | 
Ss. 34, 10., 137 - beginnt am 1. September. MT 2 


Aus Petershagen (Weihe der neuen Standarte der Feuerwehr.) rl 
Aus Wasserstrasse Einweihung der neuen Grundschule. #eiter T 
Hauptlehrer Kruse. } 
Aus Sehläaseuhurg - Stolzenau (Endgültige Regelung der | 
Schulfragen: Ab Dienstag fahren die Schlüsselburger Kinder | 
in Schulbussen nach Stolzenau - also über die tandesgrenre 
hinweg!) 


Die nächsten Besucher der Stadt sind Abordnungen der Partner- 
städte Wilmersdorf und Apeldoorn vom 29.-51. August. 'M 
Und Oberbürgermeister und Stadtdirektor_von Liverpool | 
(Alderman Stephen Minion - bezw Stanl y Homes) besuchen weni- 
ger die Stadt Minden, als das in der Mudra-Yaserne unter- 
gebrachte Regiment "The Kings", das zum grossen *eil aus | 
L;jverpoolern besteht. Lmpfang durch dei Stadt am Donnerstag ı 
28.1ugust im Kleinen Rathaussa.l. MTı") | 
i 
| 
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NL« 


Vk 


Politik Im Wahlkreis Minden werden bei der Bundestagswahl am 28.9. 
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Dienstag 26€. August 


Ein immerhin bemerkenswertes Faktum: am 25.8 69 die letzte 
Fahrt eines Schlenpzuges und zwar _ von der Überweser zum m 
Kanal und auf dem Kanal nach Brake. Dort sollen die Schlepp- A| 
kähne verschrottet werden! Die motorisierten PFrachtkähne 
haben die langsameren Schleppkähne endgültig verdrängt. 


Beschreibung des letzten »chleppzuges und weitere Finzelhei# | 
ten zum Verschwinden eines Stückes Vie er"rcmantik" MT 


Auch auf der Schiene fordert der schnellere Verkehr der “eger, 
wart seine Opfer, und zwar die "Personenzüge", "”ummelzüge", 
Lokalbahnen und wie sie sonst genant wurden! an ihre Stelle 
treten die "Nahverkehrszüge" und die "Nahschnellverkehrszüge" 


Wieviel mehr oser minder gute Witze sind auf “osten der | 
alten Bummelzüge/früher mit Wagen 4. und 3. Klasse) gerissen 
worden! Aber man sage, was Man will, gemütlich war das IM 
Fahren ir den alten Bummelzüßen doch! Und wie war man } 
vor dem Krieg, während des Krieges und ganz besonders in der 
nätvollen Zeit nach dem Kriege frch, wenn nsn üherkaupt „1 
in so einem bummelzug noch mitkam: Sehf’sauber waren sie nicht, | 
manchmal stank's entsetzlich darin, oder es "zog wie Hechtsup- |) 
pe" oder er blieb auf offener Strecke liegen, es wurde masste | 
los geschimpft, aber oft auch massloss gelacht und geulkt! il 
Ein bisschen schade ist's doch, dass es solche femütlichkeit 
nicht mehr gibt! 


Fräulein Korn hat wieder etwas ausgegraben, und das passt 
just hierher: &s handelt sich umden Zriefstil früherer Zei- 
ten in amtlichen Eingaben! Es ist ein "amüsanter Brief" eines | 

"allezeit dienstwilligen Georgh Wesslingh" an Jen Kürgermei- 


ster von kinien vor 300 °ahren. Nachzulesen im MI vom 36.8. N 
“_ 2eT | 


m 
Ein Kapite& "Jagd"! Im Scheumburger Wald erlegte der Landwirt '! 
Wilkening aus Frille einen kapitalen Sechzehnender"! 1# 
(Nb. Ich an der Stelle des glücklichen Schützen hätte mich Mm 
begnügt, den König der Wäder mit der hame'a zu 2,7 


nur 5 Parteien - von insgesamt 13 zugelassenen - um die Stimmen |} 
der Wähler werben: Die CDU,die SPD, die FDP, die neu zugel ıssedTM 
nen NPD und die ADF (=Aktion demokratischer Fortschritt? A 


“in ausführlicher Bericht schiluert die /ahrten der "Weissen AN 
Fıotte". vie wird demnächst dı“ 400 000. kniseit ihrem Bestehen | 
durchfahren. MT j 


Die WZ enthält einen langen bebilderten Aufsatz über den bal- 


digen Beginn der Geordneten Müll«deponie im “eisterhclz., 
woe auch neben der B 1 eine Müllzerkleinerungsanlage ein- 


gebaut wird. 
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Mittwoch 27. August 


Der NRW=Verkehrsminister Dr. Kassmann hat sich verpflichtet ge- 
fühlt, zum Schulbeginn die "Aktion Schutzpatron" zu starten. 'M 
Und zwar zum Schutz vor aller Jer Schulanfänger(innen), die 

| 


e 


man in diesen Tagen schon von weitem an den gelben Kappen und 
gelben Kopftüchern erkennt. Gehören doch von den bisher 35 Ver- | 
kehrstoten nicht weniger als 5 Verkehrsteilnehmern im kindliee Fl) 
chen Alter an. Die meisten Ainder sehen sich ja an Strassen- j 
kreuzungen vor, respektieren die Zeichen der Ampeln und passen &;' 
auf Autos auf, aber man sieht auch immer wieder Kinder - beson- 
ders spielende -— die gedankenlos über die Strasse rennen. 

Wenn überall "demonstriert" wird, mögen en die Kinder auch 
mal "üben, daher findet am Donnerstag ein Demonstrationsumzug 

von Kindern der Heide=, Hafen, König=, Bierp: hl= und Roden- 
beckerschule unter Führung von “ehrern und °chülerlotsen quer 
durch die Stadt statt. Vgl dazu den ausführlicheren *ericht h 
im MT und in der WZ | 


Den Vorbereitungen der Wahl dienen die Wahlberechtigungsscheine ! \ 
sie wurden diesmal zum ersten Mal durch EVD="aschinen herge- 
stellt. Elektronische Vatenverarbeitung is as aubermittel, 

um eine Arbeit in unden zu ewäl+igen, für die früher 14 | 
Tage nötig waren. 37 000 Wahlb: nachrichtigungen und Wählerver- 
zeichnisse wurden gedruckt' (Zur Erinnerung: die “eschichte | 


der EVD bei der Stadtverwaltung geht aus den betreffexnden 
Angaben im Jg 1968 S. 321 u.ö. hervor!) 


Am kommenden Freitag wird das neue Bootshaus der BOS am Pump- | | 


werk eingeweiht. (s.u.) 


Der Stadtbücherei übergab die Gesellschaft für christl.-Jüd. I 
Zusammenarbeit als Leihgabe 400 Bände von “erken, die das Thema 


Christentum=*udentum in irgend einer Form zum Inhalt haben. 


30 _ ältere 
sind zur Erholung bis zum 15 Sept. auf Einladung der Stadtver-, 


| 

“enschen- | 

| 

waltung in Minden eingetroffen. Empfang und Unterbringung un 


Bssucher aus Perlen=Wilmersdorf - es sind 


Programm s.MT 


Die iIngenieurschule veranstaltet im September Fachkurse, Vorte ı 
träge und Baustoffprüfungen. kinzelheiten darüber MT | 


linen kurzen Pesuch stattete der Präsident der mexikanischen | 
HBandballföderation Dr.Walter Schwedhelm mit seiner Familie FE 


der Stadt ab. Der Kreissportbeauftragte Gerd Enders hatte Fl 
ihn eingeladen. MT j 


Der Ökumenische .‚rbeitskreis fü ee Braune in Minden 
(Seninarleiter Frietheig Ya anland) hatte die Yundestagskan- 
didaten der 5 "arteien CDU,SPD,FDP NPD und ADF in den Bürger- 

amen - hloss der Kandı dat 


verein eingeladen. Und alle, alle 


er setze sich nicht mit einem NPD=Kandidaten an einen lisch! 


Nun, das entspricht ganz der weitverbreiteten ntipathie 

man der NFD entgegenbringt! Im MT vom Donnerstag steht auch 

ein "Eingesandt" zu lesen, dıs den gleichen “eist atmet, vnd 
"die Redaktion" wehrt sich darin energisch gegen den Vorwurf 
des der |.‚PD angehürigen kinsenders, die -eitung wäre nicht, 
wie sie immer behauptet, "unabhangig" und "unparteiisch”+ | 
(Der Wahlkampf nimmt überhaupfspürbar täglich an Schärfe zut!) 799 


der ADF näücht; er, der’ ADF=-KRandidat meckes, erklärte nachher, # 
‚AgdE | 
| 
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Kreis Aus Heimsen (Abschied des Lehrers Nanfred Scheller. Schil- 
derung se:ıner Ve abschiedurg - er geht nach „indheim als 
y Leiter der dortigen Hauptschule - gleich zweimal auf der ' 
r gleichen Seite des KT!) _ | 
‚J Aus Barkhausen (Abschluss der schulerweiterungbaulichkeiten 7] 
“ Aus Vennebeck (Dorfgemeinschaftsfest./ I 


Donnerstag 28. August ji 
Unser‘ Präsident i.f. “ermann von Lüpke vollendet heute sein 85. | 
Lebens,ahr. MT und WZ gedenken seiner in gleicher heise. al | 
Neues ist über den Jub4lar wirklich nicht mehr zu Sagen: 
»ur dass auch der Chronist ihm ncch lange gesunde ]ebensjahre 
wünscht, möchte er d«ch ausdrücklich festhalten! \ 


Ergänzung u S. 193: Zum plötzliwhtn Tode des jungen Studienrates| 
Eberhard Schmidt erschienen am Freitag 3 Nachrufe von der BOS, 
dem Phil.Vernand und dem Kollegium, aber keine Privatanzeige 
der Familie. Da er schon am 6.8. in Jugoslawien Opfer eines \u- | 
tounfalls geworden ist,mag er wohl dort im fremden „ande bestatte, 


tet sein. 


Nachtrag zu Mittwoch 27.8.: In der Kulturbeilage des MT vom 
27.8. steht unter der Überschrift "Zeugen versunkener Grösse" 
ein Fahrtbericht von einer Fahrt des G_schichtsvereins_ zum 
Splling. Diesmal besuchte der Verein die kleine Stadt Uslar, 
das Schloss Adelebsen, das "Muthaus" von Hardegsen, die Kloster- 
kirche von Fredelsloh, die Erichsburg, um dann nach einer Kaffee- 
pause in Neuhaus über Schwalenberg, Schivder, Rinteln und "ücke- 7 
burg nach Minden zurückzukehren. Ausführlich berichtet über die | 
:ahrt Frau Dr. Schettler. 4 Fotos sind dem ericht beigegeben. 
Als Einführung in das Grosse Fest des "Bauen Fandes derWäsert a 
bringt das IT eine sehr verdienstliche historische Betrachtung: 
Dr. Mosel, der leiter der 'eranstaltung seit 1950 hat festgestelM| 
dass es bereits 1844 (!) zu einer “rt internationalen kegatta 
in Minden gekommen ist. Aber das war ein einmaliges Lreignis. 
Ein deutsches, ein französisches und ein englisches Yampfschiff 
"rangen drei Giganten" - wie das MT reichlich grossspurigschreibt 
"um das Blaue Band". Sie"schipperten"gemütlich nach Minden 
von Hameln aus. Der Engländer traf zuerst in linden ein, ihm 1 
folgte der Deutsche, der Franzosen aber, aufgehalten durch irgend | 
eine Stromsperre kam erst am nächsten *age in Minden an! a 
(Dr.&osel gab mir eben seine Quelle an: das Westfalenblatt vom | 
1.8.1950! - Seit 1950 bis heute haben am “elingen des Festes 
2 Wänner das Hauptverdienst gehabt: De.Ing.Hans Mosel und UStR. 
Erich Domeier. - Wie die diesjährige Festivität verlief, darüber 
S.Uu. 


Das Programm der "Volksbühne" für diese »pielzeitumfasse 
wieder Uperetten, Opern und »chauspiele.Das +andestheater lHanno- % 
ver und Detmold sind für die Aufführungen verpflichtet. Die | 


Aufführungen beginnen am 3. Oktober (Freitagsreihe) und am 13.10. 
(Montagsreihe). Vgl MT 


“ach dem oben S. 195 erwähnten Verwaltungsbericht des Kreises 
berichtet das MT “ber die allgemeine Sportförderung des Kreises 
speziell über Sportplätze und Sportanlagen, über Freibäder, 7 
Haben und Soll in Petug auf Spiel= und Sportplätze nach dem 
"Goldenen Plan". In 
Am Schwabenring Ecke Rodenbeckerstr. gastiert zur zeit der klein 


ste Zirkus "Zirkus Casselli". Der sehr ausführliche Bericht im \ 
Bi nn MN 


St 
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reitag 29. “ugust 


Natürlich ist ein grosser Teil der Freitagzeitungen dem be- 
vorstehenden Grossereignissen "Blaues Band der Weser" und "Weser JR 
in Flammen" gewidmet. Ich nehme das Ergebnis vorweg: Begünstigs NM] 
von herrlichen Abendstund:n - nachdem es am Sbpd=Morgen und || 
lachmittag sehr o't gedroht hatte! - verliefen die Darbietungen !' 
man muss schon sagen: glanzvoll und unter lebhafter +eilnahme 
von Tausenden von Besuchern, *eilnehmern, zahlenden Gästen und 
"Seh=Leuten"! Der "Ring der Wassersppttvereine konnte mehr als 3 
zufrieden sein und das "Blaue Band von 1969" zu den gelungensten! 
Veranstaltungen seit Destehen -d.h.seit 1950 zählen! 

Val iv Linzelnen MT und WZ vom Freitag, Sonnabend und Montag! | 


Besucher der Staüt: Der Oberbürgermeister von Liverpool Stephen 
Minion nebst Gattin und Überstadtdirextor Holmes und einem in 
voller Lövree erschienenen gemessen einherschreitenden \mt»- 
diener! Pegrüssung und Keden offizieller Art im Yleinen “at- 
hasusaal und Abschied nach uberrrechung gegenseitiger “eschenke! IN 
Aber der engl. Besuch galt mehr dem seit kurzemin finden garni-|) 
sonierendenkegiment The »ings" \#udra-haserne. Also war!s 

ein ,ikt s-tejfeg Höflichkeit) mehr wohl nicht! | 


Das irgebnis der Umfrage bei der Goethe=Freilichtbühne an der 
Porta Sah so aus:das befragte, vorwiegend jugendliche Publikum 
\ 


bevorzugt das lustspiel - 40% - dann folgen das Volksstück - | 
12% -, das seitkritische Stück - 10% - und das Abenteuerstiück | 
. mit gr! Vgl MT | |‘ 


Sonnabend 30. August und Sonntag 31. August N 


Die 'Z vom Sonnabend 30.8. enthält übersichtlich das ganze 
Sportprogramm der beiden Festtage. Es sind aber so viele gleich- 5 
zeitig abgevickelte Kämpfe gewesen, dass es dem, der wie der z 
Chronist nicht in den Sport= und Festausschüssen sass, einfach 
nicht möglich ist, die krgebnisse jeder Konkuttenz festzuhalten. 
Ich greife nur das Wichtigste heraus: Bei der Ruderstaffel 
Hameln=Ninden der Elite=ßig-=Vierer m.St. gewann der Mindenar | 
Ruderverein. i 
Über das was dem laien aber den grössten Eindruck machen musste, 
die .rosse Schau "Weser in Flammen" ist "jedes Wort des L,b-s | 
zu 'chwach. Die Iresse berichtet darüber. Vie bringt auch 
Fotos, die „ber auch das Funkeln,Sprühen, Knattern una Blitzen, '! 
das Zischen der Raketen und ihre Farbenwunder nur sehr unvcl1- | 
kommen anleuteten. IR 
Die Summa all der Ereignisse ist jedenfalls die Fes'stellung, ll 
dass das Blaue Band ein grosser Erfolg für die das Fest ausricht 
tenden Vereine war, dass kein kisston die allgemei ne Festfreude‘! 
störte und dass - last not least! - auch die Kassenwarte ) 
strahlten. h 
| 
| 


Zu all den sportlichen kinzelheiten dieser Tage gehört auch die 
binweihung dea neuen Bootshauses Jer BOS am Pumpwerk der Schacht 
schleuse. lin Achter, 3 Vierer, Zwei Zweier und ein Einer - also 

Z_ neue Boote wurden dabei gleichzeitig getauft. ?Zür dem _eiter 

des Schulrucerns an der BOS, OStR trich Domeier war das die 1 
Krönung seiner schulsportlichen Verdienste. Vgl WZ vom 50,87, 
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Ki P Xls Nachfolger des als Pastor nach Wehrden/Weser versetzten | 

Gymnasialpfarrers #and U:rich Seidel wurde der Kaplan 

J00ad Ludwig Steinki, der seit dem 1.& 69 als Vikar am Dom aushilfs- | 
weise tätig war, kath. “eligionslihrer in M.nden. - 

<adn, Bild und kurze biogr. ıngaben über ihn MT und W2 ı 


Kreis V Aus Eisbergen ( 50=Jahrfeier des TuS EisbergerKurze “bersicht | 
199 28°, über die Geschichte des ’ereins seit seiner Gründung. NT h 


| 3% Aus Eickhorst (Eröffnung des modernen Erweiterungsbaus der j 
f% Gaststätte "Zum Wiehen".) n 


ano Aus Häverstädt (Valksfest vom Spd -Mo 1.9. 


| er September twurrHHttttrttHttHttttHttHrr 


St Natürlich berichten die Montagszeitungen vor allem über den | 

Verlauf des grossen Wassersportfestes und über die sportlichen | 

Ergebnisse der einzelnen Rennen. Das Leben und Treiben auf 

dem Campingplätzen, auf den einzelnen Wasserläufen, wo die I} 

| Kanuten "wertvolle Flusskilömeter für das Wanderfahrerabzeichen 
| sammelten"- denn zur Erringung des goldenen Abzeichens müssen IN 
mindestens 50 verschiedene Wasserläufe befahren sein, und hier 
in und bei Minden gab's ja ausser der Weser noch die astau, Ri 
die Gehle, die Exter und die Aue - ferner der glanüövolle Ver- | 
1 


Montag 1. September 
| 


lauf der Schönheitskonkurrehz - so kann man die Parade der ge- 
schmückten kleinen und grossen Boote wohl nennen - ferner die \ IM 
| Illuminationsideen im Glacis - die Nachbildung des Domwest- 
werks auf dem Schwanenteich oder auf dem Kasen vor der Regie- | 


rung eine Lampenkombinations aktueller Bedeutung , nämlich 

| die Astronauten auf dem Mond (!) - schliesslich das wirklich 
grandäbse halbstündige Feuerwerk - und in einer halben >tunde I 
kann man schon viele Raketen ir die luft jagen! - kurzum, wie I 


das MT seinen Bericht fberschreibt: es war "ein Blaues Band 
x F ohne jeden Webfehler"! \ 
Mr 00a Soll ich noch Namen nennen? Ausser natürlich den Stadtvätern | 
und ihren in= und ausländischen Wästen*auf der “ribüne zu 
/ 11 (auch Apeldoorner und Berliner Partnerfreunde waren dabei! ‚ I 
möchte "ich drei Männer Hervorheben, denen das “Melingen des 1 
Ganzen besonders zu danken ist: Dipl.Ing Dr.losel (Ring der r | 
Waasersportvereine), Stadtgartenoberanmtmann GoosBann und sein 2 
zum ersten Male daran beteiligter Helfer Gartenbauinspektor "iM 
Reding. in 
Bei einem solchen ürossereignis ist dem Chronisten wieder 
einmal klar, dass er auf die ausführlichen "ressebelese nicht 
verzichten kann! | 


r Aus Anlass des Übertritts in den Ruhestand widmet dis MT und iM 

die Wz dem Staatsanwalt Karl=Herrmann Bellwinkel ausführliche | 

| LU lg g W'rdigungen, die naturgemäss weniger seine „Juristische Arbeit 
‚” (von der Aussenstehende doch nur wenig verstehen!/als seinem | 
ausserberuflichen Werk gerecht zu werden suchen. Herr Bellwinkel | 
hat sich vor allem um den lpinismus verdienst gemacht und hat | 
Anteil am Bau und _ Ausbau der "Mindener Hütte" in den Tauern, an, | 
den Expeditionen Triearfim berfelmanns und an Turn= und Wander- N 
fahrten aller Art. Vgl Text und Bild im MT. z 
| Lena | 
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P 
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Dienstag 2. September 


Als Besucher seines Fyeundes, des Chefarzt:-s des Instituts ll 
für Anaesthesie Dr.Neglte sprach im Schwesternspeisesa.:l des 
Kreiskrankenhauses der amerikanische Prof. M.B.Iaver von der al 
Harvard University, der gleichzeitig Chefarzt am Massachusetts | 
General Hospital Boston ist über neue Methoden bei der Behand- 


lung Herzkranker durch postoperative Intensivbehandlung. 


MT wie WZ berichten ausführlich darüber. N 


Vor den z.Zt.in Min en weilenden Vertretern der Fartnerstädte N 
Wilmersdorf und Apeldoorn sprach ın Bord der "Helena" während | 
einer Besichtigungsrundfahrt Stadtkämmerer Dr.Rogge über I 
das Schulwesen der Stadt. Nach ihm sprach "eigeordneter 

Dr, Lorenz über die Jugerd= und Altenpflege in der Stadt . 
Vgl die Berichte im MT und in der WZ mit Fotos. 


an der Cnristuskapelle wurde als neuer Prediger der Evgl.Frei= |! 
kirchlichen Gemeinde (Baptisten’ der aus Siegen kommende | 
Prediger Friedrich Kahl eingeführt. Damit hat eine üö=monatige | 
Interregnum ein Ende gefunden; der l&tzte Frediger Eickmannx 
muss vor 8 Monaten Minden ver!assen haben (in der Chronik al- 
lerdings nicht berücksichtigt!) MT vom 2.9. und WZ_vom 3.9. 
xjEr ist jetzt in Köln! (WZ vom 2.9.) h 

Der Goldenen “ochzeit des einst Aösliner, jetzt Kkindener 
Vogelkundlerjund “aturfreunddakwald Lenski sei wenigstens 1 
kurz gedacht» WZ und MT sind gespräcthiger! 2 


Wi (Handw.) Aus der Hand des Bäcker=“nnungslandesmeisters empfingen ll 
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10_Bäckermeister aus Sta«t und Kreis je eine Goldmedaille. IN 
(Bedingung dafür war: sie mussten bei den regelmässigen Bröt- | 
prüfungen in 5 dahren hint-reinander immer wieder die Note \ N 
"Sehr gut" errungen haben!) gl die üchilderung der betreff. 
Innungsversammlung in "Kaisersaal", wo auch die sonstigen 
Povobleme der Innung besprochen wurden) MT I 


Aus Wasserstrasse (Einweihung der neuen Fricdhofsia elle . 
durch Gemeindepfarrer “ensch und Söuperintendent Wilke!) wz wur N 


us Lahde (4 Tage lang Dorfgemeinschaftsfest.) 


Aus Veltheim (Dorfgemeinschaftsfest mit Reitturnier und Könxb’ 
nigsschiessen.) WZ f: | 


) 
Aus Unterjübbe (Amtsfeuerwehrfe st) WZ | 
. 


An der Ecke Schenkendor?= Hebbelstrasse entsteht 22, das | 


Studentenwohnheim der Ingenieurschule. £s so schon im | 
November bezogen werden können! (?? Ein Versehen! Gerichtet, A| 


nicht bezogen!!) ’ ;,;, 


Mittwoch 3. September | 
Unser "Globetrotter", mein Kollege und “reund, Osi’ir.i.*. ) 
Theodor Meyer war wieder einmal in Mexiko zum Verwand senbe- 
such. Tochter und Enkel). “ber er müsste nicht &eyer heissen, 
wenn er nicht gleichzeitig abenteurliche Axcursionen danit | 
verbände! So trotz des friegszustanies (El Salvador :Hondurak 
flog er "schnell mal" nach Costa kica, Panama, “ondurass. 
Kurzes Interview über diese -eise in der WZasj d 

st FA Koma? 


BZA 
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Da das Schicksal des BZA noch immer nicht offiziell entschie- 

den zu sein scheint, muss eine M Idung und ein Foto im MT | 
vom Sonnabend 30.0. - dieser ganze Passus ist als Nachtrag 
anzusehen! - erfreuen, stutzig machen oder befremden, wonach 
auf dem Hof des BZA=Gebäudes an einer neuen Kantine gebaut j 
wird. Auch der MT-Bildreporter fragt sich: Und nun wird doch If 
gebaut‘ "arum wohl?" - Nun, wir werden's ja erleben!! ı IH 


Der Bergverein Barkhausen/Minden hielt im Kaiserhof eine 
Vorstandssitzung ab, auf der eininteressantes rrojekt_ aufgegri! 
griffen wird: die Anstrahlung des Kaiserdenkmals bei Nacht‘ 


Ein schöner Gedanke, aber schwer und sehr kostspielig auszu- ’ 
führen! MT 


St (Gesch.) Die Auffindung zweier "u„appensteine am abbruchreifen Ki 
Hause Poststrasse 6 - Christoph von Kannenberg und Gemahlin IN 


de. 


234.) 
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wi Zum Kapitel "Wirtschaft" gehört auch der Bericht van der  General- 


versammlung der Edeka M,nden=Usnabrück im Mindener EDEkA-Casino. 


20%, f Über die bisherigen Leistungen dieser grossen Organisation und j IN 


Kreis 
ud 
BA! 
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allmählich immer mehr zum Tarebuch gewordenen Chronik fort: 


Maria, gestorben 1673 - ruft die Erinnerung wach an ein won pü I\ 
Frof. Poock aufgef he Werk des Komponisten Otto Gibelius: Mm 
"Trauerkantaten zum Leichenbegängnis"für die Kannenbergs. ) 
Die Journalistin Parbara “Xoarn erstattet zu diesem Th ma einen 
mit den B;ldern des +hepaares “annenberg ıllustrierten 
Bericht. Va das +eichenbegänenis nach der Aussage von Klaus 
Marowsky "wohl das einzige Staatsbegräbnis" gewesen ist, 
sollten, und das regt auch Fr1.Korn an, die wappensteine 
im Mindener Museum verwahrt werden! 
Vgl zu dem ganzen Komplex Chron. 7966 , Seite 240 | 
es Werra. 
Nach diesen Nachträgen zu Sonnabend 30.8. fahre ich mit meinem- | | 
} 
j 


Nittwäch 3.9. Den Neubau des Studentenwohnheims für die Ing.--ch I! 
wie er z2.2t. i»t und wie er werden soll, zeigen 2 Fotüäs in MT 


Die auch in dieser Chronik schon mehrfach erwähnte "erwendung j 
von Containern im Haus:Haus="andelsverkehr hat einen wichtigen IM 
Markstein erreicht, nämlich die Eröffnung einer Container= _ 


i 
| 
Umschlazsumlage in Bielefeld= Vst, die sich natürlich auch in | 
Mindener Geschäftsleben auswirken wird. Vgl MT wa 50. j | 
. 


über neue Bauvorhaben (Verstärkung des Fuhrparks, Ausbau des J 
Llagerbetriebs, grosses Hallendach, neues Begrenzunggeländes usw. 
vgl der Berict im Mi W?2 | | 


Aus Haklen (ERöffnung der neuen Spadaka="ebäudes IÖ0r al 
Aus Ditzen (Der 20 000. Begucher von FottsFark erhielt als 
Geschenk eine Flugreise über Frankfurt zur Funkausstellung in r 
Stuttgart.) Ai g 
l 
| 


Richtfest a Stadts parkassenerweiterungs am Kl. Domhof 


Informationsfahrt , zu der die Kreis ssparkasse eingeladen hatte 


Gäste waren die "Kunden von morgen", die Kkedakteure der 


I 
j 
Schülerzeitungen der Mind-ner Lymnasiun, zwei durch das Los 
bestimmte Lehrlinge der Kreissparkasse, der Stadtjugendring | 
usw. Ziel der informationsfahrt die - ohne englisches Raiebre- || 
chen geht's scheint s nicht mehr' - Teenagefaitf_ 1969 in Yüssel-! 
dorf. Dort Vorführung der Arbeit von Computern .YTF W} | 


4 


Schu 


erfolgt sind 


Llbe 
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Kreis {jl, Aus Dützen (Dorfgemeinschaftsfest vom 5.-7. Sept,) 


2DFaA4 


rgessen! 
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wi 
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Freitag 5. September bis _Montag 8, September 


Englische Ruderer des Burw Rowing Ciub us ??) waren 
Hiniader Ze 2Ee2e UNE ln Br, ) 


——— gekommen und hatten an den Regatten t: ilgenommen. Nun fuhren 
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Donnerstag 4. September 


An der Ingerieurschule hat mit Beginn dieser Woche der Unter- 
richt wieder begonnen. Der leidige Streik der Ing.-Studenten en 
int beendet! Aus dem entsprecehnden Bericht im MT vom 4.9. 

geht hervor, dass die gewünschten Anderungeny d+e Den Unter- 
richtsbetrieb - schulmässig, nach bestimmten “lassen und mit | 
vorgeschrgebenen Lehrplänen,3s#sin&x richtigem Universitäts- 
studium gewichen ist. Was nun noch provisorisch betr&eben 
werden muss, sind die Vorlesungen selbst, da sich die Räume 1 | 
in der ehemaligen Artilleriekaserne ıls bei weitem nicht 
ausreichend erweisen, zumal die Zahl der eingeschriebenen 

Hörer auf 500 gestiegen isz! Vgl MT 


Unmittelbar bevor stehen zwei Gross=Ere'gnisse: das Kreis- 
feuerwehrfest auf _Kanzlers Weide am 6-7. Sept. 

und die Tagung der Kogsee xamxı& vom 5.-7- Sept. 

S. die Vor=Hinweise im MT. Einzelne B,sprechungen folgen 

post festum! | 


Ferner steht bevor - der Tag der Heimat am 14. September, 


vorb&reitet durch einen Aufrufähnlichen Artikel "Gedanken 
des Bundes der Vertriebenen" im MT vom 5.9. 


desgl. die Eröffnung der 15. Seenotrettungswoche am 1/.9. 


dazu fast täglich die Wahlkundgebungen der einzelnen *"arteien 
in der Stadt und im Kreise. 


yrR20#2 


Aus Eisbergen (Offizielle Übergabe der neuerbauten Brücke 
(("Landrat=Petersen=Brücke""Ü) am 3. September und damit ı 9 
gleichsam Einweihung der Erinnerungstafel. Festakt in MT und 
WZ, Wiedergabe der tafel nur in der WZ. ) Dort auch mit ge- 
naueren Angaben die Geschichte der Brücke. Die alte Frau Peter-! 


izu den sportlichen kämpfen zum "Blauen Sand" nach Minden 

sie zusammen mit den Ruderzrn der BOÜS nach Hannover 

und siegten dort mit in einer aus der BoS und den Lngländern 
gemischten Achter=NMannschaft gegen die Rudermannschaft der 
Lutherschule auf dem üsschsee. 


Nach der jüngsten Bericht des Arbeitsamtes “er’ord ist die 
lage auf dem Arbeitsmarkt etwa die gleiche geblieben: Grosser 


aräftebedrf, weniger offene >teller und weniger Arbeitslose! 
MT und W2 


Der Chronist muss notgedrunsen diese 3 Tage zusammenfassen, 
den sie brachten Grossereignisse, die sich über mehrere Tage 
hinzogen. 


Am Freitag begrüssten Stadtbürgermeister und stellv. Kxreix 
Stadtdirektoe - also Pohle und Dr.Rogge - Stadtdir. Dr Krieg 
ist z2.2t.beurlaubt - die Diciter der Kpgge. MT (x. 9), 
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Interne Angelegenheiten der Kogge wurden in Vorstands- und 


Mjtgliedersitzungen am Freitag und Sonnabend behandelt. 

Über "Skandinavische Dichtung heute" sprach bei der offi- 
ziellen Eröffnung im Gr.*athaussaal am Freitagabend 
Heinz Parüske = feripn. (Besprechung durch Frau Dr.Sch-ttleı 
im MT vom Sb«.6.9. 


Der Sonnabendvorrittag führte eine ganze Reihe von Kogge- 
dichtern in die einzelnen Schulen. z.B. die Vorsitzende 

der Kogge “rau Dr.+nge Meidinger=beise und den Isu.hen 

Dr. Iltis ins Altspr. Gımnasium. (Die anderen „egungen in 
den anderen Schulen sind mir noch nicht bekannt geworden). 
Vor grösserer Öffentlichkeit fand am Sbd. 20 Uhr im Kleiner 


Rathaussaal öffentliche Lesung und Gesnräche über +rosa 
(Leitung W.Alexander "auer = Eaubure) und erstmals 

eine „litternachtslesung am gl.{Ürt statt, bei der Dagmar 

Hilarowa und Dr.Audolfyaus eigenen Werken lasen- 

d.h. Dr.Iltis musste Sich zum Sprachrohr für die erkrankte 

tschechische Dichterin machen, deren Gedichte er selbst N 
übersetzt hat. (WZ vom 8.9. 


Der Haupttag war der Sonntag. Im Gr.“athaussaal fand die 


Ehrung des Vichters Josef Reding = Dortmund statt. Er nahm 
aus den Händen vom Pürgermeister ıohle die Urkunde über 
den 10 O00=Diü Preis entgegen. Nachdey Inge Meidinger die 
Laudatio als "Worte zum Festakt" gesprochen hatte. 

Darauf sprach der Dichter seinen Dank aus und las 2 Kurz- 
geschichten: "Junge Bäume bluten weiss" und "Ein Scharf- 
macher kommt?! Der Beifall der dem sympathisch-n Dichter 
gespendet warde, war echt und verdient. WZ un MT Wz 


Vgl zu allem das Programm und die Berichte im MT und in der 
Besonders hinweisen muss der Chronist auf dieSconderseiten 
des NT und der WZ2. die durchweg Beiträge ınderer Kogge- j 
dichter enthalten, darunter einen Beitrag unserer heimat- 
lichen Dichterin Margarete Döhler. "Triptychon". MT 


Ein kritisches Wort des Chronisten zur Kogge=Tagung und zu 
all den gesprochenen und gedruckten Proben moderner Lyrik 
und Epik? Ich kann mich beherrschen! Was von alledem bleibt‘, 
Wer von all diesen Literaten dauernde Anerkennung findet‘ 
Höchstens die ‚nerkennung der Dichter selbst - d.h. jeder 
für seine eigenen Süchelchen, Sachen, Schöpfungen oder 
Werke!! Dann aber zreht es wie klaus Meıes in Gorch Focks 
Roman "Beefahrt ist not!"..... "dann ging die grosse 
Dünung des Atlantik über ihn hinweg!! (Wetten..?) 

Die Literaturgeschichten sind Friedhöfe. Ein paar Kreuze 
mit Inschriften, die keiner mehr entziffern kann, bleiben! 
Aber die andern? 


D,;s zweite Gross=treignis in N:nd'n an diesem Wochenende 
war das euerwehr=Kreistreffen. 


Das Grusswort ‘um Treffen der Feuerwehren des Kreises", un- 
terzeichnet vom Kreisbrandmeister Dr. Simon (im UT vom 6.9.) 
deutet den Sinn des Treffens an. 


Auf der Delegiertentagung erstattete Dr.»imon auch den 
20 Beri ü j Ati t_der Wehren des-kreises- 1267/68. 
7? 
s. dazu die WZ2 vom 8.3. 
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Vom Feuerwehrkreistreffen ist noch hervorzuheben: 

Das einstündige Platzkonzert der Nindener !"euerwehrkapelle 
am Fuss der Nartinitreppe, - der grosse Ummarsch von 

1300 Feuerwehrleuten am Sonntag nachmittags von Kanzlers 
Weide, dem traditionellen Festylatz aus durch die Stadt 
vorbei an der Tribüne ebenfa:la unten an der Martinitreppe; 


(vgl. das Foto in der WZ vom Nortag) - ferner die ‚nkündi-:, 


gung des Bürgermeisters , Minden werde noch in d’esem 
Jahre mit dem Sau einer neuen Feuerwache beginnen, - ferne: 
die Reden des OKD Rosenbasch beim Eröffnungsempfang - und 
die des Hamburger #+randmeisters Hans Gecrgs Prager - des 
bekannten Autors verschiedener Jugenubücher Über die Feu- 
erwehr. (hierin interessant die Ste,len über die Geschich- 
des Feuerwehrwesens) -— und schliessich nenne ich noch 
die Anerkennung der Leistungen der kindener Feuerwehr 
durch den Innenminister in Düsseldorf, der unserem hreis- 
verband als e ızigem in NEW das Recht zusprach, einen 
Brandmeisterlehrgang nicht wie bisher üblich in Münster, 
sondern in Minden durchzuführen. 


Verdiente khrung erfuhr anlässl ch der beendigung seines 

s0O Dienst jubiläums der Sonderschullehrer Karl Erfmeyer. 
Foto und sSchulderung der Feierstunde im Evgi Vereinshius 
vgl MT von 5.9. 


Um die berichte über das "Spiel ohne Grenzen" - s.0.5.195 
abzuschliessen, muss hier vermerkt werden. - obwohl Min- 
Jen selbst nicht mehr daran beteiligt war - dass beim 
Finale i n Blackpool die Mannschaft aus Wolfshurg den 
letzten Kampf gewann und damit den begehrten Goldpvokal 1 
errang. Da aber die Mannschaften aus Wolfsburg und 
Shrewsbury dabei punktgleich abschlossen, überreichte 
der Wolfsburger Mannschaftsführer unter dem lebhaften 
»eifall aller Mannschaften ınd Anwesenden die begehrte 
Trophäe dem Nannschaftsführer aus Shrewgbury. Gewiss 
eine faire und noble “este! 

Nun könnte die Mindener iannschaft, die das Ihte getan 
hatte, auseinandergeher, aber 1t.MT bleibt das "team" zu- ı 


Führung fremder Besucher durch die Stat unterstützen. 
Das teilte der Sürgermeister Pohle anlässlich der Vor- 
stellung des neuen Stadtprospektes, von dem gleich die 
Rede sein wird, mit, denn .... 


endlich ist der neue +rospe t der stadt erschieren. ge- 
schildert und beschrieben im UT vcm 5.19, mık 

Für die schöne äussere Lestaltung zeichnet der Mindener 
Graphiker Wolfgang Wellpott , für den Begleittext der 
Stadtchronist verantwortlich. Der frospekt wird in einer 
Auflage von 46 000 Stück erscheinen. Für ein paar vahre 
dürfte das reichen! 


Die Bildungsstätte für Lehrlinge, Gesellen und Meister 
des landwerks , die am Montag durch Staatssekretär Golz 
eröffnet wird, wird schon mit Begleittext im MT mit 
Foto vorgestellt. „arüber demnächst mehr. 


Aus Meissen (Verzögerung des btrasserbauproegrarms) 
Aus Eisbergen Vor dem Bau eines neuen "ankgebäudesg 


i 
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Noch einige Nachträge zum Woch-.nende: 


ki Eine Kirche, die so gut wie nie in der Öffentlichkeit hervor- 
tritt, ist das Gotteshaus der kath. apostolischen Wemeinde 
ZUSI n der Goeberstrasse,.. Es wird renoviert, und zwar gründlich. ! 


bie Arbeiten werden sich wohl bis zum .ahresende hinziehen! 
Vgl MT vom 5.9. "Anz.-Kurier". | 


| 
i 


St Schon am letzten Montag 1.9. begann in linden die Jugendschutz ' ' 
erhalten 


woche. Die 'Yerkehrswacht hat in diesen *agen das 
sowohl der Kraftfahrer gegenüber der Jugend aber auch der 

Z0S p Jugendlichen gegenüber den Autos beobachtet. Die Pilanz soll 
"wenig erfreulich" gewesen sein; die Jugendlichen sind höchst 
undiszipliniert im Strasservervehr, und Autofahrer wenig 
rücksichtsvcll. \»agt die "Verkehrswacht", die es willen muss; 
der Chronist ist anderer keinuns; besonders die gelbbemützten 
i.-Männchen passen auf, und ie Kraftfahrer auch‘ Vgl dazu 
der gleiche "Anz.-Kurier". 


Politik Vgl MIL_vom 6.). *erichte über Wahlversammlungen der FDF im 
Bürgerverein mit Frau von Bergmann -- und der NPD “m letzten f 

210L Donnerstag in der "Grille"; üedner Udo Walendy.” N 
Am Dienstag 16.9. soll der Bundeskanzler K.“.kiesinger in li 
der Werkkantine der Melitta=Werke sprechen. (Wie vor $ahren f 
Adenauer!) 


Konzert Im Dom gastierten am Donnerstag 4.9. 20 Urr die Münchener Ih 
Chorbuben. Eine sehr anerkennende Besprechung der +eistungen I 
Me: des erst 1952 gegründeten, also noch jungenChores unter | 


Frätz Rothschuh als leiter bringt die WZ vom 8.9. 


FO die Deichmühle, die demnächst dem Bau der Autchbahn weichen | 
muss. ketzter festlicher Abend: der 60.9eburtstag des 


' 

Kreis Aus Petershagen (Ende des schon fast historischen Lokals | 
N 

MGV Fetershagen!) NUT vom 8.9.X N 


rr Aus Dützen (Blumenkorso beim Dorfgeneinschaftsfest. MT a.a.0. | 
V vo Vor der Gesellschaft für christl.=iüdische Zusammenarbeit 


sprach im >aal der Toleranz der Kogge=Schriftsteller Dr.Iltis j 
| 207, (der auch an der fogge-fagung mitgewirkt hat, s.o.) über | 
Prag als jüdischen Kulturboden. s,NT vom 6.9. |; 
Damit mag wchl dem ereignisreichen \iochendade “enüge getan | 
sein! j 
ae Korrektur!. Nur der alte Saal verschwindet, die Deichmühle |, 


Dienstag 9. September. MTI0OS RE bleibt! 


Wi Handwerk Das Bildungszentrum des Handwerks der Kreishandwerkerschaft 
M;inden an der Wittelsbacherallee wurde am Nantag 8.S5,pt. durch | 


20a, r P Staatssekretär Golz eröffnet. | 
| > ber alle Einzelheiten d"r feierlichen Eröffnung, die dabei ii 
0% ehaltenen Reden berichten in der Die.=Ausgabe des MT "-er" j 


= Wähler) und in der WZ gl.“atums der ungenannte Lokalreporter ! 


In der gl.ür. Bericht über die Arbeiten an der Nordbrücke, 
Wba Einrammen der Stützpfähle auf der Weser=Halbinsel. M+t Fotos 


Sport In Levern gewannen die Versehrtens.o:tler aus Minden den I 
Wanderpreis der Stadt zurück. 


208, Nachtorientierungsfahrt , organisiert vom Fiat=Club. Sicger | 


der zinze'wertugg s.iT 


Kogge 
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'Lesung und Gespräche. 

Als Nachklang zur Kogge=Tagung bringen MT und ıZ Berichte 
über die Lesungen vom Sınntagnachmittag und=abend. Dahei 
kamen die verschiedensten Richtungen zu Wort: herkömmliche 
neue und fast revplutionäre-, hübsche, wohltuende, befren- 
dende und leicht verrückte; aber - in unseres Herrgotts 
Reich sind viele Wohnungen, das Neue steht immer gegen das 
Alte auf, bis - es selbst das Alte geworden ist! 

Aber man möge die mitgeteilten Froben selbst lesen! 


Über den Kampf dreier höherer S:hulen im Weserstadion, wo 


es erstmals um den Wanderpokal der Stadt ging - die Kämpfe 
fanden am Dienstag von 8,30 - 12 Uhr statt - folgt morgen 
der Bericht. 


Mittwoch 10.September 


St 
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Dir Stadt steht vör grossen Aufgaben, was das S+rassenbau- 
wesen anbetrifft, denn mit den Brückenbauten angen dıe 
Umbauten der B 61 und B 65 eng zusammen. In Gesprächen mit 
der Presse verhiess Staatssekretäry der ja zur Zinweihung 
des Bildungszentrums für das Han werk fach Minden gekomren 
war, bedeutende staatliche ”eihilfen für den Ausbiu der B 61 
für den Ausbau der alten Weserbrücke und der Bunten Brücke, 
für ine 4=spurige Trasse zwischen der Simeon:strasse und 
Besselstrass und für die immer noch längst nicht beendete 
Altstadtsanierung! - Das alles sind Projekte, die die Stadt 
bis 1975 gewaltig umgestalten werden! “edenfalls - wenn 
alles fertig ist - aber wird eine Stadt jemals "fertig"? - 
dann --- wird sogleich wieder ein neuer Stadtprospekt 
fällig! Der jetzt 1969 erschienene ist dann überholt! 

Mit einem Teil dieser trobleme wird sich vie erste 
Ratssitzung am Freitag beschäßtigen!! 


Aber_noch vor her, nämlich morgen am Donnerstag, teginnt 

in Minden in der Stadt und auf Kanzl- rs Weide das Stadt- 
schützenfest. Fahnen wehen und frisches Grün leuchtet schon 
heute allenthalben. Und dann ist in “inden 5 Tage lang "was 
los"! - Auch die Bahlen zum B ndestag (28,9,), ferner der 
"Tag der Heimat" am 14.9. und die bezirkshandwerkskonferenz 
am IU. und 11. Gktober werfen ihre »chatten boraus! 


Den Wettkaripf von höheren sch.len Mindens um den 
Wänderpokal der Stadt hat erwartungsg mäss die \OS für 


sieh entschieden. s.MT 10.9. 


Die “eschichte des Lokals "Lindenhof" in Hille stellt das 
MT aus Anlass der Einweihung des Erweiterungsbaus dar; 

Die private Tradition der Familie Wülhelmy ist ein Teil 
wenn auch kein höchst wichtiger der Geschichte des Kreises. 


Aus Ströhen (Tierkindertaufe im Privatzoo!) 


Donnerstag 11. September 135) 


Den neuen Prospekt der Stadt lege ich unter Nr. 205) mit dem 
von 1959 und dem "Wegweiser aus dem Jahre 1967, zusammen, 


" \n Be E 
damit eben Zusammengehöriges uch beieinander liegt! 
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Kreis= un" Stadtschützenfest. 


Dieses Fest, das mit der Proklamation der Könige begann, | 
schliesst gleichzeitig die Wettkämpfe der einzelnen Schützenver- 
eine a b ! Seit dem Juni laufen die *ämpfe innerhalb der einzlnen !' 
Mannschaften in den Stadtbezirken und in den Kreisbezirken. | 
Zum Schluss werden durch Vergleich der Ergebnisse die besten + I 
Schützen - eben die Körige-ermittelt, beim Schützenfest proklamieri 
und entsprechend geehrt. Dies Jahr wurde Kreisschützenkönig der : 
21=jährige Alfred Küller vom S_chützenverein Ilserheide und der 
Stadtschützenkönig Gerhard Brannahl vom Schützenverein Lübbecker- 
Strasse. Das Stadtbanner erhielt für den Schützenverein Minder- 

heide Bern _Vereinsvorsit ender Herbert Dallmeier. 

Von all den Reden, die bei dieser Gelegenheit gehalten wurden, war 
wohl die wichtigste, weil aufschrlussreichste, die Festrede des 
Vorsitzenden des Schützenkreises Ninden - der übrigens jetzt 40 
Jahre besteht - Heinz Wagner, der die Geschichte des Schützenwe- \ 
sens beleuchtete und den Geg'nsatz zum Mindener Freischiessen be- 
tonte - Gegensatz bedeutet nicht Konkurrenz! 

MT und WZ vom Donnerstag urd Freitag bis lkontag berichten so aus-1 | 


führlich über den G„Samtverlauf des 4 = Tagefestes, dass ich hier 
nur darauf zu verweisen brauchen. 
Jedenfalls - auf Kanzlers Weide im Festzelt wie in der Stadt beim 


ul 
festlichen Ummarsch und heim Ball im Festzelt am ®onnabendabend | 
und beim Kehraus am Montag war = übrigens vom schönsten, nur 
ynitunter fast zu heissen Somnerwetterwetter begünstigt! - | 
ein wahres Volksfest! N 


Nach dem festlichen ein nüchternes Kınitel: vor der Presse erläuter‘ 

te derStaäitkiimmerer Dr..ogge den lachtragshaushaltsplan. 
Viele Zahlen und Linzelposten, im ganzen aber ein "Etat ohne Yber 1 
raschungen". Vgl MT ' 
| 


Ein Foto im MT zeigt, wie weit bisher der Bau der Südbriücke gedieh« 
hen ist. Er ist noch garnicht "gediehen", aber an den eingerammten 
stählernen Kästen ist der künftige Verlauf der Brücke schon zu 
ahaan! 


Dass mitunter höchst naive leute"kingesandt's" veröffentlichen las- 
sen - vorsichtshalber allerdings nur mit den Initialen ihres liamen: % 
unterzeichnet - zeigt die »chreckliche Drohung eineYBürgerin der N 
Stadt um MT, sie werde bei der Wahl nur demjenigen Kandi daten 
ihre Stimme geben, der die schreckliche Luftknallerei in der luft - % 
venn nämlich irgendwo irgendeine Düsenjäger die Schallmauer durch- % 
stösst - abstellt! Und wenn nricht, dann würde sie überhaupt nicht 

wählen!!- Vgl dagegen dıs schr vernünftige Eingesandet :Scheuen 
Bundestagskandidaten die persönliche Konfrontation?" 

Der stellv Vorsitzende der Jüdischen  emeinde in sınden, Kaufmann 
Max Ingbers berichtet im MT und in der WZ von einer Reise nach 
Jerusalem un. einem Desuch der dortigen Geden:stätte "Jad Washem" 
Eine erschütternde Schilderung, die für sich spricht. 

r 


Einige Wachträge aus der Donnerstag=Nr.: Dänischer Sesuch bei 
Melitta=Filiale Plase in Libbecke. Informationsbesuch wer Tabak- | 
händler. (MT) 

In Lahde auf einem Bahnübergang, dessen Blinklichtanlage nicht | 


funktionierte, tödlicher Unfall’ ein Güterzug rymmt einen PKW und 
der Fahrer (21 "ahre) und seine Schwester (QJahre) werden getötet. | 


| 
\ 
212 
\ 


“resse P Einen für die Stadtgeschichte unwichtigen, ahen kulturhistorisct 
recht interessanten Brief einer |raut an ihren Bräutigem aus | 
244 8 dem Jahre 16853, in dem es um ihren Brautsckmuck als ‚status=«ym- 
| bol"gekt, hat Barbara Korn aus dem Stadtarchiv ausgegraben un in, 
der WZ vom 11.9. veröffentlicht. ; 


Ku In der Gommerz-Sank am Markt ist wieder ein Wechsel in den ausge- 
2M stellten &unstwerken zu vermerken! Urt-r dem Motto "Die pelitiseh | 
sche Sarikatur" sind als VIII.Galerie=\usstellung Karikaturen 


von H.E.Köhler ausgeste]lt. V„1 WZ vom 11.9. 


Freita 12. Septenber 


Ki nnd Des jüdischen Neujahrfestes - ihr Jahr 5730 beginnt - gedachten 
auch Stadt= und Kreisbehörden. MT Anz.=Kurier 
St Ob das Foto im MT vom Freitag stimmt? "Saison=Kehraus im Sommer- 
bad"? Wollen die wirklich schliessen? Jetzt bei dieser hochson- 
am: merlichen Temperatur? (Heute am Montag 15.9. 33 - 250) °° 


Hoffentlich besinnen sich die +eute noch! 


Kreis Aus lahde (Besichtigung des "schönsten Dorfes" durch eine Bundes- 
jury.) (Die Entscheidung über den lWettbewerb auf Bundeseben soll 
a Mitte nächster Woche gefällt werden.! 
cAN,, Aus Hausberge (Besichtigung der Baustelle der künftigen Real- 


schule durch die Wemeindebehörden.) MT 


! 
Schu Schon jetzt wird der "Tag der offenen Tür" angehiindigt, der ' 
die Besucher in das Heim (die Tagestildungsstätte" für geistig | 


ZAngl, behinderte Kinder am 21.4. ruft. Nach diesem Tage wird von dem 


Heim in der Kuhlenstrasse mehr zu sagen sein. .. W212.9. N 


Sonnabend 13. September bis Montag 15. September I 
Fi 


St Wieder ein Ministerbesuch: Landwirtschaftsminister Denecke. l 
In einem Klassenzimmer der Petersen-Schule stand er Rede und h | 

24%: Antwort. Die Anwesenden - ü.a. Landrat Rohe, OKD Rosenbusch, Mi 
Bürgermeister Pohle, MdB Schonhofen, Direktor Dr.äerwat als Ol 
Hausherr, Dr.David von der Ländl.Zentralkasse - hatten zahllose IN 
Fragen auf dem Herzen, so über die künftige Agrapolitik, über | 
Existenzfragen der Bauern, über die EWG usw. Vgl genauere \nga- ı) 
ben in MT und WZ=Pericht. Der Besucher fuhr am gleichen Freitag- MN 
nachmittag (wohl nach Düsseldorf ?) zurück. | 


Wi Ein anderes wirtschaftliches Kapitel wird mit dem in der gl. 


MT=kummer veröffentlichten bericht über Vergrösserungspro jekte 


er Knoll AG aufgeschlagen. Es handelt sich hier um den Bau 


ra eines neuen Verwaltungsgebäudes und einer Lager= und Versand- 
anlage in der Karlstrasse. Hjerin investieren die Chemischen 
Werke Minden GmbH knapp 5 Millionen. Nach einem Jahr soll die- 
ses grosszügoge Projekt vollendet sein. 'Ygl wi ‚u 
B Ein neuer Bericht über die Nordbrücke: Für das Leergerüst MB 
werden jetzt 50m=lange Stahlträger auf die ersten Stützpfeiler | 
Ip, und Widerlager außgezogen . ?ie werden später als Kastenprofile N 


die Last der kLinsckalung und der Stahlbetonfüllunr zu tragen | 
haben. Jaher die aich dem Laien imponierenden Ausmasse! MT 


Politik 


2m 


2953-24 


aaa 


Die in 14 Tagen bevorstehenden Wahlen vun Bundestag (28.9.) 
helfen die seiten der Lokalpresse immer häufiger und länger 
füllen. „ie einzelnen farteien stellen ihre Kandidaten, z.T. 
in Form von autobiographischen Bekenntnissen vor. So neuelich 
MdL Schonhofen, so heute der kandidat der CDU %artin Horst- 
meier, MT Auch die Partei=inserate werden immer grösser 
und,wie man s nimmt,sindrucksvoller oder aufdringlicher 
Kiesinger oder Brandt - das ist die Hauptfrage! Und keiner 
vermag mit absoluter sicherheit Prognosen zu stellen. 


Zum Kapitel "Politik" gehören auch zwei Ereignisse dieses 
Wochenendes bezw. des nächsten Wochenanfangs’ 
Der "Tag der Heimat mit einer Grosskundgebung am Sonntag 

14. September auf dem Grossen Domhof. Hier sprach - übrigens 
bei herrlichstem Herbstwetter - Dr.Heinz Lange aus Mülheim 
an der Ruhr . Die Persönlichkeit dieses n„rominenten Öudeten= 
deutschen Mitglied der FDP, und “itglied des Flüchtlings= und 
Vertriebenenausschusses des NRiY=Landtags wird zusammen mit 
seinem Bild im KT vom Sbd. vorgestellt. 
Die Schilderung der Kundgebung und der Inhalt seiner wirklich 
packenden und glänzend aufgebauten 4ede - darüber siehe die 
kontagnr. des MT 


Das zweite aus der Fiille von politischen Vemonstertionen 
und Kundgebungen herausragende kreignris war wegen der Bedeu- 
tung des Redners die aundpehuz der se am Dienstag 16.9,, die 
ich gleich hier bes: rechen möshte:- edner war niemand 
anders als der Bundeskanzler kurt an Kiesinger selber! 
&r sprach in der überfüllten Werkskantine der Ee elitta= =Werke. 
(wo übrigens seinerze&t ou Adenauer und is rhard ge- 
sprochen hatten.) (Adena er 1961, Erhard 1965).Lber den Hauptäı 
inhalt seiner Rede berichtet die Fresse, wenn auch nicht sehr 
ausführlich. Ich hebe zusätzli h hervor, dass er ausserordent- 
lich geschickt die Argumente seiner Gexner zerpflückte, dass 
er auch die Waffe der Ironie und der schlagkräftigen Parade 
bei den (übrigens weniven )JZwischenrufen anwandte,und dass der 
deifall gross wer.j£r war übrigens nicht mit dem üblichen 
Hubschrauber gekommen, “a die dicke neblige und diesige Luft 
die Landung auf Kanzlers Weide verbot - zwischenbemerkung 
des Chronisten:wir hatten gehofft, bei dieser Gelegenheit 
unseren Schwiegersohn Überstleutnant im BGS Erwin Knorr begrüs- 
sen zu können, da er ständiger Hubschrauberpilot des Bundes- 
kanzlers ist. - Aber das ist eine ganz private Notiz des 
Chronisten, und als so.che zu werten, d.h.zu übersehen!!) 

Zum Kfzlerbesuch vgl. NT und WZ vom 15.-18. 2) 


Das Relief "Maria mit den Engeln" über dem S .dwestportal der 
hafienkirche, das stark verwittert war, ist nun nicht reno- 
viert word.n. Der Restaurator Stuchthey „us Münster hat sich 
Gamit begnügt, das Tympanon vor weiterem V rfall zu bewahren. 
(Eine übrigens für den Betrachter des Orisinalbiidwerkes wic 
für dey,der nur die schlechten Zeitungsfotos beschaut, ist das 
nicht recht verständlich; offenbar wagte Jd«r Restaurator die 
Renovierung durch neue modellierte lrgünzungen nicht mehr.) 
Ve-l dazu MT 


Kreis 


Nat 
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Aus Hille (Bild r und Ber_chte zum Hiller Herbstmark, vom 
Blumenkorso,vom Festzug usw. ) -— Aus Barkhausen (E„-weiterung 
des "NMöbelmarkts Porta" - Aus Lahde (Besichtigung des "schön- 
sten Dorfes" durch die Nitglieder der Bundesprüfungskommission: || 
- ferner: Übergabe des neuen Feuerwehrgerätehauses.) uf 


IK 
Der Reichsbund für die Kriegsopfer und =hinterbliebenen hielt 
in der "wrille" bei denkbar stärkstem Besuch eine "'ersammlun.g 


a b . MT 


Aus lahde (Feierliche kinweihung der nuuen kealschule urd 
Enthüllung einer Gedenktafel mit der Inschrift: "Reulschule R 
Lahde, erbaut im Jahre der &800=Jahr=Feier der emeinde lLahde 
1968. An dieser Stelle fanden sich Siedlungsspuren aus der | 
Zeit vor Christi Geburt"') NT vom 13.9. 


esuchten Schwindlers Fritz »chmutzler ) 


Verhaftung eines lan 
in Pad Oeynhausen. Temerkenswert folgendes: ernsehen 


werden z.Zt. i" immer neuen Sendungen unter dem Tite]* 

"Aktenzeichen XY=ungelöst" Hinweise gesendet, „ie der Krimina] 
polizei die Fahndung nach Verbrechern aller Art erleichtern j 
sollen und - tatsächlich erleichtern! Auf Yrund einer Sendung ! 
am Freitagabend wurde wenige »tunden später dieser flüchtige 
Verbrecher Schmutzler in Veynhausen entdeckt und festgenommen. | 
Vgl WZ vum 15.9. | 


Dienstag 16. September il 


Vom 22.-30.59. wird in Minden eine berufskundliche Vortrags- 
r:ihe mit dem Thema "Berufe zwischen Wissenschaft und Fraxis" 
durchgeführt. Damit will das AA Herford den « gendlichen die 7 
o schwierige B- rufswahl erleichtern. Vgl.MZ 16,9. \ 
) 


Der Sportflisgercelub Minden veranstaltete einen"Nachtorientie- 
rungsflug von Hannover=*"angenhagen aus. Clubmeister des SCM 
wurde lt. MT der Vorsitzende des SCM A.Beth=Ninden. Er ist 
Gauingenieur und leitet ein Büro für ®austat k,Industrie=Bau. 
j 


Der älteste &Linwohner des Kreises, der 100=jährige theodor j 
Schumacher, der -s.o.S. 61- in Nammen seinen 100. eburtstag 

am 6."ärz gefeiert hatte, ist nun am 14.9. dort gestorben. 

MT vom 16.9. 


Eine tüchtige Tisch-Jennis=tannscraft ist die des Finanzamts 
Minden: sie gewann den OFD=Fokal (des Ubertinanzirts) und 
gelangt so in den endgültigen +esitz der wertvollen Trophäe. 


MT 
Mittwoch 1%. September 


Ein Sechzehnjähriger - von der Lehrstelle ausgerissener i hr- 
ling namens Heinz Wlli F. aus dem Areäse Moersyr stach während 
einer gemeinsamen Rast im Walde don Heisterholz einem kinwoh- 
ner aus »chlüsselburg , der ihm Atbeit und Essen angeboten | 
hatte, heimtückisch( oder aus Wut)mit einem Fahrtennesser 
tief in den Rücken. Die Zeitung spricht von "Heimtücke" , „ber-*| 
mir scheint die ganze Angelegenheit reckt seltsam. Der bald 
nach der Tat in der Warienstrasse kKinden verhaftete #unge 


Mann sprach davon, gass ihm der #ltere bei der Ratf zudring- | 


liche nträge gemacht habe. M7T12.5 N? | 
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JASı Sport V Abvaddeln des Kanuklubs auf der Oberweser von Heinsen 
bis nach Hameln am letzten Wochendade. MT ‚( 


60=Jahrfeier des NM;ndener Schwimmvereins (MSV) und Über-.; ll 
reichung der silbernen Ehrennadel an Dieter Heilmann. a 


V 13. Seenotrettungswoche der_DGzRS. Feier in der Aula der 
Kreisberufsschule am Mittwoch 17.9. vorm. Schilderung der 
Feierstunde im MT vom Donnerstag 18.9. Der OKD Rosenbusch 


25 Feist wieder die Hauptansprache und überreichte die Silber- 
£ ne Ehrennnadel an Karlhein Finkeldey und Fritz Hollo. 
kai Eine weitere oratuorische Leistung war die Rede des OStlir. 


Winter aus Orrlinghausen. Vgl MT vom 18.9. N? 


Donnerstag 18. September 


St Wi besuch aus dem fernen Osten: japanische Kaffeeröster liessen 
sich am Dienstag und Mittwoch bei "“elitta in “inden und 
Yyjal Barkhausen die deutschen Methoden des Kaffeeröstens und der 
Verpackung des gemahlenen &affee vorführen. Aus dem klassi- 
schen Landes des Teetrinkens scheintein kaffeetrinkendes 
Volk werden zu wollen! Vg MT 18.9. 


Politik Wahlkundgebungen und Wahlreäner._Für die SPD_ sprach in der 
Tonhalle ihr Sozialexperte Prof. schellenberg am Mittwoch 
Vormittag über Renten und Rentenprobleme vor fast nur Rent- 
nern! (Denn es war Vormittag!!) MT vom 18.9. 
Ale Und_für die CDU vor rund 60 geladene Mitgliedern der Mittel- 
standsvereinigung über Währungsprobleme - Aufwertung der DH 
oder nicht? - der Bundesschatzminister Dr.Kurt Schmücker. 


JE Onkel Paul ist 80 Jahre! Wer is& "Onkel faul"? £s ist der 
Bankobersekretär i.R. Paul Schaub, dessen „eben als begeister- 
Bl}, ter Soldat, als passionierter Fussballer , als Wiederorgani- 


sierter der "Rebenkompanie" des Bürgerkompanie und schliess- 
lich als echt=preussischer Beamter zuletzt an der jetzigen 
Landeszentralbank vom MT herzlich gewürdigt wird. 

Er ist übrigens einer der Wenigen, die die kürzeste Strassel 
M,ndens, die Soodstrasse "bevölkern"!(nr.1!) 


PIE Ein weiterer Teil des Reiseberichts von Max Ingberg von seiner 
ee Reise nach Jerusalem -s.o. S. 211 - findet sihim KT vom 18.9. 
K_ nzert An der Orgel der “artinikirche sass - schreibt der Rezendent 
Nalte Quarg (m.qu.) - "er wieler auf der Orgelbank von St Nar- 
F tini, Prof. Dr. George Narkay=New York. Wieder? Ich suche ver- 
ur geblich danach, "wann er zuletzt berührt diese Tasten"”in kin- 
e den! “an habe ihn ,„ schreibt H rr \uarg, von den "Internatüo- 


nalen Orgeltagen in Ostwestfalen noch in so guter Lrinnerung 
gehabt"! (Sollte ich diese lage übersehen haben?) 

Genug, er spielte diesmal Fach, L;szt, Suxtehude, u.a. 

Vgl MT und W2 


Kreis Zwecks besserer Ürganisation des Camping=wesens im Wesertal 
zwischen Rinzeln und schlüsselburg hat man einen Landschafter 
AG) rahmenplan erarbeitet, über den im MT unter der berschrift 


"Neben Borlefzen neue Schwerpunkte bei Costedt und Yahren- 
holz" das Nähere nachzulesen ist. MT 18.9. 


Mizyı k„öffnung des "Mörser Kruges" in "eesen. 


AB 


2AE 


Wi Handw. 


St 
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Freitase 19. Sentember 


Am N.ntag 15.9. war der Vorsitzende der FDP=Fraktion im Land- 
tag, der gleichzeitig Vorsitzender des Ausschusses für Ver- 
waltungsreform gewesen war, Walter Möller imsejaer einst 

e an den Folgen eines Herzinfzrkts gestorben. 
Er war Fabrikbesitzer und wohnte in Hausberge, kiesengrund. 
In dieser Chronik hatte ick ihn zulet»st auf S. 11 erwähnt; er 
hatte der WZ in einem Gespräch seiner besonderen stellung ge- 
mäss als einen Teil der Ve'walttungspläne damals das Projekt 
erläutert, Bückeburg zu NRW zu schlagen und mit Wülpke und 
anderen Raındgemeinden zu einer Grossgemeinde im Kreise 
Mindenzusammenzufassen. Er hat sich in seinem parlamentari- | 
schen Dienst förmlich aufg-rieben, war trotz eines Unwohl- | 
seins nach Düsseldorf gefahren, musste dort wegen eines er- 
neuten hHerzanfalls ins krankenhaus gebracht werden und starb 
dort am Montag früh. 
Die Trauerfeier im Saal der Stadt “ausberge an der Hoppenstras 
se, die Beisetzung af dem Friedhof in “ausberge und der an - | 
schlieessene "Empfang" der EDP im Hotel Friedenstal werden A| 
en der WZ wie) im KT vom Sonnabend 20.September ausführlich ) 

argestellt. 


Im neuen Nindener Berufsbildungszentrun des Handwerks läuft 
der Betrieb nun auf vollen Touren.+ehrabschlussarbeiten der 
Lehrlinge, ein Meisterkursus und nun seit "ittwoch das erste 
"Seminar für Unternehmensfiührung im Handwerk". MT vom 19.9. \ 


Vom Montag ab werden umfangraiche Ytrassenbauarbeiten den Ver- |] 
kehr Schwer behindern. Aber es muss sein; der Scharn erhält I 
eine neue Strassendecke! Die unvermeidlich® Folge werden 
leitung und Änderungen im Fahrplan "in. ‘gl die Skizzen | 

MT vom 19.9- 

Auch der Bunten Brücke geht es noch in diesem vahre "an den | 
Kragen!" Sie wir d verbreitert von drei auf vier Fahrspuren! 

»urz - es wird hüchste Zeit, nass die Nord= und Südbrücken 

den Verkehr erleicrtern! «ber bi# dakin bleibt die «lte  Weser- 
brücke d er FEngpass! »chon jetzt muss sich einer der's 
eilig hat und zumal in den Nachmittagssstunden sich eine Taxe 
nimmt, um schneller zun *shnhof zu kommen, sich lieber auf'& 
Laufen verlegen, denn die iutoschlangen wälzen sich nur 
langsam über die Eriücke!! 
Auch die Höherlegung der Hausberger v„trasse, ie oft bei starke | 
Reggengüssen oder gar bei heserhochwasser unter Wasser gerät, 
wird z.2t. vorgenommen. II 


Einen Bericht über die 2. Arbeitstagung des Kirchenkreises 
V3iotho mit den einzelnen Beschlüssen über zur * Jugensarbeit, zur 
Taufpraxis, zum Religionsunterricht und über die Öffentlichkeite‘ 
arbeit usw. erstattet im MT vom 19.9. PastorHuneke = Nehme. 


Ein neues Werk des M,nüner B;jl:hauers Hans Möhlmann, eine 
abstrakt stilisierte Bronzeplastik, die wie alle derartigen 
Kunstwerke ruhig wartef, d“ss man sie würdigt und - versteht, 
ist jetzt auf ihren Platz im gro=ssen !flanzenbecken des Schul- 
hofs der Hauptschule Holzhausen I aufgestellt worden. | 
(Skeptische Frage des’ Chronisten, der sich etwas darunter 
vorstellen könnte (!):Was mögen Mig/ Schulkinder darunter vor- 
stellen? Gurantigrt nichts!! "Man wünscht dieser Plastik, 
schreibt der MT=Serichter dazu, das Eenwıchsen in dic Land- 


21T 


| schaft und in das Verständnis der Pevölkerung"! 
(Na, da luer man drup!) 


Kreis Aus Nordhemmern (Amtsbanner errang beim imtsschützenfest 
2 der Schützenverein "Hubertus")!-- !Aus Neesen (50=Jahrfeie:'! 
ha des Gemischten Chors "idelweiss"!) W224% 


V Abermals eine Studienfahrt des Geschichtsvereins, diesmal 
in das Möhne= und „lmetal. Stationen: Rüthen, Nirderalme ‚0 
Il (Birockschloss der Grafen von Spee), Büren, Brenken, 
Böddecken, Wewelsburg. - Leiter der Fahrt wie immer 
Dr.teter Riecken. MT Arz.Kurier 


Kreis K, Die auf S. 54 erwähnten Arbeiten zur Renovierung der Kirche 
in Oberlübbe sind nun so weit vorgeschritten, dass man mit 
2N2J dem Einweihungsgottesdienst am Ersten Advent rechnet. 
Vgl WZ mit Text und Foto des Üüotteshauses. 


Sonnabend 20.September und Sonntag 21. September A 


St Vorletzte öffentliche Sitzung des Rates in dieser Legislatur- 
periode am Freitag. Yerabschiedung des lNachtragsetats. 1 
Erläuterung durch den Stadtkämmerer Dr.Rogge. Einzelheiten 

ga s.MT vom 20.9. 


| Presse Ergänzung zu S. 211: das Eingesandt einer von mir als recht 
naiv gerügten :inwohnerin wegen der ständigen Knallerei durch | 
die Düsenjäger ist wohl "höheren Orts" als nicht so naiv 
empfunden worden! Jedenfalls beschäftigte sich der Rat_der \ 
JAF, Stadt höchst ernsthaft mit der leidigen ıngelegenheit. ach- 
t zulesen im MT: "Düsengewitter beschäftigte Stadtrat!" 


| Politik Die SPD hat nunmehr ihre Sandidaten für die Bundestagswahl 

| 2184 nominiert, sowohl die direkt zu wählenden künftiegn Abgeord- 
neten als auch die auf der Reserveliste. Das MT zählt alle 
Namen auf 
Unter der Rubrik "Kandidaten unseres Wahlkreises stellen sich‘ 


(P). „ga vor" hat nun das MT den FDP=“andidaten Siegfried Zoglmann 
zu Worte kommen lassen. \ 
; 


St Als einer der prominentesten Nitglieder des Pundestages hat 
39 (P) am Freitag der Bundestagspräsident von Hassel der Stadt einen 
al Besuch gemacht, und zwar auf einer Wahlreise für die CDU. 
Vgl MT 20... 


Der "Deutsche paritätische Wohlfahrtsverban führt von Ill 
HR 19.September bis zum 10.0Oktober eine Haus= un _Strassensamn- 


lung durch unter dem Motto "Keine Hilfe ohne deine Hilfe‘. NT \ 


Montag 22. September 
Schu Ver S. 212 erwähnte "Tag der offenen Tür" an der Bildungs- 
stätte für geistig behinderte Kinder hat nun stattgefunden. 
(Sontag 21.9.). Welchen Zuspruch er hatte, welchen grossen 
ING a, £ Eindruck die Besucher bekamen von den +eistungen er Kinder 


und von der Art, wie hier versucht wirä, diese bedauerns- Bil 
werten Geschöpfe zu bilden, alles das berichtet das MT | 


Kreis 


31% 
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V 


Am gestrigen Sonntag fand s Bataillonsvergleichsschiessen des 


Bürgerbataillons statt. Die E,ste Kompanie, Chef Schützenkönig 
von 1°69 Klaus Marowsky, schoss den V„gel ab und stellte die 


besten Schützen; Heinz Droste, Rudi Schmitz und Herbert N„lte. 
MT vom 22.9. WA 


Wahl und Namen der von der SPD für den Kreistag aufgestellten 


Kandidaten. MT 

Aus Hille-Msndenerwald (Amtsschützenfest, mit den neuen “ajestä- | 
ten und der Übergabe des Amtsbinners an den Schützenverein 
"Hubertus" aus Nordhemmern. MTwr 


| 


Die DGzRS hat ein neues Seenotrettungsboot in "ilhelmshaven in 


Zaa,h Dienst gestell&; es heisst "Hans Lücken" und ist das Patenboot 


der Schul Windheim. Eootsführer ist der Rettung. vormann Artur 


Steffens. Vgı MT 
Dienstag 23. September 


Die schon auf S. 214 erwähnten Berufskundlichen Vortragsreihen 
begannen am Hontag 22.9. In der Grossen oppelaula sprachen vor 
mehreren hundert Besuchern Verwaltungsdirektor Boll und Ober- 
schulrat Dr.Frein über "Berufe zwischen Wissenschaft und Iraxis" 
Herr boll ist Leiter des AA Herford. Er wandte sich mit nur lei- 
allzu gutem Recht gegen "da®s veraltete Job=lenken". (Das ist 
nach der Ansicht des Chronisten auch so ein ıus \merika einge- 
drungener Standpunkt! Arbeit sollte kein “ob sein, den man heute 
annimmt und morg n aufgibt! "Arbeit" ist ein ethischer und kein 
materialistischer Begriff und verlangt allerdings mehr als ein 
ständiges Schielen nach Lohn und Gehalt! ("Da kriege ich mehr", 
sagst so ein Arbeiter oder Verdiner, wenn er die Arbeitsstelle 
wechselt wie ein Hemd: -- Der »weite Reüner lbersthulrat Dr. 
Prein, der Dezernent für das Kaufmännische Berufssce ulwesen im 
Bezirk Detmold ist, sprach ven den vielfältigen Möglich=seiten 
die dem str bsamen Jugendlichen heut utage offen stünden. 
W iteres s.MT vom 23.4. 


Über "Sexualkundlichen Unterricht - Hilfen für “ehrer und Eltern’ 
sprach im Saal des GB=Hauses Lindenstr. wer] am Montag 22,%, 
rof.Dr.Seiss von der Fäd.Hochschule Kiel. Kurze Besprechung des 
Vortrages über ein Thema das jahrhundertelang "tabu" war - (denn 
von Sowas spricht man doch nict!")- 4äufig, sagt der Redner u.a. 
werde Liebe mit Sexualität verwechselt. So ist es in der ar 

Ein junger “ensch, der "mit cinem Nädchen geht" ,„ will auch im- 
mer gleich "aufs Ganze" gehen, und Filme, Kinoplakate, +llustr. 
Zeitschriften treten mit ”ehagen das heitle Thema breit. Früher 
war man gewiss oft zu "anständig", zu priide aher heute verfihrt 
die viele Freiheit, die man jungen “enschen lässt, ebenso gewis=- 
zu Schon fast hemmungslosen Orgien!. Was den Vortrag anbetrifft, 
so deutet das HT in seiner Besprechung den Inhslt des Vertrags 
genauer an. m 


Politik, s»irchensteuern, "erkehrsfragen, speziell die Frage der 
S+rassenführung beim weiteren Ausbau des ler, arm ir win- 
uen sind die ihemgyder diesmal besonders langen "Eingesandts" 

im MT. Überhaupt muss betont werden, dass es sckade ist, dass 
ich auf die Aufschlussreichen #eserbriefe meist nicht ausfi hriict 
eingehen kann. #war wird darin mancher Unsinn geschrieten, aber 
für die Zustände auf verschiedensten Gebieten sind ger.de diese 


Frivat=Explosinonen" besonders aufschlussreicn: 


| 
A 


St 
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Vom Kreis=“andjugendtag in der "Grille", vom Kreisk=Ver- 
gleichsschiessen für LG= und KK=Gewehee in Bielefeld, 
bei dem der vchützenkreis Minden überlegen siegte,--- | 


vom Amtsschützenfest in HEille=-Nind rerwald - I 


vom Trachtenfest des Schaumburg=Lippischen Heimatvereins in | 
Bückeburg -- wie vom 50=vahr jubiläum des G„mischten Chor-s 
berichten MT und wz N Neesen am Sonntag 


Mittwoch 24. September 


Wie im Vorjahre - s. Chr. 1968 S. 100 - so findet aurh dien ' 
Jahr eine NM,ndener Volkswandrung statt. 1968 am Sonntag 

21. April, dies Jdıhr „m Sonntag 5. Cktober! Aufruf dazu 

am Mittwoch 24. Sept. . Geplant sind drei “anderwege 

TI BER - 2 1ER 31 BR: 

Zu 1): Wererstadion - Ochlagde - Fumpwerk - Schleuse - kühle | 
in Todtenhausen - Lımmerweg - Oststr. +o'tenhause' - Kuter- 14 
hıusen - Stemmer kühle [Gasthaus Wiese (Rast) - HolzhausenlI of 
- Minderheide - Sieben ‚auern - Läh inger .llee - Kittelland- 
Kınal - Sarienstr. - Gjacis - Schlagde - &tndion. 

Zu 2) Stadion - Kuhlenszrasse - Hohenstaufenring - Erikaweg 

- Nach den Bülten - Barkhausen - bamm des Wittekinmiberies - 
Königsweg in Bar’hausen - Sast im Friedenstal - Alter FPost- nl 
weg - Johansenstrasse - Sta ion. { 
Zu 3) Stadion - Glacis rund u M,nlen - Alter Friedganzhof 
- Stadion. ı 
Seert zu TEE Ver, ar 2) or m ®) 17 Uhr, al 
Diesm;] keine Erbsensuppe aus der Gylaschkarnone, dafür weni- 


ger nalrhaft aber schön:impfang mit Zusik. Plaketten! 
Vgl MT unä 82 vım 24.9. Fl 


Detmolder Staättheater, Programm der "Volksbühne" wit “esung 


und Tanz au Montag 22.9. #T », | 
Die Innen= „nd Aussenrenovieruns ist ein Geschenk der ' 
Mindener Farben = und Zackfabrik Cordes in der Karlstrasse. 
Vleichsam ein Gekurtstagszeschenk, denn as “Lad eater 

feiert am 1.0kt. seinen 6° .Jeburtstag:am 1.10.1909 wurde | 
ds Theaterfmit Goethes "Iphigenie - "auf Aufis" schreibt | 


das MT! (sollte das"auf Tauris" heissen? Ich wollte den 
Irrtum richtigstellen und schlug im Mindener F\sehlitt, 
richtiger: in der Mindener Zeitung!) nach! Ind so kam ich 
auf einen erschröcklichen Irrtum des MT! ım 1. Oktober 1909 
war keine Theatereinweihung gewesen'’ man hatter zur "Eröff . M 
nung" den Stadttheate:s - offenbar zur Lrüffnung der Theater: | 
salson-»crillers Kıria Stuart gegeben! 3 
Aus einer Bemerkung in der Festschri‘t des NW,ndener känner- 
Gesangverei’s zu seiner 25=j hrigen Jubelfeier am 1.1.0. 975 
(Stadtarchiv Är. 2362 S. $8) geht klar hervır, dass das neue 
Theater ınfang Oktober 1908 seiner Bestimmung übergeben 
worden war! Das Theater is‘ ılso nicht 60, sondern —— 
alt! | 

| 
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Im auge der, Wah veranstultungen find «m Nontıg eine Forumdis- 
kussion der FDP in der Grille s+att, ın der u.a.Bunärsminister 


a. - Erich NWende Leiinchm. f 
Und in einer »ahlversammlung der CDU sprach ım Montag im Hotel 
"Grotehof" der einzige aktive Fundewwehroffizier im Eunde tag 
überstleutnant *eo Ernesti über Fragen der Wehrpolitik. cl 
Zu beiden Wahlvorsrielen s.MT W. 


Eine der führenden Firmen Nindens die stagluöbel=Firms von 
Drabert & „öhne erhielten bei der '»ö'fnung er diesiührige: 
Deutschen Industriesiusstellung in P rlin zwei "Lnste Eundes- 
preise Gute Form 69 «us der Hand des Wirtschaftsministers 
Prüf. Schiller nusgehän igt. Über die näheren Umstände s.“T 


Das Eisehwerk Weserhütte 4G Bad Veynhausen hat den ehrenwollen 

Auftrag erh-lten, - ein 50= *jlIlionen=Auftr ! - in Australien 

die längste Bundförderstrasse der Welt zu bauen. 18 km ıst 

das “and lang und befördert von der Bıuxit=8ewinnungsstelle 

in Nord=Australien zum Seeschiffbelader! Vgl die Skizze | 

und den dazugehörigen’ Text im MT von 24.9. N 
} 


r 
Aus Eisbergen (9C0=jähriges Bestehen der £Kyffh userschützen- | 
kameradschaft.’ | 


Das DRE UNSCHE ROTE Krauz sucht freiwillige “elfer und 4 


# Donnerstag 25. veptember 


Pioniere 
| 03, (P) 


Wi 


ll 


Politik 


Js ht 


Helferinnen für den Babyr=ssitter =Vjeinst. | 
1 

In der herzog-von-Hraunschweig="aserne fınd die Kommandoübere- l' 

g:be an den neuen “ommandeur des Schweren »iorierbıtaillens | 

110 statt. “euer Lk_.mmandeur der Kındener Fioniere ist | 

Major Schütz, während der hisherige Kommandeur Oberstleutnant il 
\ 


Leiding stellv. Karpspionierkommandeur wurde 
Vgl Text und 2 Potös im MT 


isensten Gr biete, so verwaltungsrat 


In Rz „Peru Siku ‚dlichen Vortr.g reihe sprachen verschiedene il 
i 


\ 
Erink ınn über die Kommunalverwsltung, Cherregierungsrit 
Achtelik über die Laufbahnen beim Finsnzamt, Postoberamtmann 
Quirini über die paostalischen “aufbahnen, Bahnoberinspektor | 
Männeke über die Bundesbahn unrdFrau Rossek ber den Beruf üer j 
Hauswirtschaftlichen Eetriebsleiterin und schliesslich Frau 1 
Werner über die Diätsssistentinnenlaufbahn. bs waren also auf 
einen ıbend zusammengedrängte kurzreferste. | 

! 


sonstigen Fropagandamittel wie Leserbriefe, “nser'te usw. 

auf Eochtouren! Unmöglich sie alle auch nur zu registrieren 

cedır gur zu kommentieren. 
Nur wenn ganz grosse "Kanonen" sprechen oder wie im "alle des [| 
Wirtschaftsministers »-chiller sprechen sollen und dann ver- N 
ständlicherweise werbleiben - dann müsste ich darvuf etn- | 
gehen, Aber - es Ichnt nicht! Jede %ritungenummer enthält der-f 
artire Meldungen od r Berichte! 


| 
Inzwischen laufen die Wahlvorbereitungen und -versammlun en ur) 
| 
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In_Oberlükbe berert am 25.9. der seit 1945 ununterbrochen amtie 


rende Bürgerme_ster Kır] iunte seinen6s. '„burtst &. Er iar 


y 


er älteste amtiernene Nürgermei-ter von NR 


Aus Nammen (In ser alten Dückeburger Tr cht werden dierm:l die "Mn 
kKädchen und Fr-uen zur Wahl und dınn zum Irntefes+ gehen. 
Sonst sind die "Tinten mit dem rot:n Kock" Ja nicht mehr zu um 
‚eben. vo wird ein Restchen alten Brauchtuma einigermass.r ge- 


waltsam am eben erhılten! Beides WZ 


Freitag 26. Septerber 


Q 


'< 


Der Erweiterungsbau Jer Stadtsparkasse am K1.Domtı f ist nun N 
(Donnerstag) gerichtet worden. Die bei den Umbau.rbeiten frei- 


gelegte kapsel mit der Urkundenrolle von der Grundsteir.legung 
aus dem “ahre 1929 war geöffnet, durch Erg.nzurgen auf den 
neuesten Stand gebracht udd dann wieder eingemauert worden, 
diesmal „ber hoch oben unter dem Dach. S.HT vcm 26.9 W 


Schadenfeuer im Teppichlager der Möbelhandlung Tiemeier in der 
Lübbeckerstras:e._-rsache: Schweissarhei'en im 1.Stock 5 Bi 
Vgl UT Text mit Fotc | 


Aus Bückeburg (Aufsatz zur Erinnerurg an die Erzieherin der 
Queen Victoris; sie hiess luise von Lehzens. ltr von der |! 
Königin seinerreit estiftetes Grabmal auf dem Friedhof u 
Bückeburg und ein da-ugehöriser Aufsatz NT. 

l 


Aus Hausberge und Rothenuffeln (Ratssitzungen | 


erg uzung zu ©. 220 : Text und Bilder von der "Weserhütte l) 
(kisenwerk AG in Bad (eynhsusen), die jetzt 125 Jıhre besteht ‚Mi 
und aus einer kleinen Gussh itte Verv "geginzen ist .„ - Ge- 
„chichte deA Werks !Sasdk Mr f-10 (22fa 1) Werten Leistänge 2A ie Takırlan ' 


| 
Von einer anderen NaschinenfabriX im Areise, nämlich der in | 
Friedewa.de = Weghölm 1921 gegründeten Firma Hıns Jenz, Mıschi 
nen= und Werk»eu,bau - Leiter derzeit Dipl.Ing Wilheln 
Hermeier - burichtet das MT aus Anlıss eines Grossauftr Be, dd 
den die Firma ırhalten kat - es handält sich ur die Lieferun« U 
einer 8 1/2 t schweren Packetiervresse nach Duala=tımerun. | 


"Wie die Alten sungen ---!" hit den zwitschernden eungen ist | 
hier die SMV \ Schülermitbe waltung)der Krefirhberufsschu. 
geweint, ajie eine i. Schllervolliversammlun. "mit Janz ohne 
Lehrer‘ - abhieit und weitere Demokratisierung des Schulleben: 
anstrebt! Vgl MT "Anz.Kurier" W2 


| 
| 


Die Juurnalistin Sarbars Korn vyrrö’fentlicht weiter: wer 


ke aus dem Lause Voss am Johanni fri: ı! f, Punde aus dem Sauer I} 
werk geborgen. Vgl MT An2.Kuriır | 


- 


aus der Dresdener *"ank schied Direktor Erich Wiethüchter LUS, 
um ellıen gr sseren \Wirkungskreis in Bochim zu sucren. 

3 dalhre War er in Minden. SeinNächfolger wira ser us Olpe 
n.ch kin.en versetzte Direktor Dützer., f 


Folitik 


294.123% 


wi 


Aıvl.e 


Th 
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Sonnabend _=7. September und Sonnta 


Diese beiden lage stınden gunz im Zeichen der Wahlen zum 
Bundestag. Erwartung und Spannung am ersten T g, eifrige 
aber duhige Beteiligung und geruhiges Pilg rn zu den VW:hl- 
lokalen, Zurüctung der Wahllokale am ersten "ag, N 
Schluss derWahl&ar um 18 Uhr und dann in vielen Häushalten 
und Gaststätten - das Fernsehen! In Minden hatte der Wäh- | 
ler die Wahl zwischen der CDU/CSU, SPD, FDP, AUF „n! NED. 


Aber den Ausgang der Wahl , auch nur den in der %t.dt 
Minden se.bst er im Kreis “inden ausführlich zu kommen- 
tieren, h.lt der Chrönist nicht für nötig. Es dürfte genü- 


gen, festzustellen, dass mehr W hler für die SPD als für 
d.e CDU stimmten - ix direkter Wahl ging Friedrich Schen- 
hofen als Gewählter hervor „ Aber ich lege die ganzen 

MT und WZ=Montigsnummern den Beiegen bei.und erwähne tier 
nur noch dass Friedrich Schonhofen (SPD) direkt gewählt 
und Zog)mann (FDP) und Horstmeier (CDU) auf Landesliste 
gewählt, in den B,ndı stıg einziehen werd n. 


Die schon vegen ihrer günstigen L,.ge am Wesertor, wegen 
des weithin leuchtenden grossen "B" aber auch wegen der 
Qualität ihrer Angeb te weit bekannte Yextilfirma 

Benker besteht jetzt 60 Jahre. Ihr Werbespruch in dieser 
Woche "Hurra Wir feiern" und wirksame Geburtstagsgeschenke 
wie Freiflüge pber Minden, Kaffee und Kuchen usw. werden 
der Firma in dieser W che einen gr. ssen Zuspruch sichern! 
nT M 


Nit dem Gastspiel von Inge Meysel und Siesfried lowitz in 
dem Schiuspiel "Komm wieder, kleine Sheta" von Willi.m Inge! 
öffnete das Stadttheater seine Pforten in uüieser Saison. 

In ihrer kezersion erinnert Frau Dr. Schettler an das 

"vor “ahren" erlebte “astspiel Lwald Balsırs mit dem glei- 
chen Stück; wann das gewesen war, hahe ich leider nicht 
feststellen können. (vicher vor 1962!!) 


Nach längerem Suchen entdeckte ich in der Chronik #r. 
Kebers , dass das Vastsyiel ‚Bulsers mitdgleichen Stück & 


am 18.4.1956 stattgefunden” a&bersche Chronik IV,S.1162a) 


Umbau der Skauksparkassexx Spar= und Darlehnskasse: :assen 
raum verlegt und jetzt panzervergiast. MT 


Dıs Stadtversicherungsamt - mit Sozial=, Bauförderungs=, 
Schul= und Kuituramt im Gebäude karienwall 10 -gibt im MT 
Aufklärung über die Nachweise, die sur Erlangung einer 

Rente erforderlich sind. Line sehr notwendige Zusammenstel- ' 
lung! MT von 27.9.69 


In der Reihe der B+rufskundlichen Vorträge in der Doppel- 
aula sprachen 1) der Chemotechniker Herr Brauch über die 
Laufbahn der Chemielaboranten; Ü)Dr.rer.nat.Schumann über | 
die am 18.53.68 geschaffene +sufbahn der Pharmazeutisch-tech- 
nischen Assistentin» und 3) Frau keller über die med.=techn. 
Assistentinnen. starker Besu h auch bei diesen Vorträgen. 
MT 


223 


V In der gleichen “ ihe und etenfalls in der oppelnula sprachen 
am 25.9, 1) Gie Sozialpäd gogin Fräu’ ein Fähland über den Erruf 
der Kindergärtnerin und Jugendleiterin; 2) Frau Geigenberger 
von der Kripo \iber den Beruf der »riminalbeamtin; 3)Folizei= 
oberrat Gebert über den Polizeibeamten; 4) Oberleutnant 

Zdlk 4 Wilhelmi über «ie UOffizierlauftıhn bei der Bundeswehr und beim ! 
Bundesgrenzschutz; und 5) Kapitän Elson über die Berufe an Bord | 
eines Schiffes. MT i 


Politäk AlS besonders gelungene politische Agrikatur möge aus der WZ 
Ku vom 27.4.eine der Zeichnungen von Frof.E.E.Köhler angeführt 
werden, die z.2t. in der Commeribank usgestellt sind. 
Ylye bie wiedergegebene Zeichnung in der VW: Kiesinger und Brınd 


«15 strıhlende “suvermählte bei der Gr ndung der “rossen 
Koalition 1567 und als missmutiges auf scheidung bedachtes 
Ehepaar nach drei “ahren Koalitionsehe : WZz 


Kreis P ir 


22%1 am 27.9. seinen 75 Geburtstag. V„l MT vom 29,9, 


224] ki Hinweis und Program: Ostrfarrertag im Kirchenkreis hin en. 
. Jahrestagung des Ost farreraussckusses v m 29.0.-1.10. 
WZ vom 27.°. 


Montag 29. Septepber u. Dienstag 30. September 
Politik Die schon oben angedeuteten 2ngebnisse der Bundestagswahl wer- 


27% den nun nach der Wahl in allen Zeitungen mit genaueren Zahlen 
7 belegt; ıBE 2. BI: WZ vom'29.9, gig Ergebnisse für Stadt und 
7 Kreis Ninden, 
desgleichen im IT vom 29. und 30.3. 


In Rothenuffeln beging der Bürgermeister Fräedrich Bocker 


Und nun beginnen bereits die ersten Verbereitungen fir den 
nächsten Wahlkampf: die Kommunalwahlen am 9.Novenber! 


werk) am Wochenende im Saal der Gast"tätte Frobüse=Poltastr. wurden 
225% 68 Lehrlinge zu Gesellen freigesprechen. MT 29.9. 


Wi (Hand- In einer Feierstunde der Innung des Kraftfahrzeug=Handwerks I 


V Porta=Fest des Minden=Ravensberger lLehrersesangsvereius in 
Hotel Bad Minden unter dem Motto "Um Liebe und Tanz". 

225t Es wurde bisher gewöhnlich im Juli durchgeführt, wege n der 

2218 Verschiebung des Schuljahrs wurde nun ein Herbstfi „t daraus. 
Ausführliche Schilderung des Festes MT vom 29.9. Wr 30, 


Dt.Militär An Stelle des in den Ruhestand tretenden Offiziers für Standort 
angelegenheiten beim Verteidigungskreiskommandos 352 Hauptmann 
(P) ya, ns Djestelmeier - über ihn s.Chron. 1968 S. 90 - wurde Hptm. 


Karl=Heinz Bartels neuer Standortoffi ier. MT vom 50.9. W2 


St Wi Der Wirtschaftsförd rungsausschuss der Stadt stattete ım 29.9, 
dem Zewa-Fultkistenwerk in der Karlstrasse einen informativen 
RAZER Besuch „ub. Der Stadtkämmerer Dr.Rogge führte die Gruppe der 
Besucher an, der Direktor Vılentin vom Zewa-Werl empfing sie. 
Das Werk ist auf dem Gebiet der Wellpappenproduktion das grösste N 
in Europa. Vgl den Bericht im MT vom 30.9. WR 


4 
Ki Die kath. St.Paulusgemeinde feierte am letzten Sonnabend zusamnıe! 
i2/g Mitg Fest des 20=jährigen Bestehens der Domland=S; 
g =pledlu 
En =. Teiellung 


‚ das 1 


ee 
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. } Yaum 1 
das &t der Weiheber even Glocken Tverbuneem—mende. 
Ma Die festlichen ütunden in der Gaststätte "Grotehof" in 
der Wettiner Allee sowie d e Waren der Prominenten Gäste 
wie Propst Garg usw. werden im HT geschildert. MT 30.9. | 
V In der Keihe der Perufskundlichen Vorträge sprachen am letzteı 
Freitag wiederum in der Doppelaula 1) Oberbaudirektor Schälz 
über den Beruf des Bauingenieurs, 2) Ing.grad. Schumacher | 
über dessen spezielle Aufgaben; 5) der techn. Leiter der 
’ Firma Kolbus Thost;v4) Dipl.Ing.Stürmer über dem aschinen- 
lo bausIngenieur und 5) Ing.=grad. Schäfer über die -ıufhahn 
des Textilingerieurs, \el MT Zoom! 3.9, 
il 


(V Ergänzung: über uen Üaschinenbauingenieur,) 


Kreis Aus Nammen (Erntefest mit Jen schönen alten Trachten und 
plattdeutschen Ansprachen) 

Z!t Aus Todtenhausen (\bschiedsgottesdienst = P. Waldeck, | 

a4 [(P) Ger eine Pfarrstelle im Stift Quernheim übernirnt. Über ihn N 
velsschrfön.‘ 1966 !8, "83))_ Über "Haakrın te" s.WZ 30.8, 


Sport P Der schon im Chronikbanu 196& mehrmals genannte starke Mann . 
und Lxpander=zieher gak Heinrich Schäkel gab beim Box-Kımpf '} 
Minden=Hannover als eine Art Einlage ein "G.stspiel" und tl 
gab einwweiteren Beweis seiner ingebrochenen Kraft: er ii 
schaffte 15 Strange (=270 #%ilo). Wal Chrun 1968 S.11!) il 

21 Diese Listung hatte er schon 1968 vollbracht.) Aber er will 
diese Leistung noch steigern bis zum nächsten kampf des Box- N 

clubs! - sagt er!(Aber Heinrich, nimm di nix vör, dann sleit I 

di nix fehl! “sl wird ja duch ei:e Grenze sein!!) J 

s. i2 vom 30.9. 


Era Hr Hr HH Hr tt rt +++ O_k_t_oO_b_e_ ro 4444 HH HH HH 


Mittwoch 1. Üktober 


unter dem Motto: "Die Kirche ji Spannungsfeld der Forderung I 
22%a,e nach Freiheit un sozialer Gerechtigkeit". Leiter ist der Vor- ! 


Hy sitzende des Ostkirchenausschusses Öberkonsistorialrat k 
f Dr. Gerhard Gülzow. Tenor der gehaltenen Gruss ort- und Reden | 


4 


im MT vom 10% undı#Z vom»! sic Bu. Zeh 


| Hyg (B) Der Verwaltungsneubau dss Krankenhaus=Zweckve-bandes 


an der Bismarckstrasse und Ring wurde am 3C.9. seiner Bestin- 
de mung übergeben. Schilderung der Räumlichkeiten und weiterer 
Ausbau des ganzen K mplexes s.MT vom 1.10, 


Schu In der Gewerblichen ,Hauswirtschaftlichen und Landwirtschaftli- 
chen kKreisberufsschule am Habsburger Ring fand am 30.9. die 
24a fejerliche Entlassung der Absolventen üer vorgeschrietenen 
3 172 sSchulfahre statt. Gestaltung der Feier, ‘ie Hauptredner 


‘ 
E 
| 
| 
Ki In Minden begann am Dienstag 30.9. der jOstkirchentag) Er steht 
| 
u.d Mauptreden s,MT ] 


St Noch einmal das soviel genannte und umstrittene Hanse= oder 1 
Ackerbürgerhaus im Papenmarkt! Endlich, endlich beginnt die 
As tatsächliche Renovierung! *“"eit dem 30.9. stehen die ersten 
ce Gerüste! Bis Ende 1969 soll üie Passade gesichert sein! 
Vgl WZ vom 2.10 und vas MT gl.”.tumg- 


2e5 


St Das Arbeitsamt Minden - Leiter di:ser Nebenstelle des Arb.Amts 
237 Herford ist W.Weper - vermittelt auch in einem "Schnelloienst' , 
”l Arbeitsplätze, und zwar ist jetzt die 2000. Vermittlung erfolst. 
€ (am 50.9.) Im ganzen Vorjahr wıren es "nur" 1780, das Ergebnis \ 

von 19686 ist also schon jetzt weit übertroffen. Vgl dazu MT 1.10. |} 


(St )wi Hutsalon "Annemarie" Königstr.4 jetzt 25 Jahre. 
F.ırma faul Nitz, Ortkopäcische Schuhe hat jetzt ein neues Gesch. li 
lokal(in der Hahlerstr. 28 war's bisher!) in der Huttenstrasse N 
eräöffac®t 
Der Arbeitgekerverband veranstaltete ein®z Letrieks= und Fersco- 
n.lleitertreffen im Hotel Huhnenk;np hei Bad Oeyrhausen, auf 
dem neue arbeitsrechtliche Bestimmungen beraten und "esprochen 

2294| wurden. -- Siämtlich MT vor 1,10 


Aus Hausbeige (Tagung des Schulverbandes "Porta Westfalici": 
2274 Beratung \ber die Zussmmenlegung der Grundschulen Holtrüp und l 
Vennebeck in der Gemeinde Vennebeck.) MT ıl 


wi Abschluss der Berufskundlichen Vortragsreihe mit einem Vortrag, 

331 richtiger mit Vorträgen über di‘ Arbeit der hkrankenschwestern, l 
ainderkrankenschwestern, +flegern und Pflegerinnen und Gymnasten') 
308 ad VEL MT von 1,10% Ri 


Schu Drei Gastschülerinnen werden in der WZ in Text und Bild vorge- | 

P stellt; sie kommen aus Norwegen, den USA und Indonesien. 

229: Die aus den USA heisst Dehra Kay Rohlfing, Ihr Vorfahr ("rgross- 
vater stammt aus Nordhemmern! Daher der heimatlich vertraute | 
Name! Alle drei kommen mit dem Internation:len Christlichen | 
Jugendaustausch für ein dJdahr in die bundes ı publik. WZ \ 


Schu Sport Der Bessel-Achterwurde bei den Bundes= und "andeswettkämpfen | 
DIFE in Duisburg Sieger, d.h. landessieger. Vgl die ausführliche u 
S:ortschilde’ung in der W2 


. 
Donnerstag 2. Oktober i) 

Hyg Auf Veranlassung des Ch: farztes uer Frauenklinik Irof!Kräubig 
wird vom 6.10. - 5.12.dieses Jahres für den kaum Minden eine | 


vorgetragen, der über die Früherkennung des Kvebses informiert. 
(M.k.überschätzt Prof.Kräubig die Wirkung einer solchen anony- | 
men Information! - Aber es ist vielleicht gut, dass überhaupt 
irgendwo auf die Möglichkeit der Hei:ung des Krebses wenn auch 
anonym hingewiesen wird, weil noch immer das Vorurteil besteht 
dass jeder Krebs urheilbar sei!) Vgl MT 2.10,13 


” Aktion "Krebsaufklärung durch das Telefon" stattfinden. Bei | 
28a e Anruf unter (0)1167 wird ein Standardtext von einem Tonbandtext 


nn 


Wi Im Berufsbildungszentrum für das Handwerk an der Wittelsbacher 
vollzog die Elektro=Innung durch den Innungsobermeister Wilhelm 
Stanelle wie Frei on 7 „ehrlingen. Der Obermeister wie 
L28/ auch der nach ihm sprechende Gewerbe=Oberstudienrat Wölm beglück- 
{ce wünschten die neuen Gesellen, gossen aber auch einige Tropfen 
Wermut in ihren Freudenkecnher, denn es sei doch immerhin beden’- 
lich, daas von den 36 lLehrlingen 9 die Freisprechung nicht er- 
langt hätten. Gründe: mangelnder Leistungs: ille, zu wenig Unter- 
richtstunden, Nichtbeachtung der gerade auf dem Gebiet ver Llek- MM)! 


Frogsekn neigen 
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trotechnik unbedingt notwendigen eigenepheiterbildingsarbeit. | 
Vel UT 2.10. W2 hi 
Eines Inseruts wegen weise ich auf die MT="r. vom 2.10. beson- |] 
bLin;Es handelt sich um üie Erö'fnung eines Modekellers im Hi 
Woll-+aube-"aus in der Bäckerstrasse 20. Da wird geengländert, 1 
dass es einem graust, da wird#er einst selig verblichene 


Jugendstil wieder aufgewärmt, und so kommt,wegen der verschnör- 
kelten Schrift kaum noch lesbar,die Anzeige sseeks-r: heraus: | 


ee Class Pcp Yellow Shop". (Hoffentlich geht das 
bald vorüter!!) Erin zus Hr 2I40.(229: 


Wie aus einer kurzen Notiz in MT vom 2.10. hervorgeht, hat 

Erau Annemarie Greeve ihr CDU=kandat für die Kommunalwshlen 

im November niedergelegt. Damit scheidet eine jahrzehntelang 

rührig und rührend tätig gewesene Abgeordnete im Mut der Staüt 

us. Bei ihrer bewundernswerten Vitalität gewiss ein Verlust | 

für die Stadt, aber verständlich ist dieser Schritt doch! ff 
| 


Ergänzung zu S. 223/ 4: Foto im NT von 2.10. Aufziehen der 4 
letzten neuen Giocke für das Geläut der 3t."aulis-Airche. ß 


"‚Itstadtsanierung - lautet immer noch die Farole! =isstrauisch 
nur vernihm sie der Chronist im Chroriktand 9065 5.75. Jetzt 
sind Häuser in der Greisenkruch= und Kampstrasse "dran". 

s.MT von 2.10. 


„her neue lethoden ver Rübenernte durch Rübenvollernter und 
die Lagerung der küben in Mieten auf dem felde berichtet ia: 
NT vom 2.10. I 


I 

| 
Beim 1. Sinfonje=Konzert dieses Winters am Donnerstazr 2.10. | 
stellte sich der neue Leiter der NWD=Philharmoriker 


(P) Werner Arfreas Albert dem Mnd er .ublikur vor. im reovie:ten 


ZZ 


Kreis;,,, 


228% 
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strallend=weiss=glinzenden Stadttheiter trugen die Fhilharmo- N 
niker die "Tragische Öuverture .p.81 und die Rhapsıdie für ! 
eine \ltstim-e,kännerch r und -rchester vcn gJuk. Erahns 
und dann das gewaltige "Lied von der Erde" von Gustav Mahler 
vor. Der Chor - das war die Chorgemeinschy4ft"Liederh.rt und ell 
Sängertreue", die Solisten war Jie Altistin Narie=Luise Gilles 
und Ver Tenor Alezundwr Young. | 
| 


Der Chronist war hingerissen - aber er ist leider kein Fach- 
mann; ie morgen zu erwartenden herensionen werden sein Urteil 
entweder bestätigen oder verreissen! 


Aus Lerbeck (Grösster Spiel= und Sportrlatz im #reise “inden, |] 
errichtet von der Gemeinde und der "Wrmeinnitzigen) WZ 


AUS Hausberge (Die Schu.verbandsversammlung wünscht Einrich- | 
tung von Sonder“lassen in eineigen “auptschulen. MT | 


Aus Möllbergen ( Jugendsingkreis und Wemischter Chor veran- ! 
stalteten einen "Heiteren achmittag". 


Freitag 5. Oktober 
Heimatblätter Am Freitag, 3. 10. erschien die Nummer 7/8 (1969) .Inhalt: 
(soniermappe ) Heinz Neumann,! Das Telegrafen= und Fernsprechwesen im Bereich 
der OÖberpostdirektiob Minden. j 
| Marianne Norddiek: Vor 250 Jahren verhinderte Ninden die al 
Stadterhebung Rıhdens. 


| Hyg (P) Vom nächsten Monat anbeginnt der Leiter d:s Instituts für 
Anaesthesiologie beim Zweckverband Chefarzt Privatdozent 
295 L Dr.med. Nolte (Hans) mit der Ausbildung von Ärzten des DRK 
in der Cardio=pulmonalen (Herz=Lungen) Wiederbelebung. 
Es ist ein Modellversuch des DRK=Landesverbandes. 
Vgl MT von 3.10. WR 


St 294 Bei der Kommunalwahl am 9.November werden in MInen nur die 
4 rei grossen Pırteien CDU, SED, ?DP kanüidieren. 


Und zwar für Stadtrat und Kreistag. MT 


Vk Auf dem Nindener Güterbahnhof werden jetzt die Verladerampeı 
218, die mit ihrer "Breite" von 1,10m viel zu schmal waren, auf 
244 5 u verbreitert. UT #4 
Kreis Wi ‚; Aus Hahlen (Heinrich Vogelsang, “”eiter der Spadaka H .hlen 
| - jetzt 30 Jahre im Beruf.) rw) 
199 ; Aus Minden= Bielefeld (Nilchwerke Bielefeld-Hrford=Minden 
#4 stehen jetzt ın 7. Stelle unter den rd. 2000 M_lkereien der 
kundesrepublik.) w2 


Aus Bad Oeynhausen (übe die Entwicklung der Weserhütte, 
zz die jetzt Ii25 dahre besteht.Weitere Ergänzungdes oben S.221 
24@ begonnenen Bericht über die “eschichte des Werkes!) MT 


2 Aus Barkhausen (Geschichte des jetzt 50 *ahre bestehenden 
220 MGV=Barkhausen) 


V Vo Vor dem Christlichen Frauenbildungswerk spr ch im Park=Hotel 
f  Prof.Dr.Kudolt Seiss über "Christ iche Erziehung - hemmend 
oder fötdern?'"Ein politisch=päuagogisches Thema, dıs der 
Redner vor einem grossen Zuhörerkreis nıtürlich im sinn 
der christlichen Erziehung behandelte. Fin "Anz,.-Kurier" 
| 29d (Beleg versehentlich vernichtet) und WZ vom 3.10. 


Schu (Sport)An der 14, Landes= und Bundesregatta in Essen auf den 
Bıldeney=see beteiligten sich aus: Minden die Caroline=von= | 

175d H,mboldt=Schu_e und auch (erstmalig) das Altsprachl. Gymnasiup 

mit guten Erfolgen. In 5 keeenn 4 erste und 4 zweite “lätze, MW 

(die Mädchen) und 2 gute dritte Flätze (ice Jungen.) 


Kreis Aus Bergkirchen (Weitere abschliessende Renovierungen an 
7254 den Turmfenstern der Kirche. ) WZ 


6 Aus Espelkamp (Weiter Wohrhausbauten.) (WZ) Durch die i 
225e ‚Spelxalp i i | 
Bautäticskeit der KufbausGemeinsch.ft. WZ 


| 228 
Sonnabend 4. Oktober urd Sonntag 5. Oktober 


Vk Auf dem "Wesertag" , der am Freitag im Schloss Walıeck am 
Edersee alle am Ausbau der We‘er .nd Kynäle interessierten 
Kreise versammeälte , nahr von N4nden der Stadtkämnerer i 
(P) Dr. Rogge und als Vertreter der Presse der Lo ‚lre porter 
son Heinz Wähler vom MT teil. Dieser erstattete im M? vom 4.0kt. 
einen längeren Bericht, in dem er vor allem die Fläne zum xex& II 
Ausbau der Mittellandkınals hervorhebt. 


Konzert Der von mir erstattete Bericht iber das 1. Sinfo :iekoörzert 
(s.0.8.226 ist nun fachkundig bestätigt worden: Trau Dr.och. 
(Schettler) rezendiert in MT vom ähd4 da »ouzert und damit 
die Leistungen des NWD-fFhilharmonie=Dirigentn W.A.Albert 


SI0g des teilnehmenden Chores (Liederhcrt" und "Jän ertreue") 
unu vor allem die beiden Solisten harie=Lujise Cilles und 
Alexander Youn die sich alle des "Liedes von der Erde" von 
Gustav Sihler angenommen hatten. Frau Dr.Schetteler war zur 
nicht geringen Genugtuung des Chrunisten von diesem | 
Konzert nicht mind r begeistert äls er. MT | 


V Einer der angesehe:sten “indener kKusikvereinigungen, der NGV 
| besteht jetzt 145 Jahre. Am Mittwoch 8.Oktober führt er aus 
236, diesem ınlass "Die Jahre: zeiten" vor Haydn in der loppela.la 


auf. Hinweis darauf im MT von Std. 


Kreis Wie 1968 fand auch dies “ahr in der Goethe=-Freilichtbühne ein 
von der kreisverwiltung veranstaliteter "Konvent am Lagerfeuer" 
Sıaxtıtz- 
(Wetter) Yazu aber eine “emer'ung über das Wetter ir September und e 
Oktcber. Hätten wir dies Jahr nicht eisen so herrlichen “erbst 


2304: uch einem j.g.musterhaften Sommer, dann wäre wohl der Konvent 'B 
am L:gerfeuer nicht so eindruersvcll und schöa gewesen! | 
Wie dieser Känvent verlief, wie der Iandrit sie Erschieneden be- WM 

erüsste und wie sich danach ein durchaus ruhiges und sachliches IN 
Gespräch entwickelte, wie "Landsknechte", "Schan'maiden", das 
lodernde Feuer und die trotz des heiklen Hauptgesprächs 

über die beendeten "ıhlen eine erfreu iche Stimmung herrschte, Ri 
las schildert das MT. Fast hätte ich eine Beigabe vergessen, N 
die sicher besonders erfreute: Es gab am uffenen Feuer gebra- 
tenes Spanferkel zu essen - kein W.nder, dass sich alles gegen || 
22 Uhr höchst befriedigt ıuf den Heimweg machte! 


N 

. 

Kreis Eine ganze Reihe von Berichten aus der Sbd/Stg=Zeitung erwähne 
ich nur kurz, das sie eigentlich den einer Stadtchronik ıngemes-, 


senen Kaum überschreiten. z.B.: 


} 

\ 

4 Das Herbstmanöver "Oktoberfest" der Lrit. 6.Prigade beidxxd 
AR suössen an der \eser - 'arum Man dazu eirie Bremer Junglehrerin | 
( aıs "Miss Weser" heranholte und warum gerade diese junge Dame, 

ist dem Chronisten restiös unklar geblieben!) il 

Ocer - die Tagun 


der Bezirksschiedsmänner beim Schiedsmänner: 


Oder - die Erinnerungen eines alten Win eners an den Franzosen- 
friedhof in Ninderheide, an der eine der weiter unten zu nennen- 
den "Volkswanderungen" ım Sonntag vurbeiführte 


Seminar in Bielefeld - Dauer 3 Tage- | 


St 


229 


Oder - die Ernennung des Brigadegener,ls Fritz Vogelsang's | 
zum Chef der K rpsartillerietru pen - er hat allerdings ‚| 


seine militärische Laufbahn 1933 als Offizieranwärter 
beim Artillerie=Regiment 6 in Minden begonnen, hat aber \ 
sonst tit der Mindener Stadtgeschichte wenig zu tun. 


Erwähnenswerter ist dagegen schon die an 8:ich sehr nüch- | 
terne stat.stische Tıtsache, d:ss die Mindener FreibäöJer | 
(Scmmerbad und Mel’ttaba. ) in diesem se"r scennenreich.n 
Sommer von nicht weniger als 623 385 Ladegästen besucht 
wurden. Dass die Vorwärmanlage im Melittabad sehr dazu 
beigetrasen hat, dass das Melittabad in dıesem “ahre | 
von 410 675 Badenden aufgesucht wurde gegenüber "nur" | 
212 712 beim Sommerkad, geht aus der WZ=»vtutistik hervor. 

(An sich möchte man diese hoben Zihlen kaum zluuben!) 


Montag 6. Oktober 


P 230] 


(P) 


St 


23a t 


P 


Nachtrag zum Sonnabend: Eine volle Seite widmet das MT 
der Erinnerung an einen Mindener Architekten, nämlich 
dem am 3.10.1949 in Salzuflen gestorbenen Huns Korth, 
der u.a. die Schule in Petershagen, das Reichshankgebäude 
in Minden - heute Lande®8zentraltank am klausenwall und 
zahlreiche ırivate Klinkerbauten geschaffe: hat. 


Verfasserin des Gedenkaufsatzes ist Lbabine Barz, eine 
Journalistin in Mümter. (Nıch ıuskunft des \rchitekten 
Peter Korth, des in Minden werkenden Sohres des Verstort- 
benen. 


Am Sonntag hat die 2.Volkswanderung der Stault bei herr- 


j 
| 
lichstem sonrigem Herbstwetter stat.zefunden. \n den 
3 Wanderungen - eine von 5 stunden, eine vn 5 und eine 4 
von anderthalb »tunden - haben im gansen etwa 00 fer- # 
ssenen teilgenommen. Anscheinen ungefähr die gleiche 

Zahl wie bei der ersten V: lkswanderung am 21.April 68 

Die durchwanderten Strecken waren etwı «le gleichen, 
Haupt(?)untersch ie.) zum Vor ahr: diesmal gat's keine 
Gulasch anonerbssu pe - aber im nächsten “ahre scl1' 
w-eder e ne geben! Die diesmal als einnige Pelohnung 
ausgegebenen Plaketten machen keinen ıusgehungerten Wınde 
derer satt urd mit ZImpfangsmusik allein wird man wohl \ 


keinen anlıcken. Ausführliche Schilderung der Wanderung 
dieser —- wie der Organisator Staatsanwalt builwinkel 
sie genannt hıt - "PFelä-,‚berg= und Glacishisen" ir MT 


Übrigens wird sich "ohl i' r solche \Ianderungen der 
Herbstterm'n als günstiger heriusstellen 1d ier v rjäh- 
rige Frihlin-steriir. (Vgl.Chr.1968,3.100) und MT 6.10. 


Mit einem Nachruf - \berschriehe:n "Ein unhestechlicher B 
Anwalt der Künste" - setzt Barbara K.rn dem in der vori- 


ZI0N ger Woche verstorbenen, an h:utigen Hontag 6.10. beerdig- 


IFA 


ten Mindener Musikwissenschaftler Dr.Hugo vosef Kinzel 
ein schönes Denksteinchen. enn - leider! - ist ein 4#i- 


tungsartikel ein Denkstein?) Man muss den Aufsatz sanz 
lesen, er ehrt den Verstorbenen ebenso wie die Verfasse: 


Pla 


Kreis 


ZH ak 


LEENGg, 


Aus Barkhausen (50=Jd.hrfeier des HEY "Sangeslust" ) - 


Aus Häverstädt (lerbstkonferenz des VDK (=Verb.d.“riegsopfer)- 
Verbandes;Referat des Vorsitzenden Eschkotte) - 

Aus Leteln (Einweihung des neuen Schiessstandes des Schützen- 
vere ns). 


Aus Espelkamp (Tagung des Sängerkreises WRW> Ehrung Wilhelm 
ä 


Kriegers durch die Goldene Sänzernadel.: - 


sämtlich NT von 6.10. und W2 


Ein neues kodegeschäft "Barbarella" wurde am letzten Wochen- 
ende an der Hufschmiede eruffnet. WZ 


Dienstag 8. Oktober 


Hyg P 
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wi 
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Prof.Drgtfreteld sprach am Montag 7.10. auf Kinladung des In- 
stituts für Anaesthesiologie vor Ärzten und der Presse iber 
"Spezielle Probleme der Diaßnostik unü Therapie des Schocks" 
bei Unfällen und anderen Totfällen. Lr forderte eine lückenlose 
Notfallkette um Verletzten ouer Verunglücktem sofort helfen zu 
können. Vgl UÜT=bericht und Foto des Arztes, Forschers und 
Redners, der übr.gens inscfe:n mit Minden vertunden ist, als 
1945 als junger Student mit seinen Eltern als Vertriebener nach 
Minden kam und zu Beginn seines med.Studiums als Sanit ter 
m Kreiskrankenhaus Dienst tat. MT 7.10. W% 


Vor dem Bund _der Vertriebenen sprich am Sonnabendnackmittag im 
"Bürgerverein" im Rahmen einer Kulturtagu.g les Kreisv rbandes 
Oberrewierungs= und Schulrat Grimondi über den Anteil der Ust- 


deutschen am Geisteslebens Deutschlınds. Resumee s.WT 


Bericht und Foto vom Abwassern der \\ ssersportvereine am 
Sonntag zwischen der Porta und NUsnden. Zusammenfassender 
Rückblick auf die Leistungen der Sportvereine durch den 
Geschäftsführer des Rings Fred Evers. MT Male, 

“ach diesem Jahresbericht setzten sich 220 Boote etc. vom 
Sportplatz Barkhausen aus nıch Mincen zu in Bewegung Ausklang 
am dJdahn-Sportplatz. 


Im vorigen Jahr habe ich dem am 9.Mürz 68 eröffneten Herrenmo- 


degeschäft "Uwe's men shop" in der Kampstrass: 26/28 kein langrs 
Leben prophezeit. +ch nannte es(Chrcn 68 S.61) "vermutlich eine 
Eintagsblüte"! U„d siehe da - bereits Jetzt im Oktober 69 

löst ein neues Unternehmen, das sich gleichfulls krampfhaft 
engländernd ""studio dress-man" nernt, die "Vorgängerfirma 
derselben Konzeption" ab! "ür wie lange? Wird das auch 'ne 
zintagsblüte sein?? Vgl MT 


Kriedrich 
In kesslingen trat PfarrerfSchröer, der in der do tigen “emein- 


der 33 vıhre lang umtiert hatte, in den Ruhestand. (Ar Sonntag) 


bereits vorher hatte er sich von se iner Hauptgemeinde reters- 
hagen, wo stin Wohnsitz war, verabschiedet. Er wird seinen 

Ruhestand in Hausberge verbringen. schilderung des Abschieds 
MT vom 7.10. 


Aus Lübbecke (Gründung des Arbeitskreises "Ökumenische Welt- 


hilfe”) "m Lübbecke (Tag der Üffenen Tür im Tierheim! 
WZ | u — 
Kıth. Mristrantenbuben “indens gegen Göttingen - ein Fussball- 


treffen! Propst Garg hatte einen Fussball gestiftet. Wz 


Wi 
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Wi 
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Mittwoch 9. Oktober | 


Nachtrag zum 8.0ktober: Am 4.10.69 starb in Ba’ khausen Vll 
Fritz Kelle=Emden, einer der letzten Jberlebenden des m 
Kreuzers "Erden", der als Polizei=Hauptmann i.R. und 

Major der Luftwaffe i.R.a.D. zuletzt ir Barkhausen ge- 
wohnt hat. Seirer war in dieser Chronik - *8.1964,8. 224 | | 
zuletzt gelacht. Damals hatte sich der Tag des Untergangs N 
der Emden zum 50.“ale gefjährt. S.Chron.1264 S, 224 | 


Ergänzung zu 5. 228: Tagung des Weserbun.es, Wesertag, in | h| 


Schloss Waldeck. Nicht nur als Verkehrssirisse wurde «die Dr 
Weser dort besprochen, sondern weil die zunehmende Ver- 
schmutzung der Weser die Frage der Wasserhyg.ene immer 
dringlicher macht. Aber 'ın Minden rückt die biologische 
Reinigung der Weser insofern in greifkare Nähe, als im ) 
kommenden Jahr der Endaustau der Nindener Kläranlagen 
begonnen werden soll. Ein zweiter Faultum, veitere | 
Ahsatzbecken und eine bio!ogische Klärstufe sollen gebaut % 
bezw. eingerichtet werden. Von der kitte Jer siebziger { 
Jahre an wird die so Stark verschmutzt: ieser dann keine | 
Sorge“ mehr machen. Sagt Stadtbaurat Dr.Ast. MT uber 


Schulseminar in Gladsaxe (Vänemark).vom 1.-5.10. 


Ausser Minden mit sei‘en Partnerstädten ıpeldoorn, vutton, 


Partnerstädte Mindens trafen sich bei einem gemeinsamen Il 
Wilmersd.rf waren dabei ncc!. andere Städte vertreteh, rit | 


denen die zu diesem Scminuar einladende Stadt Gl ,‚dsaxe u 

partnerschaftliche Peziehung unterhält. Thena dieser E 

Veranstaltung waren vor, allem Schulprobleme. j | 

Vgl die ausführlichere Schilderung im IT B\\ 
; 


„ber die finınzielle Iuge der Volksbank=NMinden s.WT 
Nach dem vorliegenden Geschäftstericht ist dieBilanzsumme 
auf 1,,2 Mill.DN gestiegen 


Nach dem letzten Bericht des Arb.Amtes Herford hält die 


Hochkonjunktur weiter an; im gesamten Bezirk des AA gibt 


es nur noch 522 Arbeitslise. 


Fundsachenauktion - "wie gehabt"! S.Chron.1066 S. 264, ‚ap 
Ertrag rd. 1300 Di - dies dahr Dienstag 7.10., Stimmungski: W 
bild insger WZ2 und im MT vom 8.10. Erlös: wieder rd. 1300 


j 
am lontag 7.10. brachten die Detmolder unter der StabrüßN | 
rung von GMD \eschbacher Verdis "Don Carlos" ur «ufführun; 
Rezensionen: recht äusserlich und kurz in der WZ, einge- 
hender und tiefer lotend durch Frau v.»vchettder ii UTxX zn 

1 


Yerhen Dan X FL NWbn (FTD. 
Zum 145=jährigen Bestehen des Mindener Nusikvereins ‘u 


hatte Franz Bernhard sich die Binstudierung des Örstos - 
riums von yalzdn 'vie Jahreszeiten" ausgesucht. Um es kurz 
vornegzun-chmen: mit ganz grossem Erfolg! 

Als Solisten wirkten mit: Herrs3t kicker als "Hanne" \Bopr. 
Manfred Jung als "Lukas" Tenor und Wilfried Vorwold als 
"Simon" B.ss. Chöre- Musikverein Minden und Liedertifel 
"Concordia" Ürchester Nie Nordwestdeutsche Fhilharmonie. 


x Versehen ld au dan Nele, 
She If Artie 14 
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Im "Kaiserhef" an der Porta tagte die "Arjupust" - die Arbeite- 
gemeinschaft junger Publizisten" (!) - man sollte meinen, dass 2 
Junge Schriftsteller bei der Wahl ihrer "Firmenbezeichnung" ein ö 
wenig mehr Geschmack beweisen müssten! . Das sind Autoren, die 
sich von den Verkegern nicht nur nicht recht gewürdigt, scndern . 
ausgenutzt oder zurückgesetzt fühlen und die nun zur Srlbsthil- 

fe greifen wollen. - (Der Chronist registriert zunächst einfach < 
ihre Existenz - ob mehr aus dieser "Revolution' wird, bleibt | 
wohl abzuwarten! Vgl darüber WZ 8.10. 


Ein Foto in der #2 zeigt gen Stand der Arbeiten an der 
Weserbrücke in rFetershagen, wo "nur noch die Auffahrten fehlen' vl} 


Donnerstag 9. Oktober 1} 


Ausser einem wirklich "Nur" aktuellen #ericht er ‘ie Knapp- 


heit der Autoreifen - .enn ein grosser Teil der eReifenproduk- 
tion wird in die Erstausrüstung von Kfz. gesteckt - (HT, #2) V 


enthält das MT vom 9.Okt. einen Bericht über die Eröffnung des 
Cafes Finke - richtiger: Cafe Lenz! - in der Deichhcfp ssage JE 
Das Cafe Fihke in der, Bäckerstrasse hat dort von 1903 an: f 
bestınden! Vorher war » die Bäckerei Finke. \Konditorei } 
Als"Cafe" steht es erst seit 1919 im ‚dressbuch. Helmut Lenz Bi 
hatte das Cafe Finke unter beibehaltung “es slten Firmennamens 
1959 übernomnen. Wit dem 4.Cktober 1969 beginnt also eün ganz 

neuer Abschnitt. MT bringt ein Foto der Innenrüume. | 


\ 

Der weitbekannte Globetrotter ind Bergsteiger Dia Bettel- 

mann hat einen neuen "Gipfel" "bezwungen"! Nämlich die,hochauf- !JH 

ragende" Wandses yekehskeuges - 50 mV Immerhin - ganz ohne Seig- 
eisen und einzuschlagende Haken ging s auch bei diesem Unterneh- 
men nicht! Vgl MT \ 

| 

i 

| 


Die 1.Komp. des Bürgerbataillons und die Mindener Fioniere 
führten ein Wettschiessen um den vor 3 Jahren gestifteten | 

"Wenske=Pokal" durch. 1967 hatte - vgl.Chron. 1967 S. 218 - ' 
die erste Kompanie des Wenske=ıokal gewonnen. dies ahr unter- 


lag sie in Cammer. Vgl MT PUR dir Gmb de Dil 


Der Evg!.Posaunenchor Ninlen unternahm eine Fahrt ins Bergische 
Land und hielt im Altenberger Dom e ne müsikalische Feierstunde 7% 
ab. Schilderung der Fahrterlebnisse und eine kurzoefasste Ge- 
schichte des berühmten Dors im MT. 


Um die Schüler der Mindener liauptsch ‚le über den »etr eb bei 

der ıost zu informieren, h t die Fost einen 'Fuhrend‘ Postschule' | 
in Dienst gestellt. Vom 2U.-24. Okt. besucht dieser Bus Btadt | 
und Kreis Minden. gl Mi vB 


Flotte" ihre gewohnte Strecke Minden- Forta - Vlotho, und zwar 

wegen des ausgesucht schönen und warnen Wetters! Alle Welt 

läuft sommerlich gekleidet herum,und das nun schin fast 5 Wochen | 
lang, unc immer noch wırd uns von den Wetterfröschen Fortdauer 
dieses herrlichen Spätsommers verheissen! | 


Aus Vennebeck (Ausb ıu er Sportplatzanlare ) falen- \ 
‚us Lhde (Würdigung die es "schünsten Dorfes" im "Westälea- 0 

spiegel") | 

Inner noch und die mal bis zu 31.Oktober fe\rt dje "Weisse I! 
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Freitag 10. Oktober 


Vom Bau _ der vo dbrücke wird genmelcuet, dass das westliche Brük- 


kenwiderlager nunmehr fertig betoniert ist. KT ı4n2.Kır. 


Der Rohbau der neuen G„unäschule In den Bärenkämpen ist so 


rasch fortgeschri&sten, dıss Schon am 20.10. das Riclitfest 
begangen werden kann. MT anz.wur. WI 


Im November sind ja Kommunalwahlen, der neuen Stadtverwaltung, 
je danach die Stadt regiert, gehen schon jetzt keformpläne 
durch üie hochwohlweisen häupter: Wo und wie kann man den Hehel 
ansetzten, um uas kommunale Teben zu aktivieren und zu intensi- 


vieren. Z.B. auf dem Gebi-t der "Ausschüsse" - weiche missen 
bleiben” Welche könnten reformiert werden, uzd welcie könnten 


ganz verschwinden? Vgl zu dieser Problematik MT von 10.10. w2 


An der St.ansgar=strasse entsteht zur Zeit ein neues Gemeinde- 


zentrum für die kath.*farrvikarie St..usgar. Bild der Baustelle |] 


MT 


Die IG Ket,l11 führt am 10. und 11.Cktcober in Minden ihre lei 
Bezirkshandwerkskonferenz durch. .ber ihre ırgebnisse wüter JM 
unten. Das Frogramnı, die namhaftesten Kıedn r und ihre Theman | 

schildert das NT A, % 


Di: notwendige fachmäönnische - oder Fachfrauliche - Ergänzung 4 
zu miner obig-n laienhaften Besprechung der „ufführurg des 
Oratoriums "Lie “„hreszeiten" von*ose? Haydn in der Doppel- i 
aula am letzten kittwoch liefert nun im MT frau Dr.“chettler. M 
Es ist zu meiner Freuce einevollbestätigende Ergänzung! Sl 
(Die fehlerhafte Überschrift "Der volle Klang dr "Jahreszei- | 
ten" entströmte der Wiedergabe des Werks durch den Nusikver- 
ein entgegen" - ist bestirmt eine schuld idesSetzersad ) 


vr 

In Quelle führte der ADAC einen Schleuderlehrgang durch; der 
Mindener Automobil=Club begann damit am 12.10. sein Herbstpro- 
gramm. Vgl MT vom 9.70. 


In der Deichhpfpassage und Umgebung entwickelt sich dieser tagt] 


regeres wirtschaftliches “eben: Cafe Finke=Lenz - s.S.232 - 
und nun Umbau und Neueinrichtung der Ausstellungsräumlichkei- 


ten der Möbelfirm:ı Kopp. MT . 


Freitag 10. Oktober 


Die nächsten Wochen vor und nach der stadtratsitzung am 17.10. | 
und vor und nach den vieles entscheidenden Kommunalwahlen am 

9. November werden Änderungen im parlamentasrischen Leben der 
otadt mit sich bringen, die jetzt schon in der Presse vuorbe- ' 
reitet werden, die aber erst sräter ıusführlicher in der Chron? 
nik besurochen werden müssen! MT vm 1V.10. 43 | | 


Au. heutigen Freitsß beginnt i n Minden die Bezirkshandw: rks- 
konferenz der IG Metall. Auch sie wird weiter unten näher zu 
besprechen sein. 4T wg 
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In der Ansgarstrasse ist z.Zt. das neue Gemeindezentruz der 
St.Ansgar=Pfarrvikarie im Intstehen, das in etwa “ Wochen ge- 
richtet werden soll. Das &T bringt ein Bild von der Baustelle 
und deutet Einzelheiten über die Innengestaltung des grossen 
Projekts an. 

3.777 AGAO 23% Mi 
Aus Wietersheim (Inneres unä Ausseres der neuen 8 ıdaka.) \ 
Pröffnunge und "Tug; der steenen, Tür’ 7, Proitze 10.1°, "eginn ı 
des eigentlichen Geschäftsbetrieles am 17.10, 
Aus Nordhemmern (Nachtragshaushalt; "ahl des Eürgermeis'er= 
stellvert «ters Wullbranöt). - 


Aus Hille (Vorbereitung des vereinsinterren Turniers des 
Reiterwereins Hille am "Tag des Pferdes" )- 


i 
Ausbau von virtschaftswegen.) - 


Beim Alpenverein Sektion Minden sprich Frau Yr,.Lkiluesuse Gärtner | 
über den "Bırgzauber des Schwuriwaldes" mit Dias, 16.10. 1l 
h) 


Ein neues Werk des kKindtner Bildhauers Hıns Möhlmann ist das 
Mahnmal der Versöhnung in Oberlübbe. Wann es eingeweiht wird, dl 
ist noch nicht ritgeteilt. Foto im MT 10.10. 11 


Sonnabend 11. Oktober u,,., a, 720 | 


| 

Die grossen Schüleräahlen zwangen und zwingen zu Erweiterungs- ll 

bauten, Änbauten, Favillons und Ausbauten! Daher scIIen Im San 

rrachsten Jahr erweitert werden: die Aufbaurealschule - in der l 
\ 


C,v.Humbolot=4Lymnasius durch einen Anbau parallel zum Königswal! WW 
üm 3 Klassenräume, das Herdergymn;sium durch Aufstccken des I} 
Altbaus um 4 Klassenr::ume. Beim staatl.altspr.Gyunasium mussten 
zwei Sexten eingerichret werden, ©öhne dass in dem betreffenden | 
MT=Bericht von bau! chen “ıssnahmen gesprochen wird. Er 
"heisst"ja seit langen. das Direktorhaus in der Parkstr.sse 
von dem z.Zt. nur das ersie vtockwerk biwohnt wird - das Erde- | 
geschoss (an sich eine sehr schöne 5=simmer=W.hnung)steht schon 
seit Monaten leer - solle ganz abgerissen werden zugunsten y 
eines ganz neuen Baus, da” garallel zur Furkstrasse den Altbau 

bis zur Rodenbeckerstrasse erweitern würde, - ber arıscheinend 

hat man dieses m.k.törichte rrojeit vorläufig fallenlıssen‘) 1 


Die YHS_(=Volkshochschule) gibt ihre, arbeitsplan für 1949/70 
bekannt. | 


Der erste Bericht über die oben erwä hnte Bezirkshandwerkskon- 
ferenz , die Namen und z.T. „ie Totos e.niger Teilnehmer 

und die Inhalte der;ersten Rrferate sind im MT so ausführlich 

wiedekegeben, Gıss Ich ıuf Einzelheiten hier verzichten kann. 

Ob aber nicht - der Chronist hat so seine hoffentlich Zu "alt- 
modischen" B«denken! - die ausg”sprochene \rundtendenz der Bi 


Fon N 
ganzen Konferenz: "Demokratisierung" auch üues Handwerks ddr | 
er.) war rn ei a ne De Fin Gh ne ann. Fa dene 


zu bedauern als zu erstreben ist?.\ber man lese den Bericht 
selbst! MT Besonde e Bedeutung spreche ich dem einleitenden 


halbstündigen keferst des kammerpräsidenten zaul Schnitker zu, 
der meine geheimen gedenken mit guten Gründen widerlegt. | 


ZIi | 


| 235 


Politik Für die kommenden Kommunalwahlen hat eine Gruppe von Bürgern 
der Gemeinde Südhemmern die Kındinaten fir eine neue Pattei 
2a nominiert, die sich UWG nennt (=Unabhängige Wählerbemeinsch;ft/ 
“ und ohne Rücksicht ıuf parteipolitische Ziele sich durchsetzen 
will. (Aussifiten? -— Ü,E,keinel!) 


St (Geschichte!) Wo sind die Steine der früh ren Festuugsma.ern von 
Minden geblieben, als die Festung 16579 geschleift wurde:bin | 
Bericht ir MT „ibt teilweise „uskunft: in Hartum! *ort hat hl 
N ? 1873 ein gewitzter Bauer und Fuhrunternehmer Leberecht Niemeier 

rund hundert Fuhren der herrenlosen Üteine nach Hartum gefahren I 
die er beim Bau seines lauses gut gebrauchen kynnte. £ire 40 m | 
lange “sauer ıuf seinem “ruisstück - besitzer heute August von 37 
B hren - grenzt noch heute eisen teil seines “rundstücks ab’ 


| St Zu aen "B: sonderen Tagen" gerö alljährlich der "Tag des +ferde 
Yll dies dahr am Sonntag 12. Oktober.Das MT berichtet vn vinem Be- 
(v) such heim Mindner Pferdezucht=, “"eit= unä Fah’verein in Rodenbeck 


St Eine Ausstellung im Foyer des Stalttheaters «us Anlass der 
2a bezirkskonferenz des Handwer s wird von der Biichergilde 
"Gutenberg" und von ADAC und von der Bank für Gemeinwirtsch,ft 
veranstaltet. 


P Eın von Alfred Bichler geschriebener +ericht gilt dem Leben und 
Schaffen der jetzt93 Jahre alt gewordenen Dichterin Gertrud von 
ubL le Fort, die am 11.10.1876 in Mindener geb ren wurde - in "inem 
heate verschwusdenen !uus am Rosenthal “r.7 - später am Wein- 
garten in einem erst 1468 im Zuge der Altstadtsanierung abgeri»- 
senen Hause gewohnt hat. Seit >0 Jahren lebt sie in Oberstdorf. 
Bjld der Bichterin und der beiden einst von ilır bewch ten Häu- 
ser im Rosental und im Weingarten. 


du Im Jugendabonnement spielte die % ndesbühne Brechts "Dreigro- 
Jap[ gekenoper". Ich verwe.se auf die ausfü rl che und durchaus 
‘ positive -ezension durch F au Dr.üöchettler lin. MT’ 
("Der Mo.d von boho leuchtet, aber weniger aggressiv" 


V kin Stück Mind?ner Geschichte spiexelt die Geschichte des NGV 
"Gutentere", des 1884 beim So=jährigen Jubiläum der Firma 
pie ICC Bruns gegründeten Gesangvereins//Die Firmenchefs von 
F yRTA\ Gustav Bruns an bis HansHeinrich Thomas- d.h. von 1834 bis heute ı IR 
“ 21a spielen in der Geschichte des Vereins eine ehWendo eewichtige 
Rolle wie die Dirigenten und "Liederväter". Vgl ien Abriss im UT 
vom 11.1. 


Montag 13. Oktober 


Engl .Bes. Aus Anlass der DRK=Sammlung (Lötterie) unterstützte die kKaupel- ı 
Zaml Fer Gordon Highlanders s gute Werk durch ein Plıtzkonzert 
39 ‚uf dem Grossen Domhof. MT 13.10. wz 


Kreis Aus Petershagen (Königsball der Bürgerschützengesellschaft; 

letzte Veranstaltung im Saıl der Deichmühle, der demnächst ab- 
gerissen wird.) - Aus Hille (Am G-ündungstage - vor genau 45 

| 234, Jahren war die Gründung der freiw.Hiller Feuerwehr vollzogen 

| ’ worden - am gleiehen Ort festl. Zusammenkunft.) -- b 

| Aus Neuenknick (Grossbrand auf dem Anwesen Ronnenberg) - 
Aus Heimsen ( Einweihung der neuen Friedhofskapelle mit dem ll 
neuen Mahnmal. (Foto) - NT WL IN 
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Abschluss der Bezirkshandwerkskonferenz:s Diskussionen (iber 
den Gegensat. der Gewerkschaften zum Handwerk. Offenbar 
starke Gegensätze, aber 1t.NT wurde die Konferenz "erfolg- 
reich" beendet! 


Nuchtrag zu S. 235: Schlussbericht zur „b=Jahrfeier des 
MGV _ "Gutenberg". Gulde-ne Ehrennadel an den ältesten akti- 
ven Nitsänger, Albert Böke (v4 Jahre); Jbergahe durch der 
derzeitigen "Liede'vater" Karl Hein?2Böke. (Verwandter ?) 


20=Jahrfeier des Gemischten Chores +eteln unter dem neuen 
Dirügenten W.Leenen (Willi Leenen ist bekanntlich zleich- 
zeitig Dirigent des Domchors.) Schilderung des Jubiläums 
im MT. 


Kreisverbandstagung der Hındball=’Yereine im Biürgerverein. 


Ausser internen Angelegenheiten, über die daie "2 ausfihr- 

lich berichtet, ist für die Chroni'\ interessant, dass ernst-' 
haft die Frage diskutiert wurde, obe nicht der Hıllenhand- 

ball eingestellt werden müsse. Die Frage der Benutzungsgehüh  "AF 
re: für die Turnhallen bedroht gerade die kleineren Vereine 793 
beträchtlich’! Und dabei ist gerade der “allenhaneball j 
bei Spielern und Zuschauern Ausserst beliebt! vol WZ 12.10. 


Die Frühnebel im Oktober hahen ihr erstes \pfer gefordert: 
‚uf der Portastrass®e fuhr ein +“ausberger \rchitekt 

(Egon Kraatz, 4/ Jahre) von hinten auf eiren englischen 
LKW auf, ver “wagen wurde völlig sertrümwert, der fahrer 
erlitt einen Wenickbruch und verstarb auf dem Transport 
zum Kıunkenhaus. 


Dienstag 14. Oktober 

Die Mindener Stadtwerke rüsten das Gasleitu  gsnetz auf 
höheren Druck um, ein Zeichen, dass sich aas “as a.ch 
aıs Heizmittel für Wohnungen u ganze häuser immer mehr 
durchsetst. Vgl MT 14.10. WE 


Durch die Arbeiter=Wohlfahrt wird seit dem 1.Dez mber 1967 
(Vgl.Chron.;967,9.288) alten Leuten das "Essen auf R dern 
ins Haus gebracht. A..s diesem Grurde hat die "Wohlfahrt" e 
einen "Kundbrief" herausgebzacht, in dem die bisherige ; 
soziale “eistung geschildert wird - und gewiss mehr täg- 

\iche "Bezieher geworben werden sollen. Vgl MT 


In der Siedlung Kuhlenkamp wurde wieder das traditionelle 
“erbstfest gefeiert, dabei wurden die Sieger in einem bis- 
her in dieser Chronik unerwähnt gebliebenen Vorgartenwett- 


bewerb geehrt. (’K Mr En Ocwert, trauer. LE 8 T2u) 


Mindestens 15 Mindener schulen und Kindergärten haben noch 
Koksheizung , aber im Gegensatz zu früher,wo die Ruhrkohle 
kıum abgesetzt werden konnte, ist ‘A heute sc, dass 
überall an Koks fehlt! 40% Koks für die Mindener öchulen 
fehlen - die WZ schi.dert die “age und untersucht die Ur- 
sachen. WZ 1 .10. 
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Mittwoch 15. Uktcber 


Ki Feierlich wurden am Dienstag 14.10. die beiden neuen Glocken 
für St.“artini eingeholt. Wie feierlich - durch Gebet, -ede, 
Segen, Fosaunenchor - und in wessen Anwesenheit schildert das 

9a MT vom 15.10. Auch die technischen Daten uni die in die %lock 
ken eingravierten Bibelsprüche sind in dem Bericht genannt. 
Zwei Fotos zeigen die anuächtig - o er neugierig” - lauschende 
lenge. Einweihung der Glocken beim neformationsgottes dienst 
am 2. November. 


Hyg Die auf S. 225 angekündigte Aktion: Kreb-aufklärugg durchs Tele 
} fon ist nun angelaufen und hat 1t.MT einen guten Start egehatt. 
| da Linige hundert Anrufe erfolgten ir en ersten Tagen. MT 


laber es war im "Kaiserhöf" 
Politik "An der Forta" - das "Wo?" ist in der Fresse nic genannt - 


tagrten die Landesverbände Niedersachsen und Bremen ver DiAG 
23% (Dt.angestellten Gewerkschaft") mit dem Notto "Te hnischer 
Fortschritt und Angestellte" bei der natürlich wieder eine 
Reihe von Forderungen an die Bundesregierung «esteilt wurden. 
(Höhere Löhne, gründlichere Vorbi dung, Herabsetzung des Ren- 
| tenalters usw.) Ausführlicherer Bericht ir MT 


Kogge Den Lebenslauf und das Schaffen eines nıuen Mitg icdes der 
Kogge, nämlich des Schriftstellers Kurtmartin Migiera=Essen, 

PR der am 27.1Y. auf kinladung der “esellschaft für christl..üd. 
Zusammenarbeit aus seinem neuen Roman "Liddl,Eichhorn und 
andere" lesen wird, schildert mit Fıto das MT 


Th Die Volksbühne Minden bot ihren Mitgliedern am Montag 13.10. 
das politisch=satirisch Lustspüiel "Jean" von lLadislaus Bush= 
Pekete. (kin Ungar!) Die Überschrift der wie immer ausgezeich- 
neten Nezension durch Frau Dr.schettler "Wenn der Kammerdiener 
Abgeordnerter wird." deutet uen Inhalt an. Das Ganze - betont 
ie Rezensentin - habe eich auf Komödienebene gehalten und sei 
der G,fahr, auf >schwankebene abzurutschen, nicht erlegen! 


Hyg Auü Lutterschen Egge sprach zum Auftakt des Sexualpädagogischer 
? Seminars vor Fädagogen *“rof.Dr.kräubig über das Schwierige 

und brennende Frobfem der modernen sexuulerziehung. Und zwar 
hielt er nach einleitenden Ausführungen von Sschulrat Timmer- 
mann ("Warum Sexualerz&ehung?) und dem organisatorischen "ei- 

33% ter des Seminars Klingsporn (Grusswort) ein eigentliches Fach- 
referat über "Leißlichkeit und Geschlechtlichkeit der Frau"! 
Vgl dazu die Besprechung im MT 


Ayg tine Testaktion zur Früherkennung der Diabetes \Zuckerkrankheut,, 
139 die bis zum 31.10- laufensoll, hit bhegennen. hit Hilfe einer 


sehr einfachen »-1brt rüfung unter \inwendung eines in allen Apo# 
theken für 0,10 DM erhältlichen leststreifens. MT 


V v- Vor den Jungen Unternehmern" sprach am Mont:g im Parkhotel 
| 319( wieder Prof.“r,*räubig über Yamilienplanung. VglMT 
Kreis P Aus fetershagen (Verabschiedung des nach Herford ziehenden 


239} Bürgermeisters Walter Detmering durch den Verwaltungschef 
| Amtsdirektir Aamrath. ) MT 
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Th Im "Haus der Jug.nd" wird am Freitag 17.160. der Mındner 
Puppenspieler Ted More auf seiner Puppenspielbühne das 
Spiel vom Bösen Mınn aufführen, der ein kleines Mädchen entfüh- 
29396e ren will, aber natürlich vom &kasperöe und der Polizeit gefasst 
wird. Vorher schon - vom wittwoch an find n Vorstellungen an 
24a verschiederen Nindener Grundschulen und Heimen statt. - beider 
N eine sehr notwendige Schutz= und \arnmassnahme, denn Kinderent- 
führungen bilden immer wiede Sch agzeilen in der !resse, di: 
dabei um das ach so notwendige Fremawort "kidnapping" nicht 
herumkommt!hiı W2 


Ku "Von Chartres zu Chagall" war der !itel eines Vortrags, den | 
| am Montag der Aachener Kunsthistoriker Sepp Schüller im Vor- | 
tragssaal des Museums auf Einladung der christl,=jüd.tesell- 
| 2398 schaft hielt. Das Thema meint die Entwicklung der Glasmalerei 
(meist sacral) für die sich Narc Chagall seit 1Y601usschliess- 


lich einsetzt. s. W% 


V Der Geschichtsverein unternehm am letzten Sonntag seine 1lrtzte 
diesjährige Studienfahrt nach Walsrede. Düshorn, Stellichte, 
3354 Verden - das nesonders gründlich besichtigt w.rd - und 
‚ Schloss Thedinghausen. Frau Dr.-chettle" schilcert die lethaft 


| empfundenen Eindrücke dieser fahrt nich eigenem Miterleben .ı 
MT von 15.10. (Kultur=Beilage) Hervöorgehoben werden muss auch 
hier die musterhafte Vorbereitung und Durchführung durch 
Dr. Rieken und Frau 


Donnerstag 16€. Oktober 


Schu zur Zeit führt das Statistische Landesamt von NRW umfangreiche 
Untersuchungen in MNindener Üchulen durch, weil “ie Frage, wer 


La Schülerfahrtkosten uud die Lernmittel bezahlen soll. 
Die finanziellen und rechtlichen Fragen, d.e damit im Zusammen- 
hang stehen, schildert das UT wor 16.0. ausführlicker, als 


es mit möglich ist. 


2488 Nur kurz registriere ich unter Verz.cht auf ausführ!iche ..FLil- 
</2% derunegn folgendes: 
ki das Gustav=Adolfstest in Ninden und Neuenkrick am 19.10. 
V die Gebrauchshundeprüfurg in Minden aus Anlass des 50=jährigee: 
des Jagügetrauchshundeverei s hieuersachsen wit ran W2AD.A (1.0) ‚ll 
Politix die Vorbereitungen der Kormusaiwahl in Hahlen und Hil it der/ 
Liste der für diese Wıhl ausersehenen "andicat n jener 
Ik Tochnit die Vorführung der Ultraschallprüfungen an Achsen und Schwexks 


„uf dem Versuchsgelände des BZA und die Weiterentwicklung 


der automatischen kupplung 


Dagegen muss ich nachdrücklicher auf die Vorbereitungen ver- 

weisen, die der Feier des 250= jähriger Bestehens der Gemeine 
767 Preussisch=Oloendorf am Sonnabend 1&.0. gelten. Die WZ bringt 

die wesentlichsten Daten zur Geschichte dieses alteng Gemein- 

wesens, das ja weit älter als 250 “akre ist, nämlich rund 

1000 dahre!. S.WZ #ieser kurze historische Abschnitt ist als 

erste Information sehr wertvoll. il 


Schu Sport Die Ruderer der BOS haben einen neuen Erfolg zu verreichnen: 
Zum erstenmal startete - und zwar &n Paris!- ein Riemenzweier 
[HU mit Steuermann" und - siegte ! Vgl MT un! WZ 


Hyg P 
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Freitag 17. Oktober 


Im DRK=Kreisverband wurden am Donnerstag Auszeichnengen an frei- 


willige Blutspender vergeben. Die “amen der dadurch Geehrten ver- 
zeicnet das WT vom 17.10. Statt ihrer nenne ich nur den mit der 


luncÄ höchsten Auszeichnung - der DRkK=Ehrennadel in Gold mit Eichen- 
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kranz - Dekorierten: Landwir& Anton Heuer aus Päpinghausen. 


nn 


Er hat schon 25 mal Blut gespendet. MT w2 


Auf einer gemeinsamen Pressekonferenz der Kreis= und Stadtspar- 
kasse - Einleitung des Weltspartagesy- wurde der erfreuliche »parw 
wille der B völrerung deutlich: Vermehrung der Sparkonten! ıusser- 
dem wurde bekannt gegeben, dass zwei neue Fijialen in kinden 


kurz vor ihrer Eröffnung stehen: für die »tadtspark sse eine in 
Kuhlenkımp (Ecke Beydlitz= und "intgensstrasse) und für die 
Kreissparkasse eine am Alten Postweg in dem Baublock der "Gemein- 
nützigen" . 1 wi% 
am Donnerstag 
Im Grossen Sitzungssaal des Kreishauses fandfeine gemeinsame 
Sitzung des Kreisausschusses Kinden und des H imatkreisausschuss 


ses Königsberg statt, bei der Landrat Rohe auf das geistige 

Erbe des Ustens hinwies, das "unteilbar" sei! Gewiss eine schäne 
Geste - leider nicht mehr. Denn der Wahnsinn Hitlers hat den 
Deutschen Usten ja wohl fr immer vernichtet! 


In wer Alten lagesstätte am karkt führte der Kunsterze her der 
BOS Dias vor, die er, Ernst Bayreuther, auf seiner diesjäligen 
Reise nach New York aufgenommen hatte. Vgl MT 


Einen Bericht über das sexualpäd»gogische Seminar für Lehrer und 
Lehrerinnen im Jugendheim an der lLutterschen Egge und über ein 
Referat des Schulpsychologen Eckhard Preuschhof = Homberg(Kass+]l) 


über den "Beitrag der Schule zur Geschlechtererziehung" stattet 
das MT vom 17.1Y.ab 


Kurzberic!te des u? aus Nammen (*ımpf um den Sportpliıtz), 

aus H,rtum (Brückenbau am Hartumer Spo tplatz ist zurückgeste!lt) 
‚us Hahlen (Jdugendbuch=Ausstellung), aus Hille (w;chträgliche 
Rolländische Anerkennung über dıs Jubiläumsfest des Hiller Obst= 
und Gartenbauvereins) , «us Huddenhausen (Ankıuf des Sportplatz= 
geländes ist gesichert). Sämtlich NT W2 


Verführung der neuen Automıtischenkuppelung bei der Bundesbahn 
vordournalisten . Bericht mit Foto von einer schon damit ausge- 
rüsteten Diesel-lok. MT "Anz.=Kurier" 


Im ehemaligen Cafe Finke, das - s.0.9.235 - zum Deichhof umgeri- 


gen ist, sind jetzt die Jandwerker bei der ırbeit S.W2 
Im März oder April soll dort die "honsee "it Liden und Imbise=#»a 
Raum einziehen. 
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Sonnabend 18. Oktober 


Ein für die Stadtxzeschichte bedeutsames Blatt:Aus dem Kat 
scheiden acht Ratsmitglieder ıus, die nach den Kommunalwahlen 
‚m 9. kovem'er hestimmt nicht mehr zu ihten gewchnten Ylätzen 
im Grossen äsathaursaıl zurückkehten werden. #s sind’ 
CDU 1.Ehrenringträgerin Stadtv, Annemarie Greeve 
im Rat von 1952 bis 14969 


CDU 2. Stellv.kürgermeister Dr.Horst Leutheusser 1961 kis 11066 
SPD 3. Wilhelm Kliüpsch 1956-1961 und 1968-1°69 
FDP 4. Walter Holzinger 1164 - 1969 
CDU 5. Dr.Carf Lucke 1956 - 1969 
SPD 6. Ernst \ugust Dührkoop 1964 - 1969 
CDU _ 7. Wlhelr Ulrich Hartmann 1961 - 1469 
8 


. Heinrich Willhöft 1964 - 1969 


Ausser d«m z.Z+».erkrankten D»."eutheusser sind alle auf ei em 
gruppenfoto im MT vom 18.10. dırgestellt. 


Am gestrigen Freitag nahmen sie ‚lle noch ei mwal an der j 
letzten Sitzung d s Kıts vor den Neuwahlen teil. ’ 
Übrigens werden durch üen Ausgang der Wahlen gewiis noch andere 
Ratsmitglieder ausscheiden, weil sie dann eben abgewählt sind. 
Der Bürgermeister zog am ınfang der Sitzung eine Bilanz üter 
die Leistungen des Rats während “er letzten -er slaturperiode. 
Aber die Einzelheiten bringt ja das MT in aller wünschenswerten 
Vollständigkeit. 1a 


Einen zusammenfassend: n Bericht über die *age der Stadtwerke 
(Gas, Wasser, Fin:nzen pp) legten die Werke der letzien Rats- 


sitzung vor. MT 


Kontroversen zwischen Stadt und Kreis entstanden durch die Frage |! 
enderVinterstützung der Stadt durch den Krees. ZB in Bezug auf die '® 
Außbaurealschule, die nur zu 38% von X ndern aus der Stadt be- 
sucht wird. Eigentlich müsste der Kreis nun das »veinife dazu | 
tun, aber der denkt auch: "Besonders tief und voll Empörung fühlt 
man die pekuniäre Störung" und geht auf die Forderungen der I, 
Stadt nicht oder nur zögernd oder gar nicht ein! MT | 


Die 12. Ausstellung des Voßelliebhaberverfns ‚ die vom Shd bis 1 
Sonntagabend geöffhet ist und zwar in der Tonhalle, wurde vom 3 
Bürgermeister eröffnet. Bericht darüber MT | 


Eine andere Ausstellung ist die "Neuer deutscher Graphik", die am 
Sonnts® 11 Uhr eröffnet wird und bis zum 9 Nove ber im Kuseum 
zı sehen ist. Vgl Öazu den Katalpog und die Presseberichte. ı 


Eine Einführung gab datei der Kuns‘erzieher der BOS Heinz=Werner | 
Krogel, W;nden, Liebigstr. (Jahrg. 1918). Auf Grund eines Ge- 
spräches im Anschluss an diese erste Linfükrung sındte er dem Chro’ 
nisten am nächsten Tage eine Art gedruckter “rospekts, der ausser 
Lebensdaten und "Eizsenen liotizen" eine kurze Würdigung seiner | 
"Bildkümstlerischen Arbeiten" ent:ält. Diese Notizen charıkteri- ! 
sieren den Menschen Krogel wie den Aünstler. 


Der Belegmappe lege ich den \usstellungsprospekt bei, der alle 
ausgestellten Bilder - Krogel selbst ist nicht vertreten! - auf$ 
zählt- I} 
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Einme Fachmann ganz anderer Art wi.met das MT vom 18.10. zum 
75.Geburtstag einen langen biographischen Aufsatz: ämbich dem 
Ehrenvorsitzenden d s TV Jahn Alfred Bertran. 


Im 2. Jugei.dabtonnement ging, von der Niedersächsischen Landesbühne 
Mitte (Verden) F„iedrich Dürrenmatts "BR such der „lten Dame" in 
Szene. Der ausführlichen, aber nicht gerade begeistert zustimme 
den Rezension durch Frıu D„."chettler kann m.n nur zustimmen» 

bei mehrfac:iem Sehen verliert das zurächst faszinierende Stück 
beträchtlich; es wirkt dürr und matt!! LT 


zyr 4 
Aus Südfelde (35=Jahr=Feier der Wehr Südfelie, Weihe einer neuen 
Standarte.) -- Aus Heisterholz (Beginn der Jagdsai: sen) - 


Aus Ovenstädt (Von der Jagdgenossenschaft Uvenstädt Kfaakre) 


;962 -v 1 Chron.1962,2.20 - wurde der lan gefasst, Welse in der i 
Weser auszusetzen; jetzt wurde an der ÜOberweser der erste “werg- 
vels gefa:gen, zur grossen »berraschusng der Fischer. 

Vgl MT 18.1 


Jugend des Alpenvereins besuchtın Frankreich und zwar das Wıin- 
baugebiet bei den Thiaulins du Berry. Vgl MT 


Für alle Eintr:gungen zum vennabend und sonntag finden sic juch 
»elegstellen in der Wz! 


Montag 20.0ktober 


Rund 400 Delegierte der Schützenvereine des Bezirks Ostwestfalen- 
Lippe des Westfälischen Schützenbundes tagten am Sonnabend in 
der "Grille . Ausführlicher Bericht, »en ich hier nicht einmal 
auszugsweise wiedergeben kanr im MT vom20.10 und WZ 


Ergänzung zu 3. 240 : Frau Dr.»chettler hast die LT DR 
Neue deutsche Graphi " im kuseum im KT wieder mit-gewohntem Wesch 
rezensiert, „aber es ist kein kritischer #erickt in dem Sirne, as: 

sie Werturteile zu fällen versucht; rie stellt am Schluss der ve- 
sprechung mit Recht fest, dass es "gerade im Bereich der modernen '” 
Kunst keine einhellige meinung über gut und schlecht gibt". 

Mich als Auch-bBeschauer der ausgestellten grayh schen ispiele | 
entliess die Ausstellung m;t sehr gemischten Gefühlen. n 
‚ber darıuf .onmt es freilich nicht an; wichtig für die Öhronik | 
scheint mir nur, die Feststellung, dass überhaupt derartige kunst- 
keispiele ausgestellt werden und dass diese Ausste.llung ihr Zu- 
standekommen als eine Wunder«usstellung dem "«rbeitskreis louerne 
Graphik in F ankenthal (Pfalz) verdankt und dass von den 1365 
Arbeiten von ru:d 280 kinstlern n«r 120 B-ätter von 44 kKunst- 
lern ausgewählt werden konnten. MT wı 


Aus Yınkersen, Hille=Min.ener Wald una Stekmer liegen Berichte 


über Geflügelausstellungen vor; Hühner, Tauben, Ziergeflügel um. 
Aufzählung auch nur auszugsweise lohnt nicht. Vgl MT und WZ 
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Dienstag 21. Oktoker 


Der Lokale Teil des MT vom 21.10. ist fast ausschliesslich Mit- “ra 


teilungen aus dem Schulwesen gewidmet. Vor allem dreht es sich um 
die Grundschule Bärenkämpen am Bugenhagenweg, wi! deren Zau im 
Juni d.dJ.begonnen worden war und die bereits gestern gerichtet 
werden konnte, und um die Hauptschule an der Zähringer illee im 
Finsteren Felde, für die die Bauarbeiten auch schon b gun en Br 
haben. Das Richtfest für die Grundschule wird ausführlich geschil 
dert: der Bürgermeister Pohle war dıbei, natürlich auch der 
Bürgermeister Schnitker „aus der “achbarfemeinde l,hlen, der 
Stadtdirektor Dr.Krieg, der Schulrat Aroning und Rektcer schi: pe 
mit den D:men und Herren seines Xollegiums. Im April soli der 7 
Unterrichtsbetriet in der neuen Grundschule beg'nnen! Bis dahin if 
geniessen die Kinder Gıstrecht in den Schulen Ninderheide und X 
Hahlen. 


Das zweite Schulthema in dieser iT+f/ummer ist der beginn des au 
j 
| 


Unterrichts in den Fostbussen. Hier wird Schülern und Schülerin- 
nen in ständig wechselnaem Turnus der Betrieb bei der Post 
nahegebrackt. Gestern mıchte die "Fahrende Puntschule" den Anfang 
auf dem Ecfe der Heiseschule. Sach und nach werden Ääann alle . 
Hauptschulen besucht. Lin interessantes Experiment - (von den e 
ich selbst als alter Schulfuchs freilich nicht allzuviel halte, " 
denn ich kenne meine Pappenheimer aA weiss, wie rasch das so j 
"Erlernte" wieder vergessen wird, wenn der Reiz des}/feuen ver- . j 
flogen ist!) N 


Der dritte Schulbeitrag dieser MT=®r. ist freilich ein wenig 
alarmierend! Überschrift:"Gymnasiasten äroten mit Generalstreik" ) 
Na ja, "Wie die Alten sungen..!" Das für mich hauptsächlich MI 
Alarmierende ist aber der \\ommentar:Anlass des S+reiks ist der 
sogenannte "Sparerlass" des Kultusministers Holthoff von NRY; 

der ist äm August 69 in Kraft getreten,"findet aber weder die . 
Zustimmung der Direktoren noch derlährer noch der Schüler, da er 
für alle nur negative Auswirkungen haben würde"! 


Aber man muss den gansen Zeitungsbericht lesen. Ich seltst will N 
meine sehr ketzerischen Ansichten darüber für mich behalten! 
Mögen sich die kindener Vertreter der SWMV (=Schülereess=+verwal- 
tungen) gegen den "pädagogischen Rückschritt" wehren! mi, "IE 
Kann aber sein, dass man im Kuhestande allmählich aen Überblick ; 
verliert, mit erstauiten augen in den heutigen »chulbetrieb 

guckt und wie der “eister Anton resigniert feststellt: "*ch u 


verstehe die Welt nicht mohr!" Schüler drohen mit Streik!! 
Schliesslich sei nich als letztes,auch zum Schulwesen gehüriges l 
Ereignis - ıllerdings nicht sehr wichtiger \rt - ler Besuch der 


tschechischen Sportlergruppe von der Slawia Brandys(aus Brandys= 
in Minden erwähnt. Die Gäste besichtigten die 'jf 
Kreisberufsschule und die entstehende Kreivsporthalle. MT | 


Der ir Landsberg/Warthe 1979 gebopene ‚spber seit 1927 in kinden | 
wohnhafte Artsrichter a.D. Hans Hadlich erfährt zu seinem 90.Ge- |" 


burtstag a 21.10.79 eine kurze Würdigung im MT. | 


B Am 20.10. tat Stadtdirektor H.D. Hesse den ersten Spatenstich zu 
) einer neuen Siedlung aus Eigenheimen im Gebiet zwischen Sabdtrift- 
#2 Vorländerstr.- Bärenkämpen! Hier baut die "Terra=Finanz"! Vgl MT 


[; 
L 


Kreis Von_der Häverstädter Geflügelschau des Rassegeflügelzuchtvereins ., 
Vereine --- ferner von der 50=Jahr=Feier des Nänner-Ge angvereins 


"Vorwärts" in Neesen = Lerbeck berichtet das MT 


vom Besucht des Christl. Frayenbiidungswerks Ninden in Fürsten- 
berg [Besichtigung der dortigen Porzellanmanufaktur) iyto 
(PUlitik) und von den bevorstehenden Podiunsgespräch des Einzelhandels 
mit der EDU und FDP am 23.Cktoter im Bürgerverein (Thema:Fr gen 
zur Kommunal olitik) - Nb. die SPD hat sich zu dieser öffentl:- 


chen Diskussion bisher noch nicht zur 'Yerfüzung gestelli’ - 
| ya berichtet die WZ vom 21.10, 


Mittwoch 22. Ortober 


B Stadtkämmerer Dr.Georg Rugge, Überregieruugsrat, Erster Beigercrd-. 


g B neter der Stadt ist vun Jer Stadt Osnabrück zum Wirtschaftsde- 
45a zernenten gewählt worden und wird voraussichtlich zum 1.12.69 
| Minden verlassen. MT 22.10, 


St Vor dem Bau zweier neue Wasseryerke für Kijnden haben ercheboh- 


rungen im Bereich Hılzhausen II -Hahlen - hırtum -Meissen statt- 
25% gefunden. kit Dr.Schneid: r=Bielefeld hat ein Gutachten darüber 
fertiggesktellt und dieses Gutachten liegt nun vor und beweist 
(keit die grosse Dringlich/dieser wasserwirtschaftlichen +rojekte. 
(Für den Chronisten ist's aber noch nicht soo dringlich!) MT 


4 Wi In Kuhlenkamp hat die Stadtsparkasse eine neue Zweigstelle 
| Wyss errichtet - es ist die zehnte! - und das UT zeichnet ein Bild 
| von der Vorgeschichte dieser neuen Filiale. 
Ku Eine kleine, vom "Studio f" (Stadthagen) veranstaltete Jusstel- 
lung neuer russischer Kunst - iı use Fasanenstrasse 2 - gikt 


24% Frau Dr.Schettler Anlıss zu einer Rezensior, deren Jberschrift 
BD 


"Und das ausgerechnet in Russland" die Überraschung der Kezensen-') 


tin darüber spiren lässt, dass "selbst sowjetische Künstler 
heute kinetischen Experimenten zu frönen wagen". Ein@&der aus- 


gestellten Graphiken sind im Foto im NT wiedergegeben - sie wir-, 


ken in der Tıt fast unrussisch und «rinnern an die Beispiele neue 
deutscher Grapkik in der obengenannten Ausstellung im lusenmm. 


Wi Noch eine Fiäialen=kEröffnung - und Zwar ir. der »tiftsallee 88. 
252 Hier liess sich die Spar= und Darlehnskasse nieder, aber es 
x eigentlich nur eine Flıtzveränderung, denn bei der "neuen" Fälia- 


le handelt es sich um die Verlegung der Spad k«=Filiale Hcslz- 
hausen IJ in ein eigenes Haus. Foto KT 22.10, er” 


Kreis Aus Rothenuffeln (Rıssegeflügelschau) -- Aus Stolzenau (Vor dem 
Bau eines Schwesternwohnhiusses. vierzig Appartements angeschlos- 
L4JL 
| sen an dis Krankenhaus.) - Aus Hausberge (Auslegung des Bebau- 


Zys; Wungsplanes "Stadtsanierung und Stadterneuerung"; Ausführungen des 
Planers "ipl-Ing Architekt Ibrügger.) 


Th 
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Eugene O'Neills Drama "Trauer muss Elek&ra tragen" wurde am 
Montag 20.10. von den Bielefeldern hervorragend gespielt, erreg- 
te aber - wie aus den Rezensionen im MT und in der 2 hervcr- 
geht - wegen der Krassheit, mit der der alte Atridenstoff ins 


Moderne transpcniert ist, mehr Verlegenheit und Abscheu als 


Beifall. 1970/7 


schläge - mehr "Meisterkonzerte mit hervorragenden Interpreten" a) 
- die aber wohl kaum erfüllt werden dürften. IM N; 


Die seit 1965 dreizehnte von der Stadt für die Alten veranstal- | 
tete musikalisch=-gesellige Darbietung im Stadttheater fanı | 
wieder starken Beifall; besonders gefiel eine Szene aus at | 
"Wiener Blut". 92 1 


In Barkhausen auf dem Industriegelände eröffnet die Kunst- r 
stoff=Firmı Raetz eine neue Niederlassung. Foto in der W2 


Die Aelitta=Werka vo: Benz und Schn haben ihren Betrieb aber- 
als beträchtlich erweitert: An der kelittastrasse «urde die 
Papiermaschinenhalle III , an der Kohlstrasse die neue Export- 
versandhalle gerichtet. Drei Fotos in NT zeigen die neuen r 
werke und die fröhlichen Chefs: Horst Bentz als Seniorchef, 

den techn. Betriebsleiter Runte unu Hausingenieur Wilking. 

beide Bauobjekte erfordern Investitionen von 8,2 “illioren für JJ 
20 000 qm Nutzfläche und 110 COO chm umbauten Raum. NT, W2. 


Donizettis Uper "Lucia &i Lammermoor" wurde am Dienstag aufge- | 
führt und zwar haben sich die Detnolder an dieses selten ge- 
spielte Werk gewagt, da sie eine st "mlich wie darstellerisch 

gleich hervorragende Sängerin, nämlich Monique Herreman dafür 

in Ser Titelrolle einsetzen konnten. Nach Verdis "Den Carlos" 
s.0.5.231 war dies das zweite gros:e Wagnis des neuen Drtmol- 
der Intendanten Prof. Böhm! Auch dsmuls - beim Don Carlos sıng 
Monique Herrman eine Hauptrolle: die Königin. Und auch damals ' 
bestach unsere Frau Dr.»chettler dırch ihre kluge Herzension. B 


Besucherinnen besonderer 4 t in der stadt waren die “erliner 
Trümmerfrauen, ein kleiner Verein von rd. 100 witgliedern, 
nachdem rund :5000 &erliner Frauen damıls die gewaltige Aärb it 
der Aufräumung nach der katastrophaien - rstörung der Stadt 

in Angrigf genommen hatten. Stadtdir.Dr. rieg begrüsste den 
"Club" im Kleinen Rathaussaal. »ezei hnend r uns Deutsche: 
erst Jie Amerikaner , aie sich nach dem Verbleib der Berliner 
Trümmerfrauen erkundigt hatten, hatte den Anstoss zur Gründung | 
des Clubs gegeben. i, am 6.4.1965 war erst die Gründungsfeier | 
und seit dem hält dıs kleine Häuflein resoluter Frauen nach 
Aussage ihrer Vorsitzenden Frau Anni Nittelstaedt "wie „ech u. 
Schwefel" zusammen. %W/ 


Nach einem Bsricht der “andwerkskammer ist das Bauhauptgewerbe 
fir Monat: beschäftigt; auch auf die luge der Ausbauhandwerker, 


der klektrohindwerker, der Kfz=Handwerker, Ger Schlosser und | a 
Maschinenhardwerker, 
werks geht der bericht ver Fandwerkskammer ein. UT 


des Nahrungsrittel= unü des Friseurhand- | 
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Die Firma iruns veranstultete bei Frobüse eine kurzfristige 
Ausstellung Jder geheimnisvollen "“aschinen, deren Vesamtbe- 
eichnung "Computer" jeder gebraucht, viele bewundern aber nur 
wenige nach der Art ihrer "irkung verstehen.sit Hilfe von 
Computern werden "bekanntlich" die schwierigsten und komp.i- 
ziertesten rechserischen Vorgänge ge.öst - aber wie, das 
weiss kaum einer! (Ich auch nicht!) Aber ich hezwei”le, ob \ 


| 
| 
| 


ich nich einem B sı.ch dieser "usste,lung wirklich sagen 
könnte, wie die Dinger eigentlich funktiunieren’ 


Aus Hyusberge ("in Modell, “bgebildet im MT, veranschaulicht 
die Sanierungsmassnahrien und =pläne, uie die künftigen Kur- 
anlagen vorbereiten scllen!( 

Aus Barkhausen (Vom Ausbau der Alten Foststrasse) 


Lage der heimischen spar= und “arlehinskassen nach A,ssıge des 


befragten Computers iı Rschenzentrum:die 200 wililionen=binlage 
grenze ist erreicht. Vgl MT 


Nach dem Wettbewerb ""as schöne Dorf", bei dem aus dem kreis 
Minden Lahde die Gold=, Hille die Silber= und “ahlen und 
Hartum die Bronzeplaketten erhielten, "at nun der zuständige 
Minister Deneke bekannt gegeten, dass die glücklichen bWemeir- 
den ausser den Plaketteh noch Geldjrämien erhalten werden 

und zwar 4000, 1500 und 500 DU. 


Die Freigeistige ke kielt ikre erste versammlung ö 
nıch der ocmmerpause im Naturfreundeheim ab. Als Diskus- „f 
sionsreedner hatte der ‘Yereisn Ir.theol- Joachim Kahl geweon- 

nen, der zwar selb t nicht Mirglied der freireligiösen ''r- 
einigung ist, aber innerhalb dsr Humanistischen Union für 

eine strikte Irennung von *irch und Staat wirbt. “r sprach 
über "Uas Elend des Christentums". Vgl MT 


Freitag 24. Cktuber 
Der Fremdenverkehrsverein - Geschäftsführer Alexander Thun - 
bem.ht sich nit Hilfe von im Mindener Land kursierenden 


Erhebungsbogen darum, in den "Deutschen Urlaubskatalog 1970" 


aufgenomren zu werden.. 


Der Neubau des Altenheims geht immer mehr seiner Vollendung 
entgegen. Noch vor dem Beginn des Winters soilen „lle Bautei- 
le unter Dach und Fach sein. em Spaziergänger,der die Brüdere 
strasse durchwandert wie dem -eitu gsleser, der das KT vom 
24.16. durchblättert und das Fot: beschaut, kommen reilich 
gewisse Zweifel, ob dieses Ziel zu schaffen sein wir", ©senn 
nocl iekr alles nach Rohbau aus! MT 


"Der Nebel steigt, es fääit das Laub...", ıber ..."schenkt 

ein den Wein den holden..?" Nach der herr!ishen Herbstwochen, | 
die uns September und Oktober bisher bescher*ten, ist der | 
dicke Nebel, sind die häufigen Schauer durchaus geeignet, 
echte, melancholische, griessgränige Herbststinmung hervorzu- 
rufen! S. das Fot« vom H.fen und die duneben stehende “el- 
dung von einem Zusammenstoss eines Mindener Güterschiffes 
"Akona" mit einem frz. “*ılitransporter ıus Lille allerdings 
nicht im Mindener Hafen, sondern auf dem Kın:il im Kreise 
Lübbecke! Der Franzose musste, am Bug leckgeschlagen, vor 
Anrer gehen! 
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Der auf S. 244 registrierte Vorschlag eines /nonymus in WZ, 
die kKammerkonzerte dadurch .ttraktiver zu Machen, dass man 
statt der Studenten der Musikschule in Nanncver meisterliche 
Könner heranhole, wurde durch das erste “ammerkorzert dieser 
Saicvon ır Mittwoch im Gr.Aathaussaal 
das anspruchsvolle +:ogramm dieses \hends wurde zwar von 
Absolventen der kusikhochschule bestritten, aber wenn schon 
Frau Dr.Schettler im UT ihre hezension überschreibt: "Virtu- 
ose Bammermusik" - davn war sie «uch -virtuos!! 

Hier die Numen der jungen Künstler:Atila Aydintan (Geige), 
Gisela Cuno (Cello), Erdmuthe Boehr (Blöte) und L szlco Sinon 
(Flügel). 


Noch einmal Architekt Hans Krrth: Fortsetzung des Gedächtnis- 
aufsatzes von »abine "arz - S.0.8S. 229. Hierin bespricht sie 
weitere Schöpfungen des »indener Architekten: den \ockel des 
Schlageter=denkm:1s uf dem Jakobsherg (joto Yıns Pape), 

d£s frivathaus Seller, Besselstrasse 8, die S 


sreissparkasse in 
177 24.10. 


der Tonhallenstrasse, das Haus Hagemeyer usw. 
Das in der Überschrift des Artikels rer vor dem Dom steht... 


kann sehen) gemeinte Haus (ein Bau, der nichts von seiner 
Umgebung will") ist das erste „aus, das mach der Dombenkata- 
strophe an 28.3.45 im Scharn wie,ser erstand. das "chn= und 
Geschäftshaus der Schlachterei Schwiering. Es wurde in den 
späteren Jahren vom neuen Scharn verdeckt und wirkt heute 
ein wenig unmotiviert. Übrigens stimmt die Wetterfahne auf 
dem Türmchen vom Sohn des Architekten “ns forth, Teter: 


F ee Teroyr 
Jetzt selbst freischaffender Ärchitekt in Ninden ist. 


Da neue Fälle von Kinderlähmung - noch nicht im Kreise “in- 
den, aber in NRW -— vorgekommen sind, beginnen “#itte November 


wieder die Polio=Schluckimpfungen. Vgl. NT w2 


Einen "Arbeitskreis Bundeswehr=Wirtschaft" haben Herren von 
der Edeka einerseits un iziere des Verteidigungskommandoe 
352 = Minden andrerseits in den Räumen der Edeka Ninden=Vsna- 
brück gegründet. Vgl MT "Anz.-Kurier" w? 


Der seinerzeit von Frau Burbara Gressel ins Leben gerufene 
Krankenhausnotdienst - s.Ckr. 18968 ».241 - sucht ständig 
weitere Kräfte für den kinsıtz bei Schwerkranken. Im Schwe- 
sternspeisesaal des Kreiskrankenhauses fınd wieder eine 
Sitzung des Nctdienstes statt, bei der Prof. Kräubig über 
"Gesundheit und Erwerbstätigkeit der "rau im mittleren Lebens 
alter" sprach und organisatorische, finanzielle und sonstige 
Fragen des Notdienstes besprochen wurden. Auch Frau Gressel 
beteiligte sich wie immer lebhaft, klug und menschlich=füh- 
lend an der Diskussion. Im übrigen vgl NT x uw2 


Aus Hıhlen (Jugenäbuchausstellung der Spadaka) WZ 

Aus Heimsen (Begradigung einer gefährlich n ÄAurve der Kreis- 
strasse 3003 beim Friedhöf) W% 

Aus Hırtum (Vor der Wahl des neuen Amtsdirektors für den 
1968 )Js.dt.) verstorbenen Amtsdirektor Hansmann.) WZ 


ıdabsurdum geführt, denn'' 


der 


——n 


Zn (EEE | 
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Sonnabend 25.0Oktober und Scnntag 26.0 tober 


e Als Besucher der Stadt sei genannt der N;nister (Justiz) er 
Dr.Heuberger. Presseionferenz über die Frage und Absicht ces 
Din p Ministers, 61 kleine Amtsgerichte aufzulösen und ein Rechts- 


pflegeministerium für "NRW zu begründen. Text und Fotos im Ir 


Das Verwaltungsgericht in Minsen bleibt "natürlich" unange- 

tastet. Hier fınd übrigens die genannte “onferenz statt. 

Die Überschrift des MT=Berichts "Keiner will \rbeiter aus dem 
Kmast haben" deutet die »chwierigkeiten an, die bei der Mescziali- 

sierung entlassener Strafgedangener entstehen. WR 


P Von Frau Margarete Döhler stımnt das Gedicht im MT ae 


IX L Bunter Oktoter, das h rvorzuheben mir eine angenehme +flicht 
> Dem kürzlich verstorbenen Mindener Mus kwissenschaftler und 
=lehrer Dr. Hugo Josef Kinzel -5.0.2.229 -widmet eine frühere 
Schülerin, die jetzt in Esslingen/Neckar wohnt, Frau Gisela 
I) Hirschberg=Köhler im MT einen warmherz ıen Dank= und Ged cht- 
nisaufsatz. 


4 Und schliesslich ist noch als weitere Fersonslie dieses | ges 
Iugl das Goldene (rdensjubiläum der Schwester Stanislawa im 

Michaelklos&eerzu erwähnen. UT Sie ist aus "Villanova" (?) ge- 
bürtig - offenbar ist ‘as Neustadt in lesrpreussen. - ist Fran-. 
ziskanerin, legte 1919 die Gelübde ab und kakk ht als aüchen- 
schwester in verschiedenen Stationen ihres Ordens gesiernt, seit 
1943 in binden, hat sie den verheerende: Bombenan«criff von 1945 
miterlebt und dann am Wiederaufbau des Doems mitgeholfen - eine 
der Stillen im Lınde, die ir Dienen den Sinn ihres Lebens sahen fl 


St Mehrere Aufnahmen im MT zeigen, wie sich in der Nachkriegszeit 
| ver stille, verkehrsarme Winkel des l- ichhofs bis heute in eine 
| Zu ,3 Geschäftsstrasse gewandelt hat: Deichhof - ariensteg - das 

ist jetzt kein beschaulicher Altstaltwinkel mehr! Vzl MT 


St In der gleichen NT-Nummer beginnt ein neues Navitel in der Min- 
dener Baugeschichte: jetzt ist die Bunte Brücke an der Reihe; 

Iyla unterhalb der B„ücke, am Usterb:ch unü auf der Vorflutwiese 
stehen schon die Baumsschinen bereit- bis Weihnachten schon 


sull die Bunte Brücke , die Victoriastrasse, d.e Verkehrsinsel 
am Nutorplatz dem grösseren Verkehr nge asst sein. (Auch das 
NT bezweifeät's!) Vgl das Foto mit dem Degleittext im UT 


Wi In der Stiftsallee wurde die neue Filiale der Spadaka ım Frei- 
tag erüffnet; wer alles dabei war und welch. Reden geschwungen 

21 14 wırden, berichtet das MT. Ich nenne hier nur den ersten PFilal- 
leiter Seele, den Spadaka=Dire"tor Dr.“avid,den Bankleiter 
Borcherding und den Architekten, der die Filiale gebaut hat, 
Falke. 


Kreis Aus Hartum (Wahl des bisherigen Verwaltungsoberamtivann Grote, 
2.4 (#) der seit dem Toüe es Akntsdirektors “ansmann das Ant interimi- 
stisch geleitet hat, @eete. Er ist jetzt der neue Xmtsdirektor. 
("jetzt" - d.h. vom 1.November ab!) Vgl die Schilderung der 
Wahl im MT 
| Wi Zum bevorstehenden Weltsvartag 31.10.69 hier nur die Feststel- 
lung, dass die Mindener Sparkass n es mittlerweile zu einen 
Spireinlagenbetrag von 250 Millionen gebracht haben, und dass 
Jul das MT den Überblick über 45 vahre, seitdem es einen Weltspar- 
tag gibt (seit 1924°, zu einem historischen Bericht über das 


Sparkasgen„ean Am larınginun bernd 
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Wi &m_Scharn 27 wurde ein neues Herrenmcdegeschäft eröffnet. das, 
sich natürlich englisch, also stolz "Genzty" nennt, und vor- 

I4ke nehmlich für "Twens" bestimmt ist. Der Umbau des bisherigen I: 
iys Ladens - Mode=kaster, Dumenhüte - hat blıss 8 T.ge gedauert, 

u na, etwas länger wird sic! die neue Firma wohl halten! ) 
Obwohl die darunter stehende im Jugendstil aufgemachte | 
R'klame "stil jahr 2000" verkündet! Der Curonist, der 1 ngere 
Zeiträume gewöhnt ist, hält alle derartigen lombastischen 
Geschäftsgründungen für Eintagsfliegen! MT 
Im gleichen Blatt zeigt ein anderes Foto das Eindrirgen japa- ! 

(> nischer W.ren - hier: moderne Fahrr der rit Schnabelsattel unc 

“  5=Gang=Schaltung und Rückenlehne. emerkenswert: in unserer 
motorisierten Zeit scheint mir, dass das Fahrrad noch immer 

| seine Liebhab: r und Liebhiberinnen findet! 


| Politik Um die Arbeit des hirtscha 'tförseruu.gausschusses ging esin 
einem CDU=Podiumsgespräch ım Donnerstıe.bend im Bür rverein. 
Wan spürt die Nähe der Kommunalwıllen. Nac dem undes- 
AH, f tagswahlen die CDU ihre 20=“ahrelange Führung an SPD+FDP abe 
? ben mussten, sucht die CDU auf dem Gebiet “er Kommunslpolitik 
| die Scharte auszuwetzen. Ob dıs in unserer schon lange SrD=re- 
gierten Stadt Enfolg haben wird? "ch nehme an, dass die SPD 
auch in der Stadt ikre st rke »tellurg behalten, ja, »ie sogar 
noch verstärken wird! Zum Podi.msgespräch s.T y& v 


Kreis Die Kreisvogelschutzg:uppe Mind«n unternahm einen Ausflug 
249 in den Sıupark Springe ö Deister. Dem Berichterstatter Esb. 
[ (Erich Lenski) und seinen Fahrtbericht spürt man die begei- 
sterung für “atur und Wild an! MT 


Aus Barkhausen (Ausführliche schilderung des jetzt fertigge- 
IYIE stellten "modernen Schulzentruns" (Schule, “ehrschwimmbecken, 
Turnhalle und Festsaal) mit Fotos im MT und in der W 
I4Ga, 

Sport P Als Lfsatz für die dieser Chronik fast gänzlich fehlenden 
Sportberichte, die ich wegen ihrer übergrossen Zahl und kurz- 
lebigkeit bewusst zu irnorieren pflege - und ich denke, kein 
Mensch wird mich deswegen schelten, und wenn doch, je m'en Bi 
fiche! - bringe ich hier aus der WZ von 25.1°%, die Schildeung 

I der fantastischen Erfolge und Leistungen unseres banxkerser 
p] Handbal!=Helden Herbert Libking von seinem Debut 1969 4n bis 


heute. 


vor der a 


Politik Die Frospekte und Aufrufe u.agl. üie in diesen Tagen 
wie die lierbs ‚blättern herniederzurieselybeginnen - «aber 
nicht so golden=schen und nicht so lautlos wie as yerbst- I 
laub - werde ich zunächst sammeln und dann vo® der 
Wahl sümmarisch "würdigen", wenn sie nicht «llzu -welk sinü! 


(Konzert) 


Y 


Krim 


20 INAsa} 
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Montag 27, Oktober 


Die Landsmannschaften der Schlesier und Oberschlesier hatten am 
Shpd. die Riesengebirgstrachtengruppe Büchner aus Herford zu Gast. 
In der Aula der BOS wurden unter dem Notto "Erntezeit und Ernte- 
dınk" Lieder und Tänze u.dgl. zum Vortrag gebracht. MT 


Herbstkonferenz des "Reichsbundes der Kriegs= und Zivilbeschädigter' 
Sozialrentner und fiinterbliebenen im Kreisbund Minden, diesmal ) 
ver.nstaltet in Holzhiusen I (Port.). Hauptthema der Besprechung 
die immer noch Sstiefmütterliche behandelte Versorgung der Kriegs- , 
opfer. Vgl MT 


In Lahde veranstaltete Ner Gemischte Chor ein Singen zu Ehren des 
langjährigen Dirigenten Kurt Haupt, der fir seine nun 40= jährige 

Dirigententätigkeit mit der Go denen Ehrennadeides DSB (Deu.”än- 

gerbund) ausgezeichnet wurde. MT W} 


Der MTV "Jahn" hatte den befreundeten MTV_"Friesen" aus Berlih= 
Wilmersdorf Zu Gast. Es gab am Sonnabend eine erfreul che turner- 


begegnung, es gab Wettkämpfe, Ansprachen, Ehrungen, es gab am 
Abend in der Tonhalle eine fröhliche Siegesfeier bei lanz und &kusilt 


Hier sei auch die in Ninden wohlbekannte Llse Gerkensmevyer erwähnt 
(quasi eine weibliche "Detrichbsrübe") die viel Beifall erntete. 
Usw. vgl MT 

Dienstag ?28.Oktoter H 


Hier ist einnal kein öffentliches Konzert gemeint, sondern 
ein 4=lage=langer "*insata der NWD=Ihilharmonie die unter der 


Leitung von Edousrd IL; ndenberg (Paris) für die Internationale 
Schallplattenproduktion in der Kartinikirche die 5. urd 7. Sin- 


fonie von Beethovei spielte, nachdem schon früher die gleiche 
französische Schallplattenfirma"krato" 4 Brahms=Sinfonien und H 
"je neue re von Dvorak ni em gleichen Vrchester und unter 
dem gleichen Dirigenten zuf Schallplatten geba nt wirden waren. 
Warum gerade in der Martinikirche? Antwort: Sir hervorragenden 
Akus jk wegen! - Um die Aufnihmen nicht d. rch Strassenreräusche 

zu stüren, hatte man sogar die 4ufahristrass zur “artinikirche 
für jeden Fahrverkehr gestört. Noch ehr interessante tech ische 
Details schildert das MT 


Ein sonst gleichgültiger Gewaltverbrecher Ütto «beling war am 

23. August - s.o.S. 199 - nach einem Einbruch in eine Elektro= 

Hındlung gefasst worden, war dann entkomuen wurde wieder erwischt 

und der hartnäckige und mutige Verfolger Wolfgaug Korff «rhielt 

nun vom OKD Vie Pelohnung in Form einer entlichen "elobigung" 
(Der Ctronist fragt: Mehr nicht ??) Vgl zum ganzen"Krimi" MT vom 
26.August und 28.0kicber. n.\VE 50e | 


Aus Nammen (50=Jahrfeier des SPD-Ortsvereins Nammenn, MT 
cFestreäner Friedel schirmer, der sportbteauftragte es Landes NRW. 


E oO in 
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Nittwoch 29. Oktober 


Vk Zu diesem Thema gleich zwei *eldunger: zinführunig dır ıark- 
scheibe f.r Kraftfahrer, die zu: ächst nur auf dem Grossen Don- 


bof bis zu3 Stunden lang ohne Bezahlung der hisher =) 


chen Parkgebühren parken wollen. 
237 Und - seit dem 2&.10. existieren in Minden 10 000 en 10 _ 00V Hauptferns- 
ne sprechanschlüsse! r 10 0C0. Zeilnehmer - ein Elepaır Horst- 
mınn aus der Seydlitzstr. erhielt aus den Händen des +eiten 
den LOberpostdirektors Dipl.Ing.Müäler einen Präsentierkorb u. 
Blumen! (Wahrlich kein sauer verdientes, sondern höchst zufäl- 
liges Glück!) FT, w? 


v St Nach Apeldoorn, unserer *fartnerstadt, fuht nun auch „er Chor 
der evgl.Singschule mit #ıntor Kress. ‚ und 


2894 an Rhein und “osel bibendi causa der Chor der Eisenbahner. 


Th Jehn Patricks vergnügliche Komödie "Das kleine Teehaus", das 
so witzig zeigt, wie die ee - nämlich die Amerikaner vach 
AAl,c dem »ieg über Japın im 2.lieltkrieg so graziös von den *esierter 
den japanischen Geishas eingewickelt werden - Vae victis? „ein, 
Vae vicetoribus!! - ging im Stadtt&eater ıls G,stsriel des 
Düsseldorfer Theaters am Montag mit grossem Erfolg über die 
Biihne. MT \ W 
Schu An der Lutterschen Lgge fand am 28.10. die feierlithe Preis- 
verteilung für die Sieger im diesjährigen nittel= und ost- 
deutschen Schülerwettbewerb statt. Der Wandeejreis des Landes 
und des Kreises ging zum drittenmal und damit endgültig an 
Zi, de Vincke=Realschule. Welche Schulen welche weiteren Preise 
erhielten, zählt der ME velche vom 239.10, im einzelnen auf. 
Kreis Aus Hille (Nachtragsetat; Dispute und Kontroversen um die An- 
2519 lage des Teiches und andere dörflich begrenzte Fragen). MT 


254 Aus Neesen ( Eröffnung der "Bank für “edermann", d.h. der N! 
neuerbauten opadaka. Mit Foto der Bank von aussen und innen. 
Der Kassenbetrieb beginnt am 30.10.69. Weitere Einzelheiten | 
techniscker, finanzieller und personeller Art s.MT 


St Die am 23.10. ıreigewordenen Stelle des nach Osnabrück nach 
Zö. | Stadtkänmers Dr.Rogge ist nun neu ausgeschrieben worden. 
Bewerbungen können bis zum 31.12.69 eingereicht werden. 
.MT und WZ 


(Donnerstag 30.0ktober) 


V Vo Noch ein Saohtrag : um Mittwoch} Vor der Gesellschaft für 
christl.=jüd. Zusammenarbeit sprach im ! jüdischen) Sssl der 
Toleranz, vom evangelischen +astor Dr. Dre er berrüsst, der ka- 
tholische Schriftsteller (auch Nitglied der "Kogge"!) 
Kurtmartin Magiera. Er las aus eigenen \ierken, zulächst 
2% aus seinem neuesten Koman "Liddl, Eichhorn und andere". 
Aa Danach aus Aurzgeschichten. Vel MT vo, 29.10. 


Kreis Und noch ein Nachtrag: “us Friedewalde (40=Jahrfeier des 
244 Gemischten Churs Fr edewaide; „ber Nitwirkung des "heidechors" 
z «US Bockeloh, des NGV Hille und "Edelweiss" aus Neesen. 

s.MT 
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Donnerstag 30. Oktober 


Die Arbeiten zur Erweiterung der Bunten Frücke beginnen jetzt. ’% 
Dis. Nordseite wird zunächst für den Fussgängerverkehr. ganz 


gesperrt; neben der Brücke wird üer Usterbach provisorisch 
üb: rbrüskt. Aus der dreispurigen wird eine vierspurige * ıhr- 
bahn. 3-4 Monate soll die Wühlerei dauern! Nei:e angenrnme 
Vorstellung weder für Fussgänger ncch für Au’os! Vgl.4T 


Lin Bild von der stillen irbeit des DRK, des Roten Kreuzes: m | 
Im #eller des Hauses Fischeral@eei gitt Frau Ingeburg leyerhei 
an bed rftige *ersonen Wäsche= und andere aleidungsstüche 
kostenlos ab; man kann aussuchen mäinderreiche, Zonentesucher, 
Ausländer und andere Dedürftige werden die “achen kostenlos 
abgegeben. Ieider verschweigt der WMT=Bericht, wie und ob liber- 
hıupt ein Missbrauch dieser sozialen Linrichtung durch raff- 
gierige "lassıuer" vermieden oder wenigst ns behindert wird. 


In Münster wurden jetzt die Gold=,Silb r= und Bronzepl.ketten 

an die Bürgermeister der Vewinner im Wettbewer 2 schöne 

Dorf" uusgegeben. D.ıs NT bringt eine Grippenaufnahme vom I 
Minister Denecke, vom Lındrat Rohe, und den Bi germeistern Ih 
Schnittker (Hahlen), Brandthurst (H rtum,, Wiegmann \tahde, 

und Rchde (Hille).nach der Medaillenüberreichung. 


Aus Todtenhausen (‚hbruch des alten Fachwerkhauses, genannt 
"Beerns Haus” mitsamt der alten "Düönze" Las Haus wu-rie „nno A] 
1834 von von Jobunn Carl Hollo und Nirgarethe Ruathers". 

Vgl MT="ericht mit 2 Fotos, eins wie das !Ü:us noch vor 1 1/2 \ 
Jahren aussah un« eins von den Abbruchsarbeiten. 


Aus Hille (zwei Wochen lang Evangelisation, Vorträge eines 
Evangelisten Ziehe (Fritz) aus Allendcrf. 


Die Ausstelluig *eue deutsche Graphik im kuseum geht ihrem Hi 
Enie zu. Anm gestrigen Kittwoch trafen sich kunstinteressierte« 
Desucher der Ausstellu g zu einer "Diskussion', ueren Wort- 
führer der &un«terzieher der BüÜS “einz Werner Krogel war. | 
Er legte ausfihrl'ckh den sinn und die Absichten der Ausge- 
stellten Kunstwerke (ohne) und "Kunstwerke" (Mit Anführurnes- 
striche) dar. An der Diskussion vor den Graphilen beteilig- 

ten sich Damen und Herren mit regem Interesse, wenngleick | 
sie sich vielleicht - ebensowenig wie der \hrorist - von 

dieser !rt Kunst angesprochen fühlen mochten. In der |resse | 
wird dieser Diskussionsabend vielleicht nöch besprochen 
werden; ich sah manches Journalistische Ge icht sich grlbelng 
falten und manchen Kugelschreihen zu Notizen üher weisses 
tapier huschen, denn "was mın schwarz auf "eiss besitzt ...! ı 


Ein "zeitkritisches Schauspiel "Wartezeit" von Heinz Zechmanr,, |! 
das gewiss in den nächsten Fıgen in der esse’rezehsiert wird; 
geht heute (Bonnerstag) in der Inszenierung durch Dr.Franz 
Wirtz im Zugendabonnement „bor die Bühne. kehr darüber s.u. 


Auf die Notwendigkeit, immer neue ausländische G,ıstarteiter 
nach Deutschland zu holen, weist Jas AA “rford "in. 
Statistik darüber ».MT | 


Kreis 


Kreis 


de 
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In der heutigen Sitzung des Kreistag®e - der letzten in dieser 
Legislaturperiode soll der Plan diskutiert verden,in BEidinghau- 
sen gemeinsam mit den Kreisen Herford und Lübbecke eine Sonder- 
schule für körperbehinderte Kinder einzurichten. Vorläufig ist's 
nur «in Plan, aber ein vom Reg.tvräs., vom Lanischaftsverbani und 
vom Verein für körperbehinder'e !inder als not: ndig erıckteter 
und begünstigter Plan, also wird er wohl früher oder später 

verwirklichterx werden. Vgl MT 


Ein anderes 'rojekt, das ehenfalls auf der Kre stagssitzung be- 

raten werden soll, betrifft den Umbau der jetzigen Frauenklinik 
an der Johansenätrasse in eine Kinderklinik unzuwandeln. MT 

Aus Nammen (Jutiläumsschau der Geflü elzüchter, d.h. des 

Rassegeflügelzuchtverein in Nammen) s.NMT 

Vom 5.November an findet i n Minden eine Wanderausstellung statt, 
"Krankenp leger und =schw ster - Moderne Berufe -dankbare 
Aufgaben und zwar in der Sreisberu'ssc. .le. Vgl üazu weiter 
unten nach dem 5.11. Erster Üinweis darauf NT vom 30.10 (Anz. 
Kurier. 


Ob Herr Willi Blanke recht hat mit seiner Vermutung, dass cin 

auf einem Schrottplatz in Minden entdecktes Autowrack mit 

“er allerdings seltsamen und ıuffallenden ıufschrift: "Now 

we found, that the world is not round" von Hippies, deren 
"Weitreise hier so unrühmlich ihr Ende Tand, resigniert zurück-) 
elassen wurde? Vgl MT Anz.Surier 


heuigkeiten diene auch die WZ als Beleg! 


Freitag 31. Oktcher (und Sonnabend 1.November (Allerheiligen) |) 


s.o.: Projekt, das beraten weerden soll..." - Es ist beraten 
und beschlossen: die Minuener Frauenklinik wird Kinderklinik! 
Kurzer geschichtlicker Rickblic die Frauenklinik, üie keines- 
wers einen umbaubedürftigen Lindruc macht, ist auch erst 1952 
-1955 aus dem Umbıu einer alten Wagenremise entstanden. 

(Damals "regierte" noch Landrat Michel. Der nunmehr geplante 
Wieder=Umbau sol! etwa eine Willion DM verschlingen. Der OKD 
meint !reilich, djeser Satz dürfte kaum überschritten werden, 
aber - warten wir s ab! Vgl zu dem gınzen rojekt MT 31.10. 


Zum 31.Oktober - Reformationstag und Beginn der "Evangelischen 


Woche. Die Reformationsfeiern der Schulen i n den Kirchen, 

der R„formationsgottesdienst um 20 Hhr in der kartinikirche, 
das Programm für die Evgl.Woche - iber alle diese Vernataltu:gen 
vgl die Fresse. Zunächst sei festgehalten, dass man zum Motto I 
der Woche das Leitthema "Aggression und Autoritiüt" gewählt 

hat. (Richtiger: Autorität und Aggression!) ı. 


ö 
i 
1 
Für die meisten der unter dem Donnerstagdatum mitgeteilten 
v 
| 
| 
| 


Die Leiterstelle der Aufbaurealschule int in eine Direktorstelle 


23 umgewandelt worden; Re,lschuloberlehrer Heinz Röthemeier ist 
“ damit Realschuldirektor geworden, FRealschullehrer Schäxel 
(Wilhelm) ist nun Realschuldirektorstellvertreter! 
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Kreis P Bei der Kreisverwaltung traten mit dem 31.10. in. den 
259 Ruhestand Kreisbaurat Kari Struckmeyer und kreisamtsinspek- I 
u tsr Walter Möller. Biographisches zu Beiden MT d 


Vo Vor der Erzieherkonferenz am letzten Mittwoch im Grossen Kat-. 
haussaal 'sprac rci,Brockhaus von der Fädngogischen Hoch- 
schule Rheinland , Abteilung Wuppertal zum höchst akt.ellen 2 
Thema "Biologische Lebensführung zwischen Freiheit und 

Eur Zwang. - Bekämpfung der Suchtgefahren". Er malte die Gefahrer 
schwarz in »ochwarz - mit Recht, wie mir scheint! “ber in N 
der von Stadtdirektor Dr.arieg geleiteten Diskussion 
kamen auch beschächtigende Weinungen zum Wort, z.B.durch 
Dr.Brügmann, der meinte, manche Meinungen des Keferenten 
seien zu idealistisch. Vgl Rezension im MT 


| Th Lehars berühmte Operette "Das Land des Lächlns" wurde als 
"ungemein festliche Fremiere der Bielefelder Xremiexe Operet- 
te" am letzten Mittwoch gegeten. "Diese +eharsche »uper- 
DEE schnulze" nennt Frau Dr.°chettler in ihrer höchst wohlwollen 
den Rezension it MT vom 31.1“. «as nochimmer nicht vüllig 


abgedroschene Werir +chars. Eine wegwerfende Kritik des doch 
immerhin wohltuend melodiösen , und daher immer seines Bei- 
falls sicheren ÜUperette. MT 31.10. 


Ki Am Sonntag ertönte das volle Geläut der Nartinikirche zum 
ertenmsal! bs sind jetzt 4 Vlocken, gestimmt aufa,e und d 
Technische und histprische Daten da u im MT, auch 2 Fotos 
von den Glockenstühlen. i 

je binen Beitrag zum Reformationstag so war es vohl beahbsich- 
t:gt! - liefert “arbara kern ( rn")im MT. fie hat in der 


r R| 
Dombibliothek ein winziges, aber immer hin375 Seiten umfas- 


sendes Büchlein entdeckt, es zusammen mit einem Folio-Riesen 


253) aus der gleichen Bücherei fotografiert und den Inhalt be- 
sprochen. Ls enthält "Meditationen des Hig.“urustinus” in 
255 destscher %bersetzung, starmt aus dem J.hre ‚sar an N 


Köln gedruckt und eine kleine bib!iophile Kostbarkeit. 
Irgend ein frommes andäcktigres Jungfräulein hat einmal 
ein G„dicht hineingeschrieben, das +rl.sorn ganz wörtlich 
zitiert, wohl ger altertümlichen Urth graphie, schwerlich 
es Inhalts vegen.- MT W% 


Kreis Noch einmal zur letzten Kreietagssitzung, der letzten in die- 
ser +egislaturperiode vor den Kommunal= und Kreistagswahlen, 
hr, Freitag 31.10.wird sie analysiert, kurs natürlich, “ber denn 
noch so reich „n einzelnen funkten aus der Tagungs räünune, 
2531 dıss ich nur einen hier erwähnen kann der kreist;g h t 
die Errichtung einer »onderschule ür behinderte “inder 
in Lidinghausen bheschlossen.Die Kreise Minden, Lübbecke ur 
Herford sind gemeinsam dıran beteiligt. 


Wi (P) Am 2&.August d.J. war der Inhaber der Schuhwarenhandlun 
Eigenrauch, der Kaufmann Karl Eigenrauch gestorben. (In der 
Chrenik bisher übersehen!) - Nun, am 7.Cktober ist seine 
253€ Firma übernommen und nıch einigen Umwandlungen jetzt eröffnet 
worden vom Schuhkaufmann Wilfried Pieper, der schon 10 Jahre 
lang bei higenrauch Geschiüftsführer gewesen war und seit 
3 Jahren am Deichhof 16 den "Schuh=sBazar" hetrieben hatte. 
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wit dem Abbruch des Hauses simeonsstrasse 38 dicht an der 
Bastau ist wieder ein wenn auch nur kleines und wahrhaftig 
nicht schönes Stück Alt=kinden verschwunden. MT 31.1C. 


Es geht um die Grenzziehung im Raum Cammer=Frille! Yerzwickte 


Sache, Streit zwischen den beiden Gemeinden- also noch immer 
keine endgültige Lüsung der alten -rage! Vgi MT wz 


Der auf 5. 251 vermutete Sericht über die Diskussion über di: 
Ausstollung “eue deutsche Graphik, geleitet vom Aunsterzieher 
Krogel liegt nun vor. Besprechung durch üerrn Seele (se) im 
MT 318 10: SF 


Aus der Feder Alfred Jdastrow!s des quasi inoffiziellen 
"Verbindungsvanns" der Mindener mit ihrer tatenstadt höslin 
stammt ein Erinnerungsaufsaıtz im KT üher den »üsliner 
Flieger Hans Grade und seinen ersten Flügen anno 1909, also 
vor nunmehr €0 dahren! Nit „wei Bildern 


Aus tetershagen (Kleiner arach um nie Jugen'leisterschaften 
beim Volleykallspiel. -- Uxd Bilanz ıes MGV eterskhagen. 


Aus M.nderheide (Vorschläge zum Aiten Kritgerienkmal MT) 


Aus Hille (Voraussetzung: n für die kinftige “ımeinueent- 
wickelung, vorgeleg* von Plıner Dr.Ing.Siawinski) 
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Montag 5. November 


Beginn der Evgl. Wüche. Schon am Freitagabend yredigte in de 
Martinikirche ?Prof.»,r.theol. Ulrich Luck gleichzeitig zum 
Reformationstag über dıs brennende Froblen, ob denn die 
Reformation überhaupt noch lenendi# sei. Das ist die *ernfrag! 
ge, dass es aber überhaurt nock eire Frage ist, die gestellt 
erden kann - früher wäre dich eine derartige Frakestellung 
undenkbar gewesen! - Die &gcttesdienstliche Feier wurde 


eingeleitet durch Dietrich Zuxtehudes "Kinsa brevi Yesunger 
von der Evgl.Kantorei frof.Pook's. 

Der MT=Bericht stammt von »Parbırs krn! 

Im Kinderheim der Diakonissiınınst 1t Sılem = köslin infor- 


mierten sich Fressevertreter u d derbe ter des Kinderchors 
Erich Waterminn über die Verwendung r belder, die im Vor- 


E 
jaht durch die Aktion "Kinder in N t" und durch den Verkauf 
der Waterminnsc!en Schallplatte "Mindener Weihnachtskunzert" 


zusammengekommen. Vgl MT 


u ll 


’ 


| 


Bei der zweiten Fodiumsdiskussion der CDU „m letzten Vonners- 


tag ging es um die Frage: Stadtplanung und Verkehr. 

Das ist aber ein heisses Eisen! Schonung des Glacis, \lt- 
stadtsanierung unter möglichster »chonung des histori”ch 
Gewordenen - diese &lcksichten kollidieren fast überall 


25 mit den dringfichen “üorderung«n des modernenVverkehrs! 
Entschieden ist noch nichts, aber schon die blosse *“ektüre 
des MT =Berichts lässt den Ch onisten ur die Stucdt kange 
werden! Vgl «T 


Kreis 


Nit den Verkehrsschwierigkeiten in der "”tadt sind durchaus 
vergleichbar die im kreise, speziell auf den Wanderstreck'n 


he 
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im Wiehengebirge, die bei der Sitzung des Gesamtvorstan- 
Jesfhes Wichengebirgsvereins in Bergiirchen ausgir big 
besprochen wurden. Vgl MT "Schon über 4000 Wanderer nah- 
men de: Wittekindweg unter die Schuhschlen" NT. 

Auch hier wie in der tadt kınr man uf die Lösungen 
gespannt sein,die die Stadt& unä Landplaner finden werdın.ı 
vVberall stussen die Inseressen auf= und gegeneinander! 
llier im Wiehengebirge sind es die Interessen der Erholung 
suchenden Wanderer und "aturfreunde einerseits und die 
Interessen der Steinbruchbesitzer und neuerdings auch des 
Militärs, da "für die Bundeswehr in Minden bereits für 

3-4 Mill. »srk das direkt am “ımm gelegene Gut Hille= 
Tonnenheide gekauft worden ist und jetzt für die Pioniere 
ein Gebiet für Sprengungen in Oberlübbe direkt am Kammweg 
in Aussicht genomuen ist"! Vgl M2. Überschrift des MT=Be- 
richts "Neue Gefahr für das Östliche "iehengebirge?" Ich 
fürchte, das Fragezeichen wird eines schlinren Tıges durch 
ein Ausrufungszeichen erset t werden! “eimatschutz!! 


Im Rahmen des Jugendabonnements f' hrte der neue Detmolder 
Intendant Prof.Hans Vtto Böhm sich mit einem Stück ein, 
das er selbst vor dreieinhalb Jahren am Stıdttheater 
Klagenfurt zur Uraußführung gebrickt hat" - so Frau Dr. 
Schettler in ihrer Rezension im IT - das Schausviel 
"Wartezeit" von Heinz Zechmann, einen gebürtigen Tiroler 
Jıhrgang 1923. Die Rezensentin berichtet über den Inhalt. 
Danach ist das Stick aus dem nallerneuesten ürenzlehen 

ın der österreichisch=jugoslawischen Grenze erwachsen. 

Es ist also ein hochmodern=tragisches Grenzlandstück 

das seine spannung und Tragik aus dem politischen “eben 
bezieht! Unrillkürlich zieht man die + ırıliele zun 
deutschen Schicksal im gespaltenen Deutschland! 

Aber dazu muss man, wenn man das Stück selbst nicht kennt, 
wenigstens die Resensiun nachlesen‘ ER 


‚m Sonntagvormittag kımen im Stadttheaterdie 10 besten 


Schmalfilme des region.len Filmwettbewerbs der kegion II 
des Bundes deutscher Schmalfilmam,teu:e zur Vorführung. 


Den 1.:reis erhicolt Hans Ehlert vom Schmalfilm Club Cine & 
Minden. vein preisgekrönter Film, die Goldene Filmspule" 
war der Lohn, hiess "Vila Vella- antike Stadt", esit 

ein Urla.bsfilm, der als "ausgezeichnet" allgemeinen \n- 
klang fand. 


Eine andere Filmvorführung veranstaltete in Hille 
dießGzRS, ”ie Arbeit dieser Seenotrettungsgesellsch ft 
und der Boote war das Tliema des Filmvortraes. Vgl MT 


Der 3.November ist der Hubertustag, aus diesem ürunde brinj} 
das MT eine nette Schilderung der sviigergebräuch um Fest} 
ihres Schutzheiligen St.Hubertus 


Aus Parkhiusen (Entstehung eines künstlichen sees, der 
vielleicht einmal ein Erholungsgetiet werden könnte, ent- 
steh 2.2t.da, wo die Verlängerte Ldelweisıtrasse einge- 
zogen wird. Man will durt Sand und Kits abgruben, fir die 
Dimmaufschüttung der neuen B 61 und B 85. FT 
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Zum zweitenmal innerhalb von 2 Jihren wurde die Holzwarenfabrik 


) Krim 
N (Kreis) Dowe in Kidinghausen von einem Grossfeuer heimgesucht 
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Aus Lahde ( Feierstunde der Freiwi ligen feuerw: hr, 
Enthüllung und Weihe der neuen es) 
vericht von AA Ferford: Zur “eit 6717 ausländische Gıstarbei- n 


en 


ter im Bezirk des Arbeitsamtes! 2 


| 
Dienstag 4. November 

Das MT vom 4.11. bringt Lageplan und technische Eünzelheiten ä 
zum bevorstehenden Bau _ der neuen Feuerwache und des Zentral= il 
fuhrparks zwischen Narienstrasse ı1d Kutenhauserstr. am Rande a 
des Mittellandkunals. In diesem J:ıhre wird mit der Zurüstung 


des Bauplatzes, im ni:chsten Jahre mit den Gebäudebauten be- 
gonnen und 1372 soll alles fertig sein. M7 w7 


Der Kunstverein hat seinen Mitgliedern den Vortrags= und Aus- 
stellungsplan für diesen Winter übersandt und dıs NT veröf- 


fentlicht das vesamtprogr.ımm. 


Auf die Geschichte des sirchenchors der Narienkirche, der 
1844, algovur 75 Jahren gegründet wurde, und auf das Jubiläums- 
fest am kommenden Sonntag weist das MT ausführlich hin. 


Am Montag erö’:ınete der Leiter des AA Herford im Bildungszen- 


trum des Handwerks einen Umschulungslehrgang zum Maurer 
n dem 12 Umscküler teilnehmen. MT 


Die Goethe=Freilichtbühne an der Porta hielt eine Generalversam 
lung ab, auf der eine Reihe wichtiger perscneller ‘eränderun- 
gen durchgeführt wurden. Der bisherige :.Vorsitzende 

llelmut Regtmeyer hat auf eine Wiederwahl verzichtet und sein xa 
Nachfolger wird Rekter Hans=Jouchim Kruse, stellv. Vorsitzende | 
wırd Frau Annegret u yer=Spelbrink. bei dieser \belegenheit 

zog “elmut Regtmeyer die Bilanz der abgelaufenen Spielzeit, 

sie ist nicht sehr erfreulich! Die Aufführung des Shalespeıre= 
Lustspiels "Der Widerspenstigen Zähmung' war vielleickt kırst- | 
Jerisch ein Eriolg, ater finanziell nicht! Nur 1400 Zuschnuer 
wurden gezählt - und das ist sehr schade, \enn so "twas muss 

ja die Spieler en\muti e. und die »piellust der eifrigen 
Darstelier lähmen. Bei meiner "Zwischenbilanz" 5. 190 hake ıE 
ich allerdings ein anderes Bild vom Erfolg der \uffihrungen 
gezeichnet, aber mein damaliger Kindruck vo" der wechsende: 
Zuschauerzahkl war offenbar lalsch;, der Vcorsitzenue muss es 
freilich besser wissen aıs der gelegentliche +esucher, der 
übrigens den Besuch der "Widerspenstigen" aucr schon "schwach'! | 


a anne nern 


sende 

Die WZ tringt übrigens ausserdem die Nımen der sonst noch in 
die einzelnen Fosten gewählten Vorstandsmitglieder, z.B.Wılter 
Rommelmann (Spielleiter), Giseig Meier (>pi-lerobmann) und 
Wilhelm Krücksmeyer (Jugendwart) uw. 

Völlig unerwähnt bleibt übrigens in beiden zeitungen de 

doch so regsame und verdienstliche Ur mıt.rg Herbert vom Hau. 
Warum - ist dem Chr nisten 'isher noch nicht bekannt geworden! 
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Nittwoch 5. November 


Vk Die Frage üer Streckenführung bei der Autobahn Bremen= 
Giessen hat dem Chronisten schon mehrfach Gelegenheit zu Ein- 
tragungen in die Chronik gegeben - 8.0.5.47,53,75 - nun wird 
das wichtige frojekt zum erstenmal vor einem parlamentarischen 
Gremium besprochen:der Fachuusschuss für Str.ssenvesen der 
Landesverbundsversammlung , vertreten durch Landesrat Dr. 
Hackelberg unü der Bürgermeister Vitt=Hüttental, Mal, besprach: 
mit dem OKD Kosenkusch und Bürgermeister Pohle den Plan, die 


sutobahn durch den Fass bei Wallücke über das “fi ge zu füikren. 


Die entgültige Entscheidung liegt nun beim Bundesverkehrsmini- 
ster Baer" Ver DENE WL 


Jetzt ist der dritte Bauabschnitt des Altersheims in der “rü- 
derstrasse im kohbau fertigxestellt. Aber es vird kein Richt- 
lest geben. Statt des üblichen "Hille-Bille' der Zimmerleute 
wird es bei der Vherg be einen "Tag der offenen Tür" geben, 
voraussichtlich im Frühjahr 197/0 !Den «im Bau “eschäftigten 
wird man statt des üblichen Richtschmauses einen mit “eli ge- 
füllten Brie’umschlag überreichen! Vel MT iz 


Drei Männer in Zivil w den in der nächsten =-eit die tarkp ätze 
kontrollieren, wehe den Dauerparkern, die den knappen +tarkraum 
durch stunienlanges *arken blockieren! (gl IT 


Vor dem Christl. Frauenbildungswerk sprach in Farkhotel mit Diag 
Frau (Pastor) (Glos über den antiken “afen Roms U tia. 


Leiterin der Versammlung ‚ar wie meist "rau ıvles simon. MT 


Die Detmolder führten am letzten Kontıg 3.11. das Ötick von 
Friedrich -uirrenmatt "Der Meteor" auf, eine,wie man s nimmt, 
fesselnde oder schockierende Komödie, die - nach der seinung 
der einen heuchelei und Thrasefhaftigkeit bei Beerdigungen 


mit Recht geisselt, nach der ınderen aber religröse urd pietät- 


volle Empfindungen allzusehr verletzt. Der G,st dıs Abends, 
Jürgen von Alten, gab den Schwitters, den "Wann der nicht ster- 
en kann". Frau Dr,schettler trifft in ihrer klugen  zersion 
wie immer den “agel auf den kopf: ""ier ist das Kernproblem 
des gesamten Dürrenmattschen Werkes zu suchen; der Menschheit 
ist es nicht gelungen, das Christus=krlebnis fir die M“egenwart 
und ji sich selber wahrhaft lebendig zu machen"! - Alles 

ganz richtig, “aber den meisten zuschauern war diese behandlung 
eines so ıns erz greifenden krlebnisses, wie es der lud St, 
duch mehr erschütternd, verletzend und empörend, ıls kloss 

int: llektuell=sinteressant! Vgl aber die Ar zension selhist- 


In Lahde eröffnete die Spadıka Bierdekine neue Filiale. 
neben ihren Bankstellen in Lierde s: tst, in „uetzen und in 
Ilserheide. iT schildert die technischen tinzelheiten 

mit einem Foto, [ie W2 das gleiche mit zweien 


Von der Evangelischen \oche liegt ein neuer Bericht vor:in der 
ni.ht gut besuchten Aula des saltspr.“ymnasiums Sprach 
Frof.bLr.»ilhelm Anz (Bethel) über "Div Krise der Autaritiit" 
kas soll man dızu sagen, wenn heute ganz ernsthaft die Frage 
diskutiert wird, ob die Aufhebung aller Autorität die krfül- 
lung des Wenschsei:.s bedeute?! Alle Autoritäten ablehnen, führt 
nach meiner freilici höchst unmassgeblichen berzeugung GÜırekt 
‘Zur anarchie und zum Nihilismus! (ich denke dıtei an Goethe; 
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Donnerstag 6. November 


In der Kreisberufsschule zeigt eine Wanterausstellurg über 
Krankenpflegeberufe interessante Linzelheiten über den 
Schwestern= und Pflegerberuf. Schilderıng ıit Fotos in 

MT vom 6.11. Die Ausstellung , bei deren Erecffnung ar .'itt- 
woch *rof.Dr.Seckfort ausser dem tandrst Rohe in ausfuhrli- 
chen An:prachen auf den Sinn der Pflegeberufe hinwiesen, 
ist bis Sorntag geö.fnet. 


Eine verdienstliche und verdiente "ürdigurg seiner Beistuugen 
widmet des MT dem nur 65=jährigen MdB , “bgeoraneten des 
Wahlkreises 10% Minden/Lübbecke, Wirtschafts= und Verkehrs- ; 
experten Dr.’aul Bleiss. 


Als neuer Leiter der ältesten »indener schule, der Domschule, 
wurde Rektor Herbert Kuhn durch Schulrat Kroning am kittw. 
5. Aovember feierlich eingeführt. Sein Vorgänger KHektor 

Ernst Ploschke - s.0.8. 169 - war wegen Erreichung der Alters 
grenze in der: Ruhestand getreten. MT 


Bei einen vundder FDi am Dienstag veranstalteten LOSSumEgen 
spräch liessen die Pdr-Yertreter "die “atze aus dem Sack 
Sie erörterten, zwar noch mit einigen “eserwn und in vorsich 
tiger Zurückhaltung, aber doch offen üie Fläne bezüglich 
der Sstrassenführung beim Bau der Strassen zur lordbr cke. 
Danach drohen der Stadt gewaltige Umbauten, “* userabbr che, 
s+rassenüber- und Unterführungen und , was dıe »chlimaste 
ist, Angri"fe auf das bisher so äugstiich reschonte Glacis. 
das am Rande des schwa.enteiches uoch heträchtlich "anrzeknab-ı 
kert" werde. müsste! Vgl ÜT "Ist das die neue Trasse der 
beiden Wälle?" Die Innenstadt wird in den nlichsten 5 “"ahren 
gewal’ig ihr besicht verlieren! 

Aber zunächst sind die ersten Entwürfe auf «dem Wege nach 
Bonn zur Beratuyg bei “egierung und Lundestag! 
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"Ein Quidam sprach: *ch bin von keiner Schule!/Kein Meister 
lebt, mit dem ich bußle! -/ Das heisst, wenn ich ihn reckt 


verstand: / Ich bin ein Narr „auf eizgne Hand!" 


Aber es sind ja heutzutage leiser nicht nur,„feuchtohrige 
Buben,’ sondern ernst zu nehlmende Intellektuelle, die einen 
Goethe als Autorität abzulehenen wagen!! Welche superkluge 
Arroganz! Der wird aber geWisns auch einmal "vor ihrer Gottäk: 
ähnlichkeit bange! " 


In Stichwerten einige Klei:igkeiten aus WT und W2- 


Rekord _Juhr im Mindener Fahrgastsctiftverkehr: rund 1.7060 
Fahrgäste auf Weser und Kanal. - 


An der Porta Kreisausstellung der Bri« ftauberzüchter 
Bürgermeister Ir.Frohritter sprach in _4ausherge vor den 
Haus= und Grundbesitzern über die Stadtsanierung. 
Aus Fahlen Voratischlag für die Gesamtkanalısation rund 
8 „illionen Di 
Rege Spartäti.keit bei den Spadakas® 911 neue Konten 
Samtlich MT 


NYcenm. HMU’ım 
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Ki P lach 32=jähriger Tütigkeit beim Kirchenvorstand der Domge 


4 meine nahm Adolf Schlüter Abschied vo: seiner ırbeit im Dienst 
I22y% der kirche. Am 10.10.37 war er ordentliches Witglied des 
Vorstandes der Dowugemeinde geworden. V,1 MT 


wi Der Wirtschuftsförderungsausschuss der Stadt besichtigte - 
und das war seine letzte "imtshandlung" vor den Wahlen -das 


IsyL Herrenkleiderwerk Lemke an der “ingstrass:. s.MT 


Schu Eine "Haus@elternkonferenz der Schifferkirierheisge aus der 
u, ganzen B,n.:sgebiet fan. im evgl.»ochifferkinderbeim am 
Brühl statt. V,, MT 


Kreis Aus Nammen (Sportplat gelände erwörben) - --Aus Lahde (Baube- 
02, ker wealschulerweiterung, -- aus PYützen (“acht ıgshiu 
halt 


| Aus Haushetge ( Bürgermeister Dr.Frohwitter v rteidigt seine 
Autsführung gegen aie ıngriffe der SED er hake die »tadt 
"an den Rand des Bankrotts manövriert". +,s Gegenteil sei 
SA der Fall.) (Nun, der Crronist hat als Ausserstehender den 
Eindruck, dass es in “ausberge "munter zugeht". 9mmer wieder 
ALT liest und hört man von Streitigkeiten! ısartvei ergreifen kann 
nm 2580 der Chronist leider nicht!) 
I Au. Dützen (Zustimmung des Gemeinderates zum Ent urf für 
StR ein neues wrundachulre bäude!, 


V Der Hausfrauenverein Wirden besteht jetzt 20 ®ıhre. Mitrlie- 

este derversammlunge im Bad hinden, .berblick über die Geschichte 

des zuerst 1920 gegründeten, 1935 aufgelösten, 1949 wieder- 
begründeten Vereins . MT 


| W; 25% Bericht vom AA Herford: Arbeitslage unverändert. MT 


| Sport fünf Sportvereine aus Nammen, Klıinenbremen, Veltheim, Eis- 
| bergen und aus Ninden der MTV 1860 haben sich zu einer 
0547, Sportgemeinschaft "IG Porta-W.stfalica" \16=# ichtathlı tig= 
2554 Gemeinschaft" zusammengeschlo sen. Leiter, Sprecher und 
(P) Repräsentant nach aussen ist G rt Enders. >” 


Handwerk In "Haus des Handwerks"(in der Marienstrasse? Vermutlich ist 
im MT=Bericht das Haus des Hınswerks in Bielefeld gemeint! 
2 konstituierte sich erstnalig Jas Han werker=Parlament, di: 
rd Vollversammlung der Handwerkskammer +iplefeld, hm gehüören 
im Vorstand 2 Mindener Handwerkersistex sn: Frideurmeister 
ugust Wiese und Karlkeint Domeyer (Geselle} an. MT 


1516 Bemerkung: Die WZ vom 6.lovember liegt auch ıls Beleg hei. 
hr Sie enti,ält die meisten der ‘bengena'nten bericht. 
| 

Bo \unserdem: Vo_Pastor Poetsch in der evgl=]lıth Immanue'kirch« 
KV über das Thema? "Wozu heute noch kirche? 
Kreis PR und aus Unterlübbe (krweiterunz des !riedhofs mit Foto 


| und Marschleistung unserer lioniere: Wittekindweg und daher 
Bundeswehr Wittekinädnadel. 
EEE 
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Freitag 7. November 


In der k.ihe der Vorträ,e der Evgl.Woche sprach ein Dozent u 
Dr. Honorsrius - ach nein!Unfreiwilliger !.ppfehler=witz: j 
Dr. Horarius muss es heissen! - zum Thema"Aggression u v Autoz: 
rität in u.serer .eit", also wieder ein Autorität-Trema, aber 
ijer vom medizinisch=-psychologisch»»stan.purkt gemehen. \ 
Und zwar am 3.11., wieder in der wieder schwach besuchten 


Aula des Altspr. Gymnasiums, Besyrechung MT Anz.£,r. und 
WZ vom 7.11. | 
Eine Aktion, die früher ungenhbar gewesen wäre, lie aber als 1 


"Monument vo’ unserer Zeiten --- nein, nicht "Schande", aber 
Unruhe (!) von der \hronik Testgehalten werden muss, ist die 
Tatsache, dass Schüler, vertreten durch ihre SkV'en öffentlich 


zum Streik oder zu Demonstrationen aufgerufen haben! 

Sie haben Flugblätter verte..en lıssen, In denen sie gegen "| 
einen Erlas:, einen "£parexerlass des Kultusm nisters “ront 
ma:hen und z ar, wie ich zugeben muss, in sehr geschickter, | 
bestimmter, aber nicht unverschänter Form, Die Schüler prote- \ 
stieren gegen gewisse Einschränkungen des Unterrichts, gegen 

zu hohe Klssenfrenuenzen, gegen Fo.gen des akutWen Lehrerman- h 
g.1s. Gegen diese Flugplätter wenden sich nun die Virekto- 

ren der Gymnasien - vertreten durck ODtDir.”.Urzschig vom 
Karoline=von=Humboldt=gymnasium - in einem "Offenen Brief", 

den MT wie WZ in ihrer Nummer vom 7.11. veröffentlichen. 
Am kommenden Mittwoch 12.11. wollen Direktoren SWV und Eltern 

»u einer Diskussion im K1.Rathaussaal zusam enkommen, um ‚ 
die Streitpunkte zu besprechen, man kann auf dan Erg: bnis N 
gespannt sein! MT, WZ. 


Die Regierung hat die Notwendigkeit des Neubaus einer 
Sonderschule für lernbehinderte Kinder anerkannt; da© MT zeigt 
im Foto den Flatz auf dem Kuhlenkamp, woe die neue Fetersen= '7 
schule im kommenden Jahre gebaut werden wird. | 


Den im MT angekündigten Martinsumzug am Montsg 10.11., desser 
Organisation geschildert wird - MT - werde ich nach dem 


"orossen" Ireignis in der nächsten che besprechen. 
€ 


——— 


WährendAls Vorbereitung der kommunalwahlen die CFU und #DF 
öffentliche Fosiumsgespräche veranstaltet habın, bat die SED /,] 
eine andere Form gewählt, um dir "Wahlnüde" Öffentlichkeit 1 
über ihre künftigen politischer Zjeie zu informie en: sj: 
ver„nstaltete eine Zressekonfernz. Hs«ır erläuterten die SUD- 
P„litiker Ohlemeyer, Pohle, Ingbert und KHathert vor ıllem 
die Pläne zur Entwicklung Nindens im Netz der ahnen, Sanälen |] 
Brücken, Bundesstrassen und autuhahnen kurz, in vorausschauenc 
der Planung uf den zu erwarten«den lammutverkehr bis zum 
Jahre 2000. V”ı MT 


Für die Besprechung des Zwei'en Kammerkonzertes am Mittwoch 
tei der 4 Hannoversche k:;:nstler Beethoven »chumann und Bartok 
zu Gehör brachten, erteile ich unserer henensentin Frau Dr. j 


Schettler - MT vom 7.11. - das Wört. 
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Ergänzung zu d.m auf S. 259 über Hausberge Gesagten: 


Einen weiteren Beleg für die internen Kämpfe im Rat der 2 
Stadt birtet der Bericht im MT vom 7.11. über die letzte 
Ratssitzung in dieser Legislaturperiode MT berichtet dabei 
über ein allerdingswichtiges Bau rojekt, das im kommenden Jahr 
verwirklicht werden soll: eine kombinierte Hallen= und Frei- ‘7 
badablage fir Huusterge. Über die vielen heftigen Debatten, 

bei denen der Amtsdirektot B:rschel drohte, noch in dieser 
Sitzung von seinem Ehrenamt als \mtsd rektor zur: ckzutre'en, 
muss und will der Chronik schweigen! 


Au: Eisbergen (Grundsteinlegung zur Spar= und Darie'nskısse; 
Grunästeinurkunde mit Münzen Urkunde, “eitungen in den Tresor 
eingemeuent NT wi 


Ais Eldagsen-Naaslingen (Offizielle Einweihung des äe baus 
der Grundschule. 


Herbstmesse auf Kanziers Weide vom 9. - 16. 11. Ausnahme 


gege: sonst: die Uferstrasse ist diesmal von Buden und Ständer 
freigehalten; die Anwohner hitten den mit der hesse und dem 
üblichen Lärm mit Recht als störend empfunden, "weil stets 
sie mit bWeräusch verbunden.” Ve! MT Anz.kurier 


Zwei Namen möchte ich hier erwähnen, Namen von Miinneray die 

freilich nur gank lose mit Minden etwas tu tun haben: 

1. ger Fianist Nikita Magaloff, der am kommenden Donnerstag 
mit der NWD Philhatmonie (Dirigent Werner Andreas Albert) 
als Solist das 2.Abonnemenssinfoniekonzert b-reichern will, 


2. Bernhard Doerdelmann, der vor der Christl. jüd.“esell- 
schaft im vaal ler Toleranz ım kommenden Montag 1°.11. 


über "Die Zigeuner und ihre Literatur" sprechen wird. 
Vgl zu Beiden WZ 


Sonderbeilage zur Hırbstmesse: "Ein Glückspcöz - wer jetzt zur | 
Herbstmesse nach kinden kommt". vi "Glücks ilz=Aktion ist 
also wieder im Gung. Was die Hesse alles bietet, wie sie aufge ] 


baut ist, die möglichen Los="ewinne, über die Finanzreforn 
und ihre Auswirkungen ıuf dn kommenden Finantausgleich, 
der Mindener R-iterverein und - Inserate, Inserate...! 


Rückblick auf den "unorthedoxen" ‚ahlkumpf, Vermehrung der 
Sitze im neuen Rat (Steigerung von 37 auf 45 Sitze, die 
Stimmzettel ud wie gewihlt wird, ferner "aus der Arbeit der 
Parteien": Forderungen der SFD, letztes Podiumsgespräch des 
CDU=Ortsverbandes = Minden über das Thema "Jugend und Sport" 
im B rgerverein «m letzten Donnerstag. usw. MT 6.11. U2 

Einige der erschienen Drucksachen zum Wahlkampf liegen der *e- 
legmappe bei. 


Aus Eldagsen ( Festakt in der neuen Grundschule; Einführung d 
der Hauptlehrerin Frau »ofie Dammeier, der einzigen Schul= 
leiterin im Bezirk, durch Schulrat Kroning. {Nb. das dazuge- 
hörige Foto des Schulleiterin und des einführenden Schulrat 
wirkt wie ein unfreiwilliges Humoristikum! Es sieht aus, 


als fordere der Schulrat Jie Schulleiterin zum Tanz auf !! 
(Trouvez-vous pıs?) 
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Kreis Ein Stück Kreisgeschichte: die Geschichte eines alten Hiller kur 
Burgmannshofes geht zu Lnde:das Gut Wickriede war e nst Pesitz 
der uralten Adelsfamilie "von dem Bussche". das Gut wird jetzt 1 
Übungsgelände für britische Schützenpanzerwagen. Über die 
259, schwierigen besitzrecht\ichen Verhandlungen, die vorherg .ngen 
p (Entschädigungsansprüche les letzten"Besitzers Arnold Verhoff) 
berichtet genauer das MT 


=} 


F Der zweite Vorsitzende der Jüdischen Kultusgemeinde Kaufmann 
axa ff Max Ingberg ist jetzt 65 Jahre alt. MT bringt ein Foto und 1 
a skizziert sein Leben, das er selbst gerettet hat, während { 
fast alle Familienangehörigen in der NS=Zeit um” Leben kamen. 
Eng damit zusammen h ngt ein Foto im MT, das eine Gedenkfeier 
759«ur am 7.11. zum Gedächtnis der Opfer der furchtbaren Kristall- | 
nacht. 


Sport Ein letzter “achhall des oben vielgenannten "Spieles ohne u 
Grenzen" wärdein Wiedersehensabend der "Kämpeh für Winden" sein, "! 
zudem Bürgermeister Pohle zum 14.1! in den Ratskeller ein- 

255] gelauen hat . Darüber weiter unten nach dem 14.11 mehr. | 

wi Ein Foto im MT zeigt einen tun<sischen Gastarbeiter hei der 
Firma Lemcke, namens Ferid Bouchoucka. Er wird in dem daneben# 

FEC9 stehenden IiT=Bericht freilich einmal als Regionalteauftragter, 
einmal als Religionsbenuftragter bezeichnetg der sic ei der 
Firma Lemcke «ls Gast informieren willüber die Arbeitsbedingun- 
gen für tunesische Gustarbeiter . Er selbst ist also wohl 
Kein Wastarbeiter, sondern ein Benuftragter tunesischer Behör- 
den. Demnächst sollen 12 tunesische Näherinnen una 5 Schneider 
bei Lemke ihre Arbeit aufnehnen. 


Montag 10. November 


St Politik Der 9.N„vember war “er Wahlsonntag. E„ ist denkbar muihig 
verläufen, die Wahlbeteiligung w-r schleppend und für die Bei- 
sitzır in den Wahllokal:n langweilig. m 60% \ 
Und nun, am Montag, lcert das Wauhlergekris vor. Auf Einzelhriter 
kann ich mich nicht einlassen, nur das grcoss« Endergebnis 

F halte ich hier fest: Die absolute Mehrheit der SPD ist zeblie- 

/(g ben, die CDU 'at starı aufgeholt, die FDrF ist so schwach gebliet 
AbURE 


| 


EEE EB nn ae 


ben, wie sie war. In Zahlen: Ven den nunmehr 45 Hasssitzen ent- 
a en Sa Wire u En Di | 

Vgl die ausführlichen Schilderungen und ' bersichten im MT und 12! 
Kreis SPD 24 Sitze, CDU 17 FDP 6 Sit 


Aus der Dienstag = Nummer zit'ere ich üje “amen “er 
ZENg 12 ausscheiderden Ratsmitglieder una 4 
20 neu eingetretenen 


U; 
Ausgeschieden sind aus der SPä_Fr ktion:Fritz Hopp, Wilh.Klopsctr | 
E.A. Dührkoop, Hoch. Willhöft 
aus der CDU=Fraktion!’Dr.+uck , Annemarie 
Greeve, W.U.bartmiınn , Dr. Leutheusser 
ar » aus der FDP=Fraktien W.Grinberg. Dr.losel, 
W.Holzinger , ria Horstmann an 
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Der Rezension nach, die wieder von Frau Dr.Söchettler stammt, 
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Die "Neuen" sind bei der SED (8):Werner Sancmınn, Wilfred 
Ritzkowski, Heinz Röthemeier, Wünter Seele,Wolfgang Dreyer, 
Ernst Utto A thaus, Inge D hrko: p, hilhelm “rinker 

bei der CDU (9): Ingeborg Sehönfelder, krnsti="oachim Böcker, 
Heinz Adoif Schmitz, kurt Höhne, Dr.Joachim D nath, Klaus=Ul- 
rich David. D .Theodor Möllenhoff, “ıns Dieter Schwandt, 

Dr. “olker „chäfertarthoid 

bei der FDF (3) : Werner Raabe, Dr.Karl Heinz ®sten und 

Karl Rudolf Krüger. 


muss die \ufführung d=s "Zarewitsch" von Franz L har am Jrvei- | % 
tag eine sehr schüne ”ache gewesen sein, gerade weil hier eirma!.d 
die allerdingsssbhon ziemlich abgedroschene Uperetten=bdel- '0 
schnulze" mit Erfolg gründlich entkitscht worden ist! 
Ls war eine Darbietung der Letmolder ulter dem wıstregisseur 
Adi Fischer und mit Heinz Wöhning als Zaramiksckhxuxg Bihnen- 11 
bildner, Theo Thünken als Zarewitsch und Gudrun Gregori als \ 
Sonja. Vgl MT 


Ende der Evgl.tWoche am letzten Freitag mit einem Vortrag im 
Grossen Rathaussaal; es sprach Prof.Dr.theol.Wolfgang 
Schweitzer = Bethel Über "Autorität und Freiheit". Wieder in 
recht spärlicher ”esuch. Trotzdem will man , wie Suprerirtendent 
Wilke in einem Schlusswort sagte, an der Einrichtung der 
Evgl.Woche festhalten. (Aber wenn schon bei eirem sdprominen- 
ten Redner und in einer Schlusswranst itung nur rund 50 Hörer 
(!) den Grossen Rathaussa ıl "füllten" - wohin wird das führen‘) 


Aber ein ausverkauftes Haus - obwohl die grüsse Doppelaula 

der Schauplatz war - hatte #Butch Swing College Band, eine hol- 
ländische "band" mit ihrem Jazzkonzert am Sonnabend! lag das 
mit an der Solistin der Jazz=Sängerin Beryl Bryden, genannt 
"Mama Washboard",oder am Fublikum, dus auf alles, was “azz, 
band, usw.heisst,"fliegt"wie die Fliegen auf den käse? 
Jedenfalls -"dAıhin loofen de leute! Und mit religiösen Vorträ- 
gen ist heutzutage kein Hund hinter vem Cfen vorzulcck"n! 


Am Sonntagvormittag war grosser “erbstappell des kındener 
Bürgerbataillons in der Tonhalle. Es gab eine ganze Arzahl von 
Ehrungen und deförderungen, u.a. die Ernennung des langji hrigen 
Kassierers des Eataillons khrenvizefeldwebel Reinhard kielgas 
zum "Zahlmeister beim Stabe - eine erst=-, vielieicht sogar 
einmalige Titelverleihu.g: Und viele ındere vg! MT vom 10.11. 


kin Kapitel "Grüne Farbe"! In der Grille wurde das traditionel- 
lcy mit einem Jubiläurg fest verbunden: der - Achtuug, jetzt 
kommt ein schöner Titel! - Jagdgebrauchshundevereinsvorsitznde 


Lange feierte in'einer Ansprache das 5U=-jährigelfestehen des 
Jagdgebrauchshund? vereins und die Jagägebrauchshundevereinsnit- 
glieder erhielten 2. .goldene oder silberne Ehrenzeichen. 

Der älteste noch lebende Mitbegründer, der 92=jährige Heinrich 
erhielt einen Präsentkorb. Schilderung des ganzen “estes, 

kurz genannt «es Jagdgebrauchshundevereinsstiftungsfestes 

im MT 


Gleich nıchtragen möchte ich zum Ber:cht über das bürgerba- 


t.illon, dıss das nächste Freischiessen vom_11.-19. Juli 1970 
stattfinden soll. 
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Dienstag 11. Ngevember 


Der 11.11. - das Datum erinnert sogleich an Karneval und in 
Minden an die Karnevualsgesellschaft "KAMIPO"! Die ist vor 
nunmehr 2 Jahren gegründet worden , »ber dieser historische 
Hinweis ist auch das Einzige, was im NT an «ie Kamipo erinnert... 
Vermutlich wird, wie «im Vorjahr, erst im vollen “arneval im 
Februar, Veranlassung sein, die Kamipo in der Curonik zu erwäh- h' 
Gestern am Nontag 10.11. fand der übliche Nartinsumzug der j 
Jugend der Hartini="“em-inde statt. Und zwar bei scheusslichem 41 


Better; ein St.Kartins=Wunder, dass die kleiren Helfer und 


S:mmler trotzdem wie immer durch die Strassen zogen! Vgl MT 9 


An 14.Oktober 1894 war der Kirchencho; der Marienkirche gegrün- 
det worden, das “irchenkonzert ır Feler des 75. Bestehens des 
Chors kam also ein paar Wuchen zu snät; aber es wre wohl kiein 
ich und pedantisch, dem hantor kumund Kress diese Verspätung 
vorzuwerfen. Dafür stand das von ihm einstudiserte Jubiläuns- 
konzert auf solcher Höhe, dıss es allen Zuhö n einen bescn- 
deren Genu:s be etitet. Ich nenne daher „ausnahmsweise einzal 
alle beteiligten Aunstler und -rinnen: Alsc noch mal 
Kantor Edmunä Kress, Helgard Steinwedes (Sopran), Heinz Linde- 
mann (Bass), Hedwig Funck (Hezzosopran) und Karl Markus (Tenor 
Dazu Wolfgang Koklhzussen Soloviolonel trof. Dr.Stockreier 
(Orgel) und natürlich der Uhor, dem Frau Dr.Schtttler fir 
seine freudige Hingabe ein besonderes Lot spendet. 
Und wofür setzten sich alle “etei igten ein? für 3 Bach-Kantate' 
s.MT vom 11.11. das Konzert fand m Sonntagabend statt. 


Vom 26. - 28. November finden wieder Polio=Schluckimpfungen 
atatt. Yas MT erläutert ausführlich, und wie man hoffen röcht r 
eindringlich, warum diese Imofungen nrtwendig sind und warun 
sich gerade die „achgehborenen (Kinder tis zu 3 Yahren,d.ran 
beteiligen sollten. D«zu rufen auch grosse Inserat auf - 

- übrigens in diesen *agin auch Fernsehsendungen mit dem Werbe- ? 
schlagwort "Schluckimpfung ist süss; Kinderlähmung ist grausım! 


Die im Dezexber 1468 für Minden begründete Gruppef!der 

Amnesty International - s.dazu Chronik 1968 S.312 - veranstal- 
tet am 15. und 28. November zwei Vortragsabende im Rıhmen ) 
einer"Woche der Gewissensgefangenen". Die Hsndener Gruppe 71 
betreutdrei Wwissensgefungene, einen Rhodesier, einen Ö,\rer 
und einen H uptling aus &ierra teone. (Ihre N men ir MT) 

Die beiden Vortragenden sind der kı gge=r eisträger Josef 

Reding (».o S.ı44) , der am 17.11. im Altspr.“ynmnasium aus 
eigenen Werkenlesen wird, una den britischen F'arrer Reverend 
Guthrie Michael Scstt, «er am 22.11. im Saal der Tolwranz über 
den inhuftierten Rhodesiers,rechen, ds er die afrikanische 
Zustönde z2.1.aus eigenen kLrieben besonde %ennt. we 2304 


Die Kreisgruppe kinden ver Ustpr. Zanusmannschaft besteht jetzt | 
20 dahre. Gedenk tunde der Untpreussen im "D rgerverein 
am letzten Sonnaberd. Vgl MT (Ausführliche Schilcrrung! 


Ahnlich wie in Lisbergen - Ss.0.»2.261 - wurde auch in Unterlühbe 
ın der neuen Spad.za “runast inl vung ud Nichtfest zugleich 


gefeiert und die Yrkunde gleich neben dem Tresor eingemauert. 
MT 
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Mkttwoch 
Branssax 12. November __ 


Mehr zum angedrokten Schulstreik der Gym asiasten s.0.8.26C. 


un habeu auch die Kollesjanfier Schulen zu dem Frotest er 
suUV gegen den Sparerlass des auitu ministers zeäussert 

und Zwar im grossen und gansen aäustimmend. Aber man muss die 
Ausserungen der Lehrer selber iIsen. MT 


Lin Kapitel kreisgeschichte stellt der Aufsatz im MT vom 
12,1] dar, der (zum grössten *eil eine Wiedergate der Arbeit 
von Dr. rossmann, Studienrat und erfolgreicher und äusserst 


rühriger H- imatforscher) über die Geschichte der Grossenh ide 
Mühle in Todtenhausen="ordholz erzählt. Dr.Grossmanns Auf- 
satz steht in_den Mindever H.imu‘sblätterr- nicht! sondern 
ist eine 1949 "für die jetzige Familie Bekemeyer erstellte 
und grösstenteäls urkundlich belegte Geschichte der Grossen- 
heider Mühle" (also wohl nur Brivatarbeit und .ngedruckt: 


Vgl den WT=Bericht selbst! 


Über das neue kirchengesungbuch, d ich neulich bei ”.Fricke 
bei einem Alten=sAbend im Bt.Simeons Ganeindesaal einsehen 
konnte und das Jemnäc! s# weitere Kreise erreichen wird, 
berichtet das MT. ıs ist ein ganz neues Büch, das äusserlicl 
wie in der T.xtı staltung viel ansprechender ist ıls dis alte 
doch scho‘ recht antiquierte Lenanf£huch. 


In Veltheim wurde Vikar Burckhard Hecklau zum neuen Pastor 
ordiniert. MT (ohne nähere biographische Angaben!) 


Im Vorhcf des Verteidigungskommandos Feortastr.2 gegenüber 
dem Betriebskuhnhof ın der “cke «tortaustrasse - Simeonsklacis 


xisk wird am Sonntag 30.11. ein Gedenkstein für die ehemligen 


Fünfzehner eingeweiht, Ger im NT 12.11. dar-restellt ist. 


Der zuletzt S.54 &rwähnte Bund der Kinderreichen (Vorsitzen- 


de Frau Magdalene Wenät) “teht kurz vor der Verschmel:ung 
nit dem Deutschen Familienvertand; auf Bundesebene ist die 
Fusion bereits erfolgt, auf Landesebene wird sie noch disku- 
tiert; den NAmen "BädK" behält der Vertin, bis die Fusion 
tatsächlich vollzcgen ist. So fzau Wendt bei der let<sten 
Kreisversammlung. Jarliber weitere Einz lheiten MT 


In der gleichen MT="ummer Nachrichten vom Kneipp=Verein. 
Eröffnungsvortra zum Beginn der Winterarbeit: 


PIARA (Vo )Dr.med. Behrens=Überlingen sp ach in der \ula «der BOS über 
R 


V Vo 
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"Kann man die Arteriosklerose verhindern?" 7” tg) 
’ 


Den oben S. 261 erwähnten Vortrag von Bernhard Dördelmann _ 
vor der Christl.=ild. sesellscha!lt über die Zigeu:er 

und ihre eigentlich noch nicht vorhand. ne Literatur - den 
was es bei den zigeunern an Lichtung gibt, wird mündlich 
überliefert una die Z/geunersprache wandelt sich unter dem 
Linflu s der betreffenden Gastländer ständige - bespricht 
die WZ vom 12.November 
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Donnerstag 13. November 


Ein - der Laie kann's nicht anders brzeichnen! - Wunderwerk der 
Technik wird jetzt bei der Bundesbahn eingesetzt: einen Zug, üer 
in unwahrscheinlich kurzer -eit kilometerlange Gleisstrecken ah= 
und umbaut! Aber der technischen Linzeiheiten sinäü so viele, { 
dass selbst der Pressebericht im NT vom 13.11. nur einen ungefäh- 
ren Bgriff vermittelt! Man lese selbst: "Bundesbahn beschhftizt 
einen Giganten" MT vom 13.11. ® de 9 


Neu erschienen ist jetzt eine Schallplatte des Mindener sinder- 
chors, betitelt "kin Musikalischer kalender", Für ‚jeden konat 3 
ein Lied, gesungen vom kinderchcr, dirigiert von Lrich Wytermann z] 
begleitet von einer Berliner Instrumentslgruppe und um *iavıer 

von der Schöpferin aller dieser Melodien Frau “raula #arthel | 
persönlich begleitet. Vgl MT 


Un die Verwendung vun Uffizjieren, die aus dem aktiven Jienst aus- "7 
scheiden und in der Wirtschaft unterzukommen suchen, geht es in 


einem MT-Bericht vom Pesuch der "Harzburger Akademie fir Fıhrungs l 


krifte" bei der “irma Lemcke an der Ringstrasse. 


uch an seltsamen krscheinunren in der +tierwelt darf eine Chronik 
nicht vorbeigehen! So hat sich an der lienstbrede eine “nsanen- 
henne, dıe üem Bxustierilebhaber Filhelm kohlfing eehört, wäkrend 
er | rlaubsreäse ihres Besitrers in einen männlichen Fasan 
verwandelt!bo was kommt also „auch vor! Im nächsten Frükjahr 
soll sich zeigen, ob der neue Hahn auch erfolgreich Vaterpflich!e 
übernehmen kann . Hat Wilhelm Busch recht: "Vater werden ist 
nicht schwer ?"-- Vgl die pikante MT=story in NT 


Vorträge über Vorträge! Der Chronist gerät ins Schwitzen! 1 
Ich zähle ohne Kommentar nur fulgende auf/ 
Walter und Werner llayemeyer: Filmvorträge über die Dülomiten 
Fotografische Gesellschaft. Deutscher “aiser. 
Walter Nordhorn Das dritte Rentenversicherung änderungses#!z 
DAG=Rentner . 
Nachmittagsveraınstaltung den BiA=sSczjalwerks fur die Alten. 
In ger "Grille"s 
Kreisgartenmeister Horstmeier vor den si:«dlern in kußlen amp 
überdie Gestaltung der Vorgärten 
Dem Chronisten schwant, dass er auch i den Belgenden Wochen 1 
bei dieser unschänen aber notwendigen einfachen K-gistrierung | 
bleiben muss! 


Aus Hille (Atb.u und Umbau=s bezw.«eubau ven Kanalhırücken WZ,LT 
Aus Holzhausen II ( In Zukunft Gedenkzuttescdienst nictt mehr am 
Ehrenmal, sondern m der nıuen vrijieuhefs’apell 


Aus Windheim (Verabschiedung des Brrermeisters Poos, Ger aus 
dem Ort (wohin ??) verz.eht.) 


Am Montag wird auch der largjährige Schulrat kroning in den 
Ruhestand verabschielet. (ER 


Konzert 
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Das 2. Sinfoniekonzert mit der NWD=Philharmo nie unter ihrem 
Dirigenten Werner Andreas Ajbert und mit dem Pjanisten „Pikita 
Magaloff fand am Donnerstag statt. Der lebhafte Peifall, der { 
den Gast zu einer Zugabe zwang, gılt aber nicht nur ihmg son- 

dern auch dem Dirigenten und dem Orchester. 

Das Programm? ä&un, vom ersten Teil, der Fantasia per orchestra 
"Los C.prichos von Hans Werner !lnze war der Chronist garnicht! 
das Publikum nur äusserst mäüssig ergriffen. Aıis dann das j 
"Konzert für Klavier und Orchester Nr.1 von F„ınz Liszt g° 
folgte und Maga!uoff durch seine blendende Technik die Hörer E 
mitriss, da wollte der Beifall kein Ende nehmen. 
Mendelsschn-"artholdys "Sinfoniv 'r 4 ADur g:b dem Abend dann N 
noch die rechte Krönung! z 
Die noch zu erwartende kezension durch Frau DÖr.“chettler wird N 
hoffentlich mein laienhaftes Urteil bestätigen, (sonst:Quos egc FH 


Freitag 14. Nov mber “ha 
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Über die Bauarbeiten an der künftigen Noräabrücke bringen MT u. 
WZ lınge, z.T.illustrierte -erichte. Hier werden die Begriffe 
"Baustufe I" und "Baustufe II" erläutert. I das ist der “aum 
zwischen Werftstrasse links der Weser un. der Frjiedrick=Wilhelr 
strasse rec!ıts der Weser. VYas sind also alle brückenbauwerke 
und Dimme bei der eigentlichen sıäteren Brücke. II - das 

sind alle liochbrücken, Dämme, Wannen und »tr4ssenerweiterung: 
die auf die künftige “ordbrücke länks der hose zuführen. 
Jetzt sind nun die Arbeiten der Bst.II zunächst zwischen 
Werftstr. und Gcebenstr. in Angriffrenimmen wcrden. 


ch kınn aber in meiner Chrorik immer nur die grösseren "au- 
phısen registrieren; all das viele technische *rum und Druın 
dafür sind die Akten des Hcch= und »trassenbauımtes Zuständig. 


Bis die Nordbrücke , besser das ganze Lrückenbausystem fertig 
ist, werden noch “ahre vergehen! Inzwischen wird der Yhranist 
ıhrscheiniich das “eitliche gesegnet haben’ MT vom 14.11. 


Ein Foto im MT zeigt die Arbeiten zur “rkreiterun,. der Bunten 
Brücke; die No’dseite ist gesperrt. Aller Fussgängerverkehr 
spielt sich auf dem süalichen Mürgersteige ab. 


Zum Gpündungsausschuss_ ver künftigen Fachhochschule bielefeld 
der letzten hittwech in Dielefe d tagt, gehört „auch die "indes 
ner Ingenieurschule, las NT fügt beruhigerd bingu, dass sie 1 
auch «Is Festanateil der Bielefelder uchhochschule selhst- 
ständlich üän Nir.den bleibt! 

Vor litgliedern der Ürtsgruppe “echtes Weserufer des "Keichs- 
hındes" sprach in «de Bhanha' sgastst tte Stadtamtmann “atz- 
dorf über das Wohngeldgesetz. UT . 


Vor der Gesellschaft ”'r Wehrkunde sprach im Offiziersheim 

der Herzog=v.n=Brau«uschweig-“aserne «uf Gem Kodenbeck der 
Ostlt. G.Lehmcaemper vor “ehrern und [ffirieren über das *he- 
m. Politische Erziehung des Staatstüfgers' MT wr* 


Kurznotizen 4m Montag heginnt in Bie:efeld das erst: Semester er neuen 
Universit"t. Das ist zwar kein spezifisch Mindener Factum, 
aber doch ein bemerkenswertes Datum! MT 14.11.69 


“ach kinven importiert - Trauben aus Siebenbürgen! 
Über daa Altersheim der Inneren Wission in schilisselburg 
Alles MT ., 4 229 J228 


Pr 
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Der Verein"Bebenshilfe für geistig dehinderte e.V. hat doe alte 


CHE Schule in Bölhorst erworben und wird dort im April eine Anlern= 
werkstatt errichten. Datum der käuflichen LErwerb ng durch üeh 
Synoaalverband der Inneren “ission 4.November 196%. 
Vgl MT "Anz,=Kurier 14.11. 


Sonnabend 1#.N„vember und Sonnta, 1%.November (Volkstrauertag) 
dazu Mäntıg 12.xovember 


V Der Voiksbund Deutsche K-iegergräberf' rsorge" hesteht jetzt 50 
Jahre, MT vom 15.11. bring N | Über eine riegsgr”ber- 


fahrt im Mai. Erwähnt sind darin die Kriegsgräberfrieähöfe Kloster 5 
Arnsberg (Oberhessen), Montabaur und Koblenz. Ausführlich geschil®; 
der der Friedhof in Gmünd (Wirfel), Miriawald, Vossenack Hürtgen- 
wald. " 


Z, diesem Pericht stelle ich gleich die Schälderung einer der vis- 


len Teiern des Volkstrauettases, nämlich der auf dem Neuen Fried- +, 
hof Marienstrasse. Am Sonnta® 11,45 Uhr. Die Feier war vom Wetter 
2(l& begünstigt, denn es ergnete nicht (nachher fing s wieder ın!) und | 
so hatten sich "etwa 1000 ® (schreibt das WT) Besucher eingefun- 
den. Redner war Pastor Vonhoff, der kurz, aber umso wirkungsvoller 
seinNein zum Kriege, und seinda zur Versöhnung aussprach. (S.KT!) 


In den gleichen Zusammenharg gehört auch dıs seit 17 Jahren zum 

erstenmal wieder am kaiserdenkmal an der Forta gefeierte Bundes- 
5] nd Gedächtnistreffen des Akademischen Turnerbundes, das gleich- 

falls im MT vom 17.11. geschildert wird.w2 


j 
j 
S Ebenso muss hier erwähnt werden die Weihe des neuen Ehrenmals | 
4), in_Qberlübbe ım Volkstracuertag. Vgl die gute Aufnahme des 
(a Denkmals - geschaffen von Hans Möhlnmann s.U.234 -— .Hier hi-1t 
P.Wıltemath die Weihr rede. 
1} 


King Von den heiden im Folgenden erwährten Teuzerten hatte auch das 
En Tre der Grossen Dceppr laula - veranstaltet vom 
Reichstund_und Ausgeführt von dem Heeresmusikkorps 13 =Münster 


durch die Gefailenehrung am ınfang beziehung zum Vnlkstrauertag. 
Das Frogramm umfasste natüriich fast nur Ürschr, aber der Diri- 
gen? Hauptmann Ulrich Bollmann hatte seine “apelle "im zug und 
es w.rde mit= und hinreissend gespielt. Vel UT vom 17.11. 


Das «weite Konzert war freilich ganz anderen Schlages! “ie NiD= 
Philharmoniker. urter der Stabfihrung von Werner Andreas Albrecht 

e stellten nicht nur mich , den isien, sondern auch d € Expertin 

Uy y zu gana geistreiche Rezensentin “rau Pr.schettler voll zufriecen. 

"Freilich - ein Unterschied besteht doch: wührend ich oben(auf 

267)uie Sinfonie von Henze recht negativ beurtei.te, findet die 
Rezensentin - die freilich auch zugiht, ass Henzes Fıntasie für 
Orchester "nicht jedermanns Gerchmack sein dürfte" ,„ Worte de: 
Verständnisses und der \nerkennung lieses unstrittenen \erkes!- 
Abser in der Vollen Kstirmunr Zu Jer grossen Listung ds »olästen 
Nikita-wagssloff£ in Liszts Es=Vur+klavierkonzert und dann der 
Italienischen »v!nfori Bkendelsschnse - darin sind wir unrs wieder 
einig! kan lese "Nikita Magaloff - ein Flanist von Weltruf" im 
NT'unu in’der WA dest. 
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Heimatblätter tie neueste Nummer der Heimatblätter (N .Ü-10) enthält: 
alFortsetsung und Schluss der Arbeit von Heinz Neumann: Das Tel 


IB... 


| 


I ” 


IR: (gericht über ihre Arktis=Expedition\nunmehr al Buch vorliegt: 
[7 N 


F 
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Vor dem lan#drauen=Verein sprach in der Tonhalle die Beraterin 
der deutschen Gesellschaft für Ernährung Frau Pslgrim vn der „i 
Landw.=Kammer =Münster über das Thema: "Diät - ist das eine Kade 
ModesaclLe?". (Nb. Es war .ie erst Zusammenkunft des Vereins 
nach 7 konaten; die damlige Versammlung hube ich wohl ab= oder ı 
unabsichtlich ignoriert!) 


Die Einkaufsgenossenschaft der Malermeister - o'fiziell genannt | 
"Maler=E nkauf=Detmolä=Minden e.G.m.b.H." - ihre Vergangenheit jj} 
skizz.ertd das MT vom 15.41. gınz kurz - hat ihren Betrieb‘ jet 

in ein eigenes neuerbautes Baus an der Wittelskacher Allee ver- 
legt.. (Vorher Weingarten - Bartlingshof1917 = 1958) 


Vor den Jungen Unternehvwern sprach im Parkhotel Dr.K,rt Pentz- Y 
lin = Sannover über die Familienunternehmen und stellte eine | 

Kkeihe von Thesen auf, wie sich solche Unternehmen verhalten 7 
müssten gegen die Konkurrenz, um sich Hhaßdtzn zu können, Schon 
die kaappe Aufzählung der Thesen ist fir den Aussenstehenden 

interessant genug, wie fesselnd müssen sie erst auf die Chefs 
solcher. Familienunternehmen gewesen sein. Vei MT15.11. 


Unter der Rathausla.te hatte sich am Sonnabendvormittag die 
Göttin Fortun. niedergelıssen - oder nüchkterner gesagt, wurden 
durch das Los die Gewinner der Glückspilzaktion ermittelt. 
s.MT Foto in Äär. vom 17.11. Aber die “amen der Gew nner der 
Nachwelt zu überliefern, hält der Chrorist für unnötig! 


Dagegen berichtet e on den Mindener Blobetrottern und #letter- 
'exen Friedrich Wilhelm Bertelmann und Sigurd Disch, dass der 


"vipfel in der Arktis heisst das nur 55 Textseiten und zahlrei- 
che Bildseiten umfassende “uch. (Verlag ?_ im MT nicht genannt!) 


Fir die neue Fassade “es vielumkänpften und endlich im Umbau be- N 


grilifenen "andehauses 4m Fapenmarkt 2 sind jetzt aus “olland 
ie roten Klinker im Klosterformat geliefe t. Nächstes Jahr wird 


das H us damit endzültig für Jie Staüt gerettet sein‘ 


Nun fasse ich zwei Kunst..usstellungen zusammen - aber ohne le 
zension.. , ie folgt später! 1 ie Mulereien von Frau Lotte 

Schröder=krüger. (Porträts, “emälde, Aquar'lle, Forzellıan’ } 
und 2) die VIII.“ lerie= .isstellung in der Commırzbank: Aquarell: 
von Curt Schüfz. Vel MT vom Dierstag; 


Aus Hahlen - noch ein Wurt zum Volkstrauertag* »ei der Gedenk- 
feier für die vefallenen wird das neue "Gede nkbuch für Hahlen 
der Gemeinde übergeben. die fattin des bildhauers "ars Nöhlmann, 
Frau Möhlmann hat es peschaffen. 'gl MT ı .11. 


erafen= und Fernsp echwesen im Bereich der () berpostd rexti 
Minden" -b) Heinz Nordsiek, Dje Schenkung Worads an die Minde- 
ner K:rche im 10.”ahrhundert. -- Rezension \sehr ausführlich!) 
des Eyches"Folitische Geschichte Westfalens" 1968 . Vf. Heinz 
Nordsiek. -- karl G,ossmann: Bıdische Th pen in Windhein - 
Wılfried Horstmann "esırechung des Buches von Kurt Lindeman: 
"Der Hildesheimer silberfund.- Varus und G rman cus." 


reg 
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Dienstag 18.November u.d Kittwoch 1 Auer Nuss 
Bettag. 


Nicht als Inhaber des an sich unauffälligen Geschäfts am Markt 

- Kaffee, Korfitüren, Spirituosen - aber als Vizepräsident der 

IHK (=Inuustrie= und Handelsvammer) wurde Heinrich Growe 

durch die Verleihung des Bundesverdienstkreuzes I.a]l. am Mo. 

17.11. im Kleinen R:ıtnaussaal hochgeehrt: der Reg.Präs.Grau- 
mann überreichte ihm in Anwesenheit de» OKD Itosenbuschg des nit 
Stadtdir. Dr.£rieg, des IHK=Vizepräsi enten Rauch u.a. diese F 
hohe Auszeichnung. Herr Growe hat sich "um den Einzelhandel im 
ksndener Raum seh" verdient gelacht!, heisst es in der Ankpra- 

ues Reg.trüs. -- Vel MT 


In der VHS werden vom 20.11. bis zum 29.1.70 unter dem Motto 
"Mehr wissen über die Berufswahl’ an 6 Abenden Vorträge für 
Eltern und Schüler uer I:ntlassklassen Vorträge über die Berufs- 
wahl gehalten. MT ’ 


Sport? Ja, Tanzsport! Der ben 8. 68 erstmals erwähnte neuge- I 

gründete Tgnzclub "Imperial" läat ein wird am 6.Dezember einen | 

rit Spannung erwarseten Tanzahend veranstalten, bei dem das 3 

Deutsche Meisterraar Breuer-lersfeld a.ftreten wird! Is wir 
!so ein Tanzturxznier ersten karge in der rille'. MT 


"ach der Eröffnung der neuen Bitlefelder ‚niversit't fat es 
bereits die erste Demo‘stration gegehen! Die Iunger Btudenbhen 
der Bielefelder Pädagcgischen Hochschule "wie brüllende Lüwen 
angezigen, um eine Sulidsritütsb. kundung der U„i=ötudenten 
mit den £H=stuienten zu erreiche ! 


Der Wıtermannsche Kinderchor plus Horst Wolter'sches Juge dorek 
chester üherr In der "Stille der Wälder" d.h.auf_der lutter- 


schen Esge eifrixst für ihre gemeinsamen Weihn cht-konzerte, 

eren Frogrim das NT vom 13,11, schon jetzt andrutet. 

‚s Blumengeschäft Hillenkötter ist nach vielem !in=und=Her=#e-i 
ziehe nun wohl endgültig _.n ein neues ” m! gerogen . 
und zwar da, wo es - dem KT zu "l1ge- v r 35 Jikren echo" ein- 
mıl gewesen seinsoll! In der Foststrasse, "im Hause Frerich"”,. 
("Und was wird au Prerisn® Zigarren nd Weingeschäft"" fragt 

der Chronist, dem schon seit chen aufrefallen war, dars 


Frerichs “aden "Ju" war!!) 


Aus Petershagen Bericht „ber den gegenwärtigen Stand der rbei- 
ten an Ger Weserbrücke. (UT 165.11.)- Amt Hıuskerge (Überrıschen- 
!es Ergebnis der r&„mmunalwahlen: FDF hat in fer St.dt “.usberge 
die ıbsolute &rhrbeit gewonnen! Val W218.11.) 

Aus Ilvese (leemisnsverein enthüllte neues I renmil.) 


— u 
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Donnerstag 20 November (ohne Belege) und Preitag 21.11. 


Kreis Der Gesetzentwurf des Innenministers Weyer zur Gebietsreform 
ist nun fertiggestellt und wird den Gemeinden zugestellt. 
U Warn das Gesetz endgültig in Kraft treten wird - ober schon 
4: zum 1. J„li 70 oder erst am 1 Januar 71 - vas sind Terminfra-' 
gen. Das MT setzt d.::. Schwerigk iten auseinander, die damit 
verbunden sind. 


St Im Foyer der Kreisberufsschule läuft z.Z2+. eine vom Stsdt- 
26% Es ist eigentlich eine W.nderausstellung des Börsenvereins d,. 
?%4 dt.B,chhandels. Gleichzeitig finden in der Kreisberufsschule 
wie im Haus der Jugend Vorträge des Jugendbuchiutors 
(P) Hans Georg Prager statt, die v m MT vom 19.11. besprochen wer- 


den. m 


| St Auf die ersten Stadtverordnetensitzung der neuen Legislatur- 
4 periode am F„eitag 28. 11. , die Vorbereitungen d.:u, den 
Ya, ersten Präsidenten - es wid als Alterspr' siient Stv.Heid- 
Kamp sein! - auf die Plarierungsschwierigkeiten - denn das 
neue Gestihl wird bis dahin noch nicht gelicf-r‘ sein - u- 
dergl. weist das MT vom 19,11, hin. 


Wie, Vom Arbeitsamt Herford werden schon jet‘t Umschulungslehr- 
ya, gänge zum Krankenpflegerberuf - ab 1.4.70 - vorbereitet. 
vgl MT vom 19.11. 
V Vo Von den beiden oben S. 254 genannten Vorträgen im Rahmen der 


14 Amnesty _Grpup ist der erste, der vom Kogge Preisträger 
"7 dJodef Reding über die "Woche der Gefangenen" inzwischen ge- 
halsen und im MT besprochen worden. 


St Für die beschlossene Geordnete Mülldeponie der Stadt im Fei- 
ker sterholz bedarf es einer Prallmühle zum Zerkleinern des an- 
fallenden Mülls. Dafür aber muss das Fundament Beton) gegos- 
sen werden, denn solche Prallmühl ist schwer. “un will mın 

ıber noch da: Ende der Frostperiole ıtw:rten Vgl MT 


Th Shakespeares "Mass für Nass" = Komödie - die Beibehaltung die- 
i ses Titels bemängelt Frau Dr.Schettler mit “echt! "esser wäre 
| M.ss gegen Ü:ss, üder moch besser Zieierlei “ss! - ist an VB 


Z Montag im Stadttheater von den Bielefelderh gespielt wcrden 
Gda, und zwar "in einer bemerkens:erten guten Neuübersetzu'g von 
Hermann Motschach. V.1 MT 


St Die Alten-Tagesstätte am Markt und den Segen, den diese Städti. | 
i6$], sche Einrichtung seit ihrer “ründung im J hre 1965 (S mrmer) 
wird gewürdigt in eirem Artikel in der WZ 19.11 


a ——— 


| 272 


Freitag 21. November 


Pr Nur der Verfasserin wegen füge ich noch einen Nachtrag hinzu, 
der zum Mittwoch/(Buss= und Bettag/ und Donnerstag gehört 
Die Kogge=-Präsidentim und Dichterin Frau Dr.“eidingenGeischat dem 
(V) Amnesty Group, d.h. der Gewissensgefangenen unterstützen: 
Ihr Inhalt macht diese aphoristischen Glossen vielleicht zu Ge- 


dichten; ihre Form - nach meinen Geschmac ! - allerdings nicht! 
St Auf die künftige Altstadtsanierung weisen Texte und Fotos im MT 


undvon der WZ hän: es handelt sich um den allersings schon oft 
als sehr verkehrshindernden Engpass Markt - Tonhallen= bezw. +inde 
Dra L denstrasse - Klausenwall- Hier stehen grosse Anderungen bevor: 
| a, Vom Gebäude der Spadaka in der Lindenstrasse an wird die ganze 
Ecke bis ur Tonhallen= und Klausenwallstrasse abgrrissen werden! 
Dabei fällt auch das schöne Vebäude der ehemaligen Kreissparkasse., | 


Vgl MT vom 21.11. 


Ku Feinsinnige Deutung einer feimsinnigen Künstlerleistung - Rezen- 
sentin über Malerin zweiFrauen also, verschiedener Herkunft, 
verschiedener Arbeitsgebiete, aber wohl etwa gleichen Alters und 

| vor allem gleichen Taktes; die Bilder der pommerschen “alerin 
dis Lotte Schröder=Krüger - ausgestellt im Museum in Verbindung mit 
Gr der Pommerschen Landsmannschaft durch den ebenfalls aud Pommern 
hierher verschlagenen Museumsdirektor Dr.”"ath - das ist für rich 
den auch aus Pommern hierher gelangten Chronisten der wesentlich- 
ste Inhalt der MT="*ummer vom 21.11. (Die Rezensentin ist selbst- 
| verständlich Frau Dr.Schettler!) Bunt SB 2209 


St Kürzer erwähne ich den ersten öffentlichen Foto=Abend der neuen 
| z(y Mindener Fotogruppe "foto forum minden"im Haus der Jugend - darü j 
“ ber s.MT --- | 
St y ferner eine Fotoausstellung im Foyer des Stadttheaters, die am 
ße am 23.11. eröffnet werden sollund "Die drei Dimensionen des Lebens 
7a heissen soll. Zusammengestellt ist sie im Auftrage er "Heiligen 
der letzten lage" (NMormonen) . 


Yk Auch dass diesmal am Buss= und Bettag der Schiffsverkehr auf dem 
209% Kanal ohne Unterbrechung weiterging, 


dass Fragen aus dem Bereich des Veterinärwesens und der Überwachur | 
Hyg chung der Lebensmittel tierischen Ursprungs Hıuptthemen einer ö 
119 vom Reg.Präs. Graumann veranstalteten Pres'ekonferenz waren - 4 
"vgl MT - 
kann ich eben nur kurz registrieren! 


Kreis Aus Hartum (Grundsteinlegung zur neuen Spadaka ) j 
aus verschiedenen Gemeinden "euwahlen der Bürgermeister am Anfang 
der neuen Legislaturperiode : 

195 in Holtrup : Wiederwahl des Bürgermeisters Heinrich Vauth, 

in Uffeln : Neuer Bürgermeister Wilhelm Weber, 

in Eldagsen : Wiederwah] des Bürgermeisters Wilhelm Gräper; 

in Ovenstädt : Wiederwahl des Bgm. Heinrich Tegtmey r TR 
in Päpinghausen : Wiederwahl von Bgm Ernst Rommelmann J 


Weitere Nachrichten ähnlich wichtiger Art werden gewiss!iich folger 


ol Da ist schon eine: auch in Lchfeld wurde der bisherige Ben, 
ZG Wilhelm Watermann wiedergewählt. WZ 
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Th Noch ein “achtrag zur Shakespeare=Aufführung "Mass für Mass" 
8.0. S. 271Die Bielefelder a) in Bielefeld, b) in M’nden. f 
Daheykleich zwei Rezensionen in der WZ. Und zwar von .i 
der einen (der Bielefelder) in der Freitagnummern, unterzeich- 
gL/L net: Rago Teorre=Ebeling; - die zweitt (die Mindener) auch in 
der Freitagnummer!! “an sollte meinen, dass die gleiche Zei- 
tung sich zum gleichen ®tück - wenn auch auf verschiedanen The- 
atern, aber doch von der gleichen Truppe gespielt, etwa gleich 
äussert! Aber nein, die M,ndener Aufffürrung wird mehr gelobt 
als getadelt; die Bielefelder mehr getadelt als gelob?! Erklä- | 
ret mir, G-af Örindur!'Aber - selber lesen!! (Hier kribbelt's 
den Chronisten in den Finge spitzen! Er möchte am lisbesten 
die Stile der beiden Rezensionen kritisch vergleichen - aber 
lohnt sich's ?? 


| Sonnabend 22. November und Sonntag ?3.November (Totensonnta 


Krim Pressekonferenz des Leiters des Gewerbeaufsichtsamtes Raxurak hl 


740. Gewerbedirektor Knoch über die Unfälle in der Bauwirtschaft. 
zrve Erschreckend hohe Zahl von Verletzten (keine Ziffer) und Toten 
(340 im Jahre 1968). Vgl den MT=®ericht 22.11. 


| Schu P_ Zum Leiter der Grundschu.e Bärenkämpen - erst im nächsten Jahr 
wird dieser "au für den Unterricht freigegeben, bis dahin wer- 
den die Schüler teils in Minderheide, teils in Bahlen unter- 
Ha richtet! - wurde Volksschulrektor Hans Schiepe durch den 
Schulrat Kroning in sein neues Amt eingeführt. (Diesist übri- 
gens Kronings letzte Amtshandlung vor seinem Übertritt in den 
Ruhestand). Schilderung der Einführung im MT 


v Einen erschütternden Bericht über die vilen Tausende von S+raf- 
4 gefangenen, denen die Amnesty Gropp International helfen will, 
210 bringt das NT 


in Nordhemmern : Wiedergewählt als Bgm Wilhelm von ®ehren 
sämtlich MT 


V Vo Im Alpenverein sprach Klaus Hoi aus Öblarn /Steiermark (wo er 
Br Bergführer und Skilehrer ist) zum Thema "Vom Dachstein und _ 
Lrür Gesäus" in der Aula der BOS. MT 
Kreis Weitere Bürgermeisterwahlen - s.v.Seite - N 
in Hille: Wiedergewählt als Bgm Wıltcr Rohde H 
Wa in Dankersen : Wiedergewählt Bey Wa.ter Ems | 


Ki Kurzer Abriss der jetzt 10=jährigen Geschichte der kath. St. 
24y5 R Paulus=Gemeinde. Am 22.“ovember 1959 weihte Lorenz Kardinal 
Br Jäger die neue Kirche. Ffirrei seit 1963 
St Aus der Stadtgeschichte ein kleines Kapitel nach alten Grabstei 


nen an der Petrikirche: Luise Rousseau (+ 1819, undFrau 


Ce x Obrist Martha von Beaufort (+1741) Texte und Fotos im MP von 
willi Blanke. 


Die Mindener Männer=Sanitätsbereitschaft vom ROTEN_KREUZ besteh 


V 
B) Y nunmehr 80 ®ahre. “Öchilderung der Feier in der Scharnschänke 
%# mit zwei Fotos aud den Jahren 1929 und 1964. im MT 22.11. 
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St Mindener Ratsherren - Grünberg, Hollo, Rathert - besuchten 
ZU vom 21..11.-24.11. unsere P:rtnerstadt Apeldoorh. S+ädtebau- f 
liche Fragen, der Apeldoorner Nationalpark, «ie Behinderten- | 
werkstätte:. UT.22, 1 


Kreis Bürgervreisterwahlen in in Msaslingen (Wilhelm Knöchelmann’, 
in Ilse Wiederwahl Bgm. Karl Dörmann 


 v Vo Der auf S. 264 erwähnte Vortrag in der Amnesty Group von 
Reverend Scott über die Gewissensgefangenen in Südafrika 
Me in Folge der Apartheis=Politik der Regierung wird im MT I 
vom 22.11. ausführlich gewürdigt. Matürlich im Sinne der 


ganzen Tendenz der Amiesty Grup. 


| Montag 24. November 


P Des ehemaligen langjährigen Pfarrers der Nariengemeinde 
Martin Lohmann gedenkt das MT ıum 85.Geburtstag. Über ihn 


vgl. Chronik 1968 S. 174. E 
St Am Sonntag Vormittag fand ir der Doppelaula «uf dem Königs- 


platz eine grosse Veranstaltun es Deutschen Geverksch fts- 
Z4Aa bundes statt. Nicht weniger als 362 Jubil.re wurden geehrt 
ö für 60.,50., 40.=jährige Mitglieds haft in einer der bei die- 
| ser veranstaltung zusammen feiernden Gemeinschaften. 
Die Begrüssungsansprache hielt Landrat Rohe, diee eigentliche 
Festrede Helmut Bän er. Die ooffiziellen Reden wurden dann 
äurch künstlerische Durbietungen von Mitgliedern des Detmol- 
der Iandestheaters ergänzt. bs war somit ein festlicher Vor- 
mittag der viel Beifall fand. Vgl die ausführlichere Schilde- 
| rung in MT und W% 


Th Im Stadttheater trat im 2. Jugendabonnement eine Prager En- 

semble auf; Leiter Iadislav Fialka und seine Fantomimengruppe. 

| 119% Gespielt und getanzt wurde die Pantomime "Der Knopf" ‚eine 
wie Frau Dr.Schettler in ihrer R:zension zitiert: "philosophi- 
sche Groteske über die Grösse des kleinen menschlichen +ebens" 

| wobei sie mit Recht nur den Umstand beklagt, dass diese 
in jeder Beziehung vollendete Aufführung nur der Jugend zugute, 
kam. Auch der Chronist bedauert, dass er nicht dabei war! 


Sport Die Betriebssportgemeinschaften (BSG) les Kteisverbandes 
beschlossen mit einer Siegerehrung im *aisersaal das Sport- 
271 I jahr 1969. Dr.Erügmann betonte in seiner Ansprache die Wichtig. ! 
mA keit des Sports gerade für arbeitende “enschen und fprderte 
"täglich einige Minuten Sport während der Arbeitsreit. 
in den einzelnen Betrieten" - eire wie ich glaube utopische 
Forderung; auch das MT beschliesst seine Besprechu g der Ver- 
staltung mit den skeptischen Worten: "Ob die Forderun Dr.Bräg- 
manns auf fruchttaren toden fallen wird, bleibt abzuwarten!" 


Sport Der Reit=-,Spring= und Fahrferein"Porta Westfalica" verenstal- 
tete am letzten Sonnabend achnittag einen "Tag der offenen 
It4| Tür", eine Werbeveranstaltung, die dem Verein ZU neue Nit- 
glieder einhrachten. Vgl W2 22.11. 


Einen diese Seite abschliessencden Seitenb!ick gelte einem { 
Grossereignis in der Grossen Welt: “je am rikanischen 
Astronauten kehrten gestern (Montag 21,50 Uhr wohlbehalten 
von der landung auf dem Mond zur Erde zürück. Es 1ebe das 
Fernsehen und die Techfik, die derartiges möglich macht. 
Der Laie kann nichts als Stau: en, was der “Mensch in den rd. 

| 70 Jahren Luftfahrt alles geschaffen hat.Es war atemberaubend 


Aber das schildert die Weltpesse mit grossen “chlag:eilen! 


a 
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Dienstag ?5. Noventer 


Pr Zwei Personalien sind nun zu reg:strieren, eine schmerzliche ı 
und eine frohbewegte. InLahde verstarb Rektor a.D. Heinrich 
au, Rötger, der Leiter der dortigen Volksschule und seit 17 Jahren 
Vorsitzender des Lehrervereins, ein ungemein färiger und be- 
liebter Lehrer. Vgl WZ vom 25.11. 77 


Und in Minden trat zum 1.12.69 der Bchulrat Georg Kroning 
in den Ruhestand. Ihm sollte Heinrich Rötger die Abschieds- 
rede halten; dessen Tod war ein Schatten, der „uf die sonst 
frohgestimmte Abschiedsfeier für den Schulrat Kroning fiel. - 
Georg Kroning ha'te sein Schulratsamt am 1.8.55 angetreten 
und war in den 14 “ıhren seiner Tätigkeit als ”chulrat aus 
dem schulischen Leben sowohl der Stadt wie auch des Kreives 
nicht wegzudenken. Eigentlich könnte sich der Chronist jedes 
weitere Wort schenken: “eorg *roning hatte sich »elbst in 
die Mindener Chronik eingetragen! $ 
Seiner Tichtigkeit und Beliebtheit entsprach dann auch die 

Ep h Abschiedsfeier im Grossen Rathaussaal am Montagvormittag. 

ur MT wie WZ schildern sie und damit auch die Persönlichkeit und 

Verdienste des Scheidenden ausführlich. 


| 
| Schu Für die Schifferberufsschule in Petershagen und ihr Schul- 
schiff "Neptun" ist am Weserufer dicht bei der Schule ein 
eigener Anleger geschaffen worden. Das Foto ze gt das Schiff 
224 an der Anlegestelle in vollem Flaggenschmuck! (S.WZ') 
? Auch das ist bemerkenswert: an der Reling steht er Schiffs= 
"junge" Rita Nerger!! Sie fährt künftig bei der SDC-BL, «.h. 
bi der Schlesischen Jampfer Eompınie - Berliner Lloyd ! 


v Kurznotizen aus dea Vereinen: 
2 DLRG (=Lebensrettung) =Ortsgruppe Hıuptversammlung mit 
aa Vorstaniswihl. 4 
Christl.Frauenbildungswerk im Parkhotel: Aufklärungsvortrag,, 
234% Buınkdirektor Pepper über "DM=-Aufwertung urd "reisstabilität 
(Wi) M,ndener Hotel= und Gaststättenverband: Tagung im Ba“Minden. 
Vortrag Christian Ehlers über "Iktue’Ie Probleme. Tagung 
im Bad Minden. | 


Kreis Weitere Bürgermeisterwahlen im Kreise: 
In Raderhorst kındidierte der bisherige, seit 1934 (!) unun- v% 
brochen amtierende Christian Heumann, nicht mehr. Neuer Ben 
ER ist noch nicht gewählt. (Nachtzag: Bgmleinrich Scheumann 15 
In Messlingen Wiederwahl zum Bgm Heinrich Busse. 
In Nöllbergen NMuwahl Bgm Gerhard Grotjohann | 


In Ilserheide Bem wiedergewählt :Konrad Gehle 

I. Holzhausen I : Neuer B„m. August Tenge 

In Frille Neuer Bgm Edwin Döhring 

In Döhren Wiederwahl des Bgm Bgm Mertens (Wilhelm). 


In Leteln_ Neuer Bgm Günter Busse Ir 
ü LE 
Th Auf der GoethesFreilichtbühne wird im nächsten Sommer gespie]‘ 
die Komödie "Der_tolle Tag" von Beaumarchais ! Eine Umarbei- 
| 8a, tung von "Figaros hcchzeit"! (Übersetater Josef Kainz' l 
NT mW? 


Te 
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Mittwceck 26. November 


wi Der Sondermappe lege ich bei eine 10=seitige Beilage zum 
Westfalen Blatt vor 26.11.1969 . Sie behandelt Wirtschaftsfra-' 


An en unserer wirtschaftswunderzeit! “uch Yahrzehneten wird man 
L entweder schmerzlich zurückblicVerd seufzen- "ich ja, das 
waren noch Zeiten!" - wenn nämlich urserer Zeit der Hochkon- 
junktur eize Baisse tiefste Tiefen folgen sollte! 
Oder - unsere Bäumen wachsen noch höher in den Himmel! «her - 
"mir grauet vor der Götter Neide....!" 


St Zur “eit ist ein Fotowettbewerb im Gange. Thema: "Meine Hei- 
matstadt", zu dem in Minden 88 Fotos einrereicht worden sind. 
£R » Über 10 Sonderpreise und über die Frage, welche Fotos 
VAh am "Endkampf" - der in Bin=Wilmersdorf am 5.12. ausgetragen 
werden soll - im Ring der Partnerstaädte teilnehmen sollen, 
entscheidet eine Jury, die ein Foto im MT vom 26.11. bei der 


schwierigen Arb:it des Auswählens zeigt. Wı+ | 


Sport Ein "Srort", der sehr nützlichen Zwecken dient, wird z.Zt. bei 
der Post exerziert: es geht darum, die Beimten in Stand zu 
I1:c 4 set en, sich ohne Waffen schützen(können] zu, wenn sie in Aus- 
übung ihres Dienstes von “assenräub‘rn oder derartigen Ganoven:'" 
angegriffen werden. Vgl Text und Foto im MT W2 


Vk Eine Neueinrichtung auf dem Mindener Bahnhof zeigt das MT im 
B;lde: eine Säule, die den ankommenden Reisenden zur ersten 
273s Orientierung dienen soll. Aufgestellt wurde die Säule durch 
die DER (=Deutsee Eisenbahn Rekl-me) 


| wi Die Wiedereröffnung nach der Renovierung gibt dem MT Stoff 
für eine Erwähnung der sog. "Sandwich=Stuben" , die den *"e- 
| 2UnG sitzer gewechselt haben. Vorker 0.F.König, jetzt Norbert Torn. 


(Als "Sandwichstuben" im Adressbuch von 1966 noch nicht, 1968 
zum erstenmal erwähnt.) Unter Stiftstrasse 22. 


Th Lehars Operette "Zigeunerliebe" - "janz neurenovierty so dass 
vom Original nicht viel übriggeblieben ist! - boten &ie Biele 
felder am 24.11. Regisseur Wclfgang Böttcher. Die ausführ- 
liche Rezension v on Frau Dr. Schettler bemängelt eigentlich 

> nur ihn, dem "es leider micht gelang, etwas Gutes auch wirk- | 
lich besser zu machen"! Aber sonst erkennt sie die L istungen 
der Schauspieler voll an; mit Recht flicht sie eine besondere ı 
(pP) Anerkennung für den nun 65=jährigen Richard Capellmann mit,ein 
dessen "schier unversiegbare Spielfreude" sie mit Recht her- | 
vorhebt. Auch der Chronist hat den sympathischen Künstler ins 
Herz geschlossen! MT und WZ 


Vk Vo In, der Jahreshauptversanglung des Landesverkehrsverbandes 
Weserbergland = Mittelweser wird ihr Hauptgeschäftsführer 
Raul Dr.Ernst Bernhauer über Entwicklungen im deutschen *remdenver- 
(al kehr " einen Vortrag halten, urd zwar am kommenden Freitag. 
Dann wird davce” noch ausführlicher gesprochen werden müssen. 
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Kreis Die lange Liste der neuen bezw. alten B rgermeister inden einzel- £ 


nen Gemeinden muss ich wohl #ber fortsetzen: 
In Südfelde:Neuwahl zum Bgm Fritz Wullbrandt, ı 
In Eisbergen:; Wi-dergewählt Bm Heinrich Schöttker 
A In Neuenknick: Wiede gewählt Bgm Meinrich Schr:ge 
Allah In Hartum: Wiedergewählt Bgm Wilhelm Brardhorst 
In Dützen : VWiedergewählt Bcm Gcettlicb Pals 


Dass (ch die mit den Bürgermeisterv hlen meist verbundenen Wıhlen 
ihrer Stellvertr ter und der Mitglieder der einzelnen \usschüsse 
hier nicht im einzelnen a,fführe, möge mir und wird mir wohl keine 
verargenh. 


V Vo In der Gesellschaft für christl.-jüd. Zusammenarbeit sprach 
: Max Ingberg über seine und Herrn Samuels gemeinsame #eise nach 
&/3a Israel. 177 


Nachtrag: In Todtenhausen wiedergewählt Bgm Christian Dieckmann 


Kreis Aus Nordhemmern (Verhandlungen über die Renovierung der Kirche 
In, und Ausbau zu einer Friedhofskapelle mit allem 2,behör. Uurzer 
16 Blick auf die Geschichte der - das wird angenomten! -—- aus dem 


13. oder 14. Jahrhundert stammenden Kirche.) MT 


Donnersdkag 27. November 


wi Die Finanzlage der Stadt ist mehr als günstig! Schon die Tatsache, 
dass der E trag der Steuern um mehr als 25% gegenüber der gleichen 
Zeit im Vorjahre gestiegen ist, ferner dass die Umsatzsteuer stän- 

Ma dig im Wachsen i:t und dass 1969 bisher 34,75 Mill. Mehreinnahmen 
bei den Finanzämtern verbucht worden sind, zeigt die Gunst der 
Wirtschaftslage! Vgl da u die näheren und konkretenren Angaben 
in den MT und WZ=®erichten! 


V Im Fremdenverkehrsverein werden am 5.12. Neuwahlen zum erweiter- 
ten Vorstand für 5 Jahre stattfinden. Das geschieht im Rahmen eia 
ner ordentlichen Mitgliederversammlung, bei der Bgm Pohle über 
"Die Frem enverkehrssituation in M,nsen" sprechen vird. 


Hyg(yo)Yortrag des Facharztes für innere Arankheiten und leitenden Arztes 
cr Abteilung für physikalische Medizin des Stadt= und Kreiskran- 
kenhauses Ninden Dr.med.Heinz Grandmann vorder Nitgliederversann- 
q lung der Deutschen Ängestelltenkrankenkasse über das Thema "wie 
ua bleibe ich gesund in unserer Zeit"? Nicht unter Mangelerscheinun- 
gen wie während und nach dem Ende des letzten Krieges, somdern 
am zu guten "eben leiden die Menschen unserer Tage. Kennzeichnen- 
de Überschrißt des betr. MT= erichts: "Viele bringen sich mit Mes- 
ser und Gabel um!" 


Th Über die Aufführung des Schau= (oder mehr Lust- ?)spiels von 
Gogols "völlig unwahrscheinlicher Begebenheit in zwei Akten" 
"Heirat" diesmal duch eine"Berliner Tournee Erich Kuhnen GmbH"als 

2a Gastspiel eines hervorrıgenden Ensembles berichtet Frau Dr.“chett- 
ler im MT. Eine besonders gut gelungen: Rezension einer besonders 


guten Aufführung! Von den mitwrkenden Prominenten nenne ich hier 
nur Günter Lüders, Karl Michael Vogeler, Lina Carstens u.a. s.MT 


| V Ich habe den Verein” schon mehrnals in dieser Chronik erwähnt und 
möchte auch scin neustes öffentliches Auftreten nicht mit >»>chwei- ı 


dh en iberßehen, so unwichtig er für die Geschichte der Stadt auch 
an ist. Vgl dazu Chronik 1968 D, 271, 11:11:68 } 
[L MEI Chuck Hoc 
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Es istder"CC=C]lub kochender känner. Chuchi in der Bruder- 
schaft Marmite e.V.", also ein Feinschmeckerklub, dır 

s.o.! - in Gefakr ist sich,mit Messer und Gabel’um die 
Ecke zu bringen! - Wieder wie fast genau vor einem Jahr 
fand die fröhliche Schlemmerei im *aiserhof an der Porta 
statt. Diesmal wurde der Bürgermeister von Bausberge Pr. 
Frohwitter"in Anerkennung seines Einsatzes um die örderung 
der Hobby=#öche" zum "Ehrenfeinschmecker"ernannt und 
erhielt sozusagen den Ritterschlag durch einige »chluck 
Sekt, der ihm aus einem Riesenholzlößfel eingeschenkt 
wurde, den er knieend entgegennahm! (Nb. der Chronist ist 
überzeugt, dass diese feierliche aktion dem Pürgermeister, 
der so schon viel Arger in seiner Stadt hinunterzuwürgen 
hat, von seinen anscheinend nicht wenigen fJegnern heftig, 
wenn auch ungerecht verdacht werden wird!) V,1ı MT 


Aus Uchte (Bau eines auch im Winter benutzbaren Freibades 
durch Überdachung des Freibades durch eine luftgetragene xx 
Überdachung! Eröffnung noch vor den Weihnachtsfeiertagen 

(Nb: Dass Uchte zu Niedersachsen also nicht zum “reis 

Minden gehört, ist dem Chronisten natürlich bekannt!’ 


Fortsetzung der leiden nun mal begonnenen _erichte über 
die Bürgermeisterwahlen in den Gemeinen: 
In Windheim : Neugewählter Bgm. der Alterspräsident "il- 
helm Kuhlmann. (Nb.der bisherige “gm Poos ist verzogen!) 
In Holzhausen II: Wiedergewählt Bgm.Wilh Im Schwier. 
In Lerbeck: Wiedergewählt Bgm. Fritz Kohlmeier. 
In Rothenuffeln: Wiedergewählt Bgm.Friedrich Becker 
In Eickhorst: Wisedergewählt Bem.Wilhelm Oevermann 
In Wietersheim: Wiedergewählt Bem. Friedrich Grannemann 
In Haddenhausen: WiedergewähltBgm.Frieurich Dieckmann 
In Bierde : iedergewäh t Bgm Dietrich Buhre 
In Quetzen: Wiedergewählt Bgm Heinrich Struckmann 
In Grossenheerse: "eugewählt Bgm Britz Korte 
In B..chholz : Neugewählt Heinrich Korte 

Alle MT und WZ 
In Eisbergen: Wiedergewählt Bgm Heinrich Schött"er /s f2» ) 


In Veltkeim/: Wiedergewählt Bgm Karl Krüger 
In Bad Oeynhausen: Wiederrewählt Bem Dr.E.A. Lehmann 


In Wulferdingsen: Noch keine Einigung, zweiter Wıhlgang 


Alle W2 notwendig! 


In Hausberge war nach 45=jähriger Arbeit im “ienst der 
Stadt, zuletzt als Verwaltungsrat, Hermann Brandt frei- , 3 
willig aus dem Leben geschieden. "In tragischer Verstrickünj! 
schreibt das MT und so sagte auch ffarrer Zur Nieden="iele- 
feld. Vgl die »childerung der Bestattung und den Tenor 


der Nachrufe, die alle von gleicher Hcchachturg vor dem 
erstorbenen zeugen. MT und WZ 
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Freitag 28. November Eis Sonntag 50.November 

St Über die erste konstituierende Ratssitzung nach den Kommunalwahtı 
len berichten die Frt.- und Sb. =!ummer der Presse. 
Der nunmehr aus 45 Mitgliedern bestehende Rat umfasst 23_ Sitze 


für dee SPD, 18 für die CDU und 4 für die FDP. Ich nehme das 
wichtigste Ergebnis der sitzung vorweg: geväbl: wurde zum 
drittenmale Bürgermeister Werner Pohle. Yein Vertreter wird 
August Wiese FDP. SPD und FDP haben sich dabei u 


die CDU tildet hpnker: die Opposition (wie im Bundestag 
Dann werden die kitglieder der Ausschüsse gewählt. Die zahlen- 
LIE R mässige Überle-renheit der BPD/FDP=K„alition spiegelt sich in 
/ER den Ergebnissen der einzelnen Abstimmungen über die Zusammen- 
setzung der Ausschüsse wieder. Dazu verweise ich aber auf die 
ausführlichen berichte der re se . Vgl MT und WZ vom 28.11. 
und vor allem 29.11. Das Foto im UT zeigt die stattliche Tafel- 
runde, die knisternde Sjpannung ,„ die zw.schen den 3 tarteien 
spürbar herrschte, konnte das Foto nicht wiedergeben, aber sie 
I, war da! Besonders hinweisen möchte ichauf die Aufzählung der zu 
Ys wählenden Ausschüsse im MT vom 22.11. 
Jedenfalls wird es in dieser +eginlaturperiode meist zu mehr 
oder minder scharfen Kontroversen und wahren Kampfabstimmungen 
kommen, und mit der so lange praktizierten Ruhe der Sitzungen, 
die freilich oft recht langweilig wirkte, wird es vorbei sein; 
der Chronist sagt:"Schade!" Begrüssen werden den neuen Stil 
der Verhandlungen di *ampfhähne, die den parlamentarischen 
Krieg lieben! --- 


Vk In der nun b ginnenden Advents= und Weihnachtszeit wird der Ver- 
kehr in und ausser der Stadt wchl sehr rege sein. Autos über 
Autos werden krampfhaft nach Parkplä&gen suchen. Kommen dann 
noch die Unbilden der winterlichen Witterung mit Strassenglätte, 
Schneeverwehungen u.dergl. ginzu, dann kann s lieblich werden! 
Die vollen Läden, die überaus reichen Warenangeb te, der Weih- 
nachtsmarktvor dem Stadthaus - ibrigens 19 Tage lang vom 5.12. 

] . kis zum 23.12.die Vermehrung der Parkplät.e durch Mie "enutzung 

154, der Schulhöfe - vgl. die Planszizze im MT vom 28.11. - alles 

das wird den Verkehr in der ö:adt beängstigend machen, es werden 
sich die Unfülle häufen und leider „uch damit die Zahl der Opfer 
damit auch die Zahlen der durch Unfälle jäh aus dem Leben geris- 
senen Nienschen! 


1; Zu diesen gehört z.B. auch der Kulturwart Werner Feistkorn, der 
15 Jahre lang ehrenamtlich die Darbietungen des Bundesbahnssozi- 
alwerkes organisiert und damit vielen Kindener schöne Kunst- 
genüsse beschert hat. Er starb an den Fofgen eines Verkehrsun- ! 

N I falls - hörte ich bisher nur gerüchtweise! - am 29.11. 
FLab Über ihn vgl.Chronik 1968, 5. 129 MNTW2r.4.0H 


Ku (P) Aus der Feder les kunstsinnigen Amtsgerichtsrats Georg Speitel 
2450: stammt eine im MT vom 28.11. veröffentlichte Betrachtung 
(p) zu einem Bilde - "Der Blinde" - von der Frau Lotte Schröder- 
Krüger, deren Gemälde in einer Auswahl :.Zt. in einer Ausstel- 
lung im Museum gezeigt werden. 
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Ergänzung und aunaiezo Do Sa „1 Kulturwart Werner Feist- 
korn ist schon am Freitag 21.11. auf der Dorfstrasse Meisser 
verunglücktm ,„ nicht , wie das MT vom Nontag 24.11. ohne 
Namennennung fälschlich berichtet, "infolge zu hoher Ge- 
schwindigkeit", sondern weil er einem unbeleuehtet fahren- 


den Radfahrer vorsorglich ausweithen wollte und dabei Ya 
gegen einen Strassenbaum fuhr. Er war sofort ins Krankenhaut 
gebracht und dort operiert worden - Darmriss! - aber der 


sonst immer kerngesunde Nann star" dann doch am Sbd. 29.11. 
an den Folgen des von ihm nicht verschuldeten Unfalls! 
MT und WZ 
Weitere Lürgermeisterwahlen im Krese: 
In Friedewalde: Wiedergewählt Bgm.Heinrich Röthemeyer 
In Hävern: Neugewählt Bgm.Kaırl Jungcurt 
In Ugnterlübbe: Wxed Neugewählt Bgm Rüter (Vorname ?) 
In Oberlübbe: Wiedergewählt Bgm.Lunte (Vorname ?) 
In Vennebeck: Wiedergewählt Bgm.Günter Niederfeld 
In Aminghausen: Wiedergewählt Bgm. Fritz Krah 
In Hahlen: VWiedergewählt Bgm. Walter Schnittker 
In Häverstädt: Wiedergewählt Bgm Heinrich Prockmeier 
In Neesen : Wiedergewählt Bgm.Hermann Ruschmeier u 
In Barkhausen; "eugewählt - statt des bisherigen SPD-Bgm. 
der derFDP=Kındidat Bgm.Friedrich Di:sselhorst 
In Lahde:Wiedergewählt Bgm Heinr ch Wiegmann 
In Wasserstrasse; NeugewähltHeinrich Schröder 
In Schlüsselburg: Wiederwahl Bgm Buchholz (Vorname ?) 


+ 
artrtHrtt rt D e_ ze mb e r__69 +HHHHtHHHHtHHHtH HH HH HH 


Konzert 


RT; 


2 Ba. 


Montag 1. Dezember 


Im Mindener Dom fand am Sonatag ein "Offenes Adventssingen" 
Die Leitung hatte Prof.*"r.W Eh’ann=Biele"eld. Mitwirkende 
waren der Chor der evgl. Lındeskirchenmusikschule Herford, 
eine Bläsergruppe. Mit dem WDR zusammen wurde die Musik 

für Sendungen des WDR an m hreren Dezembertagen aufgenommen. 


Ein recht unschönes Nathepiel hatte der Gottesdienst auf 
dem Friedhof am letzten Voelkstrauertag, nämlich ‘ine imnr 
schärfer werdendd Pressefehdte zwischen dem Angreifer, 
einem Herrn Meier, und dem Pfarrer in Neesen Wohlfeil. 

Am liebsten würde ich die ganze Angelegenheit übergehen, abe 
diese Angriffe geg.n die "Kirche" - Verallgemeinerunren | 
sind immer misslich! - sind doch ein Zeichen der Zeit! 

Vgl die MT="ummern der letzten Woche bi zum Abschluss in 
der MT="ummer vom 28.11. 

Das Verhältnis der Kirche zum Staat war auch das ihema ein:s 
Journalistengesprächs in der Ev.Akademie = Loccum, bei der 

der hiedersäch:ische #inanzminister Alfred Kubel grund- | 
legende Ausführungen machte. Auch die Stimme des Lindes- 
bischofs D.Dr.Lilje , der däeser Debatte den richtiren und 
würdigen Abschluss gab, soll hier registriert werden. 


"Die 
Kirche kapitüliere nicht", sagte er, "sie muss sichauf eine 
zunehmend geringschätzige Reurteilung in der Gesellschaft 
einzustellen wissea, sie demütiger und leiser , gleichwohl 
tapfer in der sich wandelnıen Welt zug-gen seir."MT 2&£.11. 


Dt.Garnison 


Alter 


Schu 


Alt 


vö5wulin Bielefeld ausgebrochen ist und auch in Minsen propagiert 
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Ein neuer Gedenkstein für das "Infanterie RegimentPrinz 
Friedrich der Niederlande (2.Wesrfälisches \r.15) Zum n 
Gedenken 1813 - 1918." (S, die Inschrift auf der lurmor- 


platte, die auf einem nicht sehr hohen und sehr schlichten 


Findling aufgeheftet ist.) Er steht auf dem Vorhof des 


Verteidigungskreiskommandes Portastrasse 2, Ecke Portastr. 
Simeonsglacis. Pie Schilderung der Enthüllungsfeier sowie 
die Namen der Ehrengäste usw. möge man im MT nachlesen. 


WwU.MT vom 1.12. Datum übrigens Sonntag 30.11., 11 Uhr 


Der Chronist lehnt sonst grundsätzlich alle Streiks ab 
und bezweifelt für sich persönlich die Notwendigkeit eines 


sog. "S+reikrechts"! Aber derf jetzt an der +ädag.“ochschule 


ist, - ja, wenn die Argumente der juagen streikenden Studer 


ten stimmen, dann kann auch der Chronist nicht anders, er 


stimmt der Überschrift im NMT=„ericht zu: "Katastrophale 
Zustände an der PH-Sielefeld". Vgl MT 1.12. 


Zum Vorsitzenden der CDU=Kreistagsfraktion wurde auf der 


konstituierenden Sitzung der Fraktion am Sonnabend 
BankdirektorHeinz Gerhard +epper gewählt. 
Aus Uffeln (50= Jahrfeier des TuS "Jahn" = Uffeln) MT 1.12 
Aus Lohfeld (Eröffnung ds in einer Klasse der Grundschule 
durch Bürgerinitiative geschaffenen Kindergartens.) 


Nach dem nunmehr vorliegenden Jahresbericht des Fremden- 
verkehrsvereins - am kommenden Freitag ist im Bürgerverein 


die Jahresversammlung - ist die Zahl der Übernachtungen 


Frerder in Minden weder gesunken noch gestiegen, sondern 


die etwa gleiche geblieben wie ir Jahre 1968. Auf die viete 


len Zahlen und statistischen Angaben über den Fremdenver- 
kehr im MT kann ich hier nur verweisen. (MT vor 1.12.) 
Aber hervorheben möchte ich doch, dass - ich zitiere wört- ı 


(Presse) lich - "der neue Werbeprosp.kt, der im Vierfarbendruck 


APlak 


Kreis 


Mal 


Kreis 


1197 


Weitere Bürgermeisterwahlin im Kreise: 


herausgekommen ist, von Fremdenverkehrsfachleuten das Frä- 
dikat "Ausgezeichnet" erhalten hat"! VgI dazu oben S. 210! 
Dort hatte ich ihn einfach als Neuerscheinung registriert. 
p Die illustrative Gestaltung stammt vom Graphiker Wolfgang 
Wellpott, Den Text hatte ich selbst geschrieben und bin | 
nun natfrlich recht befriedigt über die Anerkennung, die 


unsere Arbeit in Fachkreisen gefunden zu haben scheint! 


In Heimsen: Neugewählt Bgm.Hermann Stege, 
In IIvese:Neugewählt (da Bgm.Vollriede sich die Wiederwahl 
verbeten hatte ) Bgm Wilhelm Landree 


Dienstag _ 2. Dezember 


Sitzung des Kreistages ım Montag:Zum Landrat wiedergewählt 
Landrat Hans Rohe - Stellvertreter Wilhelm Watermann (Ich- 
feld) - Sein Kreistagsmandat legte , für viele überra- 

schend „ Heinrich Wehking nieder. Er war CDU=Kreisfrak- 
tionsvorsitzender zweimal lIandrat und zweimal stellv. | 
Landrat gewesen. Damit tritt ein rühriger, ungemein | 
tüchtiger und energischer Mann von der politischen Bühne | 
und zieht sich auf seinen Landwirtschaft in !riedewalde 
zurück. MT wie WZ würdigen seine Arbeit und *ersönlich- 

keit ausführlich. 


N. 
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Auch wegen weiterer Vorgäge bei und nach der Wahl, ver 
Bi) allem wegen der Wahlen zu den Ausschüssen verweise ich auf 
die Presseberichte. 


St, B Ein freilich noch sehr wenig anziehendes Foto zeigt eine Er- 
weiterung der Minderer Grünanlagen im Werden, ndamlic# das 
Gelände an der Bastau zwischen Ringstrasse und Farrelkamp. 
Minden wird, befürchtet der Chronist, dieses Stückchen Grün 
vielleicht sehr nötig haben, wenn sich die Absichten der 
Strassen= und Brückenbauer verwirklichen sollten, die wieder 
ein Stück Glacis und sogar den Schwanentich - diesen ganz oder 
teilweise - für den Umbau der Zufahrtstrassen zur Weser- 
brücke opf:rn wollen! Die Proßeste der Bevölkerung dagegen 
beginnen schon jetzt sich vernehmlich zu machen! 
Vgl dazu diesmal die Leserbriefe im nm ya "dicht", unter- 
zeichnet Georg B. (?) - Glosse des Chronisten: Wenn doch 

2 diese hilflosen Reimereien ein Ende nähmen! Siv schaden in 

Mia ihrer Lächerlichkeit der Sache mehr als sie nützen!! - 
und ein "Verkehrsplanung und Glacis" überschriebenes und von 
so stadtbekannten Persönlichkeiten wie H.v.Najewski, F."fann- 
schmidt, W.Watermann, Dr.K.Werkmeister und Gert Ziegler 
unterzeichnetes Eingesandt , das zu einem parteiunabhängigen 
| Podiumsgespräch möglichst im Gr.Rathaussaal einlädt. 


Kreis Immer noch Bürgermeisterwahlen 
J4gal In Hausberge Wiedergewählt >gm ”r."rohwitter 


In Stemmer: Wiedergewählt Bgm Helmut Rodenbeck 


Auf drei Fotos in der WZ weise ich besonders hin: in der Vo& 
2 vom 2.12. ein Foto von Heinrich Wehking = Friedewalde 
ya eins von dem am 29.11. verstorbenen Kulturwart W.Feistkorn, 
| und eines von der Wahl des +andrats Hans Rohe 


Sport Ein Tanzsportturnier in der Tonhalle gewann der Mindener 
£18,1 Tanzsportclub (TSC) "Rot=Weiss" gegen befreundete Clubs aus 
= Dortmund und Soest. MT und WZ 


Mittwoch 3. Dezember 


St Kreis Allmählich erfährt man 2enaueres über die geplante und in der 


Bürgerschaft schon vielfach diskutie'te Gebietsreform! 
Die Tendenz des vom Innenminister vorgeschlagenen Flan® 
I%.} ist die Bildung von 6 Gyossgemeinden bezw, sStäuten, nämlich \ 
1) Minien, 2)Hille, 3. Petershagen, 4) Porta=\estfalica 
5) Lahde una 6) Bad Oeynhausen. 


Vgl. vie im MT vom 3.1.. veröffentlichte Kartenskizze u'c 
den Text. Dort auch Angaben über die Grösse in qkm und Einwoh' 


nerzahlen. 
Krim Ein brutaler Raubüberfall auf offener Strasse am Nachmittag 
- kein Verkehr, Dungelheit - wurde auf der Sındtrift auf 
119, eine 61-jährige Frau verübt. “eider ist derartiges heutau- 


tage so wenig ein Einzelfall, dass ich schon zögere, ihn 
überhaupt in der Chronik zu erwähnen! Verrohung, Unsicherheit 
Gewalttätigkeit überall - wir haben's herrlich weit gebracht! 
Das Schlimmste ist, dass diese Gangster fıst immer ungesehen IT 
und unerkannt entkommen‘! Und dass sie, wenr sie mal erwischt 
werden, viel zu milde behandelt werden! Aus "Achtung v-or 

ihrer freien Persönlichkeit" sucht man krampfhaft nach mil- 
dernden Umständen! 


LT —————————————————— nn —————— 
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Th Im Stadttheater im Jugendabonnement führte die Landesbühne 

a Sannover Shakespeares "Heinrich IV" auf. Die immer wohlwollen- 

[18a de zugleich aber auch kritische “rau Lr.Schettler hat die “uf- 
führung im_&1 besprochen, wie man sich selbst überzeugen kann, 
mit sehr berechtigten Gegenargumenten! 
Auch die gute, aber ungezeichnete Rezension in der W“# hat 
manches auszusetzen und stellt eigentlich nur den “arsteller 

Ar) des Falstaff J.sef Bommer heraus. Der hat nun allerdings die 
dankbarste Rolle des ganzen Stückes, von dem üb igens nur der 
I.Teil gegeben wurde, zugeteilt bekommen. Und so habe er bei | 
diesem jugendlichen, von literarischen oder gar historischen 
Vorkenntnissen fast ganz unbelasteten Publikum gewonnenes 
Sriel gehabt! Er habe das Stück gerettet, sonst hätte tödliche 
Langeweilegeherrsctt' 


Sport Der in der Ctronir schon mehrfach erwähnte Meister im Lxpander- 
ZLe j zichen Heinrich üchäkel hat seine *eistungen noch bBesteigert‘ 
nämlich von 270 auf 280 K£. Vgl oben S. 224 


Kreis Zum Thema Bürgermeisterwahlen in kreise- 
34 In Kutenhausen : Wiederwahl von B,m Gerhard Meyer 
%# In Seelenfeld : Wiederwahl von B@m. Heinrich Kammeier 


Donnerstag 4. Dezember 
Ku Ergänzung zur Ausstellung Lotte Schröder=Krüger im Museum vom 
16.11 = 7,12. 
Die Bilder haben Beifall gefunden bei den älteren Besuchern, 
ar 241 aber die Kunsterzieher ( wie Herr Krogel) urd die Jugend 

lehnen sie ab «ls zu unmodern!Aber objektiv gesehen: es steckt 
viel Können viel Sinnr für Form und *arbe, viel Feingefühl 
für Stil und Motive darin. Freilich sind such schwächere *ei- 
stungen dar.nter - aber gäb s das nicht??Freilkch gehört die 

| Nalerin nicht zur sog. "Avantgarde", will aber auch nicht dazu-. 
gehören. 


Kreis Zu den vom Mynister Weyer gemachten Vor chlägen üher die 
Gebietsreform hat sich, wie uu erwarten war, eine lebhafte, teil 
zustiimend, teils ablehnende Vebatte entwic«clt Belege dafür 

20 ist die MT= und W2=Nünmer vom 4.12. und gewiss auch fo. gende \ 

EV Nummern. Ungeklär‘ und umkämpft sind z.B. die Fragen, ob 

2 ji Barkhausen und Häverstädt zu Minden geschlagen werden sollen 

a oder zu der Grossgemeinde Porta Westfalica ist noch nicht geklärı 
Aber der Chronist wird gut tun, diese Streitereien erst abklinge 
gun zu lassen; älles Hin und Her kann der Chronist, der ja"nicht ı 
im Regimente sitzt und alles wohl lenket", doch nicht übersehen. 
Auch das MT überschreibt einen Kepsrterkericht "Warum muss Nindeı 
so gross werden?" „7. 42 


B Nicht überflüssig scheint dem Chrynisten Bild und Fegleitext 


IRBı Ä im Mi, von der Arbe t an der neuen #reissporthalle, de'en Pau 


sich 1) verzögert, und die 2). teurer sein Wird als ursrünglich 
erwartet. 


“wi p 2 seinem 75. G„burtstag wird der “öbelhändler und \rosskaufmann ! 
ı20«,l Ludwig Kopp durch einige “eilen im IH und durch d s Fotc geehrt. | 
#4 WZ 
| St Vor der eigentlichen in Berlin statfindenden Entscheidung über 


208, die zum Thema "Neine Heimatstadt" eingereichte: Foto-“rbeiten 
wurden vcn der statspırkasse 10 Sonderpreise an Mindener l:il- 
nehmervan der Stadtsparkasse ausgegeben. V„1 MT 
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St V Im Sinne der Pomme-schen und Ostpr-ussigcken +andsmannschaft 
bringt das Mlauf seiner Bücherseite zu r. vom 4.12. Hinweise | 
auf neuerschienene Lücher aus dem ursprürglich in Lstpreussen 

gegründeten Verlag Gräfe & Unzer, jetzt in Miinchen. 


Th [Diesmal von &alte Quarg verfasst,) findet sich im MT eine 
356. Besprechung der Aufführung einer "Gesellschafts ritischen 
®  Kriminalkomödie "Bitte um sanften lord _ yn B,A Merz. 
Aber ich muss mich sofort korrigieren: die Kezension stammt 
doch wieder von Frau Dr. fchittler '! Kennzeichnende Über- I: 
schrift: "Wo jeder jedem misstraut". 


Sport P Um "unseren" Dankersen Sportheros “erbert Lübking zu seinem 
” 100.in Münster erkämpften Länderspiel zu ehren, fand im ereirs 
2960 lokal Harry Boy ein festlicher Empfang statt, zu dem viele 
Sportprominente aus >tadt und Kreis erschienen waren 
| Ausführlicher Bericht in der WZ ,„ in dem die menschlichen und 
sportlichen Qualit ten des vorbilichen Sport dols s-it seinen 
ersten Auftreten am 20.1.1962 mit Recht hervorgehoben sind. 


V Die "Amnesty International" stellt vom kommenden Dienstag an 
grapkische Werke aus, die das erschütternde +os der In “riecher-.: 


verhafteten Gefangenen aufzeigen sollen. ‚ch werde darauf 


Ru land und in der Sowjetunion festgehaltenen, aus Gewissenggründen | 
| noch zu sprechen kommen! 


Freitag 5. Dezember 


Wi "Ganz neu, ganz modern, präsentiert Mindens technisches Kauf- 
haus Stark an der Kaiserstrasse erstmalig im hiesogen Raüm eän 
Hi -Fi-Stereo -5 tu dii oo. * So die WZ vom 5.12. 


Bezeichnend: mehrere Leute die ich fragte, wussten es auch nicht 

was die Abkürzung heissen soll. Endlich kım ich dahinter: natür- 
vd i lich wieder ein enflischer Eirdringlirg in unsere immer mehr ver- 

hunzte deutsche Sprache: Hi-Fi- d.h. Highest Fidelity ! Und 

alles maclt mit!! 


Kreis Zum Thema: Bürgermeisterwahlen! 
In Petershagen wurde der erst 25 Jahre alte Referendar Hans-Joa- 
PIE chim Rauch zum Bgm gewählt! 


Konzert 3. Kammerkonzert im Gr.Rathaussaal. Auf dem Programm: Bach, Va'er' 
hy und Sohn (Friedemann. ) - Im 2.Teil Engl.“usik der Elisabethanisek: 
ae schen Zeit. Solist:n s. Rezension WZ 


Sonnabend 6. Dezember 


| St 4 Stadtverordnetensondersitzung am Freitag, um die neuen Träger 
d«s Ehrenrings zu ehren. Dr.Carl Iucke und Dr.Hans Mosel! 
Ihre Verdienste und der Verlauf der eindrucksvollen Feie'stunde 
sind im MT in der W+ ausführlich geschildert. 


Das Blasorchester des J,gendmusikwerks blies den Geehrten den 
Marsch - aber als ThrunafFin Ständchen vom Bundeslied bis zum 


| fridericus Rex-Narsch. 


> BE ..: 
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V Vk Das auf S. 281 angeschlagene Thema "Premdenv:rkehr und "Frem- 
denverkehrsverein" wird im MT vom 6.12. fort esetzt. Dr erein £ 
steht vor dem Umbruch. Neuorganisierung und Überlegungen über 
die künftige Arbeit waren das Thema der Rede des Bürgermeisters 
Pohle bei der Tagung ım Freitag. Bei den Wahlen zum neuen Vor- 
stand wurden nur die drei "geborenen" Vorstandsmitglieder (der 
Bgm Pohle, der Amtsdirektot Meyer und der Geschaäftsführer A. 
Thum) in ihren “mtern belassen. [3 Mitglieder schieden aus 
darunter +r.“erkmeister, Franzmeier, Klasu Narowsky, Hesse, 
Behnke und Pfannschmidt). - Neugewählt wurden Friedrich Diessel-! 

PETRLGEN horstz; Heinrich Pott,Max Torges, Heinz-ıdolf Schmitz Alfons 
Broernann, Dieter Heilmann und Fritz Dieker. Also alles 
"neue Besen", die hoffentlich gut fegen werden. Übrigens ver- 
teidigte der Bem.Fohle den neuen Prospekt ‚der las Ziel einer 


"Plüsterpropıganda" gewesen sei - was mir neu ist! - der aber 
| "ausgezeichnet und für das Geld, was er gekostet habe, noch 
viel zu gut sei"! (Na, also!) 
wi Der übliche Bericht des Arb.Amtes Herford meldet auch für Nov. 


weiter Hochkonjunktur. MT 


St Der Pressefotograf Willi Blanke hat in der Königstrasse (wo, da“ 
eine Pfeilerplastik aus dem Juhre 1787 entdeckt und im Foto 
festgehalgen. Eine vielleicht einmal interessante Einzelheit aus! 
Alt-Minden. MT 
Übrigens enthält jetzt fast jede N,mmer jeder Lokılzeitung Auf- | 
nahmen aus dem vorweihnachtlichen Leben und Treiben N,ndens. 

Ich kann sie nicht alle registrieren. 


wi Der hässliche Bauzaun am M .rkt ist endlich verschwunden: die 
Firma Technik Krüger" hat ihren Umbau jetzt gerade noch recht- 
zeitig vor dem Fest beendet. MT 


Kreis Immer ncch Büirgermeisterwahlen: so in Ilserheide - neuer 
* Bgm=Stellvertreter Scheer und in Südhemmern neugewählter 
Ei At Bgm. Wilhelm Riechmann. 


Sport Vom Tanzsport! Der erst im März d.d. gegründete "Zanz= und Ge- 
sellschaftsclub Imperial veranstaltete in der Gr lle dıs „rste 


Tanzturnier. Verlauf und Namen der Siegerpaare s.MT vom 


93a Montag 8. Dezember +2 
das siegreiche Paar Karl Breuer und Angelika Uersfeld nahmen ö 
bei diesem Tanztutnier des Ehrenpreis des Landkreises Minden | 
in Empfang. ö 


Das 50=jährige Bestehen der Arbeiter=Wohlfahrt - gexründet am 
2338 13.12.1919 wurde natürlich festlich begangen: Festabend am j 


Sonnabend in der Tonhalle. Bericht im MT vom Montag. 


P Da er im Kre.s Minden, und zwar in Häverstädt gewohnt und resi 

25] diert hat, möge auch der Zisgeunerbaron Georg Narschall hier 
erwähnt werden. Er starb in Häverstädt, nachdem er seit 1900 

28358 in Ninden ansässig geworden war, im Alter von 84 Jahren j\ 
Siehe WZ vom 8.12./ 44:44 


En rn. Ay 
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Dienstag 9. Jezember 


Schu B Die Staatl. Ingenieurschule für Bauwesen hat jetzt aus Anlass 
des Richtfestes des im März d.J. beschlossenen Baus des Stu- 
dentenwohnheims an der Schenkendorfstrasse - die Schule selbst 
bestand am 1.0ktober 5 Jahre - eine Denkschrift Zum Schul jubi- 

Ic L läum der Öffentlichkeit vorgelegt. Ihren historischen Teil über 

yoys b die abgelaufenen 5 dahre reümiert das MT in \ürze. Das Wohn- 

2378. ht im soll übrigens gegen Ende ı.J.1970 beziehbar sein. 


Wetter Der erste Einbruch des richtigen Winterwetters muss registriert. 
werden: seit dem I übntas) liegt Schnee! *emperaturen im 
£ j allgemeinen unter over auf dem G frierpunkt. Verkehr? Vie 
yet Jugend r.delt, sonst aber die übliche Misere: “chneematsch, 
Glätte, kleine Unfälle und Verkehrsschlangen und =Stauungen. 


Hyg Gerade rechtzeitig ist im Hıuse des Verlags Bruns der ernte 
14%s dievjührige "Erste=Hilfe=Kursus" zu Ende gegangen ; nun soll- _ 
die 18 Teilnehmer eigentich für leichte Verkehzunf'lle gerüstet 
sein - das WT berichtet über den Lehrgang mit 2 F tcs 


K.nzert Am Sonntagabend gastierte im Stadttgeater der Berliner kozart- 
chor. "rau Dr.Schettler berichte arüter im E eider ist 
hier der Druck£ehlerteu’el arg am herk gewesen!) Ater s siel 
ist doch klar, dass der Leiter des Chor«s krich Steffen 
ae Mindenern einen besonders geglückten Genuss geboten hat. 
(Der Önronist hıt den Abend leider versäumen müssen wegen ei- 

uch ner R.ise, (wie er denn überhaupt darauf aufmer.sam machen 

” muss, das er bei einer Darstellung der breignisse in dieser 

zweiten Dezemberwoche nur auf die Zeitungsberichte angeweisen 

ist!) - Aber Frau Dg.Schettler ist ja ein mehr als vollwertir 
ger Ersatz!! 


| Am gleichen Sonntag, zwei Stunden vor dem Konzert des lozsrtı 
chors im Stadttheater gab es in der Marienkirche eine - 
2% „ wie der Rezensent Malte Guarg si im MT nennt - "faszinierende 
Abendmusik mit Konzertmeister Rudolf _Gähler" (Violine 
Auch dieses Konzert wird gerecht und voll zustimmend gewür- 
digt. An der Orgel Kantor Kress. Vel MT 7% 


St Die Ergebnisse des auf 3. 276 genannten Fotowetthewerbs 
"Meine Heimatstadt" liegen jetzt ver. Von den M,.ndener Ein- 
sendern - Minden stellt 1t.WZ vom 0.12. 77 von den insgesamt | 

j 283 Aufnahmen der 5 lTartnerstädte - erhielt Hugo Hell 


eyyı} für ein Foto :Die Kabelleger" den Hauptgıwinn von -00 DM. 
Die übrigen Gewinner s.\Z. Sämtliche Fotos werden AR 6 
einer Wanderausstellung in Berlin=Wilmersiorf gezeigt. Im 
August etwa scll diese iusstellung auch in Minden gezeigt 
werden. 
Mittwoch 10. Dezember 
Vk 


Um die Verpackungen gefährdeter oder gefährlicher Güter 
18 zu prüfen, ist von der Buniesbahn in Mınlen an der "ionier- 
k strasse eine Klimakammer in Betrieb genommen worden, in der 
Waren Temperaturen von Minus 50 und plus 50° ausgesetzt 
werden können. Über die zur Prüfurg angewandten “ethoden N 
berichtet ausführlich das MT vom 10.12. 


a 


Th 
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Wegen der Neubesetzungen mit anderen Kriften hat X „au Dr.Schettler 
die Neuinszenierung der Operette "Wiener Biut" von Johann Strau ss, 
die (8.0.5.75) schon im März d.J. durch die Detmolder geboten 
worden war, einer neuen ebenso ausführlichen Rezensäon für wert 
gehalten, einer neuen, aber dach sehr einschränl enden Rezension. 
Zwar konnte Detmold den "Erfolg der letzten Saison wiederholen", 
aber z.°. die DPesetzung der Rolle der Cagliari - damals durch 
Monique Herrmann, diesmal durch Kaye Kraft findet doch nicht ihre 
Billigung. Aber man möge die Rezension, die alle mitwirkenden 
Künstler(innen) im einzel nen aufzählt, selbst nachlesen! MT 


Donnerstag 11. Dezember 

Bilanz der "Wohnhaus Minden Gmb# und die Geschichte ihrer Leistun- 
gen seit 1949, d.h. seit sie am 7.Februar im H:use der ehemaligen 
Villa Zeonhardy ihre "autätigkeit begann. Vgl den ausführlichen 
Artikel im MT 


Bericht über den ADAC; Erfolgsbilanz der - s.Chronik 1968 S. 199 - 
im September 1968 einherichteten Nebengeschäftsstelle in der 
Kampstr.28. Der Kreis Minden hat jetzt 4372 ADAC=-Mitglieder! 

Dazu gehöt in der gl.Nr. des MT der Bericht über die "Gelben 

Engel des ADAC", d.i. der Pannendienst, von dem be m "Tag der 
Gelben Engel" in Ummeln bei Birlefeld 14 verdiente "üungel" ent- ! 
sprechend geehrt wurden. MT. 


Die Amnesty International veranstaltet im Foyer des Stadttheaters 
eine Verkaufsausstellung von G„aphiken westfälischer Kürstler. 


die auch Frau D .„Schettler einer Sonderbesprechung für würdig 
hält. MT 


Auch der Aeroclub Minden hält im ıT einen Rückblick auf 1969 

bei einer Mitgliederversammlung im Bürgerverein. E„ hat im Laufe 
d.dJ. nicht weniger als 3538 Starts mit Notorseg ern durchgeführt 
und liegt an 4.Stelle im Landesverband NRW. s.MT 


Für den Vogelkundlichen Klön=sabend der “indenr Vog&lfreunde, 
fir die Ausstellung von Schülerarbeiten der -estalczzi=Schule, 


für den Clubabend des Automobiöclubs Ger Verüehrsbediensteten, 
Rei: 


für üallenhandballturnier der lindener ficniere in der 

Merrzweckhalle der Rodenbecker &aserne 

und dergl. begnüge ich mich wohl mit R.cht mit einer ebrenvollen 

Erwähnung und dem Hinweis, dıss Näheres darüber im NT nachzulesen 
ist. 


Dagegen möchte ich den ehrenden Abschiedsabend für den Altbürger- 
meister Christian Scheumann in Raderhorst, der 35 Jahre lang unun- 
terbrochen Bürgermeister war, - 1934 - 1969! Und was waren das 
für Jahrzehnte! - etwas eindringlicher erwähnen. 


Freitag 12. Dezember 

Die berühmte "Altstadtsanierung" füllt mal wieder einen Teil der 
Presse: nun hat der stellv. Bgm August Wiese aus Düsseldorf die 
Nachricht mitgebracht, der linisterVhabe versprochen, die Alt- 
stadtsanierung Mindens bevorzügt voranzutreitn,wenn i'm baldigst 
konkrete Vorschlägeeines mit den Planungsaufgaben zu beauftragender 
Instituts vorgelegt würden. (Fgage des Chronisten: Was für ein in- N 
stitut? Und wie lange dauert das? Und wer macht die Planung? Und 
was wird vorgeschlagen werden?) Erfreulicherweise scheint man höhe- 
ren Orts etwa eine Abholzung des G acis u.dgl.lLisenbart=kuren 
nicht zu planen! 


N Füee).. s EEE 
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Auch der Schwanenteich ist ungefährdet, selbst wenn man 
wegen der Strassenzuführung zur Weserbrücke ein Eckchen des 
Schwanenteiches abschneiden würde, dann werde es dafür einen 
Ausgleich geben. Soweit die beruhigenden Versicherungen des 
stellv. Bürgermeisters Wiese. Nun, qui vivra, verra! 


Im Saal des Museums hielt der Aachener Kunsthistoriker 

Sepp Schüller einen gross angelegten und sachkundigen Vor- 
trag über das Thema - passend zum Rem+-randtjahr , sein Todes- 
tag jährt sich dies Jahr zum dreihundertsten Mal! - 7 Ya | 
"Meisterwerke Rembranäts in deutschen Nusseen"._ fl 
Natürlich begleiteten eine grosse “eihe farbschöner Dias 

seine Ausführungen, "so dass sich", schreibt F„au Dr.Schettler 
am Schluss ihrer sehr ausführlichen Rezension im MT, "und 

dies Leben bei aller Vielfalt dennoch zur grossen Einheit 
schloss". Der gutbesuchte Vortrag fand am Mittwoch statt. 


Zur gleichen Stunde diente die grosse Doppelaula einem an 
Zahl leider geringen Piblikup zur Kulisse für eine musikali- 
sche Veranstaltung der SMV der Grwerblichen Berufs= und Be- 


rufsfachschulen zugunsten der Welt=Hun erhilfe! Schade, dass 


der finanzielle Ertrag so gering war! Und was war nicht alles 
für den guten Zweck aufgeboten worden!! Der M,sikzug der \ 
Freiwilligen Feuerwehr “inden, der Spielmannzug Hahlen=-Lübbek- 
kerstrasse, der Spielmannzug Nordhemmern und die Gordoh High- 
landers, die den grössten Beifall ernteten! Dementsprechend 
war das Programm reichlich bunt gemischt: Märsche, Schlager- 
natürlich "Hits" genannt, Musicalklänge, ein Weihnachtspot- 
pourri, usw. Vgl die "Ti" gezeichnete Rez nsion im MT „42,72 


Die "Schmetterlinge" - ein Mädchenkreis aus der "Gotteshütte" 
in Kleinenbremen veranstalteten einen Weihnachtsbasar, 
Bastelarbeiten, die am 3.Advent vertrieben werden sollen. ' 
MT und W 


In Lübbecke(Kreis), genauer in Holzhausen (“reis Lübbecke) 

fan. man am Nsttwochmorgen in einem Strassengraben die +eiche 
einer Krankenschwester. Aber noch ist nicht geklärt, obsie 
einem Mörder oder einem 'erkehrsunfasll zum “pfer gefallen 
ist. - Ein anderer etwıs zurückliegender Fall soll vom lontag 
an in Bielefelder Schwurgericht seine Sühne finden. Hier han-!/ 
delt es sich um einen am 13. Juli im Hiller Moor begangenen 
Mordversuch an einer Hausfrau aus Frothein. 

Leider gehören "Krimis" solcher Art heutzutage fast zu den ' 
Alltäglichkeiten! Wollte ich jeden registrieren, mine Chro- 
nik würde zu einem Pitaval!! 12 Dig 


veäd 
Ein interessanter Artikel in der WZrsterlt die künft:ge ans 
inden - Y 


wickelurg des Autobahnnetzes im Raum Bielefeld - 

- Hannover dar. Hier entsteht ein grosser Ballunssraum, der 
bis zum Jahre 1985 gefüllt sein soll. Kein Einwohner es 
soll dann weiter als 5-10 km von der nächsten Autobahn entferı 
wohnen. Ein Foto in der WZ zeigt ein Stück der geplanten 
bezw. im Bau befindlichen bezw. fertigen Autobahıı “remen- 
Giessen, die bei Südhemmern die Bundesstrasse 65 k euzen 
und südlich von Hille durch die Wallücke führen soll. 
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Sonnabend 13. Dezember 


B Über den Stand der Arbeiten an der Nord= und Südbri.cke jetzt 
vor dem Beginn der Frostperiode berichtet das MT vom 13.12. 
ANY Bei beiden Brücken h ndelt es sich vorläufig um die Brückenzu- 
fahrten auf den Uferseiten. S.die Fotos. WI! 


B Ein drittes Foto zeigt den Beginn der Arbeiten zum Bau der 
neuen Mindener Feuerwache. Auf dem Gelände des Städt. Fuhrpırks 
zwischen Narien= und Kutenhauser tr. wird die Baugrube ausge- | 
baggert. 

B Und noch an einer dritten Stelle, vielmekr an zweien wird "ge- 
buddelt: Sowohl an der Vorländerstr. als auch an der Sedanstr. 
bereitet man für die Evel.Mariengemeinde den Bau _ von Kinder- 
gärten vor, die im kommenden Herbst fertig sein sollen. MT 


B Entsprechend der Notiz auf S. 275 über die Unfälle in der "au- 
Ki wirtschaft hat vom 24.11.-5.12. eine Sicherheitsaktion statt- |! 
Bo; k gefunden, die erfolgr'ich gewesen ist. Beamte des Gewerbeauf- 
sichtsanmtes haben Baubetriebe besucht, Mängel gerügt, die dann 
sofort abgestellt wurden, ab:r im allgemeinen feststellen kön- 
nen, dass Unternehmer und Arbeiter den Bestrebu gen des Aufs- 
sichtsamtes volles Verständnis entgegenbrachten. NT ) 


Konzert Das 3. Sinfoniekonzert am 11.12. war eine ganz persönliche An- 
gelegenheit des Dirigenten *rof.Kichard Kraus und seiner WD=£&i: 
NWD=Philharmoniker; kein mehr oder minder prominenter Solist 
war hinzuge: 'gen worden. Mendelssohn Hebridenouverture, Wagners 
Siegfriedidyll und Dvoraks Neunte Sinfonie - das war "alles"! 
kber wie das geboten wurde und welchen Beifall #irigent und 
Orchester ernteten - darüber berichtete wie immer Frau ®r. 


78%: Schttler - obwohl sie alles schon ungezählte Male gehört hat 
. (die Glückliche?!), so als hate sie alles zum ersten “ale ge- 
nossen! So temperament voll ist unsre "Starrezensentin"! MT 
Eine eintägige Fortbildungsveranstaltung für #Arzte faehrte 
| Hyg der Chefarzt des Instituts für Anaesthesiologie Frivatdozent 
Dr.Nolte durch. Neue Methoden der Behandlung von Atmungs= und 
(Ba Gleichgewichtsstörungen, Herzdefibrillationen und der Wirder- 
a belebung von eigentlich schon klinisch=toten “atienten wurden 
230 vorge'ührt und besprochen. 
Kreis Jahrespressekonferenz beim OKD R senbusch: #ericht über die 


Finanzlage des Kreise. Schulen, Krankenhäuser u:d Strassenbau 
werden im kommenden Jahr den Etat besonde belasten. Einzelhei-, 
ten s. MT 

Berichte aus: No-dhemmern (Bauarbeiten, Kindergarten und Wohn- 
häuser.) -- ausPrille (Er«ter heaena it der Kanaklisation) 


9 aus Heimsen ( Sportplatz) -- aus Uffeln (bald Kanalisation) 
Ya 4 aus Rothenuffeln (Dorfgemeinschaftshaus) 
Montag 15. Dezember 
P Die kweiten Kreisen der Bevölkerung bekannte lang jährige 2.Yors. 
des DRK=Ortsvereins Frau Else bübking ist in der "acht zum 
29a Sonntag in Alter von 73 Jahren gestgrben. bine “cbensarheik 


im Stillen vollbracht und daher doppelt gesegnet! Vgl den achrul 
im MT von 15.12. 
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V Vo P Im Alpenverein sprach Friedhelm Bertelmann, der wohlbekannte 
Kletterer und Globetrotter an “and von Dias zu dem schon 

4 durch seine geschickte *ormulierung anlockenden Thema 

IR  *"Tockender Fels, leuchtender Firn" über Wander= und Kletter- 


erlehnisse vo hei ischen Jakobsterg über den Hohenstein bis 
zu den älpen. s.MT 15.12. 


Wi Am Markt, im “ause der Commerzbank 1.Etage, eröffnet die 
Immobilienfirme F.Bielemeyer, die 10 “ahre lang an der Man- 


teuffelstrasse gewohnt hat, ihre neuen Gesch ftsräume. 
Stadt am “ischerglacis - jetzt in der Innenstadt MT,WZ 


Hüyg Erg-nzung zu S. 2&9: Vom Frühjahr 1976 an wird es in Minden 
‚„ einen Notarztwagen geben um Pesten von Fatienten, bei denen 
es um sofortigg Rettung geht. ”iese von Dr.“olte bei seinem 
Fortbildungsvortrag fü Arzte erhobene Forderung wird also 
sehr bals erfüllt werden. Vgl W2 und UT 


Dienstag 16. Dezember R 


wi Unterlassungssünden sind dazu da, dass sie begangen werden! 
Jet:t ers‘ stelle ich hocherrötend fest, dass ich anno 1967 
(P) den Namen des verstorbenen Unternehmers Ernst Rückwarth 
in dieser Chronik nicht erwähnt habe! Dibei hatte dieser 
Mann die Voraussichtz und die Energie gelabt, vur_10 Jahren - 
es muss also 1959 gewesen Sein, in Minten an der Aminghauser 
Strasse ein Grosstaınklager zu bauen. Seitdem hat der Petri-b 
gaıy der Firma einen damals ungeahnten Aufschwung zenommen. 
3) Die WZ_ vom 16.12. schildert die wachsenden +eistungen und 
die Geschichte der Firma, der heute der Sohn Berthold 
(P) Rückwarth vorsteht. Anlass zu dem Bericht ist die Iatsache, 
dass gestern am Montag der 3000. Rückwarth=Tanker von Emden 
kommend, an der Aminghauserstr. anlief. 
Der glücklicherweise recht ausführliche Artikel in der W2 
ist ein wichtiger Beitrag zur “eschichte der Wirtschaft in 


Minden. 


1 


Vk "Das erste deutsche Brückenuntersuchungsschiff auf deutschen 
- Gewässern" überschreibt die W“ einen Bericht über die neuste 
Jopal Errungenschaft der ”tadt, das gestern (Montagvormittag) in 

; Dienst gestellt wurde und die ers‘en Brüc enuntersuchungen & 
auf dem Nittelllandkanal an der alten Stiftstrassenbrücke (die’ 


bekanntlich unversehrt den Krieg überstanden hat‘) bagann. 


| Kreis Schu Erhänzung! zu 8. 284/5 : Aus Nordhemmernß (Schulgemeindeverdamn-: 
le jung der Mittelpunktgrundschule in Narähemmerr; Bedeutung der 
Grundschule. ) 
P Zu Ehren des vor 125 Jahren gestorbenen ersten westfälischen 
Oberpräsidenten ludwig F„eiherr von Vincke wurden an seinen 
Grabe in Hagen Kränze niedergelegt und bringtdas MT vom &.ao2. 


‚ eine rückblickende Würdigung «Wiese "wannes. 
9. Aus Espelkamp-wittwaid ee der Elektromaschinen= 
Er Wi fabrik W. Harting und dort Aufstellung d r mocernen Galvani- 
sierautomaten) - 


Schu Aus Dankersep (Sporthalle an der Grundschule beschlossen) 
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Im Altenheim an der Brüderstrasse fand eine musikalische 
Abendveranstaltung der Gesangschule der Frau Emmy Daehne= 
Hahmann statt. Wie im Vorjahre vgl.Chronik 1968 S. 302. j 


(ingl.)An gleicher Stelle erfreute die engl. ilitärkapelle die Bewoh- 


fi 
(V) 
br} 


Krim 


LION, ) 


Wetter 


254s 
Krim 
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des Altenheims durch ein einstündiges buntgemischtes Konzert- 
programm aus Vilksliedern, “ärschen etc. Veranstalter wareh 
natürlich die in Minden stationierten Gordon Hjishlanders. 


Und im Parkhotel hatten sich die “#itglieder des M,ndener 
Richard=Wagner=Verbandes zusammengefunden, um sich von den 
diesjährigen Stirendiaten des Verbandes "in klingender Münze" 
den Bank für das Bay’ euth=»stipendium abstatten zu lassen. 


Beleg für alle drei Mr N 


Die an Stelle der alten Ohsiekschen M.hle am Ende der Simeons- 
strasse - abgerissen im September 1968 s.Chron.1968 ”.2U4 - 
gleich danach in kürzeszter “eit aufgebaute Schnellimbiss= 


Gaststätte muss te jetzt im Dezember 69 - wahrscheinlich nur 


vorübergehend - ihre Pforten schlüessen. da durch einen Brand 
im Schornstein eine Zwangspause eingelegt werden wusste. j 
Da aber das Lokal al» scolches unbeschädigt blieb, :st wohl n 
damit zu rechnen, dass die \Wiederinbetriebnahme im“anuar 1970 
erfolgen kann. Allerdings waren beim Löschen Wand= und Decken= 
vertäfelungen eingerissen und der Ventilator zerstört worden, 
Die R.paraturen werden wohl also,eine gewisse jeit ir. Anspruch: 
nehmen! Vgl MT w2 (Bes. 


Mittwoch 17. Dezember 


Der am 9.12. verzeichnete Wintereinbruch hi 1t sich bisher in 
Minden in mässigen Grenzen; aber fetrus dackte wohl: "Täuw, ik: 
will di schon krägen!" und jetzt am 16./17. Dezerber liess er' 
schtien und frieren. Das versp'icht - „der droht!- ein 
weisses Weihnachten zu geben! Vg den Bericht z.B.im MT 


Gleich noch ein Brandschader, nach dem in der Simeonstrasse. 
Diesmal ist's ein prominentes Objekt gewesen, nänläüch das 
schon beinah "sagenumwobene" Hansehaus am Papenmarkt 2! 
Nachbar Raklmeyer, der Obermeister der Schukmacherzunft, 
entdeckte den Qualm, der aus der für den Winter stillegelegten 
Baustelle kam und alarmierte die Feuerwehr."Es sah gefährlich 
aus", schreibt das MT, "aber es war zum “lück nur ein »chorn- 
steinbrand." ach aller Aufregung, die dieses Haüs schon ver- 
ursacht hat, wär!s ein beinahme tragischer Fall geworden, 

wenn: ee etwa ganz heruntergebrannt wäre! 


Zwei Berichte über die Wirtschaft: Geschäftsbericht der 
M;ndener Aktienbrauerei "Feldschlösschen", erstattet non 
Direktor Eger. Umsatzstelgerunger hauptsächlich beim Flaschen 
bier . -—- 

Und ein gleicher für 1:9 ven der_ Knoll AG. 
Vgl zu beiden Wirtschaftsunternehmkine MT und Wr 


a en u EEE 


mm ee  — — — u ———— 


292 


Zur Knoll AG ist noch hinzuzufügen, dass jetzt zum Jahrese 

25 ende sechs “ubilare geehrt wurden, die ::chon lange vem Werk, 
1a genauer den Werken angehörten, denn mit der Fi ma "Knoll AG" 
aus und in Ludwigshafen ist ihre Tochterfirma die "Ckemisch 


Werk_e M,nden " eng verbunden. Vgl MT e: 
St Sport Im Rahmen der Hallenhandballmeisterschaften der Jungen= 
gymnasien ging es nach Durchführung der Gruppenmeisterschaf+t 
aa ten vor einigen Tag n nun um die Bezirksmeisterschaft 
da sie wurde vom Herdergymnasium errungen. 
ZI Weitere "achrichten aus MT und W2, vie sportliche "Ereignis- 
£ se" wie ein Tischtennispokalturnier des Stadtjugendrings, 


oder die Rundfunkteilnahme es Zindener Kinderchors, oder 
den zweiten Hausmusikabend des J„gendmusikwerks im Haus der 
y Jugend, oder eine Adventsfeier der Griechischen “astarbeiter 


meier -- alle diese Ereignisse sind kaum der '„wähnung in 
einer Chronik, die ihren amen verdienen will, wert. Trotz-- 
demKlixxxxx ! 


(K,nzert) Das Mittwoch=MT enthält eine genaue “childerung les Entste-! 
hens und der Arbaätsweise der "Windsbacher", eines Knaben- 

I&Aa chores aus Windsbach bei Niirnberg, der am kommenden Seamtae 

im Mindener Dom singen wird. Auf ihr Konzert re noch 


zu sprechen. Dacle? 
27 Über die "Minden", dem Paten=Minensuchboot der Stadt, dem 


am 19.12. eine Abordnung der Stadt einen Weihnachtsbesuch 
' abstatten soll - ein Gegenbesuch der Bevatzung in “inden 
IgaL ist dies Jahr aus technischen Gr nden leider nicht möglich!- 
und ihre Erlebnisse bei der Fahrt nach Cherbourg, wo das 
Schiff vereinbarungsgemäss seine Werftliegezeit zum Zweck 
der grindlichen Überholung abgeleistet hat, berichtet die 
WZ vom 17.12. 
BA Um den Jahrg:ng abzuschliessen, muss ich manches kurz regi- 
strieren und Übersehenes ebenfalls kurz zusammenfassen. 2.®. 


K; Aus MT vom 5.12. :Tagung der Kreissynode im Sılem=Mutterhaus. ! 
289 / ouer: auch diesmal w.eder eine erdekur für die Jünger der |. 
Na 


"Schwarzen Kunst" MT berichtet in Wort nnd Bild von der dies- 
u jährigen frozedur des "Gautschens". 
f Oder ein Foto: die heiden jüngsten Ehrenringträger der Stadt | 
Dr. Lucke und Dr.=Ing “ans Mosel 
Oder wieder ein dankenswerter Aufsatz von Barbara Korn: 
Yt f Das Stadtsiegel aus dem 13. Jahrhundert und Herstellung 
von Duplikaten alter Siegel im Stadtarchiv selbst durch 
j Archivinspektor Brandhorst. 
rin Oder - nach Vorschlag des NRW-Innenministers - Auflösung des 
) Amtes Hausberge und dafür ”eginn einer neuen Stadt, dic als 
"Stadt Porta=Westfalica" die Aufgaben des Amtes Hausberge 


fortsetzen soll. 
Konzuf Rezension Dr.Schettler zum 3, Kammermusikkonzert am Mittwoch 
. Dezember. 
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Ein erstes Beispiel einer neuen Bauweise soll Anfang 1970 am 
Simeonsglacis geboten werden: ein Terrassen= oder Hügelhaus, 
das 28 Wuhnungen enthält, die aber so neben= und übereinander- 
gelagert sind, dass kein Mieter dem andern "in den Kochtopf 
gucken kann"! Vgl den Text und die Fotos in MT vom 17.12. 


Donnerstag 18. Dezember 


Eine Auswertung der Unfallstatistik der Polizei im K$reise Nin- 
den beweist , dass Kinder und ältere Nenschen "in erschrecken- | 
dem Masse" an schweren Verkehrsunfällen beteili&ß& sind. Das MT 
beweist das durch genauere Zahlen. MT 18.12. 


In der Martinikirche soll am kommenden Sonntag 21.12. das 
erste politische Nachtgebet stattfinder, geplant und vorberei- 
tet ven einem Kreis sehr ernsthaft relgiös intereeierter 
Männer wie Dr.Hans Gressel, Pastor Dechow, das Ehepaar Ulrich 
und Christiane Kran, und bekämpft von denen, die Pclitik und 4 
Kirche f r unvereinbar halten ,„ von einer Entweihung der Kirche, 
die "zur Räuberhöhle" gemacht werde, reden. Die Folge: (ich grei 
fe etwas vor!) natürlich hat sich an den sehr würdig, wenn auch 
sehr unkonvention-1l1 verlaufenen wottesdienst eine hef'ige Ä 
Pressefehde angeschlossene Mehrere "kingesandts" in den nächsten 
Nummern des MT , der WZ, der Neuen Westfäläschen sind dafür 
Zeuge. Leider kann ich sie nicht alle registrieren, geschweige 
denn kommentieren. Aber die Wogen der Irreguns gingen hoch. 
Manche Einsend:r blieben massvoll und sachlich, manche konnten 
sich nicht polemisch genug gebä’den. Schlicht fromme Gläubig- 
keit auf der xrdaxemnyx einen Seite, sehr banale Trivialität 
auf der anderen “eite - das kämpft gegeneinander.Di= Kirche hat 
den schwersten Kampf zu bestehen solange sie existiert, den 
gegen den Atheismus, dessen Argumente freilich den Meisten ein- 
leuchten - wie z.B. "Wo war Gott, als die Greuel in Auschwitz !' 
geschahen? Wo war Gott, als ... usw. M,t solchen "Argumenten" 
heben die Kirchengegner natürlich die frommen Pastoren schein- 
bar glatt aus dem S ttel! Denn das Platte, Triviale, Alltägli- 
che stützt die, die eben hoffnungslos trivial sind, und das 
sind eben die Vielzuvielen. Materialismus wohin man blickt! 
Alle sehen in Gott den Büttel, der überall dabei zu sein hat, 
und wenn nicht in der Not über einen Menschen die Flügel brei- 
tet, wenn er zulässt, was alles in der Welt an Greueln geschieht 
dann existiert er eben nickt! Goethes Wort: FWas wär ein Gott, 
her nur von aussen stiessse... " (Prooemium) ist in den Wind 
gesprochen.(Abrr ich habe eine Chronik zu schreiben und nicht ' 
eine Confessio!) 


Über Weihnachtsbesuche von Abordnungen aus »tadt und "reis bei 
den Besatzungen unserer Patenboote in Bremerhaven und Wilhelms- 
haven berichtet "GW" (d.ist Georg Weibgen) im MT 18.1-. 

"Der Weihnachtsmann fuhr an die Küste". 


Am kommenden Sonntag wird in der "Birke" der Alpenvereinsfilr 
"Gipfel im Eisder Äfktis" uraufgeführt. Er ist von den Berg- 
steigern der Sektion NMindeg des Alpengereins währen’ ihrer 
Spitzbergen=Expedition im Juli 1968 - s.Chron. 1068 5. 144, 156 
usw. - gedreht worden. Führer war Fr. Bertelmann. s.diesen!) - 
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Eine neue Niederlassung der Brauerei Felsenkeller Herford ist 
am 17.12. an der Kühlenstrasse 17 eingerichtet worden. 


Orts- 
waltung Minden hat auf einer Ottsjugendkonfererz am 10.12. 
den techn. Zeichner Karl Wolfgang Grabow zum neuen Ortsjußend- 
leiter gewählt. 


In Hausberge konstituierte sich der neue *“ausberger Amtstag. 

Er besteht aus 37 Mitgliedern: 18 SPD, 19 Fraktionsgemeinscha“t 
CDU, FDP, UWG und PWG; diese stellte mit 2 Stimmen Mehrheit den! 
der Fraktionsgemeinschaft angehörenden Heinrich Vauth, der 
damit zum neuen Amtsb.rgermeister gewählt wurde. MT 18.12. 


Der Jahresbilanz des Kreisoränungsamtes zufolge besteht sich 
der Park an zugelassenen Kraftfahrzeugen aus etwa 40 000 Pkw 
urd IKW - ein Zeichen der fortschreitenden "otorisierung 
Weitere z.T.recht interessanten Zahlen aus dieser Bilanz 
s.MT 18.12 


Nur kurz weise ich auf das 50=jährige Bestehen der freien 
Waldorfschulen hin, gegründet durch Rudolf Steiner a, 7.9.1919 
und Eröffnung der ezsten Waldorfschule bei Stuttgart. 

In M,nden existiert m.W. keine Waldo'fschule, aber in 
gelegentlichen Vort ägen z.B. bei den Anthroposophen oder der 
Freigeistigen Vereinigung mag (ie Lehrer Rudolf Steiners 
gestreift werden. Vgl K2 WZ vom 18.12. 

Freitag 19.Dezember 
Um finanzielle F,agen - z.B.Krankenkosten, L„hnausgleich, "age 
der Ortskrankenkasse usw. - handelt es sich in dem ıusführlicher 
Bericht im MT "Die Krankenkosten steigen immer weiter" !( 


Um medizinische Probleme - Leber= und Stoffwechselschäden - 
kreiste der Vortrag des “rof.Dr.Seckfort (Direktor des Zweckver- 
bandes Stadt= und Kreiskrunkenhaus Minden, gehalten auf einem 
Kongress in München. Dıs NT verspricht, den Vortrag gekürzt in 
drei Folgen im MT abzudrucken. Ah= und aufreizende Lberschrift 
"Jeder dritte “ensch ist Yallensteinträrer". Hinweis genügt 
hier wohl! 

(2p7a 
während das Konzert, das die SMV der Gewerblichen Berufs= und Be’ 
Berufsfachschulen zugunsten der Welthungergeilfe am 12.12. in 
der Doppelaula veranstalteten - s.0.S. 28€ -— nur mässig besucht 
‚ar, hat das zweite von der gleichen SMV an der gleichen St 1le, 
am 17.12. veranstaltete Konzert - bereichnenderweise "happe- 
ning" genannt. einen Rekordbesuch aufgewiesen! Ausverkauft, 
1500 DM Reingewinn, rund 1000 beifallsfreudige J„gendliche! 
Man betrachte dıs Foto im MT vom 19.12. und die Unterschrift! 
Über den Geschmack ist hier nicht zu streiten! ‚ch finde ihn 
greulich, die ‚„gend war begeistert! N ja, es wäre töricht 
zu verlangen‘ komm, ältle du mit mir! 


Joh.Gerhard Spors Iaiengpielschar führte auf einem vom Bundes- 
bahnsozialwerk/veranstalteten Weihnachtsmärchenahend 

das “ärchen der Brüder Grimm sus "Der Teufel mit den goldenen 
Haaren". Und zwar im Mindener Stadttheater. Vgl MT 
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295, usstellung der 

Die auf S. 287 erwähnte‘Kunstwerke der Amnesty Internatior 
nal vird am Sonnabend 20.12, geschlossen. “hren finanziel- 
len Erfolg werde ich noch berichten. 


Die neue Mindener Ingerieurschule soll von 1973 ab für 
runde 17. “ill. gebaut werden. (Cb ich das noch berichten 
kann ?) 


Kein Geringerer als Wilhelm “rieger, der nun freilich wirk- 
lich Experte in “achen Chorgesang ist, hat einen L_eder- 
ereinigter Männerchöre in f-mmen rezensiert! Er erkennt 
vieles gern an, hält aber auch mit scharfer Kritik nicht 
zurückbh Die Beiträge eines Vereins aus dem fipper +and 
dessen Namen er tıktvoll verschweigt,werden von ihm als 
"karikaturreifer Männerchorstil" bezeichnet! WZ 19.12. 


Der oben S. 214 erwähnte kordversuch eines Jugendlichen im 
Heisterholz hat jetzt seire Sühne gefunden: der J„gendliche 
erhielt 1 Jahr Jugendstrafe mit dreijähriger Bewährungsfrist. 
Ein äusserst mildes Urteil, das aber in diesem besonderen 
Fall voll berechtigt erscheint. Die ausführliche Schilderung 
der Vorgeschichte, der Tat selbst und der psychologischen 
Umstände möge man nachlesen im MT vom 19.12. 


Sonnabend 20. Dezember 


Zum Geburtstag - dem siebzigsten - des jüngsten Ehrenring- 
trägers der Stadt, Dr.4ans Nosel über ihn s.0.5.284 - bringt. 
das MT vom 20.12. noch einma eine ausführliche Würdigung 

mit Foto. 


Noch ein Beitrag zu dem aktuellen Thema der Altstadtsanie- 
rung; beginnen soll sie auf dem r. Weserufer und 10 Mll- 

soll sie kosten. Das MT brinzt cazu eine Ansicht des r.Ufers, 
das von den Stadt= und Pressefcotographen meist meist ber- 
nachlässigt wird, denn "malerisch" ist es ja gerade nicht! 

Das l.Weserufer mit Fischersta t und Glacis und den Türmen 
der Kirchen "lohnt" sich viel mehr. Dieser Altstadtsanie- 
rung soll ein ven dem Ingenieurbüro Dr.vchubert=Hannover 

am 31.3.70 vorzulegender Plan zu Grunde gelegt werden. 
Dieser wird - ich zitiere das NT wörtlich - "u.a.eine an der 
Bunten Brücke aufgeweitete Kreuzung in 2 Ebenen vorsehen, \ 
also Brückenbauwerke erfordern", die die Umgebung des "cu- 
platzes, die Kaiserstrasse Viktoriastrasse, Hausberger 
Strasse, Hafen= und !riedrich=lilhelm=sStr. verändern werden. 


Im Jg.1967 S.244 berichtete ich von der Abreise der Schwe- 
ster Margarete Seyler nach Afrika. Ihr Name taucht nun wie- 
der auf in einem WZ=Bericht, in dem von der Spende einer 
Glocke für eine G.meinde in Südafrika berichtet wird. 

Die Glocke ist jetzt gegossen und versandz worden und kommt 
über Windhuk nach der Gemeinde Gobabis, wo die Schwester 


Seyler beschäftigt ist- kein hochwichtiges, aber ganz inter- 
essantes Factum. 


In der St.%arkus=*irche (P.Lohmann) wird am Sonntag 21.12. 
die neue Vrgel eingeweiht. Bericht und Bild in der W2 
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Der zweite Umschulungslehrgang zu Naschinennäherinnen - vermut- 
lich wieder bei Muermann - ist jetzt abgeschlossen worden. 

neun Lamen nahmen daran teil. Der dritte „ehrgang soll im 
Februar anlaufen. WZ und MT 


Nontag 22. Dezember 


Der richtige Winter, der vor kurzem seine Visitenkarte abgegeber 
hat, hält an. Ich schreibe diese Zeilen Anfang Januar, bisher 
ist es bei dieser "älte geblieben; der Sylvester war der Ztg. 
nıch das kälteste seit 140 Jahren. Und es sieht so aus, als 
wird es noch eine ganze Zeitlang so bleiben! 

Der "erkehr auf dem kanal ist ins Stocken gekommen, d sgleichen 
die Bautätigkeit. Vgl MT 


Sowohl der Windsbacher Knabenc!tor - s.o.S. 292 - als auch der 
Mindener Kinderchor habe sich als Vorweihnachts"geschenke" für 
die Mindener hören lassen. Frau Dr.Schettler hat heide Konzerte 
im MT vom 22.12. rezensiert. Sie hebt bei der Pesprechung der 
Windsbacher ihren Gründer, Leiter und Dirigerıten Hans ihamm 

und die hervorragende Gesankskun:t des berühmten Chors hervor, _. 
und bei den M;ndenern die +eistungen des Dirigenten Erich Water- 
mann, der Begleiterin, Satzkompomistin Ursula Barthek, deren 
grosse Qualitäten als Pianistin ja schon stadtbekannt sind, 

und das erstmalige Auftreten der Bläsergruppe des neugegrün- 
deten Jugendorchesters Minden unter dem Leiter Horst Wolter . 


Dienstag 253. Dezember 


Gegen Jahresende kehren, wie Schwalben im Frühling, die Über- 
sichten und Berichte der städtischen Amter wieder. So berichtet 
das Ordnungsamt über die Zahl der Obdachlcosen, die natürlich 
nicht ohne Oddach sind, die aber in städtische Unterkünfte, z.B. 
in die ehemalige NMarienwallkaserne eingewiesen werden müssen. 
Z.2t. hat Minden 859 "Obdachlose" in diesem Sinne. Vgl.den MT= 
bericht vom 23.12. 

Die gleiche MT=Nummer berichtet über über die Zahl der Gewerbe= 
treibenden , z.B. der Gastwirtschaften - es sind 2.21. 192777 
über die Ab= oder Anmeldung von Gaststätten, von Tankstellen, 
von Schaustellern usw. 


Über die Arbeit der Ornithologischen Schutz= und Arbeitsgemein- 


schaft, d.h. über Hege und ffIege der vornehmlich Im Schutzge- 


biet des Weserbogen anzutreffenden Zug= unä Wasservögel ber,gh- 
das MT nach Auskünften, die der bekannte Mindener Gert 

Ziegler erteilte. Vgl MT :"Gefiederte Weihnachtsgäste aus Ost- 
europa". Ein sehr lesens= und beherzigenswerter Artizel. 


Das Folgende ginge über den Kahmen der Stautchronik weit hinans, 
beträfe es nicht einen Mindener - wohnhaft in Meissen, Klus 68 - 
der vor 30 Jahren an der letzten kühnen Kaper= und Kreuzfahrt 
des- berühmten Panzerkreuzers "Graf Spee" teilnahn. Es ist der 
jetzt 55-jährige Schriftsetzerseister Werner Ahlendorf, der 
damals als Funkobergefreiter das Ende des "reuzers miterlebte 
und der nun - herzbewegend für einen,der für militirische Gross- 
taten noch etwas übrig hat - diese "alten Kamellen", die aber 
doch ein Stück deutscher Geschichte sind, zu erzählen weiss. NT 
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Kreis Die Anteilung Wohnungsbauförderung bei der Kreisverwaltung zieht 
Bilanz für 1969 . S,e enthält mehrere Einzelangaben über die Zahl 
lach Zahl der 969 im Kreisgebiet ohne Stadt Minden erstellten Tohnun- 
gen usw. Vgl MT 


Schu Der Bezieksverband Minden der SMV hat eine "Studie zur Lage an 
den Gymnasien" verfasst und veröffentlicht, die "die Schulsitu- 
ation an den Gymnasien verbessern soll.". Die Schüler wollen 

23: eben absolut mitreden - das könnte nach Anmassung klingen, aber 
wir Älteren liessen eben damals alles über uns ergehen. erhoben 
keine Ansprüvhe auf Mitverwaltung und Mitsprackerecht - das wäre 
uns auch schlecht bekommen! - aber_die bedauerliche Fälge war 
dann doch Interesselosigkeit und Nschtwissen: es ist vielleicht 
doch gut, wenn die jungen Hähne dazwischen krähen! 


Mittwoch 24. Dezember bis Freitag 26. Dezember 


St Weihnachtszeit - Weihnachtsstimmunß ! Weihnachtsgedichte, 
erzählungen, = fotos - wie alle Jahre wieder! Und dennoch schien 
dem beobachtenden Chronisten etwıs Verhaltenes, Zögerndes, 

291 Zweifelndes, ja. Sogar Ungläubig s über dem ganzen Fest zu liegen 


Die Aufsätze in der Presse,die veröffentlichten Gedichte , täusck- 
ten nicht darüber hinweg, das Weihnachten mehr ein Weschenk= und 
Einkaufsfest, als ein besinnlich=sinniges Fest war! (Selbsttäu- 


schung ,) 
Krim Dass auch das Verbrechen nicht schli'f, dass der Verkehr wie 
üblich seine Opfer forderte, bewies - u a.! - ein schwerer Naub- 


2971 j| überfall auf einen Geldtrassport von "Friga"sAngestellten 
in der “elittastrasse in der Jacht zum Dienstag. Über 60 000 D“ 


fielen den Ganoven in die Hände! Vgl MT und WZ 


Und im Nammer Wıld verunglückten zwei PKW_Fahrer bei einen 
Zap p' Überholmanöver tödlich. Schuld daran war ausser der leichtsin- 
sigerweise erhöhten das Wetter, denn... 


Wetter es waren dies “ahr die meist so ersehnten Weissen Weihnachten! 
Rückblickend - ich zreichne dies erst im °"anuar auf’ - ist fest- 
zustellen, dass sehr viel Schneefälle, starker Frost und damit 
verbunden Strassenglätte und Schneewehen das Charaktristikum 
der letzten Dezember= und der ersten Januarwochen waren. Die 
Sylvesternacht soll sogar die kälteste Sylvesternacht seit 140 
Jahren gewesen sein! (Soll! “achprüfen kann ich das nicht!) 
Erst am 10./11. Januar milderte sich die strenge Kälte! 


St Das MT berichtet: *m °ahre 1969 hat die Stadt eine Heihe von 
9 Grundstücken gekauft, verkauft odeyaBgerissen: z.T.Beiträge zur 
zu Altstadtsanierung! Einzelnachweise MT 


Kreis Ein Kapitel Kreisgeschichte stellt der freilich von viel Legenden 
erfüllte Aufsatz über die Geschichte der Laurentiuskapelle in 


Zr Nammen dar - immerhin ein lesbarerer Aufsatz. 
B 2 Bauten am Habsburger Ring: Pfarrhaäs der en eaikitche und 
< Altentagesgaststätte sind z.“#t. im Bau- MT 
P Der Mindener Globetr_tter, !riedhelm Bertelmann kat sich wieder 


* ee Te Pi = . 
aus ürosse !ahrt begeben! Diesmal ist die Inse@ Sumatra gein 
2m, Ziel! Am 2. Weihnachtstag startet er mit seinen beiden Bergkame- 


raden Dr.Wolfgang Schlüter und Dr. Jörg Schlüter unter dem ”egen 
ASfs der Sektion Minden des Dt.Alpenvereins. 
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Sonnabend 27. Dezember 


Als Zeichen gesunder wirtschaftlicher Entwicklung wertet 
ein MT=Bericht die ständig wachsenden Erträge der Gewerbe- 
steuer von 14,8 Miil im Rezessiinsjahr 1967 über 17,5 Mill 
1968 zu rd. 20 Mill, die 1969 erwartet werden. “”achweis der 
Steuereträge im Einzelnen - Gewerbesteuer, Vergnügungs- 
steuern, Hundesteuer usw. = S.Mt 


Den Verlauf der ganz besonders ruhigen Weihnachtstage 
schildert in verschiedene n l.inzelheiten der MT=,ericht. 


Dem nunmehr 90=jährigen Malermeister Wilhelm Beilemann 
der seit 1920 seinen eigenen leisterbetrieb führte und 
als Lehrlingsprüfunksmeister viele “ehrlinge geprüft hat, 
1940 seinen Betrieb seinem Sohn abgab, widmet das MT 
eine kurze, die Vitalität des alten Meisters ehrende 
Biographie. 


Eine kleine Erleichterung im Verkehr gewährt die Pundes- 
bahn den Reisenden durch die jetzt erfolgte Einführung 
fahrbarer Kofferkulis. WZ 


Die Bauarbeiten an der Nordbrücke ruhen zwar wegen des 
Winters, aber inzwischen werden Verhandlungen ee 
mit einer Reihe von durch den Bau beträffenen brund- 
stückbesitzern. Z.B. rechnet der bekannte Miniener 
Chirurg Baumhöfener , der seit Jahrzehnten an der Bleich- 
strasse 2Ö seine viel in Anspruch genommene Klänik führt, 
mit der bevorstehenden Enteignung. Verschwinden werden dann 
wohl auch die “ärten und ehemaligen Bleichen ,„ die zwischen 
Bleichstrasse, Kanal und Weser l&egen! 
(Diese sind zuletzt beschrieben worden vom ehemaligen 
Direktor ‚es Museums Laag in dem Mindener Heimathlättern 
Jg. 1960 S. 49,68 und 125,) Vgl dazu W2 


Die 22 Spar= und Darlehnskassen im Kreise Min en können 
ihren Sparern - es sind 71 088! - eine Summe von 6,4 Mill. 
als Zinsen gutschreiben! Ein deutlicher Beweis für unsere 
blühende Wirtschaft! Vgl MT 


Auf die vorbildlichen Bemühungen des Ehepaares Dr.,ans u. 
Frau Barbara Gressel wirft ein von Frau B.G. im MT als 
Leserbrief unterzeichneter Aufruf zum Mithelfen gegen den 
Hunger in der Welt sowie gegen den Krieg ein helles Licht! 
Ganz neu ist der kühne Vorschlag, genannt "Brot=und Wasser . 
tag". An einem feststehenden Tag der Woche möge üie Fami- 
lie nur Brot und Wasser zu sich nehmen un! auch etwaigen 
Gästen nichts anderes anbieten! Sehr edel- aber zu edel, 

um Befolgt zu werden! 


Montag 29. Dezember bis Mittwoch 31. Dezember 


Ende des Jahres - Ende eines Jahrzehnts - Berinn der 
siebziger Jahre! Das könnte zu einem übereilten "berblich 
locken - aber auch hier und jetzt noch will ich nichts 
überstürzen, sondern die paar letzten MT= und W2 gewissen- 
haft auswerten! 
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Nach den"Vorhersagen" und den Presseprophezeiungen hätte 

das Sylvester 1969,ein besonders lautes sein müssen, So stark 
war der Umsatz an „euerwerkkörpern usw. in den Geschäften. 
Aber "der grosse Kaall zum Jahresende - NT - blieb aus! Es 
war still wie sonst nie! Der Grund? Die klirrende Kilte - da 
hielten es auch die radaugierigsten Knallbrüder nicht lange 
auf der Strasse ausm sondern verzogeh sich in die Wohnungen 
und Lokale, wo es dann allerdängs hoch hergegangen sein müss, 
denn getrunken ist offenbar sehr reichlich worden! 


Von der grossen Kälte zeugen auch die Fotos der Presse: Eis- 
gang auf der Weser, immer festere Eisdecksr auf den Kanälen! 


Das 50=jährige Firmenjubiläum ist immerhin ein Ereignis, 
nicht bloss für die betreffende *irma, sondern auch für die 
Stadt! 1919 begründeten 2 unternehmungslustige junge “eute, 
der eine der Bauunternehmer Christian Mülmstedt, der andere 
der Bautechniker die_Firma Mülmstedt & Rodenberg mit sage und 
schreibe 7 Mitarbeitern. Die schmolzen in der dunkelsten Zeit 
der Firma sogar einmal auf 2 “ann zusammen. Erst 1921 begann 
eine stetige Aufwärtsentwicklung, freilich mit Rückschlägen 
und "Durststrecken"! Mülmstedt schied auf einenen Wunsch 1940 
aus, Wilhelm Rodenberg starb 1957 - aber der "irmenname blieb. 
Vgl dazu die Par tellung im MT vom GENE 


Dr Simon als Kreisbrandmeister, und Liedtke als stellv. Kreis 


brandmeister richten eine "eujahrsbotschaft an die gesamte „e- 
legschaft des Kreisfeaerwehrverbandes. Ta.a.0. 


In Dützen wurde bei der konstituierenden Sitzung des Ants- 
tages am 29.12. Gottlieb Pals als Amtsburgermeister wieder- 
gewählt.Namen des Stellvertfeters und der einzelnen Ausschüs- 
se s.MT 


Berichte von der Innungskrankenkasse der Stadt Minden, 

von der Jahresarbeit der Versicherungsattei,ung der Stadt, 
von der Entwicklung des “aumarktes, von der Dresdener Bank, 
von der Jahresschlussbesprechung des OKD Rosenbusch mit 


dır Fresse über die bevorstehende "ebietsreform, die Fertig- 
stellung des Kreiskrankenhausneubaus und der &reissporthalle 


de Berichte füllen die S iten der letzten Nummern vom MI und 
von der W2 . 


Auch das Arbeitsamt Herford meldet sich zu Wort und kündigt 
eine Reihe von Ausbild.nges= und Umschulungskursen für 1970 
an: Krankenpfleger mit I:xamen, Serviererinnen, Stenotypistin- 
nen und Maschinenn’herinnen. 

Natürlich melden sich auch die Iokalpepenter der "resse zum 
so haben der Lokalredakteur "Neinz Wähler und der Pildreporter 
Günter ?itzsch auf 2 grossen MT=Seiten einen Lberblick über 
die wichtigsten Ereigrisse des °ıhres in Wort und Bild zusan- 
mengestellt. Wd dia m. 904/ 

Als abschliessendes Theatererlebnis des Jahres muss unbedingt 
die Aufführung von "Charleys {ante" erwähnt werden. „eine 
alte "Klamotte", sondern ein ganz neu rauch rhee Operette. 
Namen der Dar-teller s.die treffliche Rezersion - natürlich 
von Frau Dr.Öchettler, der der Chronist auch hier noch eind 
für zahllose Beiträge danken möchte! &eine Rezension, die 
nicht befehrte und Anregungen gäbe, keine die ncht sachlich 
fundiert und doch menschlich verstehend wäre! 


| 


‘B 
und ähnlich abschliesse:de und zugleich in die Zukunft weisen- 
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P Auch der zweiten Rezensentin, der leider vıel durch Kranktreit 
und auch jetzt wieder zu einer Kur atgereisten Barbara Korn 

N sein ausdrücklich gedacht und gedankt. >ie gräbt Immer wieder 

"A etwas Hübsches oder Interessantes aus. ®o in dieser letzten 


MT=Nummer ei. "Neulahrskarte aus dem Biedermeier" 


Sport Da der Sport mit den unzählißen, Turnieren, Wettkämpfen, nur 
lokalen oder internationalen Ereignissen in den vielen Sparten 
(Fussball, Handball, Schwimmen, Tennis usw.usw. vn mir immer 

Y60 904 nicht beachtet wurde, möchte ich wenigstens auf die zusammen- 

fassenden Rückblicke im .4 und in der WZ hinweisen. 


Und zum Schluss noch ein Wort zu einem Leserbrief. "ıchdem 
ich eben auf den von "rau Barkara Gressel hingewiesen habe, 

P muss ich den ihres Mannes #r.Hans Gressef ebenfalls der Zektüre 
empfehlen! "Verantwortliches christliches -eugnis" ist sein 
langes "Eingesandt" überschrieben. Auch hier wieder besticht 
der trotz energisch vorgebrachter Argumerte bestechende 
vornefime sachliche Ion, den sich so mancher a.fgebrachte Ein- 
sender zum ”eispiel nehmen sollte. 


Als klingenden Abschluss des ganzen achten Bandes meiner Chronik 
diene mein im MT vom 31.12.abgeärucktes, d.h.wahrscheinlich ret- 
tungslos in den "Belegen" eingemauertes Gedicht erst 


Zeit-Raunmnflug 


Des Jahres letzter Tag - ist das ein Fest? 

Was harrt denn hinter undurchsichtgen Schleiern? 
Wir sollten doch nur das Vollbrachte feiern 

und schweigenä ehren, was nüör hoffen lässt! 


Die Erde ruht als schimmernder Saphir 

im schwarzen Samt des Alls - so schien's den Astronauten. 
Ach, wenn wir so doch in die Zukunft schauten! 

Dann schmölze Angst und lust! Dann sähen wir, 


wie alles klein, was ängstet oder quält, 

dann könnten wir, von samtner Zeit umgeben, 
vergehendes wie zukunftdurkles Leben 

ruhvoll beschaun wie Gott, der nach Gestirnen zählt! 


Doch - wir sind kleine Menschlein! Unser Los 
heisst: stets uns freuen, stets uns bangen müssen! 
Von unsrer Erde Zeit= und Schicksalsschlüssen 
reisst kein Raketenflug uns jemals los! 


So bleibt nur Hoffnung! Bleibt: im kleinen Kreis 
erleben und erleiden und geniessen, 

in enger Kapsel still und einzuschliessen, 

mit unsrer Zeit Rakete hinzuschiessen, 

gelenkt von Dem, der Ziel und Richtung weiss! 


Minden, sylve$ster 1969. 


Dr,Helmuth Assmann 
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102 Die Stadt. 
a) Geschichte; - Stadtbild; - Strassen und Häuser. 


Ende des "Universums" als Kino 2 

Zur Altstadtsanierung: 3, 42, 61, 226, 272, 287, 297 
Einwohnerzahl Ende 1968: 5, 9 

Die Siedlung Bärenkämpen, Entwicklung 5 

Umzug des Altersheims 7, 18, 30 


Das Haus Papenmarkt 2 (sog. Hansehaus) : 2, 12, 27, 31, 42n 
45, 48, 53, 77, (Bausteine) 85, 104, 115 ,„ 123, 125, 129, 
164" - Peg. der Rencvierung 224, 269 


Parlamentarischer Abend: 17 

Müllbeseitigung durch 40 Grossmüllbehälter 24 

Plan eines Jugendgästehauses 26 

Erfolg der Weihnachtsplatten-aktion 33 

"Spiel ohne Grenzen" 24. Mai :34, 46, 92, 134 

Uhrmast vor dem Autoschalter der der Staätsparkasse 35 
Verlegung des DRK vom Fischerglacis zum Evgl.Vereinshaus 39 
Angeblicher Zeitbombenanschlag auf das Stadthaus 47 
Schicksal der Körnerruinen 54 

Erinnerung an den Wiederaufbau der Kanalüberführung 1949: 45 


Alte Kriegervereinsfahne aus Rodenbeck vom Kyffhäuserbund 
übernommen 26 


Nikolaus Krages "Christl.Oränung f.f.St.Minden" 63, 84 
Jugendstil in Alt-Minden 79 

Die "Klus" wieder Ausflugsziel 82 

Erinnerung an die "58-er" 93 

Sauberkeit in der ”tadt 96 

D:r Manzelbrunnen 98 

Gedenktafeln für Bessel und von Vincke 110, 116 

Foto von der Mühlenstrasse 125 

Verstärkung der Staädtbeleuchtung 131 

Erinnerung an die alte Kettenbrücke «ın der Porta 133 1 
Schrebergärten und Grünanlagen 134 

Autoparkplatz beim Autoschalter d. Kreissparkasse )Kampstr. 
"Pott s Park" in Dützen 156 155 
Stadtbücherei reroviert 171 

Beleuchtung des NMarktplatzes vor 100 Jahren 180 

Ausbau der Weserpromenade 183, 193 

Die"Weisse “aterne" 1 185 

Stadttheater renoviert 188, 210 

Eh malige #atrinen beim Stadthaus (Meister Assmann) 189 
Wappensteire der Familie Kannenberg an der Poststrasse 205 
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Stadtprospekt 208 

Neue Strassendecke im Scharn 216 

Umbau der Bunten #rücke 216 

Vom alten Franzosenfriedhof kinderheide 228 

Vom Verbleib der alten Steine der ehem. Festung 235 
10. Filiale der Stadtsparkasse in Kuhlenkamp 243 
Neue Spadaka n der Sti'tsallee 243 

Umgestaltung des Deichhofs 247 

Abbruch des Hauses »imeonsttr. 34 254 

Würdigung der Altentagesstätte am ®arkt 271 

Alte Grabsteine an der FPetrikirche 273 

“eue Grünanlagen ın der Bastau 282 

Pfeilerplastiken an der Königstr. (Willi Blanke, 285 
Stadtsiegel aus dem 13. *ahrhundert 292 


Ib ) Stadtverwaltung; - Amter; - Bürker; - Bürgerbataillon; 
Patenboote Jer Stadt. 


Strassen = unä Tiefbauımt 1 

Ds Museum (Bilanz) 2 

D:r Schlachthof (Bilanz) 3; - Entwicklung 121 

Die Stadtsparkasse (Bilanz) 4, 70 

Die Stadtwerke (Bilanz) 4, 5, 236, 240, 243 

Die Freiw. Feuervrehr 5, 31 

Dıs Stadtjugendamt 8, 109, 196 

Das Standesamt 9 

Bürgerbataillun - Neuer Chef der tskadren 22 

Ratssitzung vom 7.Febr. (Noräbrücke, Schulfragen, ee 


Haus der Jugend - Vorlesewettbewerb 72 

B.Bat. 1. Komp. "Tag der Uffenen Tür" 82 

“ehr Abgeordnete im Rat. Umgestaltung des »itzungssaals 84 
B.Bat. 6.Komp., Fahrt nach Wilmersd:rf 88, 89 
Gesundheitsamt. "euer Leiter Wechsel Böker - Weise) 88 


Geordnete Nhülldeponie im Heisterholz 90; - „üllabfuhr neu- 
geregeit 126; +79. -Sperrmüll 189, 199 - Prallmühle 271 


Nittelfristige Finanzplanung 91, 154 
Stadtsparkasse Bilınz 105, Umbau 07 
B.Pat. - Bataillonsappell 118 

Amt für Familienbetreuung 118 

B.Bat. 1.Komp. Königsbıll 127, 142 

Das alte Patenboot "Weser" verkauft 149 


Verwaltungsreform. Neues (5})#ezernat Brinkmann 142 
Neue Dezernate 170 
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Ratssitzung vom 20. Nai 129. Vom 20,.Juni 150, 151, 154 


Einwohnermeldeamt und Stadtkasse tauschen ihre Räumlichkeiten 
149, 164 


Bürgerversammlung im "Kaisersaal®-Zukunft der Könisstr. 156 
B.”at. 2. Konp. 159 


Versammlung von 30 Finanzdezernenten westf. Städte im 
Grossen Rathaussaal 156 


Das ?tadtarchiv: “eschichte, Urganisation,Bestünde 171 


Die Jüdische Gemeinde in kinden 185 
Einwohnermeldeamt: Hochbetrieb Neue Pässe 189 
Das Stadtplanungsimt 190 

Parkplätze für die Stadtverordneten 192 
Eiektronik in der Stadtverwaltung 200 


Stadtbücherei: 400 Pände von der Gesellschaft f.christl.-jüd. 
überwiesen 200 

Nachtragsetat der Stadt 211 

Ratssitzung vom 18.»ept. 27 


B.”at. Vergleichsschiessen 218; - Wettschiessen um den 
Wenske="okal 232 


Stadtsparkasse - Erweiterungsumbau 221 
Vom Stadtversicherungsimt 222 
Stadtfreibäder - Bilanz 229 
Kommunalwahlen 233, 235, 240, 262 
Die Siedlung Kuhlenkamp, Herbstfest 236 
B.Bat. Herbstappell 263 
Konstituierende Ratssitzung nach den Wahlen 271, 279 
Günstige Finanzlage der Stadt 277 
Höherer Ertrag der Gewerbesteuern 298 
2 neue Ehrenringträger: Dr. Lucke u nd Dr.Mosel 284. 292 
Vom Patenboot "Minden" 292 
Weihnachtsbesuche bei den Patenbooten 293 


Vom Ordnungsamt: Obdachlose in Minden,Zahl der Gewerbetreibe, 
benden 296 
Enteignungen wegen des Baus der Nordbrücke notwendig. 298 


I ®. Hygiene. Krankenhäuser. Zweckverband usw. 


Wieder Röntgenuntersuchungen 2 

"Seh=Schule"bei Dr.Schmack 13 

Polio=Schluckimpfüngen 16, 246 

Jugenäpsychiatrische Untersuchungsstelle in d. Prinzenstr.23 


Verwendung der 100 000 DM=Spende Bentz für elektronische 
Behandlung von Herzinfarkten 24 
Bewegungsbad in der Klinik für physikalische Medizin 30 


"Arzt und Seelsorger": Prof.Kräutig üher Geburtenbeschrän- 
kung 39, 62 

Konferenz von Mindener und Wilmersdorfer Arzten in ®wiümers- 
dorf 42 her 3 

Prof.Meinemann: Die chirurgischen Möglichkeiten beim Zweck- 
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m 4 
Unfallhilfsstellen des DRK 51 
Prof.Vasterling: Probleme der Frau in d. Lebensmitte 
Spezialkursus für Feuerwehrleute bei Kranken- 53 

transporten 57 

Bilanz des Zweckverbandes für 1968 60 
Die AOK über den derzeitigen Gesundheitszustand 76 
Helferinnenbriefe der Zahnärztekammer 77 
Umschulung zu Krankenpflegern 89 
Zahnärztliche Untersuchungen in den Schulen 111 
Prof. Kräubig: Bilanz der Frauenklinik 126 
Blutspendetermine 154 
Neuer V:rwaltungsdirektor beim “weckverband 1359 
Sıuna= und Kneippanlagen in Baä Oeynhausen 166 
Erste=Hilfe=tehrgang für Berufskraftfahrer 172 
Säuglingssterblichkeit im Kreise Minden 190 
Trotz besten Wetters fr herer Schluss im Sommerband 
Aktion Krebs=Aufklärung 225, 237 S 


Prof. NoltesAusbildung von Ärzten in cardio-pulmoraler ‘ 
Wiederbelebung 227 , 289 
Prof. Ahnefeld: Therapie des Schocks 230 


Sexualpädagogisches Seminar an d. Lutterschen Egge237 

MTestaktion zur Früherkennung der Diabetes 237 

Auszeichnungen für Blutspender 239 

Fälle von Kinderlähmung; Polio=Schluckimptiung 246,264 
» Rey Krankenhausnotdienst 246 


Staa kumwent “ 
2. 


mt Made = Umbau der Frauenklinik zur Kinderklirik (Kreis) 252 


» 


Wanderausstellung über Krankenpflegeberufe 258 


Pressekonferenz über Veterinärwesen u. Lebensmittel- 
überwachung 272 
"Erste-Hilfe-*ursus bei Bruns 286 


Lage der Ortskrankenkasse 294 


I dä ) Öffentliches Leben. Feste. “esondere Tage 


Sylvester 1968 / 19€9 

Pariamentarischer Abend 1969 17 

Karneval bei der Knoll=AG 40 

desgl. bei der Kamipo 42, 45 

desgl. in der Caritas der Domgemeinde 41 
Valentinstag (14.Febr.) 44 56 
Wahl des neuen Bundespräsidenten Heinemann in Berlin 
Woche der Brüderlichkeit 65, 68, 71 

der 1. Mai 110, 116 

Mai=Messe 112, 114, 115, 117 
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Internationales Kinderdorf in Minden. (J’ li - August) 115, 
170, 181,183, 187 
Europa=Tag (4.Mai) 118 


Spiel ohne Grenzen 134, 1959,, 182 
Fronleichnamstag 141 

Der 17. Juri 148 

Wiehengebirgstag 154 

Das Blaur Band der Weser" 157, 187,194, 197, 201/202 
Volksschützenfest im Rodenbeck 180, 182 
Gedenken an die Schlacht bei Minden 1.August 184 
Stadt= und Kreisschützenfest 197, 210, 211 
Kogge=-Tagung 206 f , 210 

Jugendschutzwoche 209 

Tag der Heimat 210, 212 
Seenotrettungswoche 215 

Volkswandertag 5.0Oktober 219, 229 
"Wesertag" 3. Oktober 228, 251 

Tag des Pferdes 12. Oktober 235 
Weltspartag 30.Oktob:r 239, 247 
Reformationstag 252 

Evgl. Woche 254 ff 

Hubertustag 255 

Herbstmesse 261 

Volkstrauertag 16. Nov. 268 

Weihrachten bis sylvester 297 - 299 


Ie) Polizei und Bundeswehr Pionrore) 
Bilanz der Wasserschutzpolizei 36 
Persönalveränderungen und Beförderungen b.d.Poli ei 36 
Die Arbeit der Schutzpolisei (Schupo) 36 
Traditionsgemeinschaften ? 57 


Tag der Pioniere - abgeblasen! Aber Vereidigung und 
Wechsel im Korpskommando:Buchhorn - Klingsporn 74, #. 
Zapfenstreich 178 78 


Oberst Klüngsporn verabschiedet. Presse=Echo 95 
Bericht des OKD Rosenbusch über die Polizei 1968 102 
Brückenschlag des Pi=Batl über die Weser 147 
Reservistenentlassung 157 


Freiwillige Übung von Reservisten unter Hptn. Finkeldey 
auf dem Jakobsberg 160 

Major Schütz - neuer Kommandeur des Pi="atls 220 

Arbeitskreis Bundeswehr = Witschaft 246 

Wittekindnadel für Bundeswehrmannschaften 259 

Denkstein an der Portastr.2 für die alten 15=er 265, 281 

Hallenhandball der Pioniere 287 
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I £ ) Besuche und Besucher. Beziehungen der Stadt zu 
anderen Städt. n. Partnerschaften. --Engl.”esatzung- 


Drei engl. Soldaten erh.lten die Wittekindnadel des 
Wiehengebirgsvereins 6 
Besucher im "Haus der J„gind" 8 


Innenminister Weyer angemeldet, aber nicht gekummen.8 
Mitglieder des Brasiliunischen Singkreises Sao, Taule 
Stadtrat Quast = Apeldoorn beim Parlament.Abend 17 je; 


Die Partnerschaften - ein Freunäschaftsring. *resse- 
konferenz beim Bgm. sohle 21, 105, 119. 198 
Bez.-Bgm.Schniät = Wilmer de f tritt ((chriftl. für 
das Verbleiben des BZA in Minden ein 29 
Schottischer Abend bei den Gor'on Highlanders 40 


Sportler nus Jugoslawi n in Minden 44 


Die Weinkönigin Heiderose Reim propagiert in Minden 
für Pfälzer Weine 55 
Präses Dr. Thimme anlässlich der Synode 56, 59 


Priesterseminaristen aus P derborn 75 

22 junge Franzosen. Schüleraustausch. 86 

Berliner "Naturfreunde" 98 

Duke of Edinburgh besucht sein Regiment 1351 

Minister Weger inspiziert den Kreis 132 

Spielgegner aus Kandel (Pfalz) (Spiel ohne Grenzen) 132 
Kösliner Gäste 132, 133 

Ministerin Aenne Brauksiepe in “inden 146 

Reportage über Minden=Queensland 149 

175=Jahrfeier der Gordon Highlanders 150, 156 


Major Harper verabschiedet sich aus Ninden 181,189, 
191, 198 


163 
Frau Kamia Bhasin (Indien) vor dem Frauenbildungswerk 


2 kustralierinnen auf Weltreise 154 


Schlagersänger Peter Rubin im "Studio M" 163 
20 junge Amerikan- rinnen für 3 Wochen in Minden 166,174 
40 engl. Ei:senbahnfreunde 176, 178 


Mindener K: mmunalpolitiker fahren nach Chru im=Tsche- } 
cho=Slowakei 192 
Engl. Jugendgruppe in Minden 197 


Bürgermeister von Liverpool 19&, 2V2 
30 alte Wilmersdorfer zur Erholung 200 
Präside der mexikanischen Hındballer 20V 
Dänische Kaufleute besı htigen die NMelitta=Werke 211 
Landw.Minister -eneke in Minden 212 
Japanische Kaffeeröster bei Melitta 215 
Bundestagspräsident vor. Hassel 217 
Herbstmanöver der 6.engl.Brigade an der \ieser. "Oktober 
fest" mit "Miss Weser" 228 
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Vertreter der Partnerstädte zu e.>chulseminar in 
Gladsaxe 231 
Die Gordon Highlanders und das TRK 235 


Tschechischer Sperttesuch: Slawia Branys 242 
"Prümmerfrauen aus Berlin" besuchen M.nden 244 
Erinnerung an den Kösliner Flieger Hans Grade 254 
Mindener Ratsherren besuchen Apeldoorn 274 

Das Weihnachtsfest der griechischen Gastarbeiter 292 


Ige) Sonstiges : Presse, Ausstellungen, Heimat- 
tlätter . 
Das "Verbrauchermagazin D M" 15 


Jubiläumsausstellung der Mindener Brieftauben üchter 
21 
Ausstellung des Stadtarchivs:Mindener Plakate 26, 48 


Die "Mindener Allgemeine" und "A zeigenkurier" 26 
Aufsatz v.Barbara Korn: Franz Boas 35 
Alfred Jastrow: Fotoalbum "Unsere Heimatstadt Köslin" 


Gedicht Margarete Döhler:Altmodischer Künstler °° 
Winter.48 "Mai" 126 


Mindener Heimatblätter. “r. 1/2 48,, Nr. 3/4 104 
Nr. 5/6 170 “r. 7/8 227 Nr. 9/10 269 


Aufsätze Barbara Korn: Werner March 14 
Nikolaus Krage 78 
Dr. Kinzel 229 


Ausstellung "Beärohtes Alt=Minden" 60. 69. 93 
Ausstellung: "Deutlich fahren" 79 

Aprilscherze 88 

Karfreitag. Osternummern 90 94 

Polem!k über S ldatentum 91 

Neuer Prospekt Stadt Minden 103, 186 

Glosse zur Moral der Zeit 115 

Kundgebung der Vereinigung der Heimatzeitungen 122 
Welttag der Kommunikationsmittel 131 

Sonderblatt des MT: 20 Jahre DBR 131 
Pfingstnummer des MT 155 

Frospekt des Kreises 157 

Prospekt der Stadt 137, 141, 164, 285 
Reding=Ausstellung im Museum 141 

Aufsatz über Minden=Queensland 149 

Aufsatz Barbara Korn über den Bodensee 149 
Stuten= und Fohlenschau 152 

Pr-ssepolemik über das Junge Kammerorchester 156 
dto. über die Stierkämpfe in Spanien 157 
Kreistierschau 158, 164 


| 


Sondernummer zum Jubiläum Hagemeyer 159 

Erste Landung auf dem Mond 171, 176 

Zweite Landung auf dem Mond und Rückkefir 274 f 
Bombenblindgänger gefunden 182 


Barbara Korn: Funie alter Manuskripte im Voss=Haus 
1844 : 1.1 au2P1 
desgl. Aufsätze über Fr!l.Jahn 188, über Schloss 
und Park Herrenhausen 189 f 


MT: Bureau=Yränung von 1896 196 


MT: Eingaben vor 300 Jahren 199, - Liebesbriefe von 
1680 212 
N.ch einmal: der Stadtprospekt 210, 281 


Fundsachenversteigerung vor dem >tadthaus 231 
Eingesandt im MT über "Düsengewitter" 217 


Vogelausstellungin der Tonhalle 240 
Wanderausstellung über Krankenpflegerberufe 252 


B:ırbara Korn Punde in der Dom=Bibliothek: 
"Meditationen Augustins 253 
Kuriosum; Fasanenhenne wird zum Hahn !266 


Ausstellung im Foyer: Das gute Jugenäbuch 271 
"fotofcrum minden". Ausstellung im Haus der Jugend 272 


Fotoausstellung im Foyer: Die drei Dimensionen des 
Lebens eTE 
Fotowettbewerb "Meine Heimatstadt" 276, 285, 286 


Das "Gautschen" bei Firma Bruns 292 
Ausstellung der Amnesty International 295 
Weihnachten in der Presse 297 £f 

Gedicht des Chronisten: Zeit=Raumflug. 300 
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II Einzelne Sachgebiete 


a) 


Schul= und Bildungswesen. 


Lehranstalt für Pharm.techn. Assistentinnen (P TA ) 
in eigenen Räumen 5; - kinweihung 13.Juni 120 
Endgültige Eröffnung 144 

7023 Schülenfängsr in den Stä t.S hulen 6 


Abschlussprüfung an der Ing.-Schule X#& 6 
Semesterschluss 18 Feier 20 


Schiffsführerlehrgang an der Schifferberufsschule 10 
Neues Wasserbaulabor an der Ing.”chule 18 


2. Nitgliederversammlung der Gesellschaft zur Förde- 
rung des Stadtgymnasiums (Eerderschule) 51 
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Organisation des Volksschulunterrichts; 3200 Broschüren 
des Ninisteriums 52 


"Tag der offenen Tür" bei der Berufsschule 52 £ 
Rauchen in der Schule? Streitfrage 71 


Abschlussprüfungen, an der @ewertlichen Perufsaufbausch.le 
an der H.S. und H.H.S 163 74 
Helferinnenbriefe der Zahnärztekammer = 


Aus der Geschichte des altspr.Gymnasiums® Yründung 78 
(Aufsatz von Barbara Korn) 


Abschlussprüfung an der priv.HS von Röthe. Diplome 
"Bekretärin BDS" 79 
Viele Anmeldungen an allen »„chulen 81 


20 "Reno=Lehrlinge"freigesprocher 86 
Neues Schulz. .ntrum im NW der Stadt 92 


Streik an der Ingenieurschule 98,100, 101, 15, 107, 111, 
122. FDP forder! Streikabbruch 127. 130, 135, 189,206 


Lehrermangel an den Gymnasien 103 

Evtl. Lehrerseminar - in Minden oder Detpold? 109 

Fachoberschule als neuer Schultyp ab 1.Sept. 110 
Vergrösserung des Altspr. Gymnasıums ab 19/0 118, 120, 

BOS=Ruderer siegen bei der Havelregatta 121 121 

Pestalozzi=Schule nach Kuhlenkamp zu verlegen 121, 151 
Sekretärinnen fir die leiter städt. Schulen 122 


Mittel und ostdt. Schülerwettbewerb 124. Ergehrisse und 
Preisverteilung 250 
Schulkindergärten 125 


Vincke=Schule - Fahrt nach England 126 | 
DGB=technikum, Peginn im Juni 69 130 | 
Lehr= und L rnmittelausstellung in der Domschule 135 | 


Abitur: Altspr.Gymn.143, Humbolütsch. 144, BOS 144, 
Herderschule 145, fetershagen 154 
""  Entlassungen(der Abiturienten}: Altspr.“ym.146 
Humboldtsch. 183, Vinckeschule 153, K.Kollwitz- 
schule 155, BOS 156, Herdersch. 158 Handels. 166 


Bundesjugendspiele Humboldtsch. 147, Herder 155, Altspr. 
Realschule Iahde 143 ei 
Rechtsverordnung über die Bildung der Schulbezirke 151 
Amtskanner an die Schule in Minderheide 155 

Haupt= und Grundschulen im A. tpetershagen 161 
Hauptschile Holzhausen I offiziell eröffnet 164 


Absclussprüfung ander &echn.=gewertl. Berufsaufbauschule 
67 
und an der Privatschule Finis 167 


In Text unä Bild Bauzustand an den künftigen Schulen 
Bärenkämpen BTPRENE Felde 
st 974 ©; PL 7} 


| | 


6 10 


Abschlüsse: Pflegevorschule Salem=#utterhaus 168, 
Hauswirtsch.=gewerbl. Perufsschule 169 
Frauenfach= und Berufsaufbauschulen 169 
Private 4andelsschule Röthe 171 


Renovierungen an den städt. Schulen174 

Arzthelfertagung. Abschluss 76 

Entschliessung des Beat? EEE über kommunale VHßR 180 
Statistiken über die Schulen am Anfang des Schuljahres | 
Fıchoberschulen - ein Fehlstart 198 un. 


Tag der Offenen Tür an der Tagesstätte für geistig- 
behinderte Kinder 212, 217 


Demokratie in der Schule:SMV der Kreisberufsschule 221 
Entlassung ar der kKreisberufsschule 224 

3 ausländ. Schülerinnen in der Humboldtschule 225 
Fahrbare Fostschule 232, 242 

Erweiterungs=, Anba= Ausbau=Pläne an den Schulen 234 
Volkshochschule. Arbeitsprogramm für 69/70 234, 269 


Statist. Untersuchungen über Schulfahrtkosten 238, 240° 
Kontroverse Stadt:Kreis über Schülerfahrtkosten 


Streikdrohung an den Schulen. Kontroversen.242, 260, 2€: 


Hauselternbesprechung im Schiffer«inderheim 259 


Bau einer Sonderschule v.d.Reg. als notwendig anerkannt 
260 
Fachhochschule Eielefeld, Mindener Ing.:chle gehört 
dazu 267, 269 
Sechs Vorträge in der VHS über die Berufswahl 270 


Universität Bielefeld erö'fnet 270 


Hans Schiepe, erster Liter der Schule +n den Bären- 
kämpen 273 
Abschieäsfeier für Schuirat kroning 275 


Neuer Anleger gebaut für d s Schulschiff der Schiffer- 
schule Fetershagen 275 


Stteik an der Päd. Hochschule Bielefeld 281 287 


Ausstellung von Schülerarbeiten an der Pestalozzischule 
Korzert der SMV der Gewerbl. Berufsschule zugunsten 
der Welthun erh :fe 288 

Bazar des Mädchenkreises der "Gotteshütte'"288 

Herdergymn. Bezirksmeister im Hallenhandhall 292 

50 Jahre Waldorfschule 294 

Vom *:ubau der Ingerieurschule 295 

Bezirksverband der SNMV veröffentlicht eine "Studie zur 
lage an den Gymnasien 297 


IIb)Kirche und Religionsgemeinschaften 


Ökumenischer Jugendgottesfienst in der Berufs- 
schulaula, ver.nstaltet ven der SMV 12 19 


Kath.Bildungswerk: "Das neue Denken i! der Kirche 


Neuer tfarrer an der lariengemeinde +ahde 
pP. Herm.Jos. Immekus 25 
..und an der Petrikirche P. Wilh Im Kreutz 40 


Ökumenischer Jugendgottesdienst in Sı.Ansgıri 28 
Synode - Besuch des Früses D.Thimme 55, 56 f 
Presbyterfreizeit im "Haus Reineberg" 58 
Weltgebetstıg der Frauen 59 

Etat der Nartinigemeinde 66 81 
Frühjahrsmissionskonferınz d.Synode Ihomaskirche 
Podiumsgespräch in Bückeburg 89 

Pressefehde über religiöse Fragen in der wZz 90 
Primiz des Neupriesters Feldmann 96 114 
Neue Orgel in der Matthäuskirche 103... 708,.. 112; = 
Glocken der karienkirche entrostet 103 

Neue Glocken für die Nartinikirche 108. 193837 
Relief im Dom z.Geschichte des Demes 120 


Fröhlicher Abend mit !. Kolle im Petri-bemeinde- 
saal 122 
Ökumenische Gebetswoche 120 131 


Synodaltagung 139 

Evgl.dJügendkonvent in der Synode 139 144 
Neues Gemeindezentrum bei St.An gar im Entstehen 
Zur Geschichte der Peotrikirche in Petershagen145 


Kanzel des Dietrich=®onhoeffer-Hauses in Nammen 
145, 146, Weihe154 


Restdevisenkollekte in kath. Kirchen 170 
Von der Jüdischen Üemeinde 183, 212 (Neujahr) 


Jugendfahrt der St.ınsgari=Gemeinere nach Jugo- 
slawien 190 
und des Dekanats Kinden nach Tircl 191 


Tagung des Ustkirchenausschusses n Minden195 


Renovierung “er Kirche der kath. apostolischen 
Gemeinde ir der Goebenstr. 209 213 


Die Mariengruppe üher dem SW=Portal erMarienk. 
Arbeitstigug des Kirchenlreises in Vlotho 216 
Ostpfarrertagung 223, -24 
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St.Paulus-Gemeinde und Domlandsiedlung 223/224 
Glocken 226 
Gustav=Adolfs=fest 238 


Erstmals volles Geläut der Nartinikirche 253 


Evangelische Woche. Martinikirche. 
Eröffnung 254, XKsS2xxkax 
Vortrag Prof. Anz = Bethel "Die *rise der 
suteribät” „„257 
Dozent Dr. Horarius: "Aggression und Autcri&el 
tät in unserer Zeit" 260 
Prof. Schweitzer = Bethel: "Autorität und 
Freiheit". 
Schlusswort Superintendent \ilke 263 
Chor der Marienkirche 75 Jahre 256, 264 
St Martin=Umzug im November 260, 264 
Das neue (evgl.) Gesangbuch 265 
10 Jahre Paulusgemeirde 273 


Pressefehde im Anschluss an die Feier auf dem 
Nordfriedho£ am Volkstrauertag 280 


Tagung der Kreissynode im Salem=kutterhaus 292 
Erstes "Politisches Nachtgebet" in der Aartinikvirche 
en 


Neue Orgel für die MarWKuskirche eingeweiht295 


Glocke für eine Gemeinde in SW=Afrika 


IIc ) Theater und Konzerte 


c 1) Schauspiel. Oper. Uperette 
Raymond, Saison in Salzburg (Opt/ 6 


O'Hara Heiraten ist immer ein Risiko (SSp)_13 
Kalman Gräfin &aritza (Opt) 16 

Molie e Der “enschenfeind 22 

J.Ziem Die Einladung 25 

Frisch Andorra 32 

Mozart Die Zauberflöte 53 

Wagner Tkannhäuser 53 45 
N.Schultze Schwarzer Peter (vernichtend EL OR 
Achard Jean der Träumer ir 


(Gastspiel) 47 
Kohout Die Reise um die Welt in 80 Tagen 
(Detmolder) 48 


un Dasselbe! (Landestheater [{funnover 49 
Ayckburn A,lbe Wahrheiten 51 
Shellogh Bitterer Honig \’ast«“piel/ 60 
Offenbach Orpheus in der Unterwelt 67 
Camus Lie Gefechten 69 
Moliere George Dandin 72 
J.Strauss Wiener Blut 73 
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J.Strauss Eine Nacht in Venedig 81 
Schiller Kabale und Liebe 87 
Nicolai Die lustigen Weiber von Windsor 91 


B.Brecht Kaukasischer Kreidekreäg (Landesbühne 
93 Verden) 
Pfitzner Palestrina 102 


Goethe=Freilichtbühne: Ankündifung der diesjährigen 
Spiele: 122. 
Märchenspiel: Der Gesti: felte Kater 
131 
Shakespeare Der Widerspenstigen Zähmung 138 


Theaterprogramm für 1969/70 136, 193, 194 


Volkskbühne " u J 201 
nm " " 
Konzerte \ 194 161 


Goethe=Bühne: Pirandello,Der Krug. (Zym dugencverbandstag 


William Inge Komm wieder, kleine Shrba 222 


Verdi Don Carlos 231 
Brecht Dreigrcschencper 235 
B.Fekete Jean 
Dürrenmatt Besuch der alten Dame 241 
O'Neill Trauer muss Elektra tragen 244 
Patrick Das kleine Teehaus 250 
Hz.Z&gchmann Wartezeit 255 
Lehar Land des Lichelns 253 
Dürrenmatt Der Meteor 257 
Lehar Der Zarewitsch 263 
Shakespeare Nass für “ass 271, 273 
L.Falka Der Knopf (Pantomime) 274 
Lehar Zigeuner'iebe 276 
Gogol Heirat (Gastspiel) 283 
Shakespeare Heinrich IV (2.Teil) 283 
B.A.Merz Bitte um sanfteb Mord 284 
(Weihnachts- Der Teufel mit den gulsenen Haaren 
märchen) (Laienspielschar “an: over) 204 


Brandon=Thomas,Charleys Tante 299 
(dies nebenbei bemerkt in Minden zum letzten 
male 1963 gegeben!s.d.) 
IIc 2) Freilichtbühnen. Puppenspiel. Zirkus.?%abarett 
Frogramm der Goethe=Bühne 7 


Tagung dee"Verbandes Deutscher Freilichtbühnen" in 
Stadttheater 32, 161 


Kabarett "Die Stichlinge" 33 
Kabarett "Das Koytm)ödchen" 38 
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Froben in B rkhausen zu den "Widerspenstigen) 41 
Der Zauberer Alexander Adrian. BZA-Sozialwerk. 52 
Zirkus Althoff 70, 77 


in Nettelstedt: Schneewittchen. 135 


Goethe=B hne. Premiete 137, Aufführung der "Wider- 
spenstigen 152 - Frag: bogen=Aktion 180, 202 
Zwischenbilanz 190 "Der gestiefelte hater" 1853 


Zirkus Casselli 201 
Puppenspiel Ted More "Der böse | Onkel" 238 


Goethe-=Bühne: Schwierigkeiten, Generalversammlung, 
Kritik wegen der finanziellen +age 256 


Goethe-Bühne spielt 1970 nach Beaumarchais: (Figaros 
Hochzeit) Der tolle Tag. 275 


II ee 3) I sa 8 


Niedersächsischer Sinekreis. Epping. Weihnachtsge- 
schichte des Lukas 4 11 


4. Kammermusikabend (Griep, Torger, Schöne) 8 

Deutsch = Brasilianisches Gemeinschaftskonzert 15 

4. Sinfoniekonzert. (Prof. Edouard L ndenberg="aris, 
Violine Heidi Giegler 19 


Zweimal: Engl. Konzert für die A«tion "Kinder in Not 
21, 24 
Wochenendmusik in der “artinikirche (Kantor Simon) 


Mozart, Missa Brevis (Spatzenmesse) 41 27 
5. Kammermusikabend. Musik des 16./17.Jahrh's 44 


Abendmusik in der Kartinikirche. Prof.Arno Schön- 
stedt (Orgel) 49 
5. Sinfoniekonzert. Gastdirigent Jean Jakus mit der 
NRW=Philh. Am Flügel “arl Delreit 55 
Matthäus=Passion von Roemhild .Marienkirche .Kabtor 
Kress 753 
Dieselbe von Bach. Martinikirche Kantcer *rof Fook73 


Mil.Kapelle der Gordon H;ghlanders 79 


Passionskonzert ir der Auferstehungskirche 
Arno Schöns+edt. »olist Suzuki. &6 


Gemeinsames Chorkonzert‘ W.Krieger - Ctor aus 
Hunnebrock 90 


Abschiedskonzert für GMD “raus . Pfitzner . 
viäline Edith Peinemann 105 


Abschluss der "“ammermusik eihe. Musikhochschule 
Hannover 98 


Gemeinsames Chorkonz rt W.Srieger (Junger Ch r’, 
Chor aus Hunnebrock. Exilpolen. 103/4 112 


214. Hausmusikabend an der BOS 112 
Sonntägliche Dom=-"“usik 114 
Erich Watermann. 1.“onzert der Jugendmusikwoche 128 


Orgelkonzert Martinikirche. Orgel Frank Hırand = 
aus Honolulu 133 
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orchester 
Junges Kammerkonzert (Rainer Winkler) 147 
Pressefehde danach. - nzel. 150, 156/157 


Universitätschor aus Budapest 159 

Hauskonzert in der BOS 159, 165 

Frühkonzert auf der "Helena" ir *ernsehen 165 
Münchener Chorbuben 209 


Orgelkonzert Nartinikirche. Prof.George Narkay= 
New Yerk 215 
1.Sinfoniekonzert . Brahms — lahler. 
Dir. E.W.Albert, Solistin Gilles Young226 


Haydn, Die Jahreszeiten . 140 Jahre Mindener 
Musikverein Franz Bernhard 231, 233 „ga. 


Vorschläge f r die Gestaltung dr “ammerkonzerte 
Musikal=geselliger “bend für die \lten 244 

1. virtuoses Kammerkonzert 246 
Schallplattenaufnahme der “WD=+hilharmonie 245 
2, kammerkonzert 260 

Jazz=®onzert der Dutch Swing College B nd 263 


2. Sinfoniekonzert der NWD=Pril. Barie St 
E.W.Albert . im flügel/ Magaloff 267/8 
Offenes Adventsingen im Dom. (Ehmann="ielefeläd/ 


3, Kammerkonzert 284, 242 280 
Berliner lozartchor 286 286 
Abendmusik in der Myrienkirche. Rudolf Gühler 
3, Sinfoniekonzert. Frof. kr us 289 

Dähne - Hahmann i: Altenheim 291 

Der Windsbacher Knabenchor in Mind:n 292, 296 


Hausmusikabend des Jugend=#urikwerkes im 
"Haus der Jrgend" 293 


Zwei K,.nzırte des Mindener $#nderchor. (Water- 
mann! 296 


4. Kammerionzert 292 


“wei KAnzerte veranstaltet durch die MV der 
Gewerblichen Berufsschulen 288,294 


Liederabend vereinigter Männercröre in 
Nammen 295 
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Hans Mayer, Aspeite des deutschen Romans. (Kant=Gesellsch.) 10 6 
Bärmeier Warentests als Vernittler (Junge Unternehmer) 15 

Jany Wesen und Aufgabe des Bundesgrenzschutzes (Wehrkunde) 15 
Höne Berge zwischen Deutsch und We sch (Alpenverein) 19 

Stegmann Kennen wir uns wirklich? ("Arzt und Seelsorger"? 23 


Wildemann Erhaltung und Erneuerung den“ma swerter Altstädte (GV)25 
Hasenkamp Jüdische Märchen und Legenden (G.Chr.=jüd./ 26 


Flat Tschaikowsky (BZ4i+S62W) 28 

Prager Notruf Eins - Zwei - Drei! (kin».der “euerwehr’ 31 
Hering Kriegsopf rfürsorge in de: V rwalt.gerichtsbarkeit RB)37 
Kröubig Gewollte Geburtenbeschränkung durch antibabyrillen Ei: 


Pf.Nüller Drei Vorträge über Goethes Gott=Welt=Natur-Anschıuung 


Christengemeinsch. 47, 49 
Lachner Afrikanäsche Tierwelt (Vogelkundler) 43 
Bender Spuk als wisse schaftliche Grenzrag (Rant=“es. 44,46 
L:nius Verb. ten und verbrannt G.Chr.jüd.) 49 


Heinemann Chirurgische Möglichkeiten in Minden (S2D=Ort=v) 50 
Vasterling Probleme der Frau in der Lebensnitte (vHS) 50 


Rinsche Zwei= oder Drei=Barteiersyster‘ 58 (FrBw) 
Maikowski Russland und Israel (Anthroposophen) 64 

Gärtner Bergwelt des Kaukasus (BZA-Sp&.w.) 65 

Weibgen Lappland= und Finnlanüfahrt. (F„auenvere ne_ 68 
Gutzeit Potsdam und seine Schlösser (Sowj.Z.Fl.’ 50 
v.Pistor Schutz von Kriegsgefangenen 75 (Ges.f.Wk) 

Meyer Sidafrika (Kantges. ) 78 

Dix Stadtplanung und Wirtschaft 83 (Pırkgim.) 
Engelbert Alexander von Oheimb 84 (Gesch.V7 

Fischer Bergheimat Wetterstein 86 (Alpenvcrein) 
Leitisberger Probleme der Überflussgesellschaft 101 hs) 
Thümmler Die mittellaterlic"en Kirchen in “inder 109,110 GV 
Zoglmann Mitbestimmung (J.U.) 117 

Forsteneichner Die Politik de Gaulles (Europaclut, Wk. 120 
Th.Meyer Reisen in isien (Kambodscha) 130 (GV) 

Keil aggression und die Zukunft unserer Gesellschaft 138 


(Fortbildı.ngst ıgung? 
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Kober Neue Zeit, neues Denkeh (Freigeist."ereinigg) 149 
Gössling Siegfried Warner (R.W.Vbd) 164/5 
Horstmeyer Kritische Frag n der jungen Generati n (JE) 185 


Seiss Hilfe im sexualkundlichen Unterricht (Frbw) 210 

we Ist christliche Erziehung hemmend oder fördernd? 227 
Gärtner Vom Zauber des Schwarzwaldes fAlpenv.) 234 
Kräubig Familienplanung. (JU) 237 


Bayreuther Dias von New York (Altentagesstätte) 239 
Prauschhof B itrag der Schule zur Sexualerziehung.239 

Kahl Das Elend des Christentums (F eig.Veinigg) 245 
K.M.Magiera Lesung aus eigenen Werken (G.Chr. jüd.) 250 
Brockhaus Biologische Lebensführung (Erz.Konf.) 2953 

L.Clos Ostia, der antike Hafen Roms (Frauenbi!d.w.)257 
Poetsch Wozu heute noch Kirche? (Immanuel‘gm.,259 
Dördelmann Die Zigeuner in der Literatur (GChrjüd) 261, 265 


Reding 

saott Vorlesungen und Vorträge f.d.Amnesty Group 264 
Behrens Die Arteriosklerose (Kneippverein 265 
Hagemeyer Dolomitenfilm (Fotogr.G s-11sch.) 266 

Nordhorn Das 3.Rentenversicherungsgesetz 266 


Horstmeyer Gestaltung unserer Vorgärten 266 
Natzdorf Das Wohngeldgesetz (Reichsbund) 267 
Lehmcaemper Politische »rziehung des Staa sbürgers (Wk) 


Klaus Hoi D r Dachstein und das Gesäus (\lperv.)273 

Scott her Gewissensgefangene in Afrika (mnestygr.,274 

Ingberg Reise nach Isruel (G.Chr.Jüd.) 277 

Grandmann Wie erhalte ich mich gesund‘ (Krankenka sen) 277 

Schüller Meisterwerke Rembran ts in dt.Museen. (Ku'stv. )288 

(Bertelmann) Gipfel im Eis der Arktis. (Filmvortr.: ‘ 293 

Seckfort Leber= und Stoffwechselschäden. 294 

Abkürzungen aus diesem Abschnitt: 
G.Chr.Jüd! = Gesellschaft für christl.=-jüdische Zusammenab- 
beit.--BzA.Sw. = Bunaesbahnsozialwerk) -- AuS = Arzt und 
Seelsorger. (Arbeitsgemeinschaft) --VES = V 1 shochschule 
FrBW = Frauenbildungswerk. -- SovjZFl = S wjetzonenflücht- 
linge.--vflik = üesellschaft fü: Wehrkunde. -- JU-= Jung: 
Unternehmer -- 64V = Seschichtsverein == RWVbd= Richard=Wıgner) 
verband. --KV = Kunstverein. == AV = Alpenverein 
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1968 sechs Ausstellungen des Kunstvereins 1 £ 


Ausstellung "Moderne Graphik". Einleitungsvortrag 
Wachtmann im Museum 4 
Ausstellungen in der Commerzbank: 
1) willi Dirx, Bilder und Graphiken 24, 27 
2)Rigo Schmitt 69 
3) Jean Cocteau 178, 179, 181 
4) Köhler, Karikaturen 212, 223 


Bilder des Apothekers Dr. Freimuth=Minden sınd in 
Bremen, Galerie Boscamp ausgestellt. 59 


Regionalausstellung westät. Künstler in Bielefeld 14 
Ausstellung Fritz Winter in Bielefe!d 99 

Ausstellung Arnold Willings = Minden 10, 116 

Bilanz des Kunstvereins 152 

Ausstellung feter Reding 141 

Triptychon von Eva »appel 164 

Ausstellung Pop=Art Bielefeld 173 

Kunstschmiedehandwerk Hellermann im Coop=laden Bäckerstr 


Die Pieta an der Nauer bei der "“arienkirche 186 


restauriert 196 

Hans Möhlmann's Bronzeplastik für die Bchule in 
Holzhausen I 216 

Vortrag Sepp Schüller=\achen im Nuseum: "Von Chartres 
zu Chagall" 238 

Ausstellung "Neue deutsche Graphik" 240, 241, 251, 254 
im Museum 

Ausstellung Russische Graphik" (Fasanenstr.2) 243 


Gesamtprogramm des Kunstvereins f.d.Wirter 19: 9:70 256 
Ausstellung Lotte Schröder=Krüger 269,272,278,285 
Ausstellung Curt Schurz 269 


il 5 Verkehr 


Zum Gesamtthema: Zukunft des B2A: 

Frauentagung der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner 
(GdED) 8,16 -- Offener Briefwechsel Schonhofen=Luck- 
mann 24, 31 Stadt und BZA 25, Meinungsäusserungen 
Schonhofen 38, Wilmersdo‘fer Bgm Schmi“t 29 
Beamtenbund 32 4ınd will .en Bund anrufen 50, 70, 
83, 104,156, 205 

Bahnhofsmission in anderen Räumn 8 

Neue Verkehrsordnung. Buss= und Verwarnungsgelder=farif 9 

Halbe freise = leisen 12 

Neue “estimmungen im Verkehr mit der DDR 16 

Ende der alten Weserkähne 315 Abwrackung unrentablen 

Schiffsraums 50 


| N 
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Leistungen der Mındener Häfen 34 


Vortrag des Bgm.Fahle!Stadterneuerungsmassrahren 
auf dem r. Weserufer" 40 £ 


Bericht der NMKB für 1968 AR 42 232 102 
Trasse der Autobahn Bremen = Giessen über Wallücke 47 
Aktion "Deutlich fahren" u. "Nummer Sicher" 53 
F-hrten der "Weissen Flotte"63 82, 86, 199 
Flugverkehr von Minden aus soll intensiviert werden 7° 
Bau der Autobahn Bremen = Giessen nicht vor 1975 ? 75 
Überlanger Iastkahn (Lastfloss)auf d. Kanal 82 


Strecke Ninden = Nienburg vor der Elek\rifizierung 

' 82, 85 
Techn.Uberwachungsverein (TÜV) 82 vo11 er 
Bedt& des Fahrgastschiffsverkehrs 87, 2 


Otto Grotrian vom BZA in den Ruhestand 95, 98 +183 
Lok-Schuppen II abgerissen 98 

Auto=Reisezüge, Neuer Typ 99 

Bedachung der Bahknsteige auf dem Hauptbhf.erneuert112 
Regenschutz an Bus=Haltestellen 115 
Containertransporte 121 

Kondens-Loks und =tender 123 

Fussgängerbrücke über die .ortastrasse geplant 127 
Namengebung für die Intercityzüge 156,139, 176 
Erträge der Park=Uhren 142 

Ehrung der Schülerlotsen 147 174 
Vereinbarung mit dem Kreis über Blinklichtanlagen 151 
Schachtschleuse wieder in Betrieb (renoviert’ 153 
Einführung sicherer Türen in den Zügen 179 
Unerfreuliche Touristenbilanz 186 


Nijedriger Fegelstand an der “eser stopt den 'erkehr 
zur Oberweser 189 
Umbau «der Wendemarkierung auf dem “arkt 189 


Aalfangschiffe passieren kinden auf der Fahrt nach 
Intschede 190 
Containerprüfanlage usw. 195; Umschlagsanlage in Pie- 
lefeld 205 
25.August 69: *etzter Schleppzug auf der Weser 199 


Nahverkehrszüge und Nahschnellverkehrsziige 199 

Aktion "Schutzpatron"; Demonstrationsunzuß von ®chülert 
Neue Laderampen auf dem Güte bahnhof 227 200 
Ultraschallprüfungen an Achsen und Schienen 238 
Automatische Kupplung vorgeführt 239 

Einf. der Parkscheiben gegen Dauerparker 250, 257 

10 000 Tel.Anschlüsse in Minden 250 | 
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Rekordjakr im Mindener Fahrgantverkehr 258 [7 
Gleisbauzug 266 
analschiffa'r"tauchx am Russ- d lettag 272 
wufstellung e.ner Oriertier.ngssäule “uf d.bEhf 276 
Jahrestagurg des Lanlesverkehrsverb "des 276 
Schulhöfe als Bebelfsrarkplütze 79 
Lesertriefe ur Verr« rsplanung 28 
Bun.esbahn nimmt “limikammer in Betr ’e 286 


Entwicklurg des Autobaknnetzes . Ballungszentren 288 


Erstes deutsches Brückenuntersuchungsschit? in Minden 
staticniert 27C0 

Zahl der \utos usw. nach der Jahreshilanz des reis- 
o Änungsantes 294 


II g ) Wirtschaft. Indußfrie . Handwerk. 


1. Einzelne Firmen (alphabetisch) 


Autov rlei Bismark 42 
Boutique B rts Saloon 87 
Blaser = Lübbecke 115 
Bären=Arotheke eröffnet 193 
Bruns, Elektroausstellunf, Computer 245 
Bielemeier, Immorilier, verlegt zum Markt 200 
"Coop" statt Konsum 29; ncu in Rodenteck 153 
Cordes, Farben und Iacke 219 
Benker, 60 Jiıhre 222 
Dratert 22% 
Edeka 71, 168, 179 
Cafe Fincke - len 232, Yu 239 
Gössling & Töger, Richtfest 3 , eröffnet 122 
Hans Jenz, Buschi enfatrrik 2714 
Knoll AG 217 
Kcpp, Möbelhaus 233 
Lemcke, Textilien 251, 262, 255 
"Modessa" 9 (nu eröffnet) 
Kelitta 71, 117, 244 
Peters, Schlachterei 57 
Rückwarth. Tarıkstellen und Tanker 290 
Schwieri'g, “Heinrich 156 


71 32 


II g 2) Ergänzungen und Allgemeines 


Kreishaniwerkerschaft gegen Lohnfortzahlurgen 1 


Bericht AA Herford über Schiffsverkehr in den Nindener 
Häfen und über die allgep. arbeitslage ...7 


8 neue Filterkessel bei den Stadtwerken 4 
Lage der Forstwirtschaft 14 


AA Herford. 1.Pressekonferenz des neuen AA=leiters Boll 
über Ausbildung von Hilfsarbeitern 16 


Neuer Obermeister der Vachdeckerinnung 18 

50 Jahre Friseurgeschäft Voss (Ottb) 18 

Fusion der Molkereien Mi.-Bie-Hfd 22, 41, 54, 66, 137 

AA Herford. Bericht über Berufsberatung 22 

Heringsfang mit Loggern bis an die amerik.küste ausgedehnt 
WSV = Winterschlussverkauf 28 - 
Zellstofffabrik. Neuer leiter. “isherige Produktion 34 
Bilanz der Spadaka s im Kreise 34 

Umschulung von Hausfrauen an Nähmaschinen 34, 102, 137, 19€ 
Auto-Center Gössling=Ringstr. gerichtet 36, eröffnet ”® 122 
Arbeitgeberverband. Versammlg im Hahnenkamp 39 
Marktgemeinschaft für Vieh una Fleisch Mi.-Lübbecke gegründe 
Innung “ür Sanitär= und Heizungstechnik 47 39 
Neuer Obermeister der Kfz.-Innung 52 
Berufswettkampf d.Gärtnerjugend 53, und d. Landjugend 54, 
Neuer Autoprüfstand (Ford *iagnostic Center) 53 108 
Woll=laube Bäckerstr. eröffnet 54 

AA.Herford Berichte 59, 96, 118, 140, 150, 225 
Zusammenlegung der Schlosser- und Schmiede=+nnungen 69 
Sorgen des Fapier= und Schreibwarenhandels 72 

AA Herford Neuer Förderungsberater 75 

Neuer Goldschmied in der Obermarktstr. (Kallmeyer) 76 
Israel als Handelspartner. Edeka. Israel=Woche 80 
Irische Woche bei leffers 81 

Treffen der kitarbeiter bei Schäferbarthold 83 

Aktion "Glückspilz" 84 

Firma Otto Kleyer 85 

Firma Kolbus = Rahden 83, 93 

Gesellenprüfungen b.d.Fleischerinnung 90 

Bad Hopfenberg. ”ericht. 93 

Jahreshauptversammöung der Kreishandwerkerschaft 95 
Gaststitte "Treffpunkt" vergrössert 97 

Autoschalter der Kreissparkasse ım Könißswall 100 


Freisprechung junger Kaufleute durch die IHK 101 
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Bilanz des Hotelgewerbes 103 

Fa. Höfer, Uhrmacher, 50 Jahre 114 

Mindener Firmen auf der Messe in kannover 117, 119 € 
Berufswettkampf der ingestellten;ugend 128 

Immobilien. Richtpreise für Grundstücke 131 
Handwerkskammer. Vollversammlung 141 

Arbeitgeber. Jahresversammlun 144 

Gasversorgung: Kokereigas pder Erdgas ? 145 

Zwei Jugendgaststätten: "Studio M" una Teestube 145 
20. Berufswettkampf der DAG=Jugend 

Bilanz der Coop 157, 188, 183, 186 

Ende der Firma Keerl- Beginn der Fa.Neckermann = Markt 
Um= und Ausbau der "Volksbank" 157 = 
Sattlerinnung. Neuer Übermeister 158 

50 Jahre - !a. Germann Hagemeyer 159, 160, 161 

75 Jahre - Buchhandlung Volkening 160 

40 Jahre - Leder= und Galanteriewaren Schormann 160 
Drogerie Grätz - übernommen von H.Glass 16V 
25=millionste Kaffeekanne bei = litta. Spenöe Bentz 168 
Finanzlage der AOK 161 
(Die Erzgrube "Wohlverwahrt" "ammen 173 
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Freispruch der Lehrlinge der graphischen Betriebe" das 
"Gautschen" bei B uns 177 
Das Arbeitsförderungsgesetz 181 


SSY =Sommerschlussverkauf 182 

60 Jahre Verlag Albrecht Philler; (Seit 1949 in Minden) 
Rationalisierung beim EMR 185 183 
Pflichtgrenzen bei der Krankenversicherung 185 
Fernsehen: Drittes Pr: gramm vom Jakobsberg ausgestrahl& 
Programmierkurse im Bildungswerk der DAG 193 ® 
"Yiktoria=Stuben" neu eröffnet 194 

Die Mindener Apotheken 195 

Goldmedaillen an zehn Mindener Bäckermeister 204 


Informationsreise Jugendlicher nach Düsseldorf, auf 
Einladung der “reissparkasse 205 
AA Herford ericht 206, 231 


Von der Hanäwerkbildungsstätte 208, 209 


Berufskundliche Vort:arsreihen 214,5318,220, 222, 223/& 
1. Seminar für Unternehmensführung im "andwerk 216 


Bauauftrag in Australien für die "Weserhütte" 220, 221, 
227 


Freisprechung von Lehrlingen der Kfz.=Innung 223 

Das Zewa=Faltkistenwerk 223 

Arteitgeberverband, Petriebsleitertreffen 225 
Freisprechugg der Elektro=*ehrlinge 225 
Einrichtung eines Modekellers in der Woll="aube 226 
Landwirtschaft: Rühenrollernter 226 

Nilchwerke Ni.-Bie.-Hfd. an 7.Stelle in der BR 227 
Modegeschäft "Barbarella" eröffnet 230 

"Uwe s ®en-Shop" ward zum "Studio-dress - men" 230 
Finanzlage der"Volisbank" 231 

Autoreifen sind knapp geworden. 232 
Bezirkshandwerkerkonferenz der IG Metall 2353,234,235 
Koksknappheit an den Schulen 236 

Bericht der Handwerkskammer 244 „ 259 

Finanzlage der Spadaka s 245 

Neue Filiale der Spadaka in der Stiftsallee 245 
!Gentry" - neues Herrennodegeschäft am Scharn 248 
Japanische Fahrräder im M;ndener Handel 248 


Besuch der "Hakfurger Akademie für Führurgskräfte" 
bei der Firma Lemcke 266 


Blumengeschäfts Hillenkötter zieht in die Poststr. - 
Ende der Wein= und zigarrenfirma Fritz 
Frerich 270 253 


Bisherige Schuhfirma Eigenrauch von Pieper übernommen 
AA Herford:Zahl der Gastarbeiter 256, 259 
Umschulung zum Maurerberuf 256 
I PR} " Srankenpfleger 271 

Filiale der Spadaka Lahde in Bierde eröffnet 257 
"Glückspilz"=Aktion 269 

"Maler = Einkauf Detmold = Minden" 269 

Tagung des Hotel= und Gaststättenverbandes in Ninden 
"Wirtschaft - heute" - Peilage zur W2 276 —: 
"Sandwich=Stuben" wieder eröffnet 276 
"Hi-Fi/Studio/Stereo" im Kaufhaus Stark am Narkt 284 
Technik = Krüger am Markt wieder eröffnet 285 
Firma Harting in Espelkamp 290 

50 Jahre Firma Mülmstedt & Rodenberg 289 


Hohe Zinsgutschreibungen bei den 22 Spadaka's 298 


Wirtschaftsübersichten und =berichte zum Jahresende 

Brauerei Feläschlösschen, *"ilanz 291 i 299 

B#auerei Felsenkeller, neue Niederlassung im der 
Kuhlenstrasse 294 
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Bemühungen des Alpenv«-reins um den Hohenstein als 
heimisches Trainingsgelände 2, 18, 66, 95, 147 ‘ 
Stat. Jb. des Kreises: Sportlicher Notstand im Norden3,6 
Neue Reithalle gerichtet 9 
Tanzsport - Kampf um den Stadtpokal 19 
19 Reiterabzeichen beim Reiterverein Barkhausen 26 
Kreissporthalle - Richtfest 28 
Bundessportabzeichen - Steigarung Mast ums Dreifache 29 
Schwimmlehrgänge für 4 - 6 =jährige Kinder 30 
VSG = Versehrtensportgemeinschaft. Rückblick 36 
Reportag® über H rbert Lübking = "ankersen37 
Bilanz des Faltboot=und Ski-Clubs für 1968 44 
desgl. des Kanu= und Segelklubs 9i 


"Spiel ohne Grenzen" :46, 69, 92, 106, 1-5,127, 130, 
134, 159, - 262 
Camping im Winter bei der Deichmühle 49 


Sportsparten beim MTV 1860 49 

Tennisclub; Anbau am Clubheim 54 

Sportfischerei (Welse!) 64 

Ehrung von Sportlern im Rıthaus 72 
Hallenreitturnier in Bierde 

Tschechische Sportler besuchen d&na K8X M.Sp.Vgg. 05 91 
Wiedereröffnung der Budeanstalten 95 

Anwassern 96, 100 

Beginn der Flugsaiscn in Costedt 98, 100 
Jugend=Keit= und Springtürnier 100 

Jiu=Jitsu und Judo-tehrgänge 103 

TV Jahn - 70 Jahre Turnerinnenabteilung 101,105,112 
Ehrung von Sportlern des Kreises 104 
Luftgewehrmeisterschaften 108 


Die IPO (-Internat.Polizei-Urganisation) wanderte auf dem 
Wittekindsweg 124 


Wettangeln 125 
Wettkrähen der Hähne 12%, 130, 1193 


Ausstellung der Trophäen des GW Dankersen in der Dresdener 
Bank 127 
Luftsportgemeinschaft: Sternflug zur Forta 130 


GWD gegen Oppum 12:5 133. -— Europapokal 134 
Reit= und Fahrturnier 134 
Bezirks=Segelflug=wettbewerb 137 


Bundesjugendspiele der Kreisberufsschule 142, 
der Vincke=Schule 169 
Grossflugtag - Freiballons - in Bückeburg 147 


2% 


Stadtsportfest, K:ımpf um den Stadtpokal 149 
Ruderverein - Wanderpreis 150 

15. Mindener Ruderregatta 154 \ 
Sportabzeichen 155 

Besselschule siegt beim Verbandsrudertag 155 
"Blaues Band der Weser" 161 

Auto-Slalom in Pott's Park 168 

75 Jahre SuS Veltheim 176 184 
Die "Helldrivers" (Autoart sten) auf Kanzlers Weide 
GWD gegen Leutershausen 16:18 Vizemeister 188 
Einweihung des Bootshauses der BOS 200, 202 


Besselruderer und engl. "uderer siegen auf dem Masch- 
see in Hannover 206 
Versehrtensportler 209 


Fiat-Club Nachtorientierungsfahrt 209 

3 höhere Schulen um den Wanderpokal der Stadt210 
Abpaddeln der Kanuten 215 
Expanderziehen - Heinrich Schäkel -224, 2853 
Bessel-Achter siegt in Duisburg 225 


Humboldt= und Altspr.Gymn. bei der 14. Ruderregatta 
in Essen auf dem Baldewey=see 227 


Abwassern 230 

Kath. Minintranten gegen Göttingen 230 
ADAC = Schleuderkursus in Quelle 233 
Herbert Lübking. Würdigung 248. 284 

NTV Jahn gegen NSV "Friesen" = Bochum 249 
Gründung der IG "Pgrta Westfalica" 255 


Tanzsport: Tunzsportclub "Imperial" 270 
nn" nn "Rot=Weiss" 282 


Siegerehrungen der Betriebssportgemeinschaften 274 


Reit=- und Fahrturnier. "Tag der offenen Tür" 
Werbeveranstaltung 274 

Waffenloser Spfrt für Postbeamte. Judo und Carate 

276 


Tanzturnier Tanzclub "Imperial" 285 


00005, ME  _._____._ 20 nomersssisiisn nn 
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II i ) Unfälle und Verbrechen U 


Einbruch bei Hagemeyer 34 k 
Bilanz der Justiz im Kreise für 1968 58 

Schwelbrand im Rathaus beim Perlament. Abend 17, 42 
Aufsatz Speitel über Jugendkriminälität 44 

Diebstahl im Dom: schriftenstand teraubt 51 
Dachstuhlbrand bei Köbel=Kopp Kaiserstrısse 53 
Kettenbagger '"Wesı " rei Ov-nst dt g sunken 59 
Kriminalstatistik der Nintener Gerichte 29 
Muttermord in Hille 79,80 

Unfall oder Verbrechen im "Fuchsgrund"beiHerford 81 
Schwerer Verkehrsunf.:1l bei Rehme 96 

Waffendiebstahl in der Ringstrasse 97; Siühre 165 
Überfall auf PKW=Besitzer 100 

Grossbrand in Cammer 107 

Autounfall in der Königstrasse 1,6 

R:ubmord in Leteln i.J.1968 (s.d.S.177) Sühne 139 
Übersall au” Sparkasse in Rehme 147 

Verkehrsunfall bei Vennebeck 162 

Überfall auf eine Radfahrerin bei Hille 173 
Diebstahl in der Ansgarikirche 187 

Kellerbrand in der Volksbank 188 

Raubmord in Obernkirchen 191 

Festnahme eines Gewaltverbrechers 199, 249 

Schwerer Autounfall auf dem Pahnübergang bei Iahde 211 
Verhaftung eines Schwinülers in Oeynhausen 214 
NMordversuch im Heisterholz 214; Sühne 295 
Schadenfeuer in der Möbelfabrik Tiemeyer 221 

Schwerer Autounfall auf der Fortastrasse 236 (Kraatz +) 


Zusammenstoss im >anal: Frz.*alitransporter gegen einen 
Mindener Kahn 247 
Schwierige Verhaftung des Gewaltverbrechers Ebeling 249 


Hclzwarenfabrik Dowe="idinghausen 2.2. ale abgebrannt 
Unfälle auf Baustellen 273 256 
Überfall auf der Sandtrift 282 


Krankenschwester im Strassengrıben beim Bof.Lübbecke 
tot aufgefunden 288 
Mordversuch im Hiller koor 288 


Braffschäden im Schnellimbissrestaurant (ehemalige 
Ohsieksghe-kihle), »imeonsstr. 291 


desgl. im Handehaus=Umbau 291 


Il 
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Unfallstatistik der Polizei 293 


Schwerer Saubüberfall auf einen “eldtrarsrort 
bei der "Friga" 297 £ 
Tödlicher Verkehrsun’all ir Nammer Wald 297 


k) Politik 


vezirkstagung der CDU=Frauen 10 
Versammlung der \ahlkreisvertreter er „PD 11 
Tagung der Jungen Union (CDU) 11, 67 


Westf.-Lippischer Landwirtschaftsverband in d. 
"Grille" 13 
Zoglmann zur polit. Lage in ? Versammlungen 20 


Erinnerurgsfeier z.Wahlrecht der Frauen 27 
Landfrauenversammlung der FÜP 45 
FDP=Parteitag in Barkhausen 46 Enden der 


SPD="Ortsverein" wird #R2x Stadtverbane' der SPD 
50 
Forderungen der Dt.Angest.-Gewerksch. ft 50 , 172 


Versammlg. d.“ewerksch. Holz u.Kunststoffe 50 
DKP auf Kreisebene 55 

Aufsatz Schonhofen über Agrarpolitik 55 
Bewerunge=CDU, Rede vor d. äreisagrarausschuss 58 
Dt.Gesellschaft f. Familienplanung 67 

Mölle über Gebietsreform 67 67 
Sellmann über Konfrontation der Jugend m.d.*olit. 


Podiumsgespräch in d.Tonhalle:Thema Grun 'gesetz, 
$ 75, Besoldungsrege.ung 70 
Kein Ostermarsch dieses *ahr 76,77,80 


Neuer SPD=Pezirk Bärenkämpen 93 
SPD=Ortsverein, 75=Jahrfeier 96,98 99 
Propagandaaktion der Ing.=Studenten 117 
Zoglmann=FDP vor den Unternehmern 117 
Dr.Lentz (CDU) Programm der *artei 117 
Wählerversammlung der ADF 127 
Wahlausschuss f.d.Kommunalwahl gebildet 129 
SPD-Fyakticnsantrag: Sonderschulen 129 
Bezirksjugenükonferenz 1355, 136 136, 137 
15. Fortbildungdtagung d.*+anlesarbeitsgemeinsch. 
FDP gegen Präses ilm 1359 

1. Sitzung des Wahlausschusses 142 


CDU Miıtgl.Yers. Rücktritt Leutheussers, dafür 
fritz “o1lo 162 
CDU Bildungstagung über fommunalpolitik 172 


SPD Informationsschau: Unsere Zukunft" 186 


1g 28 


CDU ; Vortrag Horstm’yer 186 

FDP Diskussionsabend in Petershagen 194, 209 

Aufsatz Schonhof n über Preisbildung 194 f 
Wahlworbereitungen 196, 199 

Wahlversammlung der NPD 29 

Diskussionsabend von Vertretern der 4 (5) Parteien 


kitaki dgma pille nen 36 En Schauen a 
Horstmeyer 212, Zoglmann 217 
Bundeskanzler Kiesinger in Minden 212 


Wahlversammlungeh: CDU und SPD 215,FDP 220, CDU 220 
Die Wahlen „um Bundestag 222, 223 
Vorbereitungen zu den Kommunalwahlen 223, 227 


Neue Fartei für die Kommunalwahl in Südhemmern 
UWG 235 
DAG=Landesverbände tagen an der Porta 237 


Wahlvorbereitungen in Hah.en und Hille 238 
Podiumsgespräch C U, FDP, SPD 243, 24, 254 

Minden vor den Kommunalwahlen 248 

FDP Podiumsgespräch 258 

Die Kemmunalwahlen 260, 61, 262 

Ehrungen ım Dt.“ewerkschaftsbund (Aula) 274 


Eisenbahnergewerkschaft: U tsjugendkonfer nz 294 
Neuer Jugendleiter Karl Woöfgang Grabow 294 


II 1 ) Bauwesen 


Zum Bıu der Nordbrücke: Flanung 1, 25 ; Beginn und 


Fortgang der Arbeiten: 68,69,98,115,130,151,175, 
182, 188, 209, 212, 267, 289. 


Bericht der Wohnhaus AG (u.a.über Bärenkämpen 5 


Das Altersheim , Abriss des alten 7,30 
vor der Vollendung 245, 257 


Neubau der "Modessa" 9 

kath. Walburga=*irche ın Hausberge im Bau 13 44 
/ 

Neubau der Kreissparkasse 13, 68, 130, 191 


Umbauarbeiten am Vorhafen und den Schleusen 
21.72, 35. mE 7 12, 155 
Neubau der Stadtsparkasse 21 


Drei grosse lagerhallen f r Gerätelager auf 
Gut Denkmal 22, 175 


Kreissporthalle, Richtfest28, 2853 


Neue Feuerwache, Bunte Brücke Planungen und 
Vora'beiten 31 


27 
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Die Südbrücke . Pläne 35, 77; Baubeginn 163, 175, 
183, 188, 211, 233, 289 


Richtfest beim Auto Center Ringstr. 36 N 


desgl. beim überbetrieblichen Ausbildungszentrum für 
Handwerkslehrlinge 48, 180 195 
Schleusenabstieg Süd 85 


Bauten der Post am Gelindeweg 97, 163 125 
Bilanz der "Gemeinnützigen"97, Neue Bauten 100. 114, 
Spielplatz in den Bärenkämpen 98 

Neues Kinderheim des TRK 108 


Chirurgie beim Stadtkrankenhaus 115 
Verwaltungsgebäude ebda 172, 176, 224 


Strassenbaup'ogramm des Tiefbauamtes 120 
Baggerarbeiten am Kanal 1219 

Baubeginn für Bärenkämper Schulen im Juni 121 187 
Gebietseinweisungen f.d.Bau der Südbrücke 128, 182, 
Stand der Bauten am Altersheim 142 


Schule in den Birenkämpen und Im Finsteren Felde 
Baubeginn 148, 180, 233 
Abbruch am "Gut Kuhlenkamp" 151 


Neue Feuerwache 152, Konflikt mit dem kreis 154 
Umbau der Tür des Kl.Rathaussaals 178 

Wohnblock am Glacis (Ehemals Fabrik Noll) 179 
Bauten der "Gemeinnützigen" an der Portastr. 186 
Bastaubrücke im Glacis 187 

Verknappung des Stahlbetons 191 

Bauprojekte bis 1972 : 193, 210 

Studentenwohnhaus 204, 286 

Erweiterungsbau der Stadtsparkasse 205, 221 

Umbau der Spadaka 222 

Weserbrücke in fetershagen 232, 269 
Gemeindezentrum St.Ansgar 233, 234 

Erweiterungen und Renovierungen an den Schulen 234 
Verbreiterung der Burten Brücke 247, 251, 267 

| Neue Wohnhäuser an der Sındtrift 243 


Neue Feuerwache und Zentralfuhrpark 256, 289 
| Bilanz der Wohnhaus AG 287 


Unfälle an Baustellen 273, 289 

Kindergärten an der Vorländer= und Sedanstrasse 289 
Neue Bauweise am Simeonsglacis:"Terrassenhazs" 293 
Bauten der Andreasgemeinde am Habsburger King 297 


rg 


II m ) Wetter us 


Sylvester 1968/69 1 

bis Anfang Februar 12 

Absinkende Temperaturen ab MNitte Februar 21 
Starke Schneefälle in der 2. Februarhälfte 37, 45 


Ende Februar Nachlassen der Schnee’älle. Tauwetter 
aber keine Lberschwemmungen 49,50 


Bis Mitte März wieder Schnee und Glatteis 59,70 


Bis Ende “März immer noch Frost, ”chnee, Strassenglä$# 
85 te 
Anfang April ganz allmähliche Erwärmung und Wetter- 
besserung 86 
Osterwetter 89 


Mai, bis Juni 125, 143 

Schwerer Sturm am 6/7.Juli 166, Ge‘itter, Hitze 176 
Juli++ 179, 182 

August 188, Ende der Hitzewelle 189 

september bis Oktober 228, 232 

Herrlicher Oktober 245 

Winterbeginn November his Jahresende 286, 291, 296 
Wetter zu Weihnachten 297 


Dieser Abschnitt 


ist unvollständig! 
A Aeroklub 27,62,91, 18 ,„ 287 


ADAC 88, 287 
Alpenverein 2,10,19,27,49,138,153,241, 273, 293 
Akademischer Turnerbund 268 

Amnesty Group 264m 271, 273, 284, 287, 295 
Amateure Raüio Ausstellung 190 


In ) Vereine (grob=alphabetisch) 


Anthropo©ophen 64 
Arjupur (=Arboitsgem. junger Puhlizisten!) 232 
AG Arzt und Seelsorger’ 151 
Arbeitgeberverband 39, 62, 144 
Arbeiterwohlfahrt 49, 90, 236 
Autoklub MC 72 
Arbeitsgemeinschaft kKüitterschulen 129 

B Bundesbahnso:-ialwerk 28, 52, 79 
Bund der Berliner 82 
Bund der Verti'.;ebenen 88, 230 
Bismarckbund 90 
Bergverein Minden = Parkhausen 203, 205 
Brieftaubenzüchter 258 


RIGTE 


FE 4, 


Christlich = jüdische Zusammenarbeit 26,57, 49, 
Christengemeinschaft 435 Rap 


CC=Klub Kochender Männer, (Brud-rschaft $ 
Marmite) 167, 277 


Loncordiı Liedertafel 23 


DLRG (Lebensrettang) 5,68,275 


DGzRS (kettung Schiff»brüchiger) 30, 108, 139, 
149, 215, 218,(253 % 


Deutsch=paritätischer \ichlfahrtsverband 217 
DRK (Rotes Kreuz) 39, 51, 57, 122, 220, 251, 273 
Danziger Landsmannschaft 119 

Gewerkschaft der Eisenbahner *eutschlands GdED 
Ehemalige Fünfzehner 125 
Eisenbihnerchor 250 
Europs=-Union 118, 119 

Faltboot= und Skiclub 44, 149 
Familienverband 112 
Frauenbildungswerk 58,91%, 163,227, 2453, 275 
Fotocraphische Gesellschaft 143, 17894 Fr. 9 
Freigeistige Vereinigung 149, 246 
Fremdenverkehrsverein 164, 245, 277, 285 
Geschichtsverein 25,43,119, 140, 201, 217, 238 
GaL “ewerkschaft dt.Lokführer 91 


Hausfrauenverein 255 

Haus= und Grundbesi&zer 14 

Verein für Cebrauchshunde 238 
Verein für Jagdgebrauchshunde 263 
Jagdverband 124 
Industriegewerkschaft 19 
Jugendring 20 

Junge Unternehmer 15,62,101, 186, 269 
Junger Chor 51 

Jugendorchester 270 

Kunstverein 1,4 

Kantgesellschaft 10, 44, 46 

Kanu= und ®egelclub 14, 153 
Kamipo 42, 45, 264 

Kinderreiche 54, 265 


Kneippverein 75, 265 

Kinderchor Watermann131, 175,270 
Kriegergräberfürsorge 142, 268 
Kogge 84, 87, 171, 210, 237 


u 


L Landsmannschaft der Schlesier 32, 249 3L 
Landsmannschaft der Ostpreussen 57, 61, 264 
Lion's Club Porta 58 
Lehrergesangverein (Porta=Fest) 223 


Landfrauerverein 269 


M Modell=Eisenbahner 15 
MTV Minden 49 
MAC (_Nindener Autoclub) im AMMC ) 72 
MGV (=#ind.Gesang V.) 228, 231 
MGV "Gutenberg"( 235, 236 


N Numismatiker (Münzen) 140 


ze Parkgemeinschaft 82, 83 
Pudelclub 141 
Posaunenchor 232 


OR Reichstund 20, 37, 73, 214, 249, 268 
Richard=Waıgner-Verband 164, 165, 291 


5 Sowjetzonenflüchtlinge 

Stenographen 65 

Sportfischer 64 

Sanitätsbereitschaft 106 

Z (=Zgntralverband) der Sozialrentner (ZaS) 144 
SCM (=Sportfliegerclub/ 214 

Schützenverein (im Westf.öchützenbund) 241 
Singschule (Kress{ 250 


T Tanzclub "Imperial" 68, 269, 27° 
Tanzelub "Rot=Weiss" 4, 19, 124 
Tennisclub 54 
Tischtennisclub 214 


U VW Versehrtensportgemeinschaft 36 
Vogelschutz 45, 151, 150, 240, 248, 287, 296 
Verein zur Pflege der “ultur an der Weser 104 
Verein zur Förderung gelähmter Kinder 115, 268 


Verband deutscher S ldaten 132 
Vereinigung "Stadt und land’ 175 
Volkstanzkreis Eisbergen 176 
Wehrkunde 15 

Wiehengebirxsverein 55. 86, 154 
Weserbund 231 


Diese Zusammenstellung der Vereine erhebt nicht den Anspruch auf Voll- 
ständigkeit. “s gibt 80 viele Vereine, Verbände, Gruppen, Yrüppchen, 
die im Stillen wirken und nie oder kaum an die Öffentlichkeit treten. 
(z.B. die "Kulturgilde" Dr. Strates 
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IIo Personen (grob=alrhabetisch) 


Ahnefeld, Fritz Prof. 200 r r 
Ahlendorf, Werner ("Graf Spee / 296 ; 
Altendorf, Willi 112 


Bader. Tror. "48,57 
Barnefske, Annegret 77 
Bartels, Karl-Heinz 2253 
Barthel, Dagobert 112. 168 
vn Frau Ursula 112, 168 
Barz, Sabine 229, 246 
Bauer, Walter Alexander, (Kogge) 171 
Baumhöfener, Dr. 298 
Becker, Friedrich 223 
Bellwinkel, Karl 2053 
Bentz, Horst 1353, 160 
von Behren, Wilhelm 160 
Bernhard, Franz 231 
Bertelmann, Friedh&äim, 232, 269, 290, 293, 297 
B.rendes, Fflanz 132 


Bertram, Alfred 241 Zesset Freinch Lilhuhn 
Blank, willi 93, 98, 138, 1775 196, 252 { 
Boas, Franz 35 416 (Gederdtz fel) 


Bodarwe, Prof. 121 123 

Bodenstein, Karl 140 

Böhning, Dieter 86 

Böker, Dr. 76, 88 

Boll, Be: 16 

Bosse, Eberkard 1 

B hm, Intendant 231, 244 

Börnchen, Johanna 1753 

Bradtmüller, Frieda 192 

Breuer = Ürsfeld (Tanzpaar) 19 
Brinckmann, Dr. (Segelflieger) 191 
Brinkmann, Rclf Günter, Verw.Rat 122, 142, 150, 151 
Buchheister, Hermann 538 
Buhrmeister ‚Wilhelm, Nektor 80, 106 
Buchhorn 74 

Bulius, Dr. 144 

Busen, Prof. 53 

Büttner, Reinhold 81 


Camitter, Josef 171 
Cocteau, Jean 179 


Dammeyer, Frau Sofie 261 
David, Heinrich, Dr. 49, 51 
David, Heinrich (weisen) 166 

Degen, Dr. 144 

Deneke, Ninister 212 
Detmering , Walter 237 

Distelmeier, Hans 223 

Disch, Sigurd 269 

Dietrich, Rose 14 
Döhler, Margarete 48, 95, 158, 248 
Dördelmann, Bernhard 261 
Dornbusch, B. 13 Dührkoop, Ernst August 248 
Dützer, Direktor 221 


I. 


7u 


Ehlers, Hans 255 
Eigenrauch, Karl + 2553 
Einer, Günter MdL 43 
Engel, Erich, Rekror + 115 
Engelbert, Dr. (Detmold’ 84 
Engelmann, Friedrich 91 
Engels, *rof. 96 

von Enzberg, Hannelore 117 
Enders, Gert 259 

Erber, Franz 169 

Erfmeyer, Karl 208 


Feistkorn, Werner 52, + 279, 280, 282 
Feldmann, Heinz Gerd Neufriester 96 
Fiebeler, Gisela 89 

Fischer, “ermann, Dr. 145 

Forkel, Wilfried 166 

Forell, Birger (Espelkamp) 146 

von te Fort , Gertrud 235 
Forsteneichner, Dr. 118 

Franke, ("Buller") 177 

Franzmeyer, Wilhelm 11 

Frerichs, Fritz 186 

Frerichs, Hans 22 

Friedrich, Paul 178 

Freimuth, Fritz 59 

Frowitter, Dr. 278 

Frühling, Herbert 30, 112 

Fuchs, Max + 177 


Giegl-r, Heidi (Viol.) 19 

Glüer, Ernst (Vater’/ Pfarrer 80 
Glüer, Wolfram (Sohn) Pfarrer 80 
Grabow, Karl Wolfgang 294 
Gerkensmeier, Else 249 

Greeve, innemarie 248,111, 226, 240, 260 
Gressel, Hans D_. 101, 139, 288, 289 
Gressel, "rau Barbara 289 

Graeper, Hermann, 185 

Gr ossmann, Dr Karl 265, 145 
Grosse=-Heitmeyer, Ernst 47 

Grote, Amtsdirektor 247 

Grotrian, Otto (BZA) 95, 98, +183 
Gundrum, Ulrich 157 


"Haaken Ete" 224 
Hadlich, Amtsgerichtsrat 242 
Happel, Eva 123, 129, 164 
Harper, Major 181, 198 
Hartmann, Joachim 949% 
Hartmann, Wilhelm Ulrich 240 
Haupt, Kurt Dirigent (Lahde) 249 
Hausmann, Birger 61 
Hebrock, Elisabeth 178 
Heidemann, Wilhelm 298 
Heinemann Prof. 50 
Heinemeyer , Karl +81 
Hempell 124 
Hering, Norbert 20 

Herring, #frof. 62 

Herrmann, Monique (Sängerin) 244 
Heuklau, Burkhard, Vikar 265 


1% 


IS 


Hesemann, Heinrich 1 
Keussemasun Heuser, Erwin + 72 Erz 
Himmelreich, Fritz, Dr. 87 

Hitschberg=Köhler, Gisela 170 Rn: 
Hohmann, Ruth, OStR'in 172 

Hollo, Fritz 162 

Holzinger, “alter 240 

Hünefeld, Hans Pfarrer + 136 

Hunziker, Max 72 nn 

Husemeier, Doris 77 


Jacoby, Gustav 175/6 

Jany, Oberstlznt 15 
Jastrow, Alfred 36, 254 
Ibrügger, Dr. Rudolf 184 
Ingberg, Max 189, 27172215 
Iltis, Dr.Rudolf 209 
Jokostra, Peter 63 
Jungeurt, Burkhard Ta 

Junk, Walter 76 
Jürgensmeyse, Gottfried 103 


Kahl, Friedrich 2053 

Kallendorf, Christian,Schulrat 164, 169, 183 

K:mena , Wilhelm + 166 

Kelle = Emden, Fritz + 231 

Klesinger, Kurt Georg, Bundeskanzler 213 

Kielgas, Reinhard 265 

Kinzel, Dr.Hugo Josef 150,*229, 247 

Knolle, Martin 117, 121, 122 

Klingsporn, Oberst, 95 

Klupsch, Wilhelm 240 | 

Korth, Peter, Architekt (Sohn) 99 

Korth, H ns (+1949)(Vagter) 229, 246 

Korn, Barbara, Journalistin 14, 3», 39,63,78,84, 
92, 97, 104, 139, 140, 184, 189, 191, 193, 199, 
Diem 1er 2, 300. 

Korff, Wolfgang 299 

Kopp, Ludwig 285 

Körtge, Walter 134 

Kraatz, Egon + 2356 

Kräubig, Prof 39 

Krahe, Erich 172 

Kress, Edmund Kantor 264 

Krettek. Wolfgang 76 

Krieg, Dr.Werner Stadtdir. 43 

Krieger, Wilhelm 15, 40, 164, 173 

Krogel, Hinz Werner 240, 251 

Kroning, Schulrat 266, 275 

Krückemeyer, Wilhelm 256(Ys03%e . dh ) 

Kruse, Hans Joachim 256 

Kühn Kreisbaurat 27 

Kuloge, Karl 186 

Kuhn, Herbert Kektor 258 


Langenkämper, Heinrich 2 

laver, Prof. 204 

Leenen, Willi 236 

Lehmann, Christian & Barbarı, Entwickl.helfe: 58 


Qu 


77 


von Lehzens, Luise 221 EG 
Leiding, Oberst O1, Il. 220 

Lenski, Ewald 99, 204 

Leonhardi, Nargarete +46 

Leuschner, Martin 172 

Liedtke, Heinz 60, 159 

Leutheusser Dr. 65, 162, 35, 240 
Lindenberg, Edouard, (Dirigent) 19, 249 
Luck, Ulrich 254 

Lucke, Dr.Carl 240, 284 

Lohmann, Martin Pastor em.274 

Lübking, Herbert 37, 248 

Libking, Frau Else +. 215 

Luntesckauln 21 


Magaloff, Nikita Pianist 261, 268 

Magiera, kurt Martin(Kogge) 237 

March, Werner 14 

Markay, Prof. 215 

Mayer, Hans_ Prof. 10 

Marschall, Georg, Zigeunerkönig + 285 
Meidinger - Geise, Frau Dr. Inge TKogge)87, 107. 


Meier, Gisela 138, 152, 256 iTie IT, BET 
Meyer, Theodor 204 

Meyer=-Spelbrink, Annegret, 256 

Miegel, Agnes 57, 61 

Möhlmann, Hans, Bildhauer 146, 178, 234, 268/9. 
Moeller, Walter MdL 11, 158, + 216, 253 

Moelle, Konrad 22 

Mosel, Dr. Hans 46, Ehrenring 284, 295 

Mrusek, Rolf + 45, 150 

Müller, Mans + 113 

Müller, Angelika (Fernsehen; W.Busch=Kennerin) 169 


Nahrwold, Friedrich 61 
Nau, Oberbaurat 54 
Neubauer, Martin 1 
Neumann, “einz 227 
Nolte, Dr.Hans 5°, 204 

Niemann, Herbert 7, 50 

Nordsiek, Marianne 170, 227 


Oberth, Hermınn 178 | 
von Oheimb, Alexander 84, &5 


Pahl, Eberhard 190 

P:1ls, Gottlieb 299 

Paetow, Dr. 185 

Peinemann, Edith 105 

Peithmann, Hermann 175 

Pepper, Gerhard 281 

Pepping, E_nst 11 

Peters ("Aute") 57 

Philler, Albrecht 183 

Pieper, Wilfried 253 

Ploschke, Ernst 169 

Pook, Ernst Günther, Frof. 206, 254 
Pohle, Werner Bürgermeister 17, 42 
Prager, Hans “eorg 271 

Fürsten 35 


Quadflieg, Josef 16 
Quast (Apeldoorn) 17 


Sch 


77 33 
Raake, Hermann (Wasserstrasse) + 169 
Rathert, Werner 158 — 
Redeker, Heinz + 19 
Reding, Josef ("Kogge") 87,144, 264, 206, 207, 2 

208,271 

Reding, P ter 138 
Reding, Paul 140 
Regtmeier, Helmut (Goethe=Bühne) 256 
Reinecker , Herbert 170 
Riecken, Peter 140, 238 
Rinne, Kurt 35 “ 
Rogge, Dr. Otto 91, 228, 243, 250, (4 nem 
Rohe, Hans, Landrat 282 
Rommelmann, Walter (Goethe=Bühne) 256 
Rosenbusch, Horst OKD 14 u.ö. 
Rothe, Waldemar 123 
Rötger , Heinrich Rektor + 275 
Röthemeyer, Frieda 167 E 
Röthemey-er, Heinz 254 
Ruhe, Wilhelm 196 
Rüter, Gustav 185 


Saecker, Erhard 104 

Samuel, Emil 183 

Scott , Rev rend 264 

Seckforth, Prof 17, 74 

Seele, Heinrich 102 

Seimert, Hans 14 

Sewing, Erich 104 

Seyler, Nargarete Schwester, aaa 235 
Sieckmann, Ulrich 22 

Simon, Agnes 10 u.ö. 

Simon , Kantor 27 

Soenke, Dr. wirgen 27, 48, 86 
Speitel, Georg 4, 105 

Stanislawa, Schwester 247 
Steinkamp, August 159 

Steinki, Lud ig Kaplan 203 
Stichmann, Karlheinz Pıstor 185 
Strauch, Dr. Theodor &0 

Sträte Karl=August + 17 | 
Strothmann (Familie) 138 
Ströder, Reinhold 95 
Struckmeyer, karl 253 

Stühmeier, Wilhelm vektor 40 

Syben, Friedrich + 170 


Schaper, Nax 18, 75 

Schäkel, Heinrich 224, 2653 
Schäkel, Wilhelm 252 

Schary, Elke 91 

Schaub, Paul 215 

Schäfer, Karl 14 

Schellenberg, Prof. 215 
Schettler, Dr. S nta 125,257, 299 u.ö. 
Schiepe, Hans 273 

Schmidt, Eberhard + 193, 201 
Schmücker, Dr. &urt 215 
Schnier , Friedrich Y Ihelm 5 
Bchoenen, Dr. Gerhard 184 
Schönstedt. Arno 114 

Schcemer, Ernst 14 

Scholz, Ernst 2 


Wesenmann, 
Wellpott, 
Wildemann, 


Heinrich 
Wolfgang 
Dieter 


Wimmer, Paul +2 
Wilm, Präses 138/9 
Winter, Fritz 99 
Wiethüchter, Erich 
willhöft, 


Heinrich 


3# 
Schonhofen, Friedrich 24, 31, 55 
Schöne, Wolfgang 8 
Schnitker ,„ Paul 234 
Schlüter, Adolf 259 
von Schröder, Dr. Joh.Karl 47 
Schröder, Wilhelm + 65 
Schröder=Krüger, Lotte 278 
Schröer, Friedrich, Pfarrer 230 
Schumacher, Theodpr 61 + 214 
Schultze, Dr. Georg 191 ” 
Schuback , Hans 18 
Schütte, Wilhelm + 2 
Schütz ,„ Major 2207 


Terhardt 3 

Theissen, Walter 18 

Thielker, Wilhelm 52 

Thimme, Dr. Präses 56, 59 
Titzsch, Günther 299 

Torger, Arne (Pianist) 8 
Torges, Max 87 

Träder, Wilhelm, Prof. 11 
Thum, Alexander (Minden) 141 
Thum, Hans (Windsbach) 296 


Vahleg Dr. =einz 198 

Valerien , “arry 104 

von Vincke (125=jähr. Todestag) 290, 6ulinktafedl 6 
Vogkisang, Fritz 22% 229 

Vogelsang, #Zrikz 229 Heinrich 227 

Vogeler (Sippe) 124 

Vogeler, Heinrich 12 , 179 

Vonhof, Burkhard Faster 136 

Voss, Reinhard 14 

Voss, Otto + 18 


Wachtmann, H.6. 4 
Waehler Heinz 228, 299 
Watermann , Erich 128 „. 254.296 
Waldeck, Pastor 224 
Weber , Christian (Nordhemmern) + 153 
Wehking, Heinrich 32, 281, 282 
Weibgen, Georg 55, 68, 149, 154, 165, 179, 181 
Weidemann, Jürgen 23 
Wendt, Frau Nagdalene 67, 112, 265 
Weise, Karl Heinz , Dr.med. 88 
Werkmeister, Dr. 27 
1886 X Y 2 _ Ziegler, Gert 74 
281 Zoglmann, Siegfried 20 
25 Zuydtwyck, Freiherr von 1 
zu_B Baryl Bryden (Jazz) 264 
(Nachtrag) Bleiss, Pr. Faul 258 
Brandt, Hermann (Hausberge ) 
221 + 278 
240 ® 
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III Der Kreis Minden. 
a ) Allgemeines, auf den ganzen Landkreis bezogen. 


Die Windheimer Sportfischerei 1 
Das Statistisches Jahrbuch des Kreises, 3,6 


Wettbewerb "Das schön- D,rf". 3, 179, 180, 184 
Preisverteilung 245, 251 


Zur Gepbietsreforn;: 
6,11,26, 45, 99, 101, 109, 115, 132, 135, 
140, 184. Preisverteilung 245, 251 


Geplanter Ministerbesuch abgesagt 8 

Statistik über den Wohnungsbestand im Kreise 12 

Gruppenführertagung der Feuerwehren 21 

Bilanz der Justiz im Kreise 12 

Besuch des MdL Einert beim OKD Rosenbusch, Infor- 
mation über Gebietsreform 43 

Trasse der Autobahn Bremen = Giessen 45 

Kreistagssitzungen 47, 48, 108, 111 

W _chenendtagung der Landjugend 56 

Von der Kreissparkasse 63 


Freisprechung der Lehrlinge des Gaststäätengewerbes 
d«s Kreises in Bad Oeynhausen 73 

Vogelbeobachtungen im Kreise (Lenski, Ziegler) 
79, 132, 135 

FDP=Anträge (Bei Vergabe v n Bauaufträgen pp. Be- 
rücksichtigung aller heimischen Firren 


75 Jahre Bäckerei Bertermann-Leteln 89 84 
Landrat Rohe Osterbesuch in den Heimen des Kreises 
93 


Zukunft des Wiehengeb. 96, 102 97, 113, 114 

’ ’ 
Ausgabe von Buttermerken f.Soz.hilfempfänger 
Gutachten Prof. Stern zur Gebietsreform 101 l 


Zur Geb.Ref.:Anschluss Aminghausen 117, Hartun, 
Holzhausen II 127, Leteln 128, 156 
Kreis=Keit=-und Fahrturnier 134 


Kreistag 22.Wwai Strukturgutachteh 135 

Prospekt des Kreises 137 

Entwicklung von Espelkamp 146 

Feuerwehr=Polemik zw. Stadt und Kreis 154 
Finınzielle Iage ‘es EMR 155 

Kreiswahlbezirke, Einwohnerzahlen 162, 171 
Kreistag iA&xkärz 163 170 
Sstudentenwohnheim 167 Fachoberschulen beschlossen 


Katastrophenübung in Wasserstrasse 167, 168 


40 

Jagd : Wilöschweine beim Gut Wedizenstein 169 
Fischerei : Welse ın der Oberweser gefangen 241 
Feldbegehung 174 

Erweiterungsbau des Kreisirankenhauses 181 

Der Bierbrunnen in +übbecke 191 

Geschichte der Gernheimer Glashütte in Ovenstädt 183 
Bisamrattenplage 192 

Verwaltungsbericht des Kreises über 1964-1969 195 
daraus: Sportförderung des Kreises 201 


wild und Jagd : Schutz des Niederwildes 197 
Ein "Kapitaler" in Frille 199 


Der letzte Holzschuhmacher in Veltheim 197 
Feuerwehr-Kreistreffen 207,208 


Wirtschaft "Lindenhof" in Hille; Erweiterungsbau, 
Geschichte der FamilieWilhelmy 210 


Verhandlungen über Verbesserung des Cumpings Zw. 
Rinteln und Schlüsselburg 215 
Der "Mörserkrug" in "eesen 215 


Kandidaten f.d Wahlen zum neuen Kreistag 218 
Kreislandjugenätag in der "Grille" 219 
Kreisvergleichsschiessen gegen Bielefeld 219 
"Konvent am Lagerfeuer" in der Freilichtbühne 228 
Bezirksschiedmännerseminar in Bielefeld 228 

250 Jahre Preussisch=0ldendorf; Daten.Feier 238 


Gemeins. Sitzung des Kreisausschusses und des 
Heimatkreisausschusres Königsberg 239 
Sexualpädagogisches Seminar in Luttersche "gge 239 


Geflügelschau in Häverstädt 243 
50 dahre MGV Leteln 2453 


Neue Niederlassung der Kunststoff-"irma Raetz in 
Barkhausen 244 

Sonderschule der Kreise Ninden, Herford und Lübbecke 
in Eidinghausen 252 | 

Letzter Kreistag vor den Kommunalwahlen 253 


Grenzziehung Cammer = Frille 254 
Über die Sprengungen im Wiehengebirge 255 


Hallenbad und Schwimmbad für Hausberge 261 263 


Vom "Gut Wickriede" (Adelsfamilie von dem Bussche) 
Geschichte der Grossenheider kühle 265 
Erster Kreistag nach der Wahl 281 


Pressekonferenz teim OKL Rosenbusch über die 
Finanzlage des Kreises 289 


u 


Votschlag des Innenministers: Auflösung des 
Amtes Hausberge und dafür B;ödung einer 
Stadt "Porta Westfalica" 292 


Wohnungsbauförderung im Kreise 297 
Geschichte der Laurentiuskapelle in Nammen 297 


III Kreis. b) Bie einzelnen Orte(des Kreises),die in der 


Chronik erwähnt sind. 


(grob=alphabetisch) 
Aminghausen 117,128, 194, 280 
Bad Oeynhausen 72, 227, 228, 278 


Barkhausen 7,26,42,46, 71, 86, 96, 125, 171, 201, 214. 
227, 230, 248, 255, 280. 


Bergkirchen 32, 53, 227. 
Bierde wBB,aEB, 135, 278. 
Bad Salzuflen 82 
Buchholz 278 
Bückeburg 278 83,134, 139, 219, 221 
Cammer 157 
Costedt 135 
Dankersen ‘57, 49, 107, 124, 171, 241, 273. 
Döhren’+173, "275% 
Dützen 190, 192, 205, 206, 209, 259, 277, 299. 
Eiekhorst 53,122, 192, 203, 278. 
Eidinghausen 252 
Eilsen - 
Eisbergen 124, 188, 189, 203, 206, 208, 220. 261, 277, 278. 
Eldagsen 126, 26 , 272. 
Espelkamp 2, 41, 193. 
Findel 191. 
Friedewalde 32, 165, 250. 275. 
Frille 19, 168, 125, 278, 285. 
Gorspen = Vahlsen 114, 124. 
Gro©senheerse 278. 
Haklen 3,41,86, 107, 109, 184, 227, 250, 246, 269, 280 


Hartia 9, 20, 40, 55. 95. 86.159, 171, 18%, 197, 239, 246 
272, 2177.87. 


Hävern 280 
Häverstädt 55, 203, 230, 280. 
Haddenhausen 51, 239, 278 


F2 


Hausberge 5,21,39, 63, 71, 76, 92, 97, 99, 103, 109, 122, 
124, 126, 1,1994 1647 1094 178, 179, 184, 
188, 189, 212, 226, 243, 258, 259, 269, 
221, 278, 282 29. 


Heimsen 136, 140, 178, 194, 201, 235, 246, 281, 289. 
Heisterholz 32, 53, 55, 65, 241. 133 


Hille 3. 21, 32, 37. 0 Si. 115, 119, 84, 179, 1, 4 
21a ye21oyt238h.255, 241, 250, 251, 254, 266, 275. 


Holtrup 272 

Holzhausen I 19, 164, 179, 275. 

Holztrausen II 30, 44, 107, 165, 266, 278. 

Ilse 30. 181, 274. 

Ilserheide 125, 275, 285. 

Ilverse 82, 142, 159, 178, 270, 281. 

Jöllenbeck -- Jössen --. 

Kleinenbremen 28, 37, 41, 53, 103, 125, 137, 178. 
Kutenhausen 26, 55, 106, 165, 283. 


Tahde 3,29. 000, 175. 1685’ 184, 10%, 200, 212, 24, 
232, 249, 256, 280. 


Lerbeck 26, 30, 42, 44, 98, 107, 159, 226, 2Te. 
Leteln 230, 236, 243, 275. 
Levern 209 

Ionfelä "Ms ep, 2 

Löhne 9 

Lübbecke 39, 191, 230 
Masslingen 274 
Messlingen 275 

Meissen 19, 109, 208 
Minderheide 254 

Möllbergen 51, 171, 226, 275. 


Nammen 28, 85, 109, 197; In, 138, 183, 186, 193, 221, 
Deu, 255, 289, 252, 259. 


Neesen 169, 217, 219, 250, 280. 

Neuenknick 132, 235, 277, 

Nordhemmern 107, 169, 217, 234, 2753, 277, 283. 
Oberlübbe 51, 64, 84, 93, 170, 217, 265, 280. 
Oerlinghausen --- 
Obenstädt 82, 187, 241, 272. 

Päpinghausen 124, 272. 

Peetzen 141 


Quetzen 178, 181, 278. 


43 


Petershagen 20,41, 42, 119, 195, 198, 209, 
235, 254, 270, 284 


Porta 58 
Raderhorst 128,163,172, 275. 
Rahden 85 


Rehme 96, 180. 
Rodeibeck 26. 


Rothenuffeln 26, 30, 82, 103, 189, 192, 195, 
281, 229, 235, 278, 285, 


Bad Salzuflen 82 

Schlüsselburg 46, 188, 198, 267, 280. 
Stemmer 23, €5, 128, 178, 188, 241, 282. 
Stolzenau 188, 243. 

Seelenfeld 283. 

Ströhen 210 

Südfelde 241, 277. 

Südhemmern 234, 285. 

Todtenhausen 36, 122, 137, 186, 193, 224, 251; 
Uchte 278 ir 
Uffeln 96, 189, 272 281, 285. 

Unterlübbe 44, 194, 204, 259, 264, 280. 
Uphausen 148, 157. 


Vel&heim 28, 49, 85, 95, 142, 157, 179, 172, 
178, 195, 204, 265, 278. 


Vennebeck 201, 280. 
Vlotho 185. 
Volmerdingsen -- 
Warnsen -- 


Wasserstrasse 315 89, 1375 185, 169, 170, 190, 
194, 198, 204, 280. 


Wiedensahl 83, 169. 
Wietersheim234, 278. 
Windheim 158, 163, 266, 278. 


Wulferdingsen 278. 


